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Vorwort dn BouMton. 



Es ürschoincn hier die Urkundi'n -Reifcsli-n <Iit Nonnaligen, vom beil. Pirtninius im h. Jidirtmudorl ^cirrün- ^ 
detcn Baudictiner-AbUi Pfacert, viuvi der äUe»leii gvi»(iictiou StUte Helvelieiu, welches nach mehr als lausend- 
jidirigeB BeÜM^, und mdi mlbeh «rlittoieai SchickMb-WfldiMl, emDicb m Jahr 1838 eiMr narllliiiilielNM . 
Selbltartdaung unleHug. Pic Cest hichte des Klosters, namentlich in Bezug auf dessen äussere Schicksale, ist in | 
neiU'ern pedrticklen Werken abgebandell. Lfus hflret. t^rikon MV. Art. Pfefrrs S iJ^H^^Oü, gibt einen 
SWir sehr trockenen, doch niehrenlheihi richtigen und zteiulicli vollständigen Abnss der liegehvnheilca diesei | 
SUAm mdi der Reihanfnlge feiner AeMe, ■ng WH ch e Mieh wf Giwidhg« der, ven den Zlndteriicheii Cbofbem : 
J. J. Scfieuckier in Pfüvcrs selbst gesunmelten arfcandlklien Materialien. Dieser gelehrte Mmn hat m J. 1734 ' 
in amtliiher Sleliun;; ühcr ilii ii nigen thelLs in Original vorliegenden, tiicils nur in ein(>m s. g. Tramstumpl vor- 
handenen ITaverser liokuiueiile, auf welche das Kloster die Ansprüche der Landeshoheit lunerhulb seines Terrilorial- 
KeMetef, geforiUMW den regierenden Orlen der Gnbchnfl Snrgim, begrUnden n idmim vnraieinte, ein ' 
umfussendes diplomatisches Responsum ausgestellt, welches Tür die Aechthcil mancher dieser Urkunden ein 
keineswegs günstiges Zeugniss ablegt. Beinahe achtzig Jahre später unlerslellle der verdienle bündner'sche 
Geschichtsforscher J. U. com Sali» ~ Seaoit , Sohn, auf Verlangen des damaligen, durch literarischen Verkehr > 
Hm beAremdelen Archivin »i PQtvers, die nlmüdien lÜMter-tlrlnmden, lienonders nrit Itlickaiolit «tf die, vm .' 
Seheuchzer diesfalls gemachten Austeilungen, neuerdings einer surgfalligen Kritik, die in ihren Resultaten mit 
dcnvn des Scheuclizer'scheo Responsuuts iin \>'esenllichen zusammentraf. Uie Aufsäzc Beider wurden für die 
vorliegend« Rcgeslen-;\rbcU inil zu Rathe gezogen. In dem, von den St. Blasianiscben Conveotual P. Ambro$iiu 
JBSdUani hemugegetenM Epii€opahu Cmiemtk M der GeecUebte dea Beaedikllner-Sllftei PfllTers «tonblla ein 

auslithrlirlirr Altschnill fS ?()(') 294") gewidmet und dlrin namentlich die Zeitfolge der frühem Aebte nach 
zuverlässigen (Juelh-n unlersiichl und hereinigt. In den beigefügten Code.\ i'rubalionum finden sich 30 Urkunden 
von Fftvera ganx oder in Auszuge ubgedroebt. Dnrck die, von lUL e«» Ar» in 3 Btaden benrbeiiclen OmdkielUm ■ 
du KaMm St. GaUat hat auch die Kloatcigeadriehle von Pfllven neues Ucht gewemen, da der Verfmar am ' 

ilcm, von ihm (leis.sjg durchforschten Urkmiden-VorrHlh <Ies PriM isrr Arrlii%N iniiin he bi'dnhin iinbcknnnf irchliebene 
liislorisch inlerre>k.sanle Maclirichlen und Aufsclilüssv in seinem VN erkc verulTentlii lit hat, weun gleich in den einzelne» ' 
Angaben diese und jene UcbereHongiui nnd Unrichligkciten nril enigeschlldiea sind. Bndlieh bal Dr. IMier In der 
xwdlen AuOage seiner Irefllidien Monographie über die Heil^uelie w Pfacers (S. 1— SO) die wichligatcn Monenle 
diT Crsrhiclilc »li-s KIdsIits IMiIm-is und der. r!<Mitscl!»<n) Hiigeh<»rigen Badciinütait , sowie in der dritten .\uflage 
dieser nämlichen Schrill aucli die lezten Begebenheiten bis zur endlichen Auflösung des Slifles, iu gefliUiger ' 
nnd aniielMmber Welse Iwschriebcn. 

OiMdmi die .\bli-i Pfuvers IUI Liiiife der Zi'il durch FeuersLrttnsle und andere l'iiglücksfalle nicht geringen 
Vcrlursl an werhvollen Sclirin'-n timl l>tikiiiti'nli-M crlillcri Imiteii mag, so i-st der übrii? ffltliehi^iii' N'orralh an j 
Urkunden doch immer noch ziemlich bedeutend. Der Zahl nach stehen zwar die Prävcrser Urkunden hmter denen 
des Stiftes EinäMtdm, dessen llegeslen vor Kurzom gi^druckt efschienen sind, »irttcfc, wihrend sie dagegen, 
indem sie zumei.Nt anf dn bnnlinttles Lokalgebiet sich cunzenlriren, in ihrer (■esamuitheil . nM-hr uLs jene, ein 
in sich abge.schl()s.>>enes zusammciinflKu iues (ihiizcs bilden. Mouen zwar diese und iiiulere, jnis di u m hwnziTis. hen 
Archiven von 2cit zu Zeit bevorgchiMtde IJrkunden-Kegesteii din utli/eiuetHen Milerlandischen tie.sehu iite keinen erlieb- 
HcIh'Q Gewinn MAlbn'n, so hli>lbl ihnen dorh wentgslms (br die f^wttgfKrbhrkle drr «•inEHnrn Kantone oikI Orte ihr 



I Werth unbeslrilU'n. In dieser Hinsicht dUrne iiuch den iiiiirul|{endvn Ro^feslvn der niui seluilflrmrlMI Bcnedikliner- 
Ablei Pfavers und der Landschaft Siiri.':nis ihn- !fr<|i'iiliint.' Hir die Rr' Iits-Kiilliir- und Sillcnucschichtt' d'Tjfiiijjcn 
Landesgegenden, weiche sie vurzug&Wfiüe bi-scldugcn , nickt alj£us|iri-ilicn sein. Xumcntlich »ind oi> die büuer- 
I liehen, gnindheirliehen und leibeigenscbaflliehen VerhIttnisBe in diesea vormala riiilitclien GcbieMheilen, nadi 
i ihrer im l.uuf der Juhrhiindortc iTZi'ijften Iniflcnlieil und Knlwicklun;.r. über wiltlif die Urkunden -Ri't^estao 
von Piavers violfnclics l.icht verbn'ili-n. Auch <lie cijjt'nllniinli« lirii Uc/icliuiiui'ti , In vscli hcn din Aliloi PPiivers 
zu ihren Schirn» (igten und nachher zu den Kidgcnosseii stund, desgkichon die kirclilicben Ueckitsverlililtnisse, 
i fOwoU In Nlnaiclil aaf die Ansdimn; der biicliöflicben Geridttslm-knl, ab in Benifr nifdu CollaiHr- und PAilnde- 
j wesen, erhalten durch vorliej^ende l'i künden -Rrgesten ihre mehrseitige Beleuchlun);. Allerdings b(fiii<li'n sich 
I doninli-r nuch nicht wenige Erblehen- Kauf- Güll- und Zin^t'ricri' . ^vi lclie an und fUr sieh ohne gi sdiiclitlit iif 
I üedeutuiig sind, deren \Vegla:i»ung tüier gleichwohl nicht zv^eckdienluli gewesen wäre, weil denrlige Urkunden 
I Itter die in Bense des Giundeigeoliwaii vonfegangeneii VerMudermfen, Aber die vendiiedenarii|ea, auf dem> 
I selben gehailelcn Servitute, Uber B<'ncnniini'cn und PriMso der Liegenschanen etc. hin und wieder ntltlichen 
Aufsrhluss geben und Uberhaupt das hislorisihe Bild der tiussrrn I loirleskullur vervollslHiidii^'cn helfen. Pass 
einzelne Dokumente nicht in blosser Hcgest{m-Form, sondern ihrem vollständigen Texte nach aufgenommen worden 
•lad, dOifte wohl hanm eineiB begrltodelen Tmlel mteriiegeB, iiiden diejenigen AkteniWeke, welche in exlenao 
j mitgelheilt wurden, entweder eine« Auszuge nicht fiiliij.' sinri, mlcr vcrmöjfe des hi.slririscheii Interesse, welches 
sie in eint' oder anderer Beziehung gewähren, zu unverkürztem Abdruck sich eigneten. In Bezug auf das L ngieich- 
j artige und bisweilen AuiTaUende in der Reiblscbreibung i^t zu beuterken, das» flir die wiirtUch milgclheittefl 
j Urfcanden ud Dir eiueliie Sfellea ane denaelbeii, sowie andi für diejenigea Regeatei, wdche der S aai llgi n dei 

; urkundlirhrn Tcvti"; 7.Miiiir)ist yii h imschliessen , die Ortoj^raphie des jeweiligen OlfgiMil oder der bemalen 

handschrifllichcn oder gedruckten Copic überall möglichst beibehalten worden ist. 
t Daas aocb die Urkunden der Londtckafi Sargaiu, soweit dieselben erhiltlich waren, in die Bearitettwig der 
i POveiaer Begeslen aill anfgcoowiBen wwden, geschah lun Zwecke der aiehrereB VerroHsiaadfgwig, da ittnUdi 

die Abtei IThmts nicht nur in geographischer Hinsicht, sonili'rn zum Theil auch pnlitisrh cincTi Hfsf:i!u!lhei! di^s 
eiicmaUgcn äargunsisclien tiralschafls-Gebieles ansmacblc. Was von besagten Sarganser I rkuuden xu St Gallen 
j sieh voifttdet, isl dem daagen KMtamarMM eiBTerleibl, der grSsserc Theil der übrigens keinesw egs zaMreichea 
' Urkunden der vomaKgen Landvogtei Sargana liegt aber deneit noch in Ziriek; dort wurden im Jahr 184i 
(liir< h 'I^K St Cnllisrhen Staalsarchivar lu Haadea des hiesigen MmloosarcUva von nwnchan derselben vidknirte 

, Abschnücn iicnüinnifn. 
I 

I ffr. « r w ltew» IM oktitixr tüäo. 
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BuUa iUeyiuuu | IV | pa|>«e Ucrininliu «libati conrn» , qua moniutrnuni B. V. Mnrür, »itum iii pago Cliurwatta 
<■ Hhatb CniMMi, „ijaoi venerab. mdcImi memoriae Pirniinius coiutruxil, inulli*(|ue boaü dutauit," in dcrvniionciu 
•MM» iadil NMipiliir at omia üb acqaiNla tcI ii4Ihk aefairaMla cidan cvaCnaanlv. AUm qaofua bor- 
Mar, M loem «M «soMMMlalaBi «n talribaa «ii mmn aladio eseolat «1 inl ashfa, qaa« da* «m aUala at te — e 

rnila, inutililer dlipcniet, wd potiu* Tralm xio« nrrunilum rftr>il»>n Ii. Brnrdirli diri^nl ali|uc pruiiidi-at et lucnun 
aniinaruiii nihi conmimarum t<-ni|ipr inirndal. Ui-inuni omne« roittrararirnK*» iniilrdicunlur rl anathemaliuBtur. Dat. 
VII. Kai Viirlii iiiino 7711. „Sii;iiiii>i I ulli arcblcpiüinpi Viij^iint. Kt < rr«:> iniis ( iiricn. rpiscopui, al a(0 DibM 
Stiren«!«, «t tfo Wcrniuiriiis WunDalirn. vt e^o Symbcrliu AnyurianeaaM subicripaimiif.'' Woraialiac. 

TraiMmmpt icr TUnutr Urknnd«^, gcfirtlct im Mir 1656 naeb iem oaler .Urt Halehior «aa BomltaKan IMS 

Vi t Ml 1 ,"r I. ti VMiaHlf dmrltxTi. ji |.s Wir wi nlfii ilicM- IIiin(l«rl,riri .ii.. Ii id <I. r FoIkc, unter dftn cinriuin ii ^alI^cn 
Tiiixtiitmiii, att Onalle (br difjtni^t'ii l'rliundcn citiren, die wedrr in (iriLMnal vorliegen, noch irgendwo gedruckt xa 
findrn «ind. Bei Eichhorn, t'|iisi-. ( jirien., Cod. prob. p. 33, not. b-, wird dicwr paball. 1 
.\ecblbeit aber ia ibrer vorliegend«« Faaaung au hiilofitchaD GrOaden beatriuea. 



Lt« (MI) papa in < 
aiultum Uiidanlur, n 



riiiin b. Vir;^. in Puevani i> Mtaitalu CuricDii, cuiiu rclifiioii ob bonam cuuv('r>iiliiincin 
ni rl SS. I'rtri i'l Paall pnleetiaacai tiucipiL Cunlrafacicnl«» aialedicuiilur. Sub abbale 
Bberbardu. — Dal. pridln Idu« Martii (•nt-liu« IMI bcOWlkl JBiellMniJ fOt MO« JaMalt UMkMlWMrii «1 MOCelhia 
raderbofnae, a Cb. 799. 
Kdriwn, Cad. pi«6. ITni. 4. Hok CM. diplonal. «on GnsbOwlaa Rm. 11, iai AaM^ Das 



eccioaiae Homanae. 

Abgedruckt I 
OrigiMl laUk 



Karolut rc\ Fruncorum et Lanc^obarilnruiii it patriliiu Roniaaui pro opportunitalc filii aui l'ipini, tl inli rvcnlit 
Waldooi* epifcopi et abbatia S. üionyaii, laoMStcriotun acu ccclcsiam in Curowalboan, qme vat coiulruct« in honoreoi 
inleaieraliw nif. lbf(M iMia b. ■cmoriM PbaiEiii, KbmraH et regia defaiioae mmilam tmt dcdaiM« ««aflnom 
eidcM ecdaiia« aanl« im aua, aiaDicjpia, \etn» rulb» ei tnadtiu. lapagBHMei hoc eiBBailaiiMB aialtai— »iraatar. 
Fit eilaai menlto bulbe Leonb papae uipr.isrripiac (vid. .^o. 2j Dal. LlHleriMfcB palaiio regio a. D. 807, DL Mo» 

Pfovciiib. lüil.l. \V. 

AbKrdriirkl bei Eiehhuni, i\u. 5. Cod. UipL v. Graubiindrn 13, im AnmiK. Du.'. Original fchll, aiicr in dein 
Transwinpl int dir.te l'rkiinde vom J. 807 datirt, wtkrcnd aio bei ISolimrr iKrg. h.irolm;,' N. 179J nad in der (irau- 
bOndaer Urb. Samml. iai J. 806 (eieUt wM. MawAMr beatreilet die Aecbtbeit de» Diplom*, weaigslan» ja diaaar 
Form der Aaatellaaf, adt Crand. Biae Urinade Karl« de« OroMca, die eia ia Zahlea aaagedrikdkia« Datam trigt, M, 

wetill liirhl andere enitchicdenc Grunde für di rci. Aicfilhfil »prrctien , Iniinrrhin whr verduchlie. Dagegen i»l nicht 
tu «ticrsphcn. dam K. I,nlhani lliploni vom Jahr MD. (.\. 6) dt's«<-n Inceniiilal au$«er Zweifel auf ein Privili'Bium 
Karl- i' lir .lu-ilrucklirli liiriMcisl. In Bi-zuj; niif den Ort der An«<lellun|r Mi<;t Kiihlmm: _l(>,:iLim |iiil;iiiimi tiiiüH 
anoniio4> nullibi occurrii; auapicari bcet, aaiaaueMem ntiaua perilun needemaeiMaa» gcrmanic« cxpreuurum fhtitM- 
.ka/lM acfOwra mtakaa. Dakadam an, aeribaaitam Tai iaaciiia v<t iaartia plana «narca hi apafti^ I n ap i iiaa.* 

Diploma llluäovuici regii. daliiin (lebenio i-apellatio »uo et «bbiiti iiionii>trrii b. virg. Mariae, quod «itum e«t in 
proMni la C'hiirovvala in cuniitalu Curu iiM . Ilunfridi lilii iiiacmtri l'ul..ilii, ( oiilirniiiliir supcriun dipluiiia t'iirnli Mii^ni 
(i\r, 3) et c<in<e<pienter abbalia Fabarieiuis cximitur ab oiniii oxlrsnea poleatalc, „itn ut nullu» rpmeupn«, dtiv. cuinrii, 
„vr! iudei piibliru.i re«, iminuailate«, aat poaHuionea memoniti monaalerik infealare, inreudarc, aut quoviü modo 
„datarbara aadeai, aed Mniper sab taJtioaa et Baadibardi» aaslra iMsaenatam «ouaistal.'' Dal. TbeadanisaiUa a. Ch. 
819, n. Idai Jan». Impetii VI. ladict II. 

Im l'üiM rs« r Tninn.Mimpl rr'irhriiil il ' l 'lir/ '1 .ils liK.sTr /mmiIv. «Ii s Si liriiLu r* uiler Vidinialor«. Abgedr. Her- 
Sutl Grnriiloi;. Ilab^iburi;. 11. K. 3H, Dx- An liilx it ilii ^ir lirkundc, die nidit iu Ungioal, «ondeni nur im Trann- 
anmpl vorfindlieh ist, wird voa tchtmitrr «nKcruihlcn. Ileumann ia C«BMnea(ariil de re dipiomal. I. p. 2ii.' /.■Iill 
dieses Diplom naler di^jaBigea, «1"***» «ulneribas aaila medidaa par «idetar saaandis.*' B«hmcr bat die Uriiuadv 
ia dia KaraUafw-ltcgealea aichl 



Googl 



Die Kegealea der Bcoedicliner-Ablci Pfaven und der Landsfibaft Sargau». 
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rrarccpliini Hfutlautfiri iin[nM jit-in^ <!r rr^Iilui thIin Imhh* jm- itiriltii« Fiiburii'ii«! Mtinaxlrti . in [t;ii;n Blii'liiir' «itn, 
iriiiiflr ciil>tnir!'<. JuunncM »l)liu> tiitiii.i^lt ni iiri'iJicii kuii muii;ii In» «iii.i »piid iiiiprralnreiii liluilnuiiii uiii i i>iii|ur«lu« 
mit. „<|ii<i{| ;i <|ri>iil,iiii ijiinnilam rumilc nonitnc Koilcrlni infc.'iiHliunr) rl praciuiliciii tJintji ac drlriinrnl« ip»i rl fiiuiluip 
,curiiiii pcrluliurnl, ul noD «oliim rrbiu, qu*> «d pnicdictiiin lacani deum limcntca homioes pro remedio uninanini »uaniin 
»nonasicrio coaulcnni, np«>liali eaaeit, teri 0liMa ipM abbat p«M mhkiii poMMHen aomalcftt Mi tmimm lubcret." 
laperaior libcati rar» eaadMi abbaiic «I mmdMran qacfda« pardpinu, qnanprimm Icgalm MM». BfnoMun 
acilicet f pruropiim Slniib*in(«^t«ni el GodefrMnm 8. Gcarjfi' abbalvn, nee noa al IboianDn Mmilcni, Pabariadi lapinar 

atrtMnlatrtii iinlii^-nturti» riii<il. AI» pf,j-ti-;i.[rMiii iiii[n (,ili.r iiMi;tti< i|i;('rlnu,iniani vrrimi ;ir iti>iliitii i'<^f roi;niiMl. 
Ma aulboritair bununini ro^lilulioncin niuuu>li'riu «arivil et prniK'ijiuiii ininiuniUtis ab omni cilrani'a putolaU', »iiuiliU'r 
■b OMi cuelime, eMan hoe diplomti» cmlinMait. Oat. lofcIcaliejM V. Uu Jwnii. inp. «. XVliL liidiet. VIIU. 

Abci-clr. Srliripflin >lip!.iiii.it I . >. 93. Ilarmnyrs »Oiiiintlirli.' Mrikr II. I ik. >r. 3. Ci.il. dipl. v. iirvii- 

liuiidL-n i-\!r. .\. 21. Ii<ilirii< r. K< ai-»ii ii ili r hurolingcr, A. -117. | Ik-r Abdruck bvt (iranilidirr ut uiu niclit xur llaad.J 
Du- alli-rn l>lii\< r>pr .S. ribiriti n i» l/<'ii tUe»r Urliniie, dir liiriit mebr iD Odgiul fwhnHlc« bt, MhT SM. 

Si hciH li/.rr uiiii l.( rintiTc iinrrbcbliclip Au^^1i'IIiirij»i'ii ffrgrn dii'.-flbr. 

lllvtkarita iiiipc r.ilor ad prrtcs Stiunni abbalii monaalrrio FabariciMi, qiiod coMlrucluoi nt in hunore S. Mariaein 
p*g0 Miie, Karuli um i'i l.udi>uici genilorit sai precepla, Kgiae viddirel luilietis dehaaiDnjBqw cmnilateai, coDfinoal, 
M laMi«! ul millua iudcs pubUcu«, neo epifGop«>«, aal eomtt aaper aiiMachM, dm Mpcr «anm caum mc liHiiUaa, 
intoa Yel fori* csereeat poteMatrai; llcn anlla poii>»iatij prraona iode qiiipplam atieuf in benelduai prealara pnrmmal, 

«t^l Mili liiiporii tuillone prrprluulilir ip^il cl res illiirurii prriii.iiii'anl lii^upir iiioniichiü cuiurililiir polr^^lnü, <|u<'in- 
ftiiitpio iiilcr iibliulrtii iiiibii-rint eligendi. Eickardut iid uiceiii Ajilman rtiognoiiit. l'al, Slrwibur«' ciiiilulc. 
Villi, h.il ill.prr lllilirl. III. 

Abgcdr. Eicbliom, N. 9. (Den Abdruck bei (iraudüiicr kcnoen wir nicht.) BAhroer Reg. d, Karolinger, K. 557. 
Dicfo illesl4^, aodi -wt/Amtmut Origtaal- Urllande det POnwmr AreUn itt an einigen Sieilan bcaehidlgt nnd dat 

Sisfi-I wetfi^rfallrn. 

muäommeut iaiperalor coa6fBiaas Saiamanao abbali laoaailerii (hiar i«t otrener Raum fOr ein nehnilbiget Wort); 
qnad crt «paalrnclom in hanaie lancuw dai gcnitrieit Mariae, vaaaa aan dilcci«, privilrgiam inMauailalit aa« oMOiii- 
tinait ab ami iudiciaria polc«iai>-. nn- non ab oainl «sactioae, aaMipit candem abbaUa« cnü omlbw partincatila 

«ab in tntelam reeiam. Conrediiur qun<|UL' iam dieto abbati. «uUque Mirmiuribu« poietfaliva rerum aiMafterii possrm«, 

rl ii.iirir j.I. (jiiorl c'\indr --ih r.'^r-' [iulrj.^^i'l , ia Milisi,!',! [iii-rrMiii i-l Alipnidri '■rTi.oriifn liii" f iiiMiliiiiliiiiii 

doriuliii . ( <>filr»(iii irnir» < i iiis|ii:^'ii.riii<'> iiuKiiisti riiiiti liinnt X\\ lihr»« iir|;<'iiti. Ailiill« ttu« cur» i'lbiui> ad uiocm 
Kcniicü rri (i^'iiouii. Dnl. .Miinlua nuihili'. I'ri<lii- >iiii:i< M.irl. ii. Inip \l. Imlii t. \. 

Abgcdr. Muraiuci Antiq. V. p. 961. Eichhorn 13. ftengart, Cod. dipl. AUcman. A'. 408. Böhmer Reg. der 
Kanriiager, N. 658. Da« Original im St Call. SiHtaafebiT; Sigel noch gans arbaltea, die DnHehrift aber «nlaibar. 
Ora Abi Safamannui, drr in dieser Urkunde tum Yorüchrin knmail, hilt Bkbbam Illr die «NailidM Peiaan mit den 
Abt S^lrattui in >'. I!. Im AhilriirV hei Miinilori hrl■.^l et d»i;p£<'n: Salananmu abbat Monarlerii 8. ffeiK, wa< 
Ihi'il- ciiif \\ iL;i-.iilirlM fci- Kr;;:iii/iin:: ili (It > i.t. Ifii lU niil der Zill im \V jd<T.»pnich «l-jbt, iiidnii Sahman, 

der hier gcniciiil »cid nius^tc, crül iai Jubr AlU iii St. Gallt-n wurde, ^crgl. Uiruniana, CoBUiicnt. de rc 
diplaBk I. 3Mi. 

haiolut (Cnlviisl res iiii)ii>i.>k'rio S. Mariae, >)uud duliir Fiiliiiria«, iiiiniiiliiliili« pniiili < "iitirninl , .i Ii i n ml 
indo quic<|unin in bcneliciuni dari qocal, lod monncbi ac rc* illoriim «tib regia dclViuiuuc ci niunJiu («n / ^( tiijx i 
coniiitani. Iiem nemo re« nwaatteril inaadere aal de poic«tala iUoniai manacbonini aaferre preanimt, svd <- conim 
liceal «iadam raügieaia Obia poteitaiiae lenere el pre libitai Ma frai. Sab VitaU Abbate. — aSiganai don. Caroli 
«ereniMhiti laiperwferM Ansosti. Inquirimu notarfus ad uieem Lfatuaardi rpcognoaiL Data Binitat. XI. KaL Jan. a. 

iiicarn. diii n(nlri J. ( Ii '^TT Imli. l \ iiriti i ucro iiiip. diniitii h;iri>li ii i uiidi).' 

Hoch nirgends gedruikt, aber iT»uhiit iii Lvu» bcU. Lriicou .\l\, 4bij, und Eirlihorn, p. 211. i>a> Sigel iat 
aoch graManihaila veirbMiden, bat «ich aber tob der Urkande ahgvI&aL Die UaMcbrül: f Caiolna gialia d 

Ildiv.iljihiif ir\ iJiil.i.ii. I IIii.Mi). -II lliii-. 'i:it Ii .Miiiili-. intrrvfiitM ad jilibiiliiim, ipiiii- <■on^tl ii. (.■ (>r in lioii^ir.-m 
iiik'im'r»(«c >irg. Miiriiit- in prcivini'ia UhoUai', librnli r pronuiMss«, cl piT inHTit-«siiiiirui Hatloni'- «bkili» Au;,»ish- ilirlair 
Siiiihlroxoliorva omni« bona cum «dvocaüs ibi conatilutfai «ub regia derensionn rt immiiniiniis iiiiimno siiiK'cpi.'.sc. 
Lib«ral«r brnpcr nwnuterinai pnebtam a cuiaaanqne iudici* poicatata ci ab eaini »actione. Hat. FraBcoBofurli. 
XIL KaL Pebr. ladic«. VIL regai II. a. 889. — Original niehl voriiaaden. 

Abrrdr. ilrrrgoii II,, K. (i"«. »neun. hSt. Cod. Dipl. von Granbanden Esir. H. 34. Fehlt bei BUnner. 
Srhruchiert Au^iellun^rn iiir.::rii iiiif K< rliiinn!: der unliriiisclica .\lMcbrift in Pfinnor Tranamnpi gvactil WCfdm. 
^l^l "i<'l>iii;<''' >>i <l>'r lNri-t..'u:. .1.1.. i itii' i.nri. r.'. mir i-mni Taf fribcr gcgabcna Anol^biaebe Urkande Toa aincai 

l^ant uiidi'rn OrU aU duM r, djiiti i^i i\>d. lluiiiiKr .\. lü.il |. 

Intra bot unoo* Salomon cpiMupiu lonttonUcn. cl munatU-rü (mHi prao*ul Aruiilpliu rcgi- |>r<Mii»u'iili' abballani 
FabarieaMM priiniUii acqnisiaae credilttr. 
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m ielerceilcBtiJiiia Adalbeni« (AegailKMj et VimUmb (KiMiiimi) ' 
Penrei neiirapeiHB, qoae lili «et ia ntiae CaiteMb pHtihu, SrioüMn tamttaHmA metMu fM/Mä («t 8. Galli 
•bliBli} percMller In proiniun eooeefil, com imnilna« «Itineatiis miu, rm firmiUile, nl diclm Sulomon prcnominaiam 
aMMtiohm, rontenlienle videlic«! alque perdonale fiic) Btirciuirdo illiwiri UMirrhionr, <|iii ruiKlrtn lucum fjitrnus 
iiirr bcncli. iiili ubsrclerat, nunc cl drinrepi omni tempore iure propriflario hulw«!. lenrat «r poüiilrat, faciitlqur indr, 
quirtpiiil -il'i lilmmt. ntilln iinquam roniradicvntc persona. Um. riuitntv Kndiisbona. Mll. Id. Feb. a. dorn. iK)5. 
bdicU ^ III n -III V. 

Ahgedr. Neufait N. ft34, an» deai Cod. Trad. & UalU. Bolmer Ii. 130«; dai Origjaal im S^. UU. SliAfarcUv, 
■it wnhbiWtaHn ffigri, ViMdtrilk: t Xpe ] 



Salaman ^Cniulmtim. et-rlrnisir prrsiil. idcin<|a« moiMttcHi confrdiori» Xpi Calli abba" , ridcni S. G»lli cornobio 
abthiliiiiii Kiiii^irii iisi in. ;i n llliuliiniiirii. Burrhnrdo rsirurn pnreiuin ducp l onsrulicnle, in proprictiilcm tibi <'i>nc«a- 
sam, »uli-mni et slabib dnnalinnr ei>nir»diL, ut a dicii ronressoris xpi oflioiahbus mrmuriila Kauoriciuia cdla procurrlur, 
fubcraetar ac parpetmlilar cum diuina prDp4lieliaBe poxsideniiir. Ilnee donatio facta ml pracHalibaa VnaMime, ipirtu 
SalooMMiia ifpol«, maui mae impoMiioM aenwaMiifiM aiicaiaiiM« ^laai indilioncn conlinnnto, mc mo Erchaa- 
ffßtio coaiiie, aiaadem piieri •duocato; eul Tidalieel VmUow Men SahoMM cnnden priae tocea profectam te boileB, 
ai de acie aon remearcl, ronreuerat. Rnorvauil lamen sibi prarfalus Saloiaon ad diaa vilaa abbatian iiniiiMliil— 
et oiricm iptnm Pu.'^jjinnuaneh I Uii^iHb'necn im Thurjnin) praedliiliter po^iidendain, idraitpic porro ius posi mortem 
tuam Viilil'inim cnnreinil Vuiildoni pnu<lirl<i. .'nriin< miüc liliu, eerli'. rnnililuiinliiii mlir' li.-i. I \i !ki r infnn» et 
S. (iiilli runiiilu» ad viiem VuMltraninii Itibliuthtcarii »eripii. INulaui diein V. h,t\. J.iii. iiiii.uni llaiiliKMiiii regit, 

coDiiteni Adelbcrlum." Dal. S. (Julli. 

Abyadr. Ncugarl N. 673, aua den Cpd. Tr. S. G. Cod. DipL vom firanbiuid«a N. 37. Dai Original in 
8t. GeOiaebca SlillMNliiv. 



CkiMMrmliif f«nt SaViBioiiI Conauiiiiien. «placopo cl abball nMimlern 9. GaIR cteadcm eeembH libeititea 

ac sub rffiac iniiiiiinil:ili^ derin-ioi:o >iisrl|iit in, ([u.ie cllrlll^ ;iMiii^ ev dniulionc K:iriili uidelieet et Arnol6 ini|MTn- 
loniRi eliiim et lllii'linniiri rt's;i> pro eins rr('t|iicnli liiniiil.dii i t |>:ilrilinii si-ruiliiU' prunicriiil, nee uon nb iiliis humioibus 
cum suo Inbori' riilijntMtiit et ad pnieilictum nionasterium r'te rHiiir;iiliilit. Inier hii<t' numerantur ,,nd prinio in relia 
ncuriciui nbbntiola fnuiirienüiji moaa»tcrii iu%ta ptaeiintioneni Initlitiuni* eiiwdcm pntui (acta eil,*' cum omnibu» ad 
raadera altbalioluni iDlrinsrcns et eibioMON IlMla Icrmiaalionc pertiacnliblHi — SalontOR caDwNariiu ad iiieem Pili- 
(rinai archicapellaai NcagiMMiiL Det Argealia« eiaUaiCL OL Idua Mai«, a. {■caraaiämia doedaiM OCCCCXll. Indic«. 
XV. aano rrfai I. 

Abgedrurkl >'c iisiir(, IV. PS2, aiK ili r "J! f;:ill, nrncKtanimlHri^. Biiliim r Ri pi -ii n > 1,' )" Mir 7>vri , von 
die*er l'rkundr im St. Gatlischcn SliltMirehiv vurbandeiien Kteiiiplarr «ind, \ta> aiirh dir Konnut lu ertkcnncn giebl, 
Copien, derei elM Jadfteb ab gWehieil% amHahan nad aiit ebiam Momicnm vanahea iak 



PlaciWB de aUetia Faaaiicaat, de qaa inicr Vualdoncm Curien. ecdede eplKvpiue et Saacti GalH aioaaehoa Sa 

etorta fkiil, ae^alibai bii, quornm enusan Caaaldue can alUa aienachis per septcm, cum adoacaki aao Ooaaiiee, Ia 

iudicio poblico a(r«)taat, iuris quidpiam iili ia boaa Faoarienaia compolrrc, 4|uud episeopi dignitale aactOf eafet B 
ron'rn ^unidu epiirdjüi« :i>liintibn5 miinnrhi« de Kiiiiii ri'.. mm iiinM nin ^iin N riii um, Siini;allen«e>i iieetnauil violalae 
pareiiiniti a Siilonione qiitind;ini S. (ialb abbale et a >i' i|>ii<i ilc iiM-iViii !>ii|ir«dirla et de eurle Tiutunnuanrh cum 
iimIi iii iiiiliii'. ., Et hec ipui paccio — inquil — et tun l H/.ildi) fureia venit ante reaeni l'hunradum loco 

„llonfridinga. Et tudicalum fuil ab oaiai populo, qai luiic aderat, (c aialo ordioe iuiD»taai (radicioacm facere. Kt 
„ob haac eaaiaai dcdil aaaior ataua koe pnweeplan dePatiaria*, qaed ia aiaau Iceco.' Hocpcricct«, „aHtadauii du\ 
nfttrchanhu, al aeeaadnai lagen KoBMHiaBi iudicareal, qai de bae caaaa haare deMncak Judieaueruni onuaea Boiaani 
„et Alaaiaaiil, li CoioMet tum aaoeaia auo, cnai lenttinif teitibua de runmiala non potaiaaent episeupuni al aaocaUan 

^>uuni de bar n ( ftu i re, poslea querelom, nec rnlionein habere. Kl Iniii- Cn/iililii- iiioniirliii«. < l nionacbi cum 
^nuiieiild suo i inuri didil »e, et ni iUi\ nun preeamel, diildam lerriiiii et >iiiil>lrni Duii.imus iiuoratu.-. \mh iisscl. ludice« 
„lllie «inv'iiluriini iudieuni nomiua leüunlur). — Ki;o Vrnii inuii pre>b)ler rogil»» hab I niel Erchunlx rlo r.ineelbirio 
^cripii et *ub«cripaL Kolaui diaai et aanum, die odaua Id Mar. a. incara. doaiini aoageicaimo X\, «niiu I. rcgb 
«Hctarici. Jadicatam eit dien eb eauiibaa, «t ai qaia deieoepa de bae re qaerelaai, aat taellilieBem laeerai, aciret 
c<te ealoninialoreiB. Hec aalida paUloe acripla et cetaai eiaai pepah» lecla." Aat. Vlaaeoea ia nadio publieu. 
Abfedr. Keagart, H. 705, aaa daai Cod. Fr. S. Galll. Cod. Dipl. von Gcaabtndca N. da Die wOrtKeftcD Exzerpte 
dea Rcgeate» aind deai Origiaal ia St. GalliMhea SiiftaareUT aaMoauaca. 

t)i|ibimn 0/fi)Ni< I. regi» in ;;nili!im monaistcrii Kiibnrii nsis, ,qBOd Con-Irurliiui eM in honore S. Marie dci ccnitriei» 
in paga Hi-lia nocato in C'oaiitaiu Udalrici comilw.*' J^jiiadcin moneilcrii fratru Utlonan rejjein adii-rant drprccando, 
qnatoaiu taleeraaeram aaoraai JITaraft videlieel et Ludmniki preecpla ac privikgia, qaae ia auiaibiit partabeal, 
aucturitalia MW nmaiaiiBe rvnaaarct, libcraaique rtertiumsai illi* caaoadcreL Uad« m, ob aitemi doai. aoMri J. Ch. 
»erqHv aimedto •agaieahiai, cani ceaMlla pnneipuni ae alietaai rrginiaif lai lidetlaüt viraai acaenbilaai, quem 
BioaacM hUer cai eirgeruni, Breribrrhl aoiaiae, abbalcm eeaalHalt, ea Bratitele. al aaiede ec dainerpa enrni icnqMn; 
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•Kgnt ia lUtMai p wi w wi qiie üalncrial; Ncb «t nsla* Npcr ikUM 
aMBMteril ^appiu aKari m bradtcmn 4m9 pTMunM« «ni wb vcgiii Mtnämm «t 
prr|>«tiuliirr prmuinnint. Dm. Vttonniiiii. V. Uw F«b. Am» MB. Miot. VD.' am fcgii XV. — Von Sifd iil 

■ur rmrh vin klcintT Hc»t iibne Krhlirbrn. 

Abitpdr. Kii'hhurn, >. 17 i»ip irnu i.'iir i!< i: -J»iir aagefebcu ifl). Coi. INpL tm Cnwliflwl— Bilr. R.47. 

ßiihmcr. llrKnleii tun l iinr. I Iii» lli itir. A. Itii. 

(Mto I. rr\ pro r<-iiir<liu DOiaiac uuc el ubsoluliunc ■iilcccuanim auorum Luduwin, Cunraili et lleinrici );«'iiiUin« 
ini, qnoMdmoiluiu ipniii» rcpinte AdaNieidk m Udvhriei Aafutlcmb d Harllterli Carien. epiM-opurum inlcn'cniu cun- 
Mulii M ditemUy »nl «MmMk seu naHcleriim ad Fanrin diota ia pifo BkeMa«, iiiii« iudicw olia «4 iw reiiiwi 
adHudieata, cum oomühu periiaealit* ■aii et taribia, nt ia pniprielatc et poteitate noMlii et esiiaii Tin Bailtai, ae 

^morum fr^ilriiiM «cu muimchuruni in codeni loro coiiiniorantiuin.'' la<;i|M r l'iili.irii ri i i|iiliir in ttil>l»ni rcuiHii, ilriii 
nonarhi« liliir:! f^ciiltait (leincep« rlit;«-iiili t't (frcmio nlihiik-ni conrciiilur, Dal. ro.illuMc. \L Iviil, Ihfriiili. Iiidirl. 

X\. iih'i.' 1' 

Abgedruckt Eiclihoro, H. 'il. C«i. Dipl, von liraubUndeH Eitr. X. d-i, Bobiucr Ref., fi. ürigioal Iciitl, 

die AedMlwil der UflUude ansewa» 

, ia haaere S. lariae ia 
ettoitioae 



Otto l ioipeialar prcdba* HidoriBi aUalie, qoi 
pafo Hlweiiae coMlncM», prapler fiunndM 
Mucipit, coaffamaai etirm diploaiaui anleceMonan. 

Indicl. \. iiniid n L'ni W^II. imlcin 1. 

Ab(;rdr. Kictili.n n, >, Iii, im Aiifiiii; linhiiiir Ri'c , 'itij 



n pcncnanM Inf fliii imiaica 
Vat Ttciai. V. Idii 
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Otio 1. imprrnior ab anionni l'hridli, iuluriu-i)ui' nu-rirdi» iiii|nrii-nluni, Maiioriiio abbxti vi fr«lribu* tibi commiiuM 
«d ipsuRi acccdriilibus priuilrgiii nonaaterii Faburiin. „qiiod rniiHlriii tuiu iüI in faonorc S. dei gcnitriei» .M.inai- in 
peg» et ia eeaiitaMi Retia aiiacapalia'', tenare diplonaiuai de a. 949 et 962 confimial, ilcmqBe ■amcbii liberaai 
electioMn .^eaadacil; «qaeleaue eaa pra nettra «aaiafa dOeeh^pie aqahiaci» et cataifietalaN mein Ibfalhie deuai 
esatare deln-irt." Dat Britiaf. V. Id. Jvl. anno incarn. <l i tnin . 97S. tadici. Xlt^ aano rcgni XXXIlll, iafeiii 
aoleni XL Sigel gut eriiBitca, aiil der taicchrin: ^Ott» liii|>. V^i; " 

FcUl bei B«haier aad iM airgeadt gedruckt, wabl aber die gleichbuteada Ibhaade N. 19. 

Praeeepteai OllouU H. ubb^li >liii<>rinii diilnm. DipleaM bac ^buidaai anidi nlulibuK vxci'jito |H'i oninia ran- 
veait eim |ineeedeali. Dal. HrUiae. > . Id. Jvl. anaa incacD. dem. 993. lodicL XUL, anna rcgni XI, iaiperii aale» 
Iin. Vaat Sigel bl der Rand mit der VnMchrift fait gaas wcgfefaliaa, de* Uebrige noeh voibaadeo. 

Abgedr. awaan. Anecdota, p. 9t. BMoaer Beg., K. 430. 

OUo II. imp«ralor Kabarienaibna, «{ui rooiuilriiti« anlm--><4)niiii pnim-pli» ttni<-sub'iii »ibi dare tupplicarunl, .Vlaiinicuin 
.\iipriurm nionarbitin , ^ qiirm idnnrtim d a notlrii tidrlibii» probiiluiii, iiiliim b. Üi'ncdrrti muiiuchu« inslriu-iidiini 
cli/i^iiMii^", ubbiilcni j>r.'( liiii. ri<l.ii > i l.iiniii <'i,iiililii<tii . i.i friitrcs posl rui.- \i |iriinii ;;iiiriiiii niiuriitn, bbrriiiii 

rlt-cliuiiciM babciMil ( nniiniiaiiiiir t'liiim iiini Fnbarirnua Irnvro diplunwiuni Nn(i-r< nixtruiu. Dut. Donnburt'h. III. 
Id. Oclob. «Diiü in. iu ri .i .ni. !i7l. Indici. II. «niHj rcgal Xm, iiapcrii vcra VL Dai Stgel gans weggebllen. 

Ab^*dr. Eichhoro, 25; liübmer Heg., K. 481. 



OHe DL lek |ilarign praembna iaIenpeBln caaltnaBt priTSegla aMüwlecü Fabarieaa» ,bi pega et (a 
Hbetiae Cburawalbea", mb abbat« mcupoldo. Del. Bildcdieiai. Uiboi Mert aoao 993. ladict. V. regnl a. MIIL 
I>a« Urlgiaal fehlt. 

Eicbban, N. 27. iVd. Dipl. «u» (iraubuiMleu klxlr. A. 7U, Bei BAboier nicbl rrgcMirt. EicUJiorn liult dit» MonaL>- 
Dalaui Ikr irrig. 

V. pepae, Faiiarianaibne aub lllmdboldu nbbate data. — Monasivrium ■uscjpitw in lutelnm •pnsioUiNiin; 
arfa Mia baaa, ^e et ipecialiai espriaiüater. Ia propriia terri« Fabaria exiinilur a novaliiun 
Caneadilar lIceMla diviaa ealabifaadi leaipare bMerdidL CaatnaMiUir lara coniccraadi aliaria et bariUeai, 
et coiflnBaadL Neaaaieriam eiiaillar ab iadcbilto esactieatbu*, ceacaditar libcia acpnllura; proUbeUir 
oainii moBBatBrii bonomni alienalio. ledul)(e<Br libera rircüo, paritcr datar iiu »tyli. CoBlrafarimlM meledicanlur, et 
c « ■Hilm iM.-l;i i.. iilL-i bcaediciinlur. ..Ünia in |ir,ii--t ntui ;<ri liii-(ii-c M|i,iriiiii \ lilitiM Mc^uiiliui ii-, lliubi rli l'olnmcn., 
I.iiilulphi Tri siri'iiMi. — Kl <i:n Huiiifin iii-i nioniictiii* S. AiiMi subscnpsi, lUrinaiiim» diiv .VlLdiaoi««: , licinr dux 
Uoinariair, Utto Sucviac •( UiiMiri»t' <Iu\. \. ifU^." 

Original nicht vorlMUi«li.'n, Abgedr. Eichbura, A. 29, aber obac den üciiluM, wa» kbig feihaa war, denn di« ub- 
alehendei, dem TiaoHnaipt ealnoanncne SeUaMfitnad i»t *o beacbnflea, da«* «le die «ante Urkuade vcrdtehtig aiadiea 
Brille, wenn man ai-lbr nii lit (ur ein untchltn AnhUnf^rl erUirea will. Da» llinziifüsrn tttlÜtcUtr Zeiigti-n an i-inr 
palutlidie iSuUe, walirend d«j(i'g<'ii drr Ort der AiMtellung aad die Jabre der l'abaiwardc nidil angegeben sind, i*l 
Cad. INpl. een GraubindoB N. ?ai, lai Annng. 
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lltinricvs II, im|ifrator in romiliu prindpnm, rl Kuni-gundi» Augmlne iiilcfvcnlu, »bhaliaiu ntoimU-ni Fiibaricn»!» 
in roniiUitu Curwulrlicn, „cui pnn-alunliwimu» >ir lliirlcipaiin, Unginiii tiiigularc el imigiic Hoiiiiitii inipffii iiicnilirum 



I02H 
Aug. 27. 



üi»L Babriilicrn- M. hui. Jun. 



prawidcl"., in luilioncm rfgiam »mci|iil atque iura KalnrifiULa pro inure rontrmat, 
tndirl. II. anno U. inrarn. 1019, rrgni X\ III. iBipirii V. 

Oriemal niilil vurliaiiilrn. Al)t;e<lr. Kirlilmm, ^. 30. Cod. Dipl. von Graiibündcn E»tr. K. 77. Fehlt bfi Bf'hmrr 
verniuüibrh dr49>vegra, weil »clion Eirhlinm in den >ain«ii der tH>igcrü);len Zi-ugrn so aiinallrndc Irrlluitncr «iirgrdo<-li( 
hat, dau man, um die Urkunde trllxt zu reiten, dm Zeugcn-VcricichDiM für einen unirhlen /utatz ansehen muu. 

Cimradu$ II. intercc»»ione üwlac oaniiigi« el roimperatori» lleinrici Blii »ui inonaatcrium S. Mariac, in pago Bcti», 
in iiau iuriuni haclenu» aci|uüiil<>riini »tabilil et »l> nnini eilranea »ubirctione libcrani pronifliat. iUi »1 deiitcep« iugo 
alicuiu» terrcnap polestiili» aubdi omnino non po«it ; adrocalia veru non tradalur, in benrfiriiiBi et iu< proprium »cd 
all iief«rion.< el i;"'!"'' d''l(;n:ii<inl!i sulTragiuiii. Monaclu» in'upiT coiKlitiifmli <■! deponendi advocali liberla» conre- 
ditiir. Si quin viTo r<inlrii hoc farere priie»iinip»erit, centuni libm» »uri. niedielaleni cuiiierac imperiali. et incdietalem parti 
laeiic eonipunal. Dal, l'liniii-. M. hal. .Srpli-nib. a. I). lO'JH. regni Uli, imprrii aulem II. Indirl. XI. 

Originiil fehlt. .Vhgedr. Eichhorn. iN. M ; bei Bohincr nicht iiulgenommen. Unter den /.rügen die»er IVkundc 
erscheint llarlwicus .Sniisburgen. cpiscopn», der tchun 1023 gealorben war, neb.*! »«ei Herzogen, die 1027 verwiegen 
wunlen. Eiclihiim nimmt daher tu der Mulhmaüsung »eine ZudurhL, der Cegcnitand dieser l'rk. sei »rbon unter der 
Torhergchriidi'ii Regierung unlerhandelt, da< l>i|iluni »her rr»l daiiial« ausgefcrligt wurden. AulTnllrnd emeheint auch 
Tür Conrad« Sohn Heinrich, der erst rrr war, die Benennung eoimftralor. 

I VhuoHraduf II. Roinanor. iniperalur nd preera Salamoni» iibbatis niona<U*rii Kabarieii., quoU in pago llclia Cunenai 
in coniitalv .Marqnuanli »ituni rtX, nuiNacho» el re« nd dicliiui niunasleriuiii perlinenle» in niundiburdium el luitiuaem 
imperii «u.tcipiens, eideni niona«teri» luilereMorum »iiiiruni haroli, Luduuuici, triuni Ollonum, ner mm b. in. lleinrici 

I iinprraloris prarepta et priuilcgia iinperialij auctorilali« muniniine rrnouaitdo pro niore confirniaL, lilreraniijue eleelioneni 
Fabarieninliiis cuncedil: „oh amorrm xpi el ob intervent^ni dilecliie coniugis noMrne (!ialae imperalhcu augiutae el 

I ,anianli«ainu' nciMtrnr pnilm lleinrici regi»." Dm. .Slru<hurch. Ul. Kai. Feb. Indicl. XV. anno doniinicc incani. Mill. 

' .\.\.\ll, regni MIL imperii V. 

Das Sigel ganz rerichwunden. Ilergult (icneal. Ilabub. II., IS. 171. Cod. Dipl. von (iniubiinden, >>. ^'l. im 
Aufzug. Brduner Reg., >. 1379. 

Ihinricut III. rf\ iura iiwiHitlerii Fabarien., quo<l >ilum et! in pago Rhelia cur»en»i, in eomitalu Ebcrhardi, niore 
anlccr»9urmn conlirmal, eii qun<|ue leuorc „ut abbalia illiuii niuomlerii ml hbera el ab uiuni evtranea el iuiqua poteü- 
„talc »erura. nec alicui »neceaaornm nmlroruiii rcguni uel iiiiperatoruni liceal, cani nel re« »uas alleri Hiunatterio aul 
,prr»one inbenetiriare . aiit in proprielalem dunure." Regale hoc preceptum Saleniuni iibbati cmiremuiii e.^l. „pro 
,.uelerna ineinoria palrm jChimnnidi iniperaluris) eoniug»»que no.stre <"h»uit;undu>, «iuiul«|ue nb interuentuiii doniine 
„niatri* n»»tre (imhie imperatr»»." Diil. Slnitbiirbc, 

D«ii Sigel i>l eine bleierne Bulle; ilie CiiiMhnll iiiif dem A\er» laulei; „f .\pe prulege llcinrirvm regem", auf dem 
Roer»: ,,l(rinia ciipil nivndi regit orbis frenii rolsudi.' 

lierguti (ieuvalog. Ilal»b. U., 174. Cud Dipl. von üraubundcn b\tr. tii), Bvitmtr lieg., iS. 1178. 

Dipliiiiia HrnrH-j III, regi» in graliam mnnatleiii Fal>»nen»is siili Birehlilunc abbate prolatum, >\nn cavelnr. tie itu 
bireili Thielmarii Cufien. epi«r4)pu in cum.lalu Olluni? niiitrmbluui FwlHiniic ulU nilione prin niiliciuni aul ilelrinientum 
inferat; liimiiiilur c contra iura el eiminitaleii ilicln nniMii>lrriii ii rigil»ii.< i't iiii|ieraliiril'ii» c<>nce»«iir, »peciuliUr aulem 
iibliali praeiljclo eiu>i|uc »»ccejaoribu!» »nb prrpelua liiiliuiii- mriliudilur loi u» ipae /'Acrm, lUiiu Icrritoraim cuiH hui» 



liiiiiiiliii, )ii>«(Tibilnr ; 



iiiiiiii iilililalr nruiii. i. e. euin uiiiinralilni>, liipmriini?. aiiri i«ri." iiliipii ri\i>, ulpibii», »)l<». 



„>aliibu«. phiiiilii bus pnili«. piitnii.i. bire»li>. ij»»e»ili» et iuq»ircndi>.'' .''i lil»>>Utrim I ii.«cli <li ui rij>iT>i r Trans- I 
(unipl: ..Signum Duiiim lleinrici III. r<'fil^ inMcti>«iiiii. Llala .N.illae l\. bhia Julii u. lO.'iO. Kcgim Ilciiiiii ■ IV. ludii t. < 
III. lllcrguti IihI Ind. .\ill|: in |irsi<'«i nlui lli iiiiii i i nim/irrii/»/ ii < l .NlM' Ih i iiiiiuL.'i'' llt•^'ltlr ilriet li.-.MiuiK' , l lilelnuin | 
epi>riipi cl liinchliluiiis iililjdli,-. Ulii)iii> i l liuiliilli i imiiliiiii, ileiiique Kt;(iniui.i , IIiiiuI'ltIi, .Vdulln uii>i> i iiiipi »uiih iu- I 
buni ar ilenique Wcrneri aduixali In Dom, fcliciler Ainrn." • 
Original fclill. .\bi!i dr. Ilerrg-ill tjciical. II., .\. l'^'i; Bi-hnier Heg,, >. It>()."i- SrkrurUier lituM über dir»e» Diplum • 
eine scharfi' Kritik eig Inn und gcbingt. bonmlcr« niil liui k>iclil auf die Miinn inil.ilrn uuil Im ;;ii!iiriliilcii di r Srblii>v- 
fiiniiel. zu dem \ nw idcrtrerbliclieu Schlu.«», im scie da« diploiiiii ile u. rii< r,<i»i njirklrltt H i»».* Der 

grU brle J. V. e. Siila-St rirtt, dciiüen ^iittlitntck-tliplomahstht ili mri kuN<j< ii ukrr rmc^e i'iiuiiiUM Hts hloilfin l'furm' 
um haiid^i linfltii h totliet.'en, »lininil den, von Schcucliier gciiiiii lil< ii .\ii>>1i'IIi.iiumi iiici.'.IciiiIk ii'< bei und bciiinkt u. u. 
mit Ileilil: .Su ri</. \rt«li)»»e gegen dir Komirii wurde »icii Jroi/ie l iiiui llial gew i.-j iiielit haben zu SchiiMt ii 
pkiimiiirn lii^^rn. der »v um »rlliigeii Tuu iiihI Ort in xwn ;iiid('rii Dukuiiaiilen j.u vermeiden wiixlr. 
„/e»i;rii-\ er^eichiii,«« er.«t iiucA ibiii DulKui lUiLoen wir lur t ili .\iili-ii:;>i l liiilleii , dfrytrii heM die .\t»cbriilen de.- 
„l'la\erM-r .\rehi\> iin hrcre aulweivn. denn jener llt unrus nniir^ir r.i/i>r. in ili »m u pruesenliu die l fk. »dl gegebcii 
, worden «ein, w-ir mich nicht r/tttiriH . aul jeden Kall war i r nocli im iil ciiiiiuil huuig. tielweuiger iiii|ii i iilor 
„l>ipliimati>ch grnoninien gelmrl aUii dioe lirk. w irklich iinler die iriilii<hl"jii> , in Aii/i'riH'Arr lliiii>ii hl ;ib< r i.| < < 
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Die llefresten der BenedidiDer-Abtei Pritven und der LancbcJinn Sariraos. 
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«'1 a %r M^iiuluiii |>rui'M'iililiii< rpixoiij IrKiili« fi rrtiilum IrRiliilit. r>iriii» Mibi('<|iit'iili : .I'ntrlialia 



. eiir nichl iin»iilir$rhriolirh , dasH H»» hioütrr iluninl* rini* I rkiiiKlr rrhicll, drrcii Inrhrin ^rrlort n eine." Argul 
T'chudi, wrlrluT im I. Tlinl d« r S< biviiiiri broii. dif frufirrn und spiilcni, im (Iricmiil M>rli< a<'iidrn hiiiMT-l'rkuiidcii 
\un ITincr» uril d. J. UNK», daniiiti'r nucli h. Ili-iiir III. Irk. \un 1040 .N. iti», nusiiisiw oi»r niiriibri. cf<lc"l^l 

dps rraf:tii''h4-'n Diplontü lO.'iO mit kfiiirm Wtirlr, Witbrrnd rr diißi'^rn **iiu' iiniti-n*, \inii riiirnbrhcii Tiig titid Ort 
diilirlr urhlc L rkundu des slru hi ii hiii9iT> «ii« drtii bim liotl. Ari liit i.u Cliur per K\lr. iiiitlbt-ill. In drm iiriliT Abt 
Jak. Haider i. }. l'i'M) iiiii kiillii{nipliH<'hi-ni Lii\u< « i-riiiislullclin Vidiiiius drr nirhtit;>li'n ITuviTüvr - t'rkundrn Tohll 
da» Diplom \oa Itijl) rliftifiill» . nbtchon diiv«rll>r sciiicni Iiihiillc n.-irh «llrnnriiit in jrnr vidimirlr ^nmmtung (chArl 
lii'ilto: ein üirbiTrr llewri». datit dii« Uri;:iri:il »rlitm diiriiiilH riir'ht viirtiiindi'tk \v»r und rnlgbrh nirht rr«! , ^iv »[iiilrr 
vortfi-S"'brn ward, in dir siossrn lirni»! miii IGl'ij tu liriiiidr v:i't;iiiis<'<i ■»•. Da«* Hfrenll die«' I rkiindt' Imiui lidi- 
aiirgi iHiminrii , brwi isrl nirhls l'iir drrrn V< < I llu il , drnii IK i'.'olt und Aeuitarl wiimi llri»»ii[<' Satnndcr, aber Pur 
dipliiinnli^'br hrilik babfii fir «ini; scIikIiI. Ib rrcnidliihir ist r«, dn>j lld. von Ar^ , (ir»rA. d. hiint. St. Gallen 
I. 'JI'J, nii ht »lli in Ava Inluilt dirsrr Pr.»tT»i-r - 1 rkundi- \on lO.'iO tbr.lHii«r nnriHiti); Hngirbt, «incb-rn djibfi ubrr 
dir Kraffc- ibn-r An blhcit caii« mit Stdl>i hx^riccn binwc:;c<'hl , da ihm dm b ."»rhrui bjcr« diplonui|j«rbr.i RrsjianMim 
wohl lirkiinnl war. \ rrnuilbluh wollte er ilrm brfrruiidclfn hbislir f'fu>fr», da* ihm dir llrnuxime seine» Archiv! 
mit nib-r l.iiyalitiil prvljill)-! hallr, nirht dtirrb ciiii' mii<brlirbic<' Crkundcn-hrilik zu nah)' Irdrn. 

IW< lleinritut IV m pri'ciliiia Inuiioni« nbbjilt« r'inlimuit inra nioiiatlrni F»barirn»i«, ipiod in pu:»o Brlia Curienni in 

romilalii Klxrhardi >ilijm <'<!. Iciiorr dipbiniuti> pülri* >ui licinnri III. ib- unno 1010. id<|ui' pro arlrrnn nirmriria iptiiu 
pntriK rl ßi-rhihr roniiici.s iiini-. Dat. üniiiib^nl anno duniininie innirii. niill. L\MI Indirl. V. »nnu niilrm ordi- 
natiimi« \\ . I Kirhhorn m lit irrif .\lll|. rr^ni icro M. Da« Sigtl bi ib-iilcnd >rrlcH» und die l mnehrift unlt-nliar. 
I Kirlihorii \. :i."i. I'.mI Dipl. >un (iniubiindcn K»lr. >. UohmiT B<j;:. .N. |.->I7. 

IQSS Heiniirut H'. Homanor. inipi ralor propter deiim et aniniac »iiao »aluliiii eiilemai' llmilirnji S. Mariae. hiiniili \ 

im Mnn rtigalii Rnn hardi eimdnni jinIh < pi»i-u)ii, l'iibarif naeni nbbaliani. sitani in CiirMili» nniiilHliis Oilulm i dr llraganira, ! 
I iure perbi'inpni e» inirgri» iiinridit. \iulalons huiin pr«fi' |ili nulle libr;i. iiiiri buiii . nnibil-ilfin i ninrnir rrüiuf, 
I et iiuilielalein eeibaiae Bas.iieiij.i , pro pocn» ruinpcinaiit. Dat. I'alatii a.D. WJj. meine Marlin, Indiel. \. re^ni ■ 
X\-\l\., iiiipirii l\. Original felill. 

llcrrifutt lieneal. II.. .>. l'JI. t »d. Dipl. von (iraubiinden E\lr. i\. 103, Böhmer Ria.. >. 1951. 



fierobli ei lliraangia abbali* Fabarienaii tialula cirea virluin el vr*liliim fralrutn »iioruni.. 
Kichhorn, :H). 

m Uriitrieut V. rfl, rniratg« a (irniblo abbiile. privileifia iiuiiianUrii h'atinrirnsi«, qnod fonatrurlum f»t in pago Retia 

Ml i 27 1 Cunensi in cuiiiilatu Hud.iin. eonlirmiit: pro < leriia nieiiiunu piilri» I llrinr. IN .) rrintui;i«[ue Malliible. Ciineordal in 
oiiinibin eiini dipbiinale a. 1067. Dal, »pirc M. hal. Jun, Imlict. IUI. ■. D. niillino f. X. regni HIU ordiintwna X, 
Vom Sn;«'l i<t norh ein Stuck vorbiinili.'n. 

UcrgoU (ienral. II., X. 192, Kidiborn K. 38, foJ. Dipl, von Uraubünden Emr. ?t. 106. B6hmcr Reg., K. 1994. 

HnnricMi V. prienle Itodiilfo ((..filienki epi>eopu. inlervenlu rliain abunirn ipiorumlain epi«<iiporiim , durum atque 
eoniilUMi, uiiionetii alib:i!iae KabarieiiM^ riim r''ele<ja Kn^dunoi leiinre dipluiii.'ili» p;ilri> »iti lleiiir. (IN.) iniprraloris 
(a. lO*.'.')) aulbonltite 5ua iiiiperiiili ronriniial, iteniipie Falari.ie pro ru«lni llapotHleiii (im Klsa."«!. a pmelalo Batib- 
rnfii i-piürnpo >ilii III. inipiTalon 1 rinim.o, nun alio allodio p< T nioibiin riinninibii providel. ( unlrabn leiitr« inilb' 
libri^ü aiirt. iiinbi>tn[riii eanierae rei^iae, et iiirdirlulam ercIi'Miie Rujibeiiii supmlirtiH-, ruiiiptinnnl. Dat. Haxileae a. D. 
III I. Orisinal bhll. 

IleirKoH Ceneal. .\. I!>1, Cod. Dipl. von Craubnnden Fvlr. >. 109. Bohnier Bi^. 2l''j. 

LiltiTiie Paickalis II. papne »d Riidolphun» »pi»copiim B»»ilifn«riii pro Fabnria dalar, ipiar »ir lugunntiir: pPnieri- 
^pinim libi, ut bniiui illuni eoin reliiK »ui* omtiino dimitia» »b orciipalionc lua liberum et <|uielum, aliiii[iiiii mute 
all errletia allennm habL-bmiU!» . donee fr< ic>iac praerrpli^ obedia» et ab illa |jenilu» inuationr cl ocfupaliono 
,»frrila«.~ (l.ib. aiireiK von l'fiiver?. p. b. | 

A1i»e litlerae P»rh«liii II. papa« «d rpineopniii Ha.»ilifH]ifni. hi« vcrbi« eipreaMc: » Quin pro querel» fratnim 

,Fub.Trirnsliim niipir libi lilIrraT iiii>iiiiiH. n| ah eoniiii inb »lalione drsisierr«, nua» le nullalrnn» ai'replä»e niirali .«iiiniiit, 
y.Vo» igiliir pro <i'di< aposl. sr(b< nian»ueliidinr eonteinplii> nuslri patienliiini agrnle«. »ei iinda« ad le lillcra< inilli- 
,mn» rnjanle> ac prarr.pienlr>. nt ab illoruin fralnini oppri «Mone innnino ilf<i»la.i el Fabarirn.-e coenobiuiii enni bieia 
„»III« ar pii«»i >-iiiniliii» quieluiii <limillH>, Si iierii »lii)iiiiiii rniifidi-i le habere iiijliliaiu, anle nirdiiiiM provimr XL mae 
,,iiide!iret Ml. hiil. Aprili» aiinii ab imani. D. Il'.l.'i ninlre le aiidieiilir pre^enl.ilo : inleriiii rniiiu^lprio bona, ipiae 
-abHiiiIi.sti. resliliieiu.'* 



I 



l.ili aiirem. p. 3.t b. Abgedruckt bei Eichhorn, pag. 277. 

Arbitrium in eall^a Fiibnrirn<.i eoriim sedi'* »pnslolieae Iribiinali pnilalum. quiid suniniu« ponltfe» ImiIIiic inscftum 



quiu 



Die HeKetlen der Beuedictiner-Abtei PDiven und der LBod^chafl Sarins. 



„reinini cl iiiipt'nilorutn prcrrpliA staluluni cal ul abbalin illiui inonaMrrii KdionriuU libt'ni iiit, ncc «licui rrgum 

^iirl iniprrulunim lirral rani vcl rrs riui alirnvrc; quaroobrpin noslrii et Inilruni nudrorutn iudirio diniDituni i>it, ut 
„«bbaiia in »un )i<Tm)inf«l librrltiti', qiinrr <|ii«f piT Ir illi nbliiUi »iiiil, rraliliirnda praccipüuua.'^ 
Lib. aur. p. b. Kichlioni, p. 277. 
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tJ3» 
April 341. 



im 



Bulla Pascitalit II. pnpao data (ifruldo abbat! monartcrii Fabariemi» . (pia defiiiilio, „qiif »uper rnntfoiimt« 
^inliT !<■ i'l Binilifiisrni cpi^^oplllll lUHliilfuin habilii in tua cl Icpilonim flu» pfr»riilii» , t|ui »b <*ii ad i-au.uip iptam 



llillH. 


<it[ilurri> iilcimi^ iil iiiiIIiih |iijl;|[t-ii^ iti<Ir\. ilnx 


1 iitii«'^ 


, IH-) iiH r4''riiir!4 , üiliiin-iiCii!» iiul 4tilt:i<]unr:iltj!>. 


>iiic rpi>( *'|m4 


.-illU' 


j<ic)i]m-| iiliii |M-r«Hnn Miprr nu>riärlu>« m- ri.i 


illoi lim 


:ili4|ujtin i-\4 n i-iit |m»U'->1:iIi tu iiilii^ lu-t luii-^. 






■ irilil \\\, Ii|ir:i4 nun |M)ri>.Miiu riiiri|i>Ki.iliI. 


lluir 4 


(»nlii lUitUdii'S prcci-plo li-ütr.-« iiilerrutTuiiI Vll 


VT\* Trrmri 



„ant'iiilnin iiii».ii fiiiTaiit. fralriiiii ni»lriiruiii rnimuiiiiruiii rl cnrilinabuiti ludirio fiii'ta !•»<, viilflirrt, ul abbmia ueslr» 
^iii aiitt ifiiiiHT libFrUitc |n'riitan»'al.'' «ucliiriUilP apnatolira roboralur, ipiuniqiic inoniisicriiiiii , ulputc 'luoJ nun a 
rcgibm \e\ iinpcraloribua, arJ ab aliis Ddcbbm Viru lundalum. Die duiiunini r<');nh"uin minfnifl<'>'nlia. M'd aliuruin lideliiini 
ijblalmnr dilaliini fnrril. ab niniii i'ilranca poli-.«talc liberum cl inmiiiin' dfflanitur, nrr abcui te^am UfI inipffratoruia 
Iii cat canJciii abbaliiiiti, ucl rc» i-iii» iiIIitI niiina«li-ri(i aul pcmunc iuheiu'Bciarts aul in propriclatrm donnrc. Con- 
bniuinlur fllam umnij riu^dciii moiiaticfil lH>n», gunruni qurdani tpccialim opriniunliir. ilcniguc fralril>u» librni clcdio 
indiilgcliir. Uiit. Liilcnini IUI, hat. Frb. Indirl. Villi, anno dmiiinirc incarn. Mill. CXM., pimlilii iilu« a. XVII. 

I)ic<c« i»t die Irnhcsic. noch im Original vorfinillif lie pahstlicke l!rlt. da ITufrrjer Archiv». Kirbhcim. W. -10. 
C'ud. Dipl. von (iniubundrnjK\lr. .>!. 1 10. 

gAnnu fth iwcamalo dontiii» 1120 Ego Swicardus de Aspcrmonlc, nobilii, visitans cum Iwno animo venerabitc 
nioniMlcriiini Fabiiricn»c. nicciini prudcnlcr cogilabam. quumodu de boni» nici< Icrrcnn, gniht» e\ larga dei beneuo- 
Icnliii aliiimlu, bcalmlniD» viru* pnicfali munaiilcrii pinrareni, ul ipio< apml di.<lriflum iudicem proniplo* inlcrrcuore« 
habere |ii>.<icii>. Cuiimuc hiir dcbbi ralionc aniiiiuni in bunoruni alTcrluiuii deslilcrio et >itam in buno proposilo rircuni 
I fleclcrciii, inisil dem in nienlcni nicam . ut diniti vcna facultalum niearuin pracfali monB»leni fralre* »blaln 100 «url 
niarci» p;ilrinuinii »ici dilareni. Ilm' meum voUiin aiidiein priieiiliH>U«»imm lleinrii'u.< ini[i<Talor , huiii« evemlionem 
niaini.iiiil Ii ini|irnli;iiiil l%t iil biiri iliiirl.i mi- riiiirirm:i!;i tiiiiiijiiiuii irnlii Hat prnpriii liiiinii f.iai »ii:iHiiui el in priic- 
aenlia mulloruni nubibnin abbali rl Iratribus iiippliraui, ul mn et pecralorum meuruin Semper meinure« CMcnt. Actum 
in nionasteriu iFabaricnsil. in nomine Dom. febriler amen. Swirardus de Anperomunle, niiHlnir dux.* 

TninsMunipl, p. i 'Si. Die .\iH lilheii flii-<er, sonnt niri^cnds vurkununcndrn t'rkunde bleibt um «o mehr dahinKcilelllf 
alu dai an deren .Spilie benndlicbe Djtiim nehr augiMHcheinürhr! ('«rreklurrn erlillcn bat. 

Lotariut III, pro cterna reniuiicrationc nuinaslerio Fabarieim. quod »ituin e5l in pago Uftia curicnti in comilalii • 

Riidiilli, »nterr«noruro »iionini priuilegia conlinmil ; sub VVenicro abbale. Dal. Argcnline. V. hal, Jan, anno incarn. j 

I). Iii.'). Imlicl. III. Vom Sigrl i»l nicbl» mehr «irhlbar. i 

Kicbborn .>. 41, im Auwiig. I'od. Dipl. >iui (iniubunden Etlr. K. IH. Huhnior Reg., iN. 21196. Di r, mit frühem | 

hai^crurKuiidcn fati wiVrilicfa gleichlaulende Inhalt dieacs Dipliiint kann gegen die Acchllicil deü.Hclben keinen Verdacht | 

erm i ken: doten ungrwchlel erklärte .Sr/iifurlia/T vur^letiendr lirkiinile nach ihrer autterlirhen lies rhalfcnhe il al.< ein | 
j dun haii.'i unt^rnlnihrnis Varhircrk. Die >i'n ilirii iiinji-liilirtrii hrilerie» der l'iiiirlilbeit erirheiiicii »n» indc«» weder 
] liiiiI ini;li< !i ciilsciK iilcnil. lim Ii iibi i liaiipt in iilli-iii begruiidi l ; den n>ei»lcn Ni rdarhl biclen ailcnliiig» die uiuii'hern 
' y.Mi;f und <on<iige Konilruklion de^ Hanogrammt, 

llonariHt II. |i;ipa ad lll^talltlalll Wicrainmi abbalii' muniKleriiiiti b. Mar. Kabiirien^e , quod in Curicnii cpiscopala 
tilum est, in lulelaui apo»tidiniiii !iu»ri|iieiiH. »enlentiiim l'»»rh!ili< II. in gralüiiii Ktibanae ninlra epi«ciipuiii Ba»ilicii»em i 
prolalam f.\. 35 tt 36) cidem hae biilla eonfirmal. üimul alaluendu. ut nullu» aduucalui audeat emctionem ali<|uam I 
in inona-tcriimi evcrcerc: ileni ul ncque W icfauiiniiH. nee eiu< 8UL'ce.<<ure» preilia el pu.-i>e>.<i»ne» mona.*lerii vcndendi, ' 
abenandi url iiibciieliciunili polclalem babcaiil. Fleclio .«il libera «rcuniltiin S. Benedicli regulaiii ; nee iilicui rcguni 
ucl iiiiperaluruni liceat dii luiii iim>ii».<Utiuiii lemcre pcrlurbarc. »eu ciin pon.se-aiuncH auferre »el »blala.« relincre, »cd 
inlci;rr c»n«i-nuMUn" in ii»iiin cnruiii. pro quoruin »u-leiituliunc coniluiiwla tunt: »alua dioceaani rpi»eupi reuermtia. 
Dal- l.iilcnini, X. Kiil, Krb, ludicl. Uli, incarn. duimnicc anno ll'Ji, ponliCcalua a. III. 

Eiehburn .N. III; »n ,Vu»riig. 

„Tarn nil nolum prescnli etiili. qiiiini coM<equiilure po»leritali. quod C);» lleinriruj vidclicet iaiiu» mnnaatern fralitr 

anno M. t'. XXX. I. munnrbus mihi »rdinatiu ab abbalp >\ icranunu.'* 

Liber Vivenliiini v riuvLT<. (>. Ul. \ 

I 

llulla Innnrrniti II. pro muiinilrriu l'abarienai. l'rorDu« üiifiib.« e>l bullae llunorii Ii. in lenore et verbi». ~ Dat. | 
l.atiT.ini. III. hnl. Man. Iiel. II. I'unlir. anno X - In <be«er \Vei«ir liuilen wir die Urk. in Sui/rr'» l'fincrier .Xniiale» j 
erwiilinl, allein weder das (Inginiil. norb eine f'npie deraelbeii iil un» lu Ijiaiclil gekuninien. ^ 

1 

CuoHradus II. lIU.) rrx pro clrm« mcnioria palria coniugiaque Ucrlrii'li< innuiiat Wicrarfinio alibali iiHHiaalerii 1 



8 Di« ReKCDtea der Ueneiluliner- Abtei Pßiven und der Limductinn StrKont. 






«nhirpiM-opiu et ■paatoKce wdw hgalu, epUcopi: Ortlieliai BariteeMi!« faiMeho Wtwelwiif—It, ßiirni AVorma- 
tirnsi», WnrBCTui Monntcrieaiü, Albrro Lc«dkeiuia: dact*: Fridrrirui, Cnoimiliil, Nathem. Herdminnus marrhio de 
ÜRtliH l)jt. Argenlinc. «nno dum. iiuiiril. 1139. Indict. II. h. rceni II, V. Kid. Jim. Siiit-] i'n,'! i m t-i liwunrfi n. 

EicblHHH K. 44. Cod. Dipl. von tiraubunde« £itr. N. 121. Bubmer Keg., N. SIbS. ^un(. Helenen \oa Eio- 
■Mok R. 4t. 
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THMaanM PaKariem* eeelr«i«e, veriilmi macriixpir libroram Mmirro prriiiinif, tavcntH nt aib afabala Bcorioo 

mino lt"i">, rii.ri» .-iiirKir-ilioni'iii »iflf in lilir'i \ (m niiiitn. p. 3. 

Van Arx Gru h. d. hi. üt. Gatim 1,294, iiiil namiMiiln her .Vn^abe de» ISiirhmrhairs. 


44 


1158 
Ffbr. 7. 


Pridtrieu» f. iiaperator Bcinrico abbaii immmL FabaricnM», ^od io f»fit Mm in CMriMtu Hufoui« litiui «t, 
omni predaecMrani wwwa ptiTilcfto, pra elerm mrnoria patri* coniufiaqM iw Bcatrieb, aalüp mm mmIimI, 

stalueiii iiuaper, iil huiw precepl! niolalores X \ \. librii auri pur! punianlur. Dat. V\me X'II. Idiis. Feb. Isdicl. V. anno 
diiniiniri- inrsirn. H.W, n-gni VI, imprrii vcro III. Ua< Sigel, von wolrhcm nichu mehr sichtbar üt, wird in einem, 
i. J. 1 (ilirr dlr-ic l'rk. iiu»s;r»ti'lllrn \iiiiiini« ;iUii lic. Kr t "; i n : .. Sii;illiiiii i\f i'rra roiirrrtiini et in iim- <i -:[ii iri- 
„iippri-ssiim , in cuiu« quidem Ufilii rircunderi-iitjU ill« ronnignala «cu iiuculpla apparvbant: t'rulmcvt dei 
r^racia Rmnanormm Anparolar «ayualM; in interiori >rro parte apftvcbit Tnag* imperalMria in eailMdw M^Mlb 
.ac ceplnin in destia et in abrittn vcni aannibiM poiiun babcntia cmce aopn appiitn inacnlpta.* 
RcntoK Gciwal. N. IMbnicr Hcf. If. 2389. 
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I'nieceptuiu t'iuUiict 1., quo li.i ioveirrabi inter nionaulfriuiii Fabaricnsc, quod in pago Rbeliae, in cwniUlu Heimci 
et Otlonil, tHini mx, rt rinn advoralos Bnnli ludirio dcerrnitur. — Raodolphua TuleÜMt Flbailan. abbaa Fridericuai 
inpanMiai, raa ab coden publicum indidoB ficiiMiilia« iiabebnMr, ndiwM lifBificani, ginnt ii anlcaliu adTncati 
Ibcaaaawt FMdntdH Mdlla ntraqnc puri« lentcatim pn» PabnricMdHM ulK puMicia tahulit canlgnaii biaMB, in 

qua pra<'|irimi.'i Icrrilorii hubarifiui« liiiilli'H rt mnbitiu •l:it>iliiiiil><r. <Jui<<|uiil liniLliliiji i^li-i inlcriacrt, abbatif Fabarimiii 
iuri«dirliuiii pläinc »ubiicilur, cum omni duininiu rt riinriis iililj|iiUbu.< , ijuiic ilit i pn,siiiil, rinn run»ulalu et iudicio, 
iUi, ul, ubba» in omni re tanquani tchl« duniinu* a^nuM i ili'l>< ;il. Slatuitur drindr, ul ^iiiMii ütu MllllM^IlTll |ii rjM'luiii 
teniporibui pcoea inpehum rcaideal, nve ab utio iiupcrature vel rege oppifnurari vkI alienari pouit. \tuiirc lltHric» 



(de Zwmgcab«]^ aabadTncatP graviler iahibelur, nc ralioae aiiracaliaa abbaten aul mooaiterium io u»u iurinni imprdire 
vel pcrttubam ptMaaanL Dani^na «awia Fabariaa pmilcgia nonvantar. Dat. ErfonliM a. tl61. Indict. VUL Komiaa 
t««tiuai. Origbial fehlt. 

!Icr|i<>ll (iriiral. ^. 2.'i6. I!<'i ItuhnuT nIHit aulgmommi'». Srhrui h/K r i rkliirt diciir rikniiili-. iiamt iillii Ii mit 
Rücksicht auf dii> Itt-scIuiTcntiiil der Sebliiv.rorniel und den tirl der .\u»»telltiiii{, f radetu fiir imachl, du ^MrUlnh K. ' 
FritJrick 1., der dic«e Urkunde 1)61 zu Erfurt au«er<lellt hubru »idl, im Laufe des J. Iltil in l>rul»ebbinil gar nicht 
anwetend war, «oadrm in llaliea eich aalUrlL Salia-Sewi« bemerkt cbenr«ll>: „Die tiräade, welche Sebcuclizrr 
.gegen 4iaM tMinnie fatibriagt, U a en toi a da* iNrtum Btfor4iaa betrvread, irbeinen mir die üaücbibcit binlmglioh | 
axu baweiaen. Daa fWiam kflnnle in «nen andern Jabr ccfDl|t icin, aber da* Icht« volama DakanMot wnida darcb 
„ein BnicrKewbobrnM eneal. Deainngeoehtel hat Hertfoit die Urliande abdraelien laiacn und EieMtara bennst li«; | 

^ein ßewei-, il.is- i;uU- Ili-iui-iki-r ufl die ili]il"Mi;ili-i l>e Pri.fiins vrr-inimen und das/ nichl hür I'rkiiiii!ea <Iis\\rt;eii [ 
„für ii< !it /.u hiillvii »in j, wcti sie bei ihnen antelulirt werden." I5ri Tsfhyidi und in .\bt Juh. Haiden Nidmiu* kniiiiiit 
die rr»|iliehe Urkunde, cb'ich drin eben f-n verdiiehtiK«n Diplom K. Ileiiirieb« III. von lOöO |vid. 27 1, »ir^( %(>r, 

waa iiclier bewetat, da» daoial« keil« Original derselben voriag. Die ab äcbi anerkanate Urkuade Friedr. I. v. J. IläS 
n Gnaiten Pftvan («id. N. 44) wird luBgagen van Taciaidi an g elMir«. 

^Kiilvni .lit lain pre»rnll aeliili, quam (ecvture poolrrilnli, quod ilrinricu» una cum |;erinftniii «uii., uidelieel llermanno 
et Barckardo et Maciitd et Wallbrro BUo atlO, omnem «eruilulcm, quam in iiiiis Fridrncu cognonienlo Scafardi ilirti 
; et axaria oiaa Jndiathe, aeilicet Maninuanlo aigne Judiata et Macbiilda, iiaiMienint, pro reaiedio aniatanaa eoruai et 
oaaiMi patcnlnn Nnram amaua i iaai n ut et ad ailara aaacta Maria legiliaw dnnananuil> takai läge« cia eenatHaeailaa, 
«icut Martiou« et Albertu« de Saceo rrünuenint. Qnad Ibctuni e«i M. l'. I.X. I. anao, rt gn an t a Fridariaa kap. et lleinnro 
aduoealo et Rvodolfo riiudriii fori nbbiite et .WaaeeAM« i)ecano et Sui);rro pr«po*ito. Dec li qnfa Biali>fno »piritu ' 
inOatus infrinpert l. '.ii.cnt, ii roii-nniincim' ci i Ir.ic rt corpure el »uiiL'uiiie dniti. [a".lri ilirt> r^Iirriiiliiin ■ i nL. 
Siünum Ir5lium: lliniuiniius uilliru« cum hliu iui» Chiinone, presbitcro, et Ihdalrie« «Ujue WiilllHiD, Mlierlii» luni 
urpule Hiici ro|^iunirnlu Scomodo, Sigcrridus atque Channidni, Fridrrieu« etm fralribuj Kuiü II. rt II.. Jobanm • < um 
filio aao Cktn., Ileiricuj de Awa cam fiUis cnia H. IL, Gcniidii« cum Arntribna aiu* & et M., Albcriaa, Maitinua, 
Bnichardua Jato (7) Rvedovlßi», EgilalAii, Chan«, Bnrcbardw de Saceo, daanana Leo cnai (fili«) aaaLeene, AlieitH* 
dicios Flodo cum flKb ania, RuudulFu» de (iraniiiri cum rilii> iu\s. (hdnirieu» rniuenns eum frairflnu lula, Adelbcra 
Biioiiler et IIii^o de Turi|;o, de quo uinum pro prreio ^eplrl^ suliduruni c»\ rmpUim. quod ab nmnibui aupradictia cam 
tcliquiü ribariüi r.l r\li3i|jttuui, llrin nuluiii Im iiniis. i{iiiiil hIi mi l'riileriniü nini iiiiinibu.'t douiiiuie suaa MI, qaaalnae 
puModenit et cxiuoc colligere potuiMcl, oiuberi lue et natia »ui* coram predicli« leatibiu contndidii." 
Lib. VivwN. p. f ai». 



L ly r.i^uo Google 



Die Regenten der BeDedictiner-Abtei ftiven und der Laadichafl Ssr^iu. 9 


il 


' ciic 


„Ego Hrinricvt huniili* »bb»» huius roenobii pro ronedio inima mte ca, quf abixi Gcroldu» (1U99 vid. N. 39j 
1 ordinaiiit, illibau pennanrrc ronnlitui et rerrulum I. in duminica ad renajn et in Y. feria ilcin I. dari — annlBmirium 
, mcum $tijilio:ie pcruscr«.- et fralribus |j|enuin »eruitiuni dari (.-otuliUli." 

Lib. Vivciit. p. 137. 
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itst 

cirra 

Oc>. 14. 


„Inufnii donatio faru monaMerio Fabarieiw! a nobilibu* fralribua Alberto et Lodowico Schorandii. — Nolnm «it 
umnibus l'hriali fidelibuii, quod ego Alberliu ciun fratre meo Lodowico tempore Fridrnci 1. impcraturis temper auguiti . 
anno 1181 die fculo b. Burchardl ad inonattrrium Fabnrirnse fn^tiuiiic« dirj niore tolitu ui<ilandi et oraodi tcralia , 
ucnrrini et a dum. abbat« ac vencrab. ructu fralrum inipetraiicriin , ul pro rrcordatiune bb. Adelbrrti, Eberhardi, 
Wcmcri, lIuKunin et aliorum abbatum, memoria eorum aniiuatim festiue et honeite cum frequeotia aacerdotum et toliui 
populi rrirbrrtur. Iluius rei Krnlia cgo Albertu« cum cnnscniii fratrii mei Ludowiri, ut fratrra Fabarienses eo librnliiu 
boruin annuarn rrrurdationrin linbeant, (conslitui. utj singuli« aania slatim charilatrni scu annuuin rrnaum de prcdäi 
mrii in Regai ac:ri|i<!re debeant. -- Acluni Fabariae ul «upra. Tutel soal Cour, et Petra* de Spilberf, Heiar. de 
PrUlciis, mllci, et alii plurc«." 

Traiusumpt, p. 137. 


ia. 


IIB"? 
Kug. 15. 


„Anno ab incarn. Ü. MCI.XXXII rrenante Priderieo inweratore, lempore abbatii Swiccri. Alberto* et Ludrvico* 

Sorandi (sie), ncc iion llainricus liliua Sirrtdi ramerarii, conctia conaentienlibua heredibu* , terciam partem Hainrici 
<,'uri, <|uara iure hrrcdiUnu pussrderunt, pro ulvle aniine <ve Sanctc Marie in arnm hviuj ccnobii nullu contradircnte 
lejfitiQi« contradider% nt. Infra pvbiirain iniMani facta est bec tradicio, in aasiimplionc ipsius yirf. Marie, prraentibu* 
bis tc5libu9: Yualtcro villico, Ludowico de Byr«, Chonone plebano, Volrico MarcUalcu , Allterto Coco, Chriatoforo, 
Hiitlboldo, Alberto Zacono, Wernero Coco, et aliii multii, quibuj preiens pagina non »ufficit." 
I.ib. Vivenl. p. 173. 


SA 


1 IAA 


Meinoranl antiqua Faimriat tnonummta , Fridericuia 1. imperatorein hoc anno abbati Sitigero diplona dcdiase- 
oejcltur aulcm, quid in Driginali iaiii pridrm dpperdito contcnluro fuerit. 
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rirrt 


„Tlolißcamus tarn preM^ntibas quam futuria, qualitrr dom. ftViitrrMa, uroerabilia abbas, in feria II. ferculuro fratribu) 
dari coriHliluit per cirrrdiim nnni ; friilrf « «•liiiiii roiniiiiiiiinilo c"ii»ilii' il* !HTiiitiii. quod alilia« Hpinrlcv* in »nniucruirio 
suo frulribii» ordiiinuerat, porrionvm in feria Uli. dari di'crcucrunt, et douiinu> Swikerus ucacrabilLs abbiii hec confirmauit." 

Lib. Sivent. p. 137. 


sa 


1196 

?(»>, U. 


DiploniH Hfinrici VI. in frraliam monaatrrii Falian'ensü, quo Pn'nripibua, Ducibu» alii.4que imperü proceribus 
siffniDcntur. .qund j\oa et cerla srienlia et Hrinriiiuni alipali catrrua vencrab. et iideU Ruodperto genere de Montt- 
rforli, principi noilro , rcgalia fcoda priaripalua adhihilia aolcninilalibus lulilia per acrptruro ref^um praeaentia liier 
.iiivcMMi'iiiis rt tradidiinus. ' Mandolur deinde omnibua Fabariae aiibditia, ul abbali lanquam tun legilinio doniino 
ac prinnpi oinnrm obcdientiiim rthibcant. Dat. Worniatiar Idibua iNuvemb. a. 1196. Indiel MI II., anno imperü YL 
Original fehlt. 1 

Eirlihurn N. 61 ; Bei Böhmer nicht nufKcnoraincn. AulTatlend eracheint be« dieser Urkunde der Ein|(«ng, *a wie | 

die Kinniiiichiinß der /euj^en in die Cntcrarhrift drtt HanKlcra, auc:h da.M idlea die^ea erat nach dem Datum kommt. * 

Mehr ala vrrdiicbliK aber rnrhcint dimclbe mit llui-kiicht auf den »n|;fblichcn Ort ihrer AuuleUuii(( (Wonuliae), da 1 

Heinrich CV. im .Vuvcmb. ll'Jö, laut BAlimer'a Kaiaer-Kegeattrn , in Italien aich aufhielt. f 

1 


S3 


1201 


„Rudprrtua abbn« nualcr acdifical eccicaiam ad honorem S. .MarKUrilluie in monle Sanpaiu (jexl Margretbenberg), | 
ne labinar nivia bona nianaatrrii driiiittcnt." , 
Gerold Suilcr'a l'favcrscr .^nnalcn M»». , p. 279. 1 


Sa 




n L i_ 11 r 1 r J ' 
\nno ilill. (. (. * 1. rcgnanlc x Airippo rcfic siib aduocato noalro comito Dictbanno, lempore alibalta 1 onranui, Lonradua ^ 

et Kberhnrdiia fmlre». Ülii doniinc Gepiint, pro reniedio anime roruin, priore miüe facta, tradidcrnnt aande Marie ; 






Kabaricnti crrli'-tic Tiliam et Slia« et filiua >iib t»li iure condilionia, ul ncc abbaa, ncc aduocaliia ipaaa el omnes 1 
tieroilrs ri pia );cnilo9 ad aliquid bcnclicium drbranl ucl poasini coRcrc. ncc nliKcnare ercicair, ud »liquain uim infrrre, i 
iM epto hoc solü, ul quiilquid ciiisdcm acxua mnaciilini ucl fcminini Bin^li« »nni» b. uirg. Marie Yl. denarioa C'onslanlirn. | 






iiITeranl in crra. El auni huiiia rei lealra Cvono plrhiinua de Rii|;ii», Dii-Ihrlmu» dccanus huiua eccleaie, YVallherua | 






<lc Knifilbcrff. llcrnnionii* de Mardorf (Marcbdorff, Symun, Conradua iiui|{ialer elc." 






Lib. Yi\ent. p. 4.i. | 






- ■ ' 

\Fiio IV. iiiiprraioi iirnnco noDiii uf ^a\ nDuafine rBifarienaia auf oraiiam pro jv\' mar cia oppiKiiuiMui«, 
Khkchardi jiin. lib. de ('»»ibua mon. S. Calli »p. Goldnal. Ed, 1730 I, p. 81. } 
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— — r f'-O" OIriciu Ar Rngaatt dum »ptid Sanrlani Miiriam in l'urewaldi- (in firaubunden) me eonuerterrm, | 




|-r).r 27 


ileiTFUi acnocre, quomoilo c|ro tnitlidi Ninrie .Varie raliarirniu tiintum predii, quiMl annunttm drbel pcrauluere in feaio 






S. A)(iilhe ad prcbrndaa dominorum Uli or denar. merredia et 1. den. inerred. in el V. den. Mediolan. ad oblalionem 
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Die Refreslen der Beairdicliiier-Abtci Pravers und der l.aDd^cllan ii«r([«ni. 
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ftl 



121 1 



1 im 

M.rt 27- 
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in 11115*» :».mrlft l'aurraliti. ui'io ilinnini Kittuirifim'» el plrliiinii« S. I'iim'nilii ygtliMii ilir aiiniuf ri'^rrium inalrig mee 
(iiiclp mqur in dum iiiilii-ii Irnrnlur cilf hriif i-, llnc aiiUni |ir<<liiini »libri hubofc »iib iiirr rondilioni» in lifm'fino 
l.iinn fl Ulli rl lilir rinn rl omnf» hrridc« rx ra gonili. »sgiir dum [ifrilunirn cynaiini po^üunl pcruoluerr, qiiod nfc 
iiliba». nec iiilliru*. ni-r alniiii« «du pri «iiiiiiil iiiifiTr<'. Tradnli i-'Mni S. M inr Fiili»rifn«i »alpiirgain cl GitrUni »ororfJ 
cl lilutj ft nii.iH eoriini *ub l.ib itii'«' c-tiiitliiioiii«, ni iht aibbaji. iirr iiillii'iis. nft' adiiiir:iln>t ip^jis et uimif^ hrmb-fi r\ 
ri< ct-nilort ad nliqiiu<l mtuiIiliiii ucI »iipiT ali(|m»d lii-ni-rifiiiin dihriiiit »r\ pmsinl foirrre, m-l »Itiiiiani uini infirrr, 
cxcrpl" hilf »ob*, iil gnolipiol ruKiliMii «»■xik Irniinr fiirnnt. siiigiib^ lanni«) in fvi{<> S. Agalhc VI. («nslan. den, 
in reiii S. Marii' Kiibar. «(Trranl, rl iiiiulipiiil «•iii<d»iii m'xii» iiiim iili finriiil, »nniuliin iidiioralo coriini M. den. 
ron*laii. peftubinnl. Kail» aiili'iii «iinl bi-i- in rilln Hntiami üirut friplii mml unim iiiillniii (T. Vlillno III, hal. 
.VHrrii. rr;;niinle Ollnnr iiiprraliifi' prigio anno, üiib vrniTab. abbali- ( bovnrodo. in priMMiha iiiiilliiruin. in uillu nagimut. 
El »Ulli hniii« ri'i IriW« Hrrniimnin plebanu» dr Tin nniii, < hoviirndin pirbanu.« i\r Ijcninnr-. Ilrinr. preabilcr de Hanauer, 
lirriiijiini» iiillnm, .\lbrrlu< Snirandii«. I.iidi'tvu ii« fraUT riii« . Ili inr. I'rlbi ium. Wallh. t'rlliro. IK-inr. fl Leu et 
Kberlinrdiiit fralri-M riu^, (ilnrii» Miire^ridi'iiH et lliTiiKtn. rdiu!* i'iii». l'ii\ inir;Hbi* CnniiTariu* el lf«'inr. frater riu». bber- 
hiirdin liliu» AlbiToni». IMirbolilua, LudctMi u» bliii.'« dumme licrlt', -MbiTlu» Z»ggi>, Albcriu» de Uidynum, i-l multi »Iii. 
«luurMiii hu- mm Iii inrnlio.'" 
I.ib. \>M nl. p. Ui'.'. 

. Vnno D. M. i'C, Villi regwanle Otloiie inprrnlore Chnnrndn» Knbarirn. abba» cum ronsen»n confralruni »aorum roneetwt 
beiH'fu-iuni. i|iiod Jieiliir de Swcho, cum omni iure VV iilpiirgr rl mi» infanlibuii Iah cnndicmne. gimd ip«a rl «ui hrredm 
nionn-lcrio Fnbar. iinniinliin vnani sfiumam viiii ad nirii»iifa;ii d<in>inor»ini el in cellarin iptorwiii in frtlu Martini rtpedianl. 
fjiiod »I non fcrcriiil. ipstiiii Troduni abbali fl niuninlriiu «hjnliilc vaeabit. Est rliani adirrluni. quod »i qiii> hrreduro 
tum Iriiiinini Kfiirri>, i|i>»iii in3«iilini. mnlrimonimii cunlraxrril r\ Uvirjil rcinMirrio niisiri nn»n.ii.l(rii. dnlimi frudum j 
iiiibu bbt'f«' \ai-;ibit. t'i rlt'M-it r^l «-l-aiii >iib i iindi1i:nir .'ippo^Uiirii. i|iH«d ipiibbrl hrrr« drbrl rrt ipffr a ipiidibrt abbate 
infia annuiii. cinoiUi uliiju;ilili r lr;iiisi;ri y-ns fiii ril, idi in bi re» i t i idit a -"Ui) iurr, ft sie ii.'i in fi tidiiin xai iibil abbali 
pro Irmpore exislrnle. .^<■f ipiisgiiBiii inlinir.Tlii'. ^iipi-r h'ir hahrl iiidirarr. prc<frlini ruiii idrni frndum til in iure 
inini?^li rnilinni- Km la >niu lu'i' V I- hiil, Vprili« in x illii Kii;fai;s in prmrnlia mullnriiin larii i li-riconini. ipnim iBicoriim." 

Lib. Vixful. I». 176. ^ 

^.Vnnn ab ini arw. D.MCrVUH in xillw Bagnt» Pritut HiifintM fiim rnnarnnv omnliini i-ogtiatnnitn »noruw nmlierem | 
Maliliidaiii lunninc Sanrte Marir Kabar. eonlradniil , pn -.rnlr I liHv;ir;iilii iibb.ilr in xillii llamilt <•! omni populo, »iib ' 
l'bibppii rrgr iilliiiir) nniiu rigiii riu». Ipi.3 < lia»i iiiubrr III di iiarinü )'i'»sHin. nninctc in cvn in piiriliralionc S. .Murir dabil.* ' 

Lib. Vm-iit. p. m. 

.,T»m fnlnri« ciiiam prcsmlibii» nnluni fario ilrinilinni I'. ri iii n nili abbali» in Fabiina. nrr non .S. plfl»»ni in Vau, 

qiiaba fuil diy5en*ii'. UnK'eplabunl riiiin prn qundain ni:!»-««. ipii-nt idoiii pb-|iamii n-rlf.-^ir .-»iir e.^so atK'ruit. 

Dnminin« iicro abban Rrinbrrii rpi^i'opi in prr><'nli^i prn n lirln r-iii iTtiuini tr-linionio priibabdi obliniiil. Hin inlrrfin'mnt 
«fiiioren et honi *ti»'inii luiir Iniipori« iiinlri 1 1 .iiihii. iinai»[iiii ni>ri' prrhibi nir« le^linnMiMim : Hiipobln«. Heiniiiiinu» de 
Mari'torr, Lurndm, Choxiiradui. llcinrirni l uringiH. Magi-lrr lirrni.nnnn«, < buxno pb-banii« in Ragat!., Kberliardus 
plebann» in Mrils, WhIiIhtu» >ilbn:.<, tSxdaliicu, .Vlarhihiili bii- . SiirftMln.. ("ninrriirin» . Ilnbrrtui, lUinr. fraler eiii.«_ 
Allierlil« .^ii urandu.«. Liidi-xtirin» frali-r riii>, l.iid<'>Mm< in l'nr». F.l»i i!iiirdii> lU l.ii|'i'. Viidii'Ua in Trilinnn < l ulii qnnni 
pbirrn gnibu» pn;»nn pagina non millint." 

Lili. Vivrnl. p. 'i'J. 

lleiHrirHt noliih^ äe Sar nl1r>t;)lur, «e «duoraliain nuper easlruni VVarl(Mi>trin rl -inprr niunlrmatqne ci i leniam Kabarienarm, 
ai\>\ el Dil» sn», nnmii nlc l'uiir. abbair rnbiirn n_-i. ab iiiipi-i i^lcribii* ninn s.snni, cniii omni iitililate et iuribim cognalo 
*uo llciiririi dr V\ n[kt'n.*li'iii pro 70 man i« i»rgi ril: in pignn» ib-i!i>-i\ diint:'; iniperii pritccrrs di* bar re ablrr di.«pu»ihiri 
9iiil, eiliii biir r\prr;i-ia riMiiblniiir. ([uud jci^.tlns t'tMniii"« ii 'i'i a'ii^rnvlrin in (imiiibuH ninna<tlrrii iuribii« rl biuninibuj 
duiiiUKJ abbat! 9UUIU drbituui hrriiiltiim i t t ii^nu^i rii! Irni alur. Tenli'»: Hund, de Itii.iibi rg rl .Mar<pianbi» dr Brrnaiik. 
Acluni in Cianz. iClanx in .Vpprnzell.j 

Transjunipl. p. 139, .*iiiilrr, p. 2">7. Irrig lii»'l ron Arr I, S*««. vorslrhrr.dr Vi rpriiiidung dir Vnglri iiber Pliix er» 
1 rsl 1221 dunh Kai«. Frirdrub II. gmrlH-hen. Drrjrnigc llfinr. xon Sin, xun »vrlcbrni laut diriir l rk. dir Verpfandung 
i;r»"hnh, rr»rbrint 121'J im lirlul^'e hais. Frii'<lr II, i.n llii^'iiiau. 

„Vnno ab intarn, doni. null. ( TM regnanlr Otlonr iinprriitorr. Kgo CliinnradiK «arrrdo» de Wallrnmiabiirr nm 
manu «dimrali mri l'rrhtidili pn-flimn. quod prupriii iii.inu riiii . rinn nmnibus nppi ii lu iij ■»ui» ron^ilio t' abliali» et 
minisIrriHliiim {'habarirnni rn lr5(i> pro rrmrdio miinir nu r miiliib; qnod i gn it II. coii»aiTguinrii» mriin in in^lanli 
dr manu prrdirli ('. abbalis pn> brnrlirui rr<rpiniK<- \i l:i mml lirr l i'i i uiidilinnr. ut po«t mr li;iln » nii i rl inlinila 
generatiu rnruin, tani rli riri qnani l.iin, dr ai.inu abb.ili> rl .si^n i »■ioniin rni- pn il;Hiim pri iliuni pi» brnrHrio ri ripmnU 
el hoc in iure niiniilcriali hrrr Jilaria posäff^ionr poss dciinl. Itatuni rtenim »it. liintuin eo» dare Xil rrrripcdi« cguurum 
pro c»«ura cum adprrtiiirnlihm clauiii»; nrc amplius coganlnr." 

Lib. Vixeot. p. ftj. 
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Die Kegeslea der Benerfictiner-Ablei Pftvers and der Ltndadiaft Snnrans. 
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fl2 



tili 



64 



121? 



1214 
Jul. 



1211 ,\otiuB hciaiu Um futnrM, qn»m prriM-ntibtM, Ovlncum et Hcn?i»nnum ncc non Brnovldum fl coini>n|piiiie<M 

fonim, t'flniin yrilirrt rl Joh«nn>'iii rt Kndi-ririiwi in Vnrt, in iiiiiiialrniili iure liuringur mi\ not pfrdiir»»<f, qui cum 
arruMti fatufiit »pml H. in S. ndiioniliiiM nmtnini, oon «oiunlionf lioof«!« cl connraa, »ed ri quuriiti<lani iniiiili», im 
minUlcfiilf obliniiefunt manu »rptlina : (Ivlriri uidi'lifcl Martcnlflu, Chtonradi Cnnicrarii. Ludewici, Hninrifi, Eberhard!, 
Jogi, Swigcri ; quod jus i'go t h>onradiis Plialmrifn'iä iiliba» »liilini rt in pr rprlunm corroboro. Iluiii» rri Irilr» aunt 
tidriiirt WalitTu», lliiiur. Turinr, Wcrnbrru» l'Uilii ill, claM'Intly;!. Hrrtnannin villirns Albrrlu» Scomndu», Chvonradn» 
filiiu tii'bp. Hainr. fralpr ('«nuTiiril i'l abi giiani pbin-*, quorum liic non t»l occmwi« nüo. F«tte «utea »UBt hec 
»nno ab incam. D. miU. CC. Xl. Ili gnuulc iiiipi-fi;iijrc OvUoiie. S»l c»C* 
Lib. Vivcnl. p. 114. 

Conradm Fiib3rifn»ls abba» Irnnaactioni intcr Adethridcm Turiccnscm abbatiiiam el Rudolphum Rapfnwilinum inttf- 
fuil. Eicbhorn p. nacb Zapf. 

Egilolpbui comn de lUonleforli abbalrm Conradum monaslrrii Fabar. , ulpol« qui cum rratribas libi coramiuia 
inagnam viin cl iniuriani ab aduonilis »ins contra coiuniunrni imlicinni pii»5iis fucrit, in «nani cl impcraloriain prutcclionen 
«unripil i'l L'unlra iniquo« iniia»orc:<, «id<'li<'i't Alhcrtum de Saxii riunquc adhacrrnU-n llcnr. de M ild<'nl>rrg rl do YTalkrn- 
.'<l<'ln, dcfi ndcrf iubcl. In.'iuper dirlui Kiiilulphuü, pro aniorc dci ac prtilionc donunoruiu llenrlcl, Conradi et Fridcrici 
ßdclinni suorum nnilcunim, cccicsioni FiibaricntcDi cum uninibus iuribui alquc boniioibu«. cum unini inritdictionc intui 
et furiü, ita ut ad\ucalin snprr m rl »upcr huniiiic» ficnl pritu »il libcra, de imprriab tua pulolale rrtliliii prarripiL, 
nrr non fx iiini;ubri ^ralia pnii-diclani cccloiam per »nne dilionis ambiluui ab omni ctai'lione rl Irloneo iniraunem 
dcciarat. ob piiiuiniani rrcordnlinneui Kuodprrli ubbalis consnnguinci mi. UaL l'uriae III. ISonaa Julii, in pracscnlia 
I). ArnoMI rpiücopi, llcinr. Drcnui cl \dalrici de Asprrmonlc. 

TrjinxMinpl, p. H'i. Suilcr p. 2H9. Irrig cilirt ronJ,4rr l,HS6, IVol. b., fiir dic»e IVkundc da« Liber Virrnl., wo »ie 
f(»r nicht viirki'iinnil, iinil cbenio unrlchlij; dalirl er dictirlbe vom J. 1114. Der (rrundlich-krilischc &'<i/i>-&'cnrtJ crklirt 
Torülcbcndc , ohnebin nicht in Originiil vorhandene l'rkundc für ein nngc^chicklcs >1achwrrk, das ein trltiamei 
I (j"niriig<el von Phrasen aus kai<erbrhcn, p^bsllirben und andern rrkiindrn damtrllc, und untrnlUtl «eine Anficht 
von der rmirhlheil dieie^ Dukiiinenl« durch Irifligp diplonialiichr ßewri<;;rUnde. 

igifi j lnnocenliiu III, pnpa moniisicrio Kabariensl confirmal omne» po;ses>ionei et alia bona, gnac dictum nion»»lrrinni 
Jim 3.t pomirlel de pre«cnli vrl in rulunini aibpmci pole«!, iletnque re<, perunn» rt ipunn mpna»leriuin »ub prolcrliune b. 
j l'ciri »u-icipit. ContrafacienU'*, ctFabariaBi impuKnaute* inaledicuntur. Uat. Lalerani X. Kai. Feb. anno ponlillcatui XVIU 

tWfl j „llec nunt iura . quc prrirnenl ad oBReivm TiHicl do Rr |»at«. Cnni Fabarirnii» abba» tenct pincilum generale in 
circa. 1 Rrgiiif, uillien« debet sciscilari ab huniinibun erclesie, ii colonalu» at^rorum, si colon.Hns Mneiirvni <'t rurles cl opiliiiniitus 
I »int in bono rt debilu slalu, et nbi niulalio esl nccosari«. coloni et <inilure« rligcul »»ilnlilMcndo; el abba» coiuliluct 
coltmos, vinilfire-t el vilbcn in cnrlr«. el opiliiinr»; tum »ervilivin eon»iirUm »dmieiili (dies Wort i«t wie ausradirt) 
dcbcl villirus evbibcre de inliarai-tinMlhii« elc. — — — In ■S< linnevin-h (Schnnfikl. in Schammii (Scham»), in Velin« 
^Viitli*). in (jniirun cum Hui» npprndiriiü. in lolo nionle l'auariensi <Mpra pH>lorc». el »bicunque Ciimrrario url t'ellerario 
nel Deeanii ri'ii«in diinlur, uillieiu nulbini ui>' hiibel. lirm nulla» cvaelimie« »iur pelilione» debet habere. In hrrnlia 
super rDhtraelibiK iiiatriiniiDioruiii non hiibel abipind iun, iieque in diui«iiinibii» hnminuni ercleiic, ni»i »il de »prciali 
coninii'iiiinne abbnli» etc. — — In alpe ile l.ii/.»ano (l.a.'«a- > debet habere vnuiu c«nrni et ip»B non debet dare de 
»III» arnn'tiiis ra«eo«. qui dicunlur herbnnim (liratinielbc). Ileui onine* eulpe dnnniilrs (»ic | > illici tuni pro partf mr<lia. 
lutiid n -i ripliiiii habet pene» douiinu't dlriru» de .\«permont et hoininc» recleaie Fauarien. »eniure» et dincretiore», 
quibii» nota fuernut iura eerleaie; mpiiriila fiirriinl ab e» et a nobili <iro ilnni. Waltero de Vaoi« et quibmdam aliii 
niini>lerialihus Curien. crele!.ie de iiiribii!« vilbi i: eo Irmpurr, rum caplut lentitlur a dorn. Alhtrlo ät Saxo, lunc 
tsitlfnfe ailuociUo, qui Bsäcrebal, quad fine« cicederct »iii iuri». in quo ledcbal ecclciiani." 
j Lib. »ivctU. p. 115. 
1 

Fridrrirtu II. Roman. Imperator el rrx Sicilic, attcodcn« purain fidein (t «inccram deuolioncm. qoam Lodoycua abbu 
Marz 3. ! ninuai<terii Fiibarienni» et ronuenlus riuidem ad suam eveelirnttam habebant lidehlcr el deuole: ronnideraiM qnoque 
diiiina obsequia. qne in ennim mona»terio dro ingiler fnini«lranlur, pro rcmrdio aninir »nr rl dluonim augu»loriim 
pnrrnluni ip»iiui abb:itrm, ronuenlum et eeeleniam miiini in prrooniü ae rrbuii, cum omni iure, hominibiu, po»»e»«ionibiiJ, 
uiIIm rt cum omnihii» »iii» pertinentii». »ub ^lpeeiall magriiliili» sue prnlectiane rrcipit atque eandcm rccicaiam rx »infrulari 
eratift ab nnini iiirikdirliniie patronalu». nduociilir rt ruiuslibet subiediuni» orTirii» , preftcrlim ab Hrinr. de Saso H 
Albirlo fihn tuo et nimm lirreilibu« , bbenim rl inmiunrm m perpeliium pronnnlial, auumm« Hicirro Fabariam cnm 
onMiiliiLs bonis siiii ud >|h'i iiileni .-luam drfen<iuiieiii, »ibi et iinprno prrprtuo retineiidam etc. Coniraueaienlei IIK) bbri» 
anri piiri puniontur. Dat. Trani a. Mill. dueenleniiio .\XI. (.hunlo Oooa» Marcii, IndictioDe IX. Daa Sixel dieaes Diplom», 
eine goldene Bulle, »ab Scbeurfaicr noch; jctt i»! dasselbe nicht mehr vorbanden , und iwir »oll es tur Zeit der 
>crMaltun|;«kaninicr de» K. Linlh abhanden Krkuinnirn >ein. Dir»c» Sii(el wird in einem 13'J4 Uber voratehcnde 
Urkunde ausgrstrlllrn Vidimui aUo beschrieben: ,.\urcum »jgillum in fib» serici« rubei colori» penden», in quo aiquidcin 
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. — __ — . . — ™ — . _ - — , — 

Die Kcgrcüten der Beiiedicliner-Abtei Ptaven und der Landfcliaf) .Siirgias. 






„•ij^illo apparcl rccali« nuijr«lii< in d<'f Irni manu ncrplram rrealr, in sinijini vrro manu iigaum i-l elobum »ue miiircKlij 






„crurt- quaquc sienaluni: in cirriiuiferriitin V)>ro ciuadem «igilU kuncteribui Mt «cnpluin : FrUerictu äti grm RvmaneT. 






„Imp. Mtmper A«g. tl rex Sici/if." 






Kirhliorn N. 70. Böhmer Rtg. >. 3255. 






Drri.'iio \ttii üiiliortaR de? donio cuiiiiiiliiiii Anioldif srrvi roonnS'trrtt FsbiiriMi. ic cWib ihuriccnsu« et de rebus ntobilibus 




Def Ifl 








niofiüiilorii FiibBrirnsi.s et fiiiis liiWccnj^iii doDiuiii äu*iiu^ ijumii hiilitiit n DimiHitli'rMi TiiT((^t!*ii'ti |iro i'criTiii dciiiirii iittiiiK, 






■ ■ -*i)(<iiiUI « nMlinllPav ■UlJl.llUlf Ul- lt. IJit t«tfl(l-lll llllf l-iJUlul ( t lUU l^UUt- ** It-Il Hlflrilll ÜIIU ll'>lllllll 1 1 1 11511 r«U>lll<ll. 






I'ost morlfni iii^ro <'iii*ilt'ni A. c]i)idHni , f]ui sc pro hcrciJibus inc^'roL'Bnt « iu5 hricdilJili^ . 4]uoO uiHcbiiitur hulicrc « in 






lliigüiicin iiiililciu dictuui Klorf'iii rt BtTtvIdiini dirluin nii (lt*ni Ki'nncvM'L't* ■ tiiiir tf'rM|Mirii> riiMHidiriiin , triirii^tulrmnl« 






qtii dim prcdii'lü slibsilp de domo ot rcbiis ntoliilibii.* 4*ori(i*nili.'lMiN( in iiidiiSo Äci'iiliiri« ^ Ih kC]it'dii''ln dotiiiu cid cm obbitti 






iif?iit(*iitiitb(cr fiirriit odMiilicntH. vctü tiiitcs dicliiii MülciidiiinriuH i*! 1' milcs de L.uii£iJiiri i L.unkhorcii 1 cuiisdio prudcnliiiu 






uirorufii i\c rt*buA niiibitibii«, r^iin-'* prrfati W. et B. sibi lu^urpDUcrjiiitt in nioduni hiiiiiümudi cuiiipuncbant« iit ipsl parlcni 






ciiriini abbali rcddcrcnt iiictiiorato rt ipxi i^ibi pKrIcni rrlicpium rcliiirrctil ; bitc •ddilA cnndilionc, iit oldiKsrciit *o 






übbflti ttcpcdirlo pro vi(^iiilj$ niarriü^ ut st torlf tlÜ poütntnduni vcnircnt, tjiii tc diccrcnt hprcdcA, <|uod (psuni sb iiiipctitione 






omni um libcmrctil. tibuc|U)n proprint donios cxircnl., nli& pnrtc fluni in ob>idcä rcninn.iiiri. doncc prclium pcrsolucrcnt 






iiicfiiorMliim, <]iHid Tide rlnUi prümisrnint. J*0ri niwlo nbbns sc obtigMuit. (juod si ipsc ucl ahijun iiliii prriionu ntonnitlcrti 






sui (^ntra prcdirla vrnircnt. t^Imrii i'i«: in rftilnn vtiiiitii?i prcrunic Icncrclur. El ut hff ruln mant'titit i't inroniniL-i«, 






jiicillo sunt cx)n$iliBriüriini Turiccnmufti rubiTiiUi. Artii xunl h*'<* in Turc£0^ nnfio xb inctirii. dotii- M. I I'. \W. Indicta 






AMI. XV. hui.- Jnniiarii. Testes: K. Mokndinariu« , i'. Af* l.rjnt;iift^ H. Judman, H. de BoraiiKhon, II. Bruno, A. de 






>liixs\«'«ndcn, A. de Ra^Hi^h« niilitm; VV. Bohcrii, H. filius romitis^ K. dirtus nn dem Kenncwrpe, R. Gliu<t Entpld^ld^!^ 






II. el K. aurifabri^ F, fdui» Marquardt, Vol. de Wesin et alii quam plurrii viri honenli.** — Zieiitlirb pul crballcncj 






Züricher S(adt.si(fel. 


im 




1 iMuiiiu uuur uiiufliu umruiur um ccLicaiac r uii«irtPU3'i iiii-in a iirniinnni* « luicu uc iiuvmik *^ ftE>|io ■■miiHiniiiv 




luui 4. 


viUicuf de Ke^iiK " notuui fiicio '~* — ^ propriciflicni i|uoriindani prcdionim meoriim^ que nd nie ivre heredilario | 






dcuciifriin t viinm ni^ii Ii* t*t ftxmttti' nttn nliKmif* ti Imti« t*<iii*m nrn ri*tni*A in n nim#* nu*f> t't timir**iiilnnint mcorum ccrlcsio ' 

i4vudiniiilL, Aiilllf >llE^l|t^ %. % vtJI|.'\flft^ Ullfj^l^U^ II IM_ 119 l^lllL^llv ■lllllllv llrv • - • ^ th pu^viMiii i^llilsiw j 






Naticln Mnrif* in PBiinrm ttip t rii<lif1i i*t n (Intiiitm \ j^nf^raliili I ■■ im c ad Hm iiri^ili> n nni iiii^ Tt^nd i nip rpci'ti'mic rIji tuen 




ut unvili Ftoliifuni nierccdis in j^rano annuiitini uie ^iveiite diele ecele>ic de prediis ei^ttlem persoluam. H«idem ipio<|iift 






bouv dilcetu eoniujp ntee llc lecavi et tr^didi nomine dotalieü , si ipsa superÄtite dic^ mens extremu« priu:* diluxerit^ 






cvm omnibuM priivenhbnii et fructibus usquc in (iiieni vitc ipsius e>ni omni pHce el Irutiquiliilate sine c\itbhbel perttif" 






haciiini' tiii ^^i di^nilii im Inn nrf diiH n «nl i r1<i m*f 1 itiiii fliric f*rt*l t*ci f* jlf* 1 1 rfiliic p i «i1 iii*rffi>iijcn<in OiiiHi if i i>cr dci 


i 


misertconiisui liberos procrcjiueriniu^. eadeoi btina Jure feodali ad ipsos sine predielo onerc deiiuliicntur. I)u\i autein 




ipua prediti propriis nominibu?* et locii exprinicnda: Sub liovino ^o%di iuf^ervm a^ri in diuibu« loriK. luxtu ^vlinant'bun 




ft iliili Siii 1 It^ ri'^h iliiii i II ir#*r:i n^ri In f*nilri v 1 Pii ilri<> \v h iiniiin iiiiri^riitn iivri In tlffii vv ii lic'F tdl um \ W la leelil ririatf 

^ilir t^|'lll'«|i|| Villip IUl£vlu HkIIi III i UUIIW 11 tlllll^ 1 lilMIIII MIlTLItllli Vcll* III tJ<l*f"*i 1'^' »»JiiÄiiJ rwi««<iivivio 




(Mannmaad) pmti ; pretere» curlitu et vineaiii eeelesie in Hcfpiz ciiiiti{*u>iiu. Tcstci nulrni harum tanfiiirtion^m i>unt: 




de JuTalto dominum llenrieu:» et d4>ni. Pridericu.'i et dorn. Nolrieiiü vi d4>ni- Albertus. Tie Kegnz doni. Albi'rtu'* Si'horiiudtis 


i 


luniur el seniur et Liidewicus^ llennannus iUarüriib'Uii. Ooniinuii l.eo et fibi fui^ Dum. Kbcnirdiiü c( Ülii niii, Ooüt* 


( 


(*bonr^tbi!t , HartwjruA reller?irius . dorn, liuf^o el abi niulli. Actum ii> liif'irn. MCt'WVIII, Indiet. pnmu. re^anlo 




l^1orto>o imperat. Frideriro el libii eiuK rt*[{c llenrieo ^ rxu/fnfr aiSunctitfi dorn. Ht'ftrico de Saxo tt fiiio eiuf Hviniito 


1 


j^iltfrto^ sub uenerab. abbate Ludewiru^ ('\iui xijjilliiiii ego IleniiühnuH uilbeu^ nppendi pecii^ ne prt^rcfixv lempnri:* hiui 


I 


lransaetionibu5 Rlitjun puüiict calümpniH noverenri. Data per ninn^ni ItodolU iam dicti abbutit iNotuni. Meuite Jiinio pndie 


i 


Aoiws Junii.** Si:;e( ueifircfallcn. 




AuffalU-nd ^^u dit«« tlrinrirh ron S«x, mit «einem Sohn Albert, hier neuerdinjpi in der Eii^ensehaft nU Schirmvo^t 




erichcint, während da* Kloitler Pr;i>cr)t durrb die L rkundc K. Fricdr. II. vom 3. Muri 1221 (>. 67j von aller Abhanui^kcil 






j;e^en demselben befreit worden war. 




I23i 


Commutalio bonorum farla inter munnsterium l*ab> ricPüc et coniilem j/dr/fivflftNfm de Kif^urg, uns eum eiuf nepote ^ 




Aus, -in 


II u rl mannfi /■! Kiiiliillfk il^ It:inp<><i.vi1r<> . Pr^k mtniiniii virii*lit*i-t ■irt'diAin in 1 lliri Fl Wl^l fl nrf*l11('ll mmilCA 

lim III IM IUI U \ l Ii Um'IIV* HUII n in l l»l III ^ S •« l rl l . Illf IIUUUlllll VIUIII1II |»l(tll»»*U III »rifllH«^i»lll v <t 






l.udewico abbiiti Fabarienu 8equi|H>ilenteni dederunt reeompenxniionem in bont<i vilic suc in ^id^i^l!«'e'(i^. li<ni in aKri.% 




(|utni in pratis. in loco, qui dieitiir ^'ronematte: «'1 in alio lueo. qui dicitur Insuls, nteilietntem eiiistdem insule; 






iUAU|>er uuircns arffcnli et duo domiciba cum edibui* in eis eonsistcntibuit ele, l*rcterea dift«) eccieitin haiiiirtcD^is j 






e\enila fuit in perpeliiutn a <|uodani tetloneo, ut dein de omiiiu bona ^un lanx in Muro^ quam in \^ es in et per oninem 






terraiii itiri!>dicltorii^ IliirlMianni rofiiilis «upnidirli, null» requiitilo ab eiü 1e!Iünet>, bbere triinTtiieh) |Hi^!<iMt- le^tes* 






llermanuu» MiirrrduK FiiiinrirriMt, Hiitfu de N ilingeiu Diaconu» Faunr.. Su'ieheru.5 plebnniih de ^ «iz/ .\lberlus ple!)anus 






de Benrtiin., W ulieru*« plrbamun de (Ivtin, OIrieuj milcs de W czzincliun« lieruDiptii de ( lienipliin, lleriiiannus de Lnndiiw 






bcrch, Watlerus de Scliiilebon., Albertus Schorandus, miles^ Itvodiiienifi de lt<'j^Nix.io, niileü, Ileniicuü Cnmer^rius« (hon* 






railntt rli* Ri^iriivin Rfkrivvicrii« r<I friil<*r r>rii<ili*in R<iiliiirii« fli* {kiiflrlri MlJlti*0 dictilk i bobllllfC Pelrill dl* It iiure* WÜrP. 






Pciru» de ClüTiniia, Iluijo de Strer, Ko<luirus «1 Cliuiiu rl ll.'tinimis liliiij riiis i-l »llii iiiulli. - Dnl. >Vi'»iii iiirnsc t 






Aug, V. Kall-Ii. S<rpti'iiibri.<, lildicl. \. — Siffilin comili« llurliiiHniii ile h. rl Kodolli aduo<'iiti de Itaprr«» ilrc. 1 






Ucireolt lirnral. Hab». S. »o abrr dit- >aiii«a dfr Zeii««-ii niiluiilcr fdilerhaU und inkurrrkt »eririrlint » niiid. j 
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1232 ürtgohut tX. FP. monasleriuin FaburirDsc «ab b. Prtri d saa prolectionc «lucipieni, riilcm «preialilcr coniirmal 

Otc. tO. I libirrtaUM cl imraunilatr« a rcgifaua el prinripibus pia librraliuile fvnftu»*, nrc non aoliqua«, ralionabilM et »pprobalas 
riiiiiiui*liidinr* barlrnu» obscniatas in ipso, ilcro dunioa in Fabaria, terra«, poao^ttionei atque alia bona uia. Ual. Aiu^e 
Uli. Idiu Deremb. ponlificat. anoo acxto. 

22 Iii. „Notum »it uniurrai» lani i»rf«i'nliba>. quam fuliiri», quod fgo Hage Fiiharitn. »bbai cum lafonim fralnim coBimani 

12 15 coniiilio parinr tt cootiuii ad iimtaiiliam l'uononiii de Villum ffudum in Villiira, mm oninibm eiundfin feutli appri>- 
dicii^ »III» librri». ipto foudo priinitm in noulraj maniu resi(niato, cum omni propriclatu iure, gnod a predicto feudo 
nobts no«lri»que Imlribiis ficri tcnetur, conccssiinuii, bac condicioni» form» inlcrpotit», vi omne« ipsiu» Cuoii. pueri, qai 
noatrc cccle»jc iure proprirtiilit cnlcre dinoicunlur, prclimiliim feuduni po*»ideaiit, reliqul vern pucri, qui no»tre 
ercl»-*ie in proprictatfm rrdere non uidrnlur, ab ip»n feudo, nullaro »Ibi in ip»o fcudo iuriadictiooeni u»iirpgndo, pt'Bilu» 
draliliianUir. Tesir;: dorn U. Decanu». dorn. B., dorn. C, dorn. R. Item dorn. C. de Vilingen, fralrca Fabarifnse«; 
doni. 11. Yillii'u» de B«){a»- t*. CelIcTarim. Vol. acriba." 
Lib. ViTFDl. p. 29. 

,,Anno ab Incam. dorn. M. IT. XXX VI. Alberhu SckoroMdus qucndam »cruum »nnm aomiae Wallheriun, Slion» Parille, 
Sancte Miirie Fiibaricnsi tradidil. — — l'ropler talem itaquc libertatcm »upradictiu »cruu» annuatim vnum »obd. 

ohulfiruDl VHli-lll.>m ilaliil " 

Lib. Vivcnt- p. 173. 

In»lruincntuin probalioni» di- qiiodam prcdi» in Sampan». • ('(onradu») quondam monatlerii Fabnrien. abba» quod- 
daiii pr;iliiiii iii\ia Sapanfi ( -Haiiip.'»»». Sl >liirt;rclh<'nbni; I »itiiiii n düiiiiiiii Junia de RinfaU cum üiiiiii luri'idii'linne 

pro quadani pecuriir »umiiiB rinirüt; i- i-imlra 1.. et II. tiuidrm duiuinc lilii a Liudowico) cl U(ugunc). t'. abliati» 
preilicti »uccetsorihii». ideni prHiuin in tuani pnrlcin »cpc sepimguc rcqiiirrbiint , ip»uin »ine coruiideni ron»cn»u ac 
volunlatc vcodituin tuin^e »wercnle». Eiidcin cum» «ic gliquiimdiu Ventilat», liindera. partibii» litlgantibu» in choro 
Curien»! ronntituli», pr>dcnluni clefiiiiriiin «enteiili« diilanle. in hiinc niodum diiudirata fuit, ut H., tunc tempori» 
abba» iiioiianliTii Fabar. ruiii duoruni aul Iriuiii ronfralruni auoruni lettinionio probarc Icnealur, predictuni pratuin 
nomine prcdii ecrle»ie nue altinere. Quo fiiclo. prefntu» abbaa attcstalu» e»t, quod ip»e, unatiini doinino Cvonune et 
dorn. B. »uia confrathbu» et cum dwn. S. pli'biino in Miiil», quibu» totiu» facti proccMU» in oiiinibu» cogniim e*«et, 
rile coniprobwucril. eccicsiain Fab«ricn.<cn» »uprainenioraluni pratum M anni* et \llra nomine prcdii obtinuisac. Huiua 
probatiuni» le»le» »unt hii : II. Uccanmi, Vi. Blonahill, C. de Zuiuiltun. C. de V iiingin, fnitrc» Fabiiririi»e». Dum. 
Biibilariu», II. villicu» ile, Ragal», miiile». I>. Scolari» de Rvbinberch. Vol. »rriba, C. rellcrariiu, Zarinu» el B. »«Tuifiilea 
j dum, abbali». .Kn. IHiu» 1'., Vol. »coliin», filiu» doniine VViilp. Ada »unt haec »nou etc. Bcgnanle inuictUtinio Honianomai 
] imperatore F. et Hlio »uo C. rege Sueuie, Oline M»n»l»-I)atum und Sigel. 



Z5 l2iA Cv<m didu» Atter, ciui« thuricenaii, fcuduin panni, quo ab ecdcai« Fabiricnai i*m longia Irmporilni» fucrnl in- 

' feudalu», nun iininitiin »uoniin »mimnim roitj.rii«u iic bona uolunlale dommo »uo H. FabariiMui ablmti, iiiiilti.« iiudi- 
1 cntibuü, \indit alquc rt'»iiiiial pro XII. niarri» puri argenti, renuiilian.« idrirru luiiiii »cnani, »cu ctaccioni, ic» omni 
uiriu liligio»! conirartiiii , quem iptc ucl hercHci am ui poiterum »uper eodem fcudo liabere po»«ent. .Xclum anno 
incar». il. I2j3. Regnantc eiicrllcnti»»iino F. Romanor. impemlorc et 6lio tuo C>on. rege Siieuie, «ul» Hern in» Can- 
«lantlMiM ipiüt iipii. Toll«: V. priponilu» Tiiri<'cii.Mii, dom. C 'It- Vjliii|!i-ii, II. tilelmiiui in \> ala.-.liidi, ßiirrli. pli'baiiua 
in EAchans. (Icrici; H. diitu.< Judimaii, dnni. H. de .Scbaninwerl, H. diilu» de Lunriiiifl. doni i'. de Lunrhuli. diun, 
C Wiillo. dom 11. de Curia, dom. Vol. de Schonwerl, milite»; Vol. Shaphili, dorn. II. diclua .Vcrbo et alii quam plure». 
Dal. Tbiircci. - Von den. dic»cr Urk. aiiccbnnglen Sijjcln dcj Abte» Ilug von riiiver», der AebtiMai Junta und der 
Burger von Zuricli, jjit nur noch da» er»le vorhanden. 



Ifi I I i II ' I/Mffo Fabarien«!« »bba« loluaquc eimdem monaaterii fotiuenlu», Cnrienai» diuc. eiirleni in tlnalinitcn, a nobili viro 
I R>udo!fu comilc de Raprecluwile »d manu» ip»orum IiIktc reaignalani, cum »mm iure el inlrgrilMlc . mm omnibm 
I I «ui» pertinenlii» culli» et inculli», »icut dirtm» coiiie» eandeni curtem niulti« re Iroacli» Icniporibu» hIi eccli\«iii Fubarienai 

! in pheoduni Icnuerat, Volrico prepoaito de Vare, «uinquc »ucceaaoribua ibidem nomine eiu»Jeiii ccclciie prrpctuo 
1 posiidtnJain rnucrduiit, »ub anniio ccnau, vidclicet vna libra cere pondcri» Inriii nai«, in a.--sumpliDnc b. Marie >irg. in 
en loiii Fabaricnai pernnhienilo. Quocircji abba» el conuentu» »upradirli renuntianiiil omni iun , laiii oaniinico. quam 
fiuili. et omni aclmni aeu nimifi el eM i-pliniii. roliliirioiii i liiiiii in iiilcgnim, qiic ipti' »u[ht prislii la cufit' npclcnda 
contra e<'rlr»iam de \iire et prepoiituni meiiioniliim »lii|ijo iucenio posscnl conipeli-re uel ailinueiiiri s idque niBxinic, 
ciim eliain pref ^tii.'t fniiif» in rcrompensaliiiiiem dirti plirudi curli-m »uam, »ilam in Tuconin propre slralam, Fiib«ricp?i 
ercloie ruraurril rcaignare H candem curlem ab ips» nomine pheudi rn'cperil posaidcndani. l'reacn« piiginii »epe- 
dido Viilriru prepoiito el e<rle«ie »ue tradila r»t VoUhiirdi l'urieu. i'piücupi, .Vuübrliiii Heremiliirum el lliigonl» 
Fabar. «bbatum, ncc non prcfati H. romiti« de HaprecbUwile aigjlli» coniniunit«. „ Xo» aulcni, »iih-lirct ronnenlu« 
Fabar., »igillo >enerab. dom. el palrin noslri H. ubbali«, cum proprium non hnbeamu». in bar parle »umiiH ronieiili. Acta 
»unt her in rapiluhi mmro ii. dorn Inrarn, Hill t l' XL. IUI , pmlie Xiinn.» >ouenib, Indiclioni* lercie. el «ubicripli eranl 
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prcientfa. omnibus qufirum inlcrcrnt c\prfi>c romcntipiilibm, vi»|ylii-<l iin« de t'»piliil(>: Ilcrmiinnu» ilfi-»nii«, Bwrrh. 
rcllcrnriin, Clioviio, t'vnr. ilv Zwivfllrii, Kuoil. <lr Bcriiiinfh. Wrriihcni» di«-uta H>on»ilt, (Snr. dr Vdingpn, H. 
»coUrm de Walli«. »iillhcni» de [ifcltTra Kppn ili- RtitifiilK-rr, lUuJ. dr Mviilforl. Cvnr. de Wolfurt. I'lcb»ni: 

Magi»l<T RvikI. Iin!i lii-r<'iiiitairuiii , WiTiihrru* dr Obrit'iirhdkcii. H\od. d« \»lro, ViigiMrr Volr. »rrilia df f ulmrii», 
Hvod. plebnmu in Kirgul. Milili'i: R<od. dt; (jalgc-tiiion. Cuiir. dr Tvrbt-Indorf. WprMluTii« rl Hriir. friilr«'« df Kln-nol, 
IWaramlciiii de Muiilfurl , Anloni««, Jurohiis de Hiiprrrliuwdr. — llciirlcii» dicto< llrurhi, Cvnr. Lovilrg»-.! , Henr. 
Clivndi'breini» , Filgenni. Miiinlpr Ollo de llrrfniiii». Hl l«ff *Miit «■imiplel« rt Irgillmc pcrfccl« npiid lorum . qui 
difiliir Hurdin. In nomine palrls el lilii el .spiriliiii »ancli, \meii.'' Von den vier .Sigdli-n dic<rr Urkunde i»t kfinci 
mrhr ^nrhnndrn, 

Itmoceniiui i'P. IV. Hblmti et coniciitui munatUTÜ FnbarifitJiis indiilget, »(, cum gencmlc terrr fucnt inlerdirtum, 
lic*»t ein in in«>ini»terio »iio, iiintii.'' rlaiKiH, nun |Kil-iili- :n- Miliiiii<«a >iire, noniinaliin c\coiiiiiii»ii<'ali» et 

intfrdiclia ctcluni!', diuiiia ofliri« eelebare, duminodo rnu^in mm de<lrnm iritirdiclo, nee id dliü ronlingiit »p«'<i«lilef 
intcrdiri. Dal. I.ugduni. \. hal. Jun. pimliT. nun» quiiilo. 

Bnlla neu indultiin» hnocrmtü PI*. IV., t\»o »hbaU m«n««lerii Fnb«rlfn«i» fonffdilnr licenli«, Irinpore inlerdirli 
(ffncralii in ctipclla sua de (juarlo |On*rli-n) vurr sulunij.-a cfWhtunAi «c ilmina nudicndi, dimimod» cnuaiini non 
dcderit intefdiclo, ncc id illi eonlüigal tpecuililcr inlerdici. Dal. Lugduni. IllL Idas -Mnriii, poolif. iinno »cxto. 

hnnerntittt PP. IV. , eiim acf epi«el . quod monameriiim FiiharleniW iMir faulore» Frideriri qiiondam imperalorl» 
e«c> diininnlum in leniporiilibui el per Lrgiilnü iidia nposlulicc prouisionibuit onrraluni, abbwli el conurnini eimdcin 
nionanlerii iniluljjrl. nt ile rilfni nd rei-r[iliiinriii iiel prmii«iiinein iilieiiin» in pen^ionibi» el crclcüia5li< i< benefieu» per 
bllenii >edi» eiii.iilem «e l.egaUn iptiui i niiiin Mi non pusaiul. ab»<|ue uinndalo »ediü pri'dirle, farirnle pleniiin de hac 
iudnlgmlia mrnlionein. Dat. Liigdnni. \ll. hal. Aprd. punlif. anno »e\lo. 

KIrlihorn ^. 73. wo iibcr diiic Lrknnde irrig in'» J. gi M-tl wird. Da iiiimlich daa 5(c Rcgieningsjahr dieses 

PabatrK er«l niil ilem Juni 12 Is Bijgilaiifen v».'ir, «o geh.irl ridglirh eine L'rkiiude, die vom 21. Miiri de» »erk»<oi 
Hegierungsj'dirs dalirt lal, lii rril.'t in d:i> J. l'il^i. 

Rull« Innvrmlii IV., qiin Fabancniis abb.ia ndliorlalnr, ul S. Galli preaulem in ndcpla poB»e«»ionc eocnobii Rhinau- 



giensiii mm pcnnillnl inilrbiir niule»lnri. Dal. 



Liigduni. 



III, hal. junii, l'onlif. anno sepliino. [Dan Original im 



Alkertut dr .Sturn , »nno 12.^3 cum fralre Vdutiico allrram in<ililult b<inorimi ar haeredilatii dhiiaionem. Iluic 



fUdalrifol ilnf|up :nlu(<iiitia nirliii in Va>., illi am 



<'iii nmn 



Kali-iriPii^iH et N.'ilnis rt curli-. in \r(li*ri< ulvn-nit. Cnn- 



ütilueri^ tiim lirmiila innireni lide doniininrnni liTiiijiin«, pfiv*eMniinuin ünca et uimn r-oruiii lunum reiiiila.« in iimiia»ti rii 
(Fabarieiui.») delrimenlnm. Per»fripta oliin fuerr in l.ihro Viiientiiim. sed indignabunda nianm poenitend«!! cm in 
omnem po^lprilnlcrn pr>rtinnt^s nnlss i'^piinxtf. rt'ltcl;» «nbim Irsjinrn rurnttti pro rtiroiiiile; qne lalifi c<il. „Prne^enlrra 
eartnm liiinc Iiis •i:;illn iliuiiiiiix r»linr.iiiilriin a. |), l'jVt in [irai-xfiilin li-'liiiin Mibscriploruiii : II. niibili» de 

Wildenberg. II. fralris nnsiri de Clann. Ilirlheliiii villiei de Wimlec/. Ciinonii de Rielien<tein, II. de Sargan^, niilitiini; 
VIriri pirbani in Rer«init. ('. Ikimbel.-irii. VVildridi, II- iiiiniüiri de \> alinlade. Wulthen de lim, liottiebale |?J, C. de 
Joneswillcr, Jac de Unip«, Walihrri inini«tri. R. de (iamperiii. II. villiei de B>g»l, Vir. Vberwmel, H. de Vgca (Igi»), 

F.. de Funai fPnntn«»'M. H I'eiri liraffel el »lioruro pliininorom flericanim et laiconiiii Mc di|p»oroin.*'" 

.Su>fklin, Anti<piilale5 Fnhar. p. TM 



Sl. Gallinchen Suftaarchiv.J 

„Initncrnliui IV. abliali Fab»rien»i nuncinl, qiiod fralribns de llhcnaiigia prcccperil, nl abbali S. Galli obedlant, et 
quod ahbalrni llereniilurtim biiiii« in«(niiiienli itrniliireni nin^lilurnl. hfiiper prefnln abbali Fabarieiui iniungit, 
quatenun abbali >. Galli in hoc negntio «»»iütjl. Dal. I.iigdniii III, hal. Jiinii a. pontif. Vll." 

litgrtlen von Einstrdrln > . 6'.>. mit dein Duluiii l'il'J. iNarh rlrliligir llerffhnung der palutlicben Regicrungsjahre 
gehnrt aber die.<e l'rk'inile, gleich der vorhergehenden, in"« Jahr 123(1. 

Rodolfut comcä de Raprchawiler , enin» preeilnw Rodolfii« aliba* et capiluluin Faltarten»« diui*ioni eccieate in 
Buskik'hen. dirto nicinaslerin »ubifi je. »».^enjinii prelicbanl. eo inod», nl eccleaia sita in biifgo Haprchavvilcr, cum termini» 
cerlo liinite distint lis a iure niatrin» tccloie iH iiilU't absoluta el in» paroehiale »ortila. ad eiiisdem romili» el »iirceinoriiin 
»unruin donalioneni .«inc prr-rnt.Tlionem dehine pertine.it. in rer»inpen<atiuneni dininioni» huiimnndi lu» palronalua in i 
fci'le*ia AVrim'j*pach f AVunuxparh f. ad ff i]>-.iiin mrr ]ir<>prif latig ^peiian«. rliiin »um. Fabarien^i libcre cunlradil et 
donal . ai I ('(Iciilc ruii.-i nsii KbiThiirili <'|iiMnpi rl <:ipilnli ('iiii^I.iiiIw'iim^. Dal. In \illa riiki'nni,in. Ml. hal. Deceinb. 
Indirl. .\ll. Teiles: Chonradu» pre|mxitti-> liiibriaceii>n . Ileiiir. plibjim.« de >Vnla.'^tade. \ol. plebaim» in R>»iji, R. 
plebanuj de llu.^kilchen. Ileinr viceplebanii» in Tiiki n. R. miles de Ruhenülcin. R. el H. fralfe.-i inilile» dicli de Turrc, 
VVcrncrti» dictuä Hell. \. de R\ti. niilileü; Vol. de lUli, II. de lirillon. Petrtu de HHprclL«\viler, Vol. relleranu» de 
Tuken. Heinr. Srhillink. II. dirtm Weibel. — Si^lill» Knuhi lnii abb. Ueremit.'»niii» et ipsiu» Kodolli comili» de Raprehiiw. 

Hergott Gencal. Ilab»b. N. 376. 
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Atifertus diiiuB DobiÜs de Saj- allruialur, de. imiIuU animc suc pn>^(iicietM , Ruodolpho abb«ti et conuentui mon. 
Kabar. vniurntuni (ioiniiimluiii Um siip^r rr^ et bomincfl, qtiaia m\wr rtulriiui WnriPDdtein et super luontem Kabarieiaeni, 
pacijt fl Iniiiquiltilalii cuu*» in proprium «'t. in (uluin rfNiirnasie pro ci'rta pcccuniaruDi aumma, ila, qaod prefato abbati 
et ciiu succL'Asoribus super aduorotium prcdictam »l* super res et super boniincs omne ius intus et foris in posterum 
cotiipelal. 

Störklin^ Antiq. Fabar. p. t'S2, TmnüMtiopl, p. I II. Die L'rkundr hat zwar kein Dalum, aber jedenralls {gehört 
ür nicht ia'i Jabr I2j8, wie von Arx (1, SbS) aii^^iebt. Die am Scblus^e vorkoiniacndcn Zeugen Duden sjeb bei ihm 
■iiflfefuibri. 


Bl 


1 f 


* Aiitfftui nobilii dirlit*« i/i* Sdx iiuluiii facitn, »c cum con^ilio et bona volunlate suorunt fmtruni Hrinriri et Volrici 
c-fljilruni upud 1* tibjiriiini tütuiii« diclimi \\ artcnbti'tu ^ cum aduocacia uionlis Kabariensid et utuiitis Vulen^ et ourli^i ip 

\<-liii< lim* ftilii III <l III Iii i*n(l II iimi Inilr»* ftiiii \ iilrii'n r*>*A>(t>riinl in tkiirli*ni ft unimr'afinm «^iirlia in \ uv ünnnli ltim_ 

V 1 II li?^ 1^11 1.' 91 Ul III lll*liUI-llili^ Ul II IfllllV PUV fMIIIV^i ^^'P*^'IPII* III ^tlltiiii^ \ % WUmWX If v- LH III 1^111119 lU V V& ^ llUflflU JVU v 

dulln iiiufiii)*(tfrii Knhiirii*n)iiH ^uoipitr con^entui pru ilOO niams puri ar^rnti Irf^iltme >pndidii$^e et in hunc modum 

I r^iii 1 il>..k(< iit itiiltiiit fliiikrtiitt nfPi'fi um \f\ nsTt*nlttnt itilAiiii in iiritiliftic iiiilitf>ut in in 1 ni*!!*»! ifi ninAitk m»» 

II 4111 1 ilisni. ^ Iii iiuiius vuwilllil iiLiLiiuiii * 1- 1 pMiiiiiuiii iiiiuiii III ui(.uiLiJ9 ii4iii|4ii III iriinii FUlll 1 1 Kllli^lll (II- ^IltJin vafll 






Albertus 4c Sa\ prcdiftaui aduueaciain ad niaiori'ni rau<'iunein abiiii houiiniuti »ui^ (.'ccloir i Fitbttriensls)^ vbi sibi 






^(tibbnli) ttnnpie crclt.'^ic luchu« v^xp<'di*'rit, eoneefiere dfbeo« vrl duei Siicuic Koniano iiiiperatori bbi're et absque 






pOnini cunUradirt'itmt' Icitcur rci^ij^oare ^ cum eudeiu adnocacia ad culnien iniperli immediate Kprclare dinosritur^ st 






^^Mftfttio liotnino ccncaltnlt itnpfmlofCM fUtfi cuit/i^erif** elc. Testes! Dom. Nolr. decanus Curieo., Vol. decanu^ super— 






ailuBfii \ i~it n h'ba nii « iiiin**r nst v iini HiSrrrflf itr4 * 1 1 liiiii*^ u<* (Ijinv «fil kijik fni Inr ni* Snv ?f vninn nf Miinlii It ■*! 
viiM viu^ 'wi. |j|ti^niiti9 nii|ji.i omvmii« ikiv^iuui^^i *ta 11111^9 vmiux^ ^vi« sumb iihili k^nA^ kj^jiiivii \m%^ jii uiituiv 






'Wulüi. «uiu lilii», ilum. II. de Riixui^«, II. Ae UvIniiiaL, Sytiion de LuK*nii>, II. iiiili-« ile Vroviinben li H dum. Krider. 






»um frater, ('. dt' liruuiiüiuf 1>, Keil, de Juuall, C. de Kuhiiiticrrli, II. Ktmiiiannia, luilitr«; C. de Ktalt. C. de Uerin- 






ucU, C. rt liilrlliuluilicuü fralrrs liv IStTiiburch, C'voau de RiLliinitcin. »allb. minislcr, II. dicliu do Sillli, Ejrll. de 






ß4:niiiDi% Burch. SeturuiiniD<:tK plebuniin in Wala^lad« \ol. Srularis de iJiin|^nD$f et alii (|uara plures tüm eleriei. 






quiim luin. Acta yuni a. dorn, iniari). I2r>7. Indirt. priuia. Dat, Apiid Kirbiniivve. (In Bünden.) — Von den acht 






Siiicin, die an der 1 rk. Iiii'nüen, itind rinzie nnrb \orhaiiden die Sisel de» Bi*chur* von t'biir, de« Ileinricb von Sax 






und des Ablej von l)ij»»t uiiü, der ubriKcns in der Urkunde nicht seuannt ist. 






Reversalcs Sit'tnrici tie Wiiitfnhtrch de ndvoencin muna*)terii Kabarieniis^ iibi a Ru^lolfo abbate, (fui eandem advoraciam 






unnnini ni^^tro \V nrtcntirtii n nobiti \iro Alberto de Sa\o ruitiptiniuerat ( 1267. \. 8r)|. de consjho suoruni cotifntlruiii et 






jninisteriiiliiiui euiiiiiiKAiii codfiii abbiite ae iiuo iiimiiutrrio propler tfniporiA itialit^tiim secularis braeliii auYilio indjjfentlbus* 






He^er\ata tarnen fuit predieto moikastcrio ar\ \\ arleuAtcio. saluis iniuper priuileij|ioruiii iuribtix ridein iiionasterio Iraditis 






#■1 ntnffaic alt iiiini*riii nr* i*iinili^iiknilkii« nK iitmiTiiii rrnrt^ nritipjiltalifl ■<! mir* i^imci^ninnrin ni*t*f4i<'liia U nc W ilni>nli#'f'l*ll 

^1 %UIII 19-^1^ MIP IIIIULIIU ÜK. \ UI|IJIl-M'IIJirU3 I1U UlltlllUl: U«III€J nlllJlfl Irlt 119^ IIUL. 11fil9t^lU«lllUil lir^UltlUV Iii UC Tfll^Ivfll'V**-*^ 






iuranienlo eurporiili nirii t'h^'innido de i:i<ilri$ el lliltbnindo militibus sibi ciiriiuninlibiis lirniilrr $p amtrinxit. Dcdit 






preterea ideni II. de \\ ildf'nbfreh iiMHi:i*v|r'rio Knbxrit'ii«! de pn>pr(i)i fUM* predÜH in Fltmb^t et Kmbd4 r>0 sottdos niereedis 






m nun lim pcreipicndo*) « in re^eonippn Nation ein cjuarnndnin prouenluuni si'ii Uli Ii tat um de prrdirtn aduoencin bucu$(|nc 






rerrplarum. ^ llcm pneluni e^t , 4|uod Castrum Wnrthin^lein et ctuilodi^s eiusdrm et res eorundem nd honureni et 






pii 1 ilila tcfii a bbii 1 i^ el niona^terti leneor cuoi rs (]uof*libel tot uiribuni dcfe iisnre , Ilem (]u od ullum casi riini xru iiiuti itio 






fiin prrdiela atluoenrni \n't nie ud per alium coii^lnifittir loto ct^nanittie loib debit*) iurameiito nie opponam. — — llcm 






u<piod in bnnnis cun^iieli^ ip^uni alibiilciM non drbcaiii inipedire. Item ijiiod non di'bpo impedire eiiin • (|iio minus 






„reciptiit iiif'diclatein omnium entendarum« rpic in iudieiis fiunt. Ilem si nlir^uiit de fnmilia rrrle.«ic ^ FalMir.j bominibus 






„allcriuü fiiiiiilie rnpubibitur, illinn rMi^s piinml proiil mtv jiliirnrril uitliintnti. lu-m mnnin inr» itilliciitionis dcbcnt ad 






„pre'liclUDi abbnlcm libere pcrtincre. Iit in ipiml in ofHei.tli'^ pi eiJicli iiioniistcru i|iii><'ii n'juc noniiiio t eiisfiTilur « seu 






neliam in riindrlarios id. i*. hcr/ner|. hti>i|iilitl»rioH et »eruienles dominoruni. prelerqunni in ludirto, nullnni cirrrcnm 






«fPOtentalrm. Item in tcrnimts prediele adiioeacie pretcr abbalis nuliintiilem nnticim uefiiilioneiti pcnitii!!) dcbenin ciercerc. 






piteni in culbM-tione ouiiiin S. .Inhnnnis nbbiis snum cum nieo Inin^iiiilliit nuneinm, «nam Irreiam pnrieni ei eis primo 






„et prineipaliler rerepturus. rexiduiii yvn* diius partrit iid inro.« umi« poslinodiini n*Iinr)i)cndn.^ Testes: K. comes de 






RaprerSUinler, K. milcs de Mazini{in, K. pIcbanuH in Itii«kilehun, Arnoldof capellanu^ in Raprechlsniler. dictus de 






Yi1ini;ii), V. dccaniis supra ttiluiim^ li> ude;;'crii3 plebaiiui iu .Menidorf, II. de i'bcstris et lliltbrnndus, nidiU'S, H. vicarius 






in Tui^Lfen et Vidrieti« rrlliTariii4> ciii^rlein loei, II. niinisliT de \\ ntii^lr H*.*, et llermnnnii'« de Vf^is. — Sif^illa II. Curirnsis 






cleeli soiquc enpttiili, H. Dixertinrn. iibbatiü, K. cuinili« de Kitprerlil.^uiler et ip>ius Heinr. de Wildcnbercb. Actum 






•pud^ertle-iiini >uolo a. dorn, inenrn. lißl, Itidielione IUI. 

UcrguH Genial. K 449, wo aber der Anaslelluoffsort rabchlich Sluln stall Xuoln heiul. 
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SfnniBMMtf PV l\ nrl itid f ^*tt i^MM * mt j^AMiidknliid jtm w» ^ht^fin ■rta.iiin iti i^tt ti ü( tf* rliim Pulliint*tl<^ flim rtimilillK 
%f T vnnwu w m • mi iimiiiiii imhi HUUfl 1 13 V\ tUDUv Hlvls Uv r <" •> tir iii iir^uin iiiiiiiiuti iiuiii i nirniiiii r\ \ uttt uiiiiaiii*» 
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tH*rtinf*llliifl Killt Ii P^lfi vt. kii n iirnt uini* ^ii^tf'ttiii'Ma <*itli>tki fiiii'tnrifilo niin^litlim 1 prmc diklltiK fKtKxf ilHlOneS decimas 






nemora, vinrM. et alia bona »u.-i fpici.iliur eonlirmsl, salun lamcn iii prcdi<°iis dcdinis connlii generali* nodiratiunc. 






Dal. Vilerbii. XV. kiil. Oeeomh, R. ponliT. primo. 
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Concainbiiifii honnnnn fiirlnm inicr monaslerium FBbaricnsc el Hrnrieiim fiüiim i|U(indiitii Wrriiheri vüliri. — Dedcrunt 




April 23 


iile llenrieim el lla iivnr siiii, eiiiii liberi» »«i* Job. et Vol., Hniiilulln iilil>:ili Kubnnen. ar eiii.i ecoleilc »pul «iirtem 




24. 


mioui Curie t sitani ) >nuni »iiljuirn et «iinni pniiiuriuin , euni eiiriiiii inlliiiinciiii : ^ contra dictua abbas ei anntentua 
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Di« Reffeaten der Benedjciiner-Abtei PfiTen und der Lindudiari Sarnaus. 



loonaiterii Fabar. pmlicto Uenriro rl libcrü mii« vnutn agruni in Nu|^irol hrreditario iurr noniint- predii poujdendum 
conccMcninl, tali vidclicel pacta, ut hoc prcdium itnc manu et conacnsu »bbalis Kabar. a dominio eiusdem ecciesir 
auD<piam abraandum sit. ,Actn «iint hrc in prrirnplo pomariu Isupradidi Hrnrii-ij a. d. 1263. Indict. VI. In frdo 
„üeorjii. Et hü »unt te«t«: Dom. Hrniiannu» dccaimii, Dum. ('. de Vilinni», Dom. l'. de Volfurl, Kvo. de Monterorti, 
„E. de Kvhinbercb. profrui Fabarieasci, Arnoldiis irolari«, Hi. et Vnl. !«'<il<ire>, Slcinboch, ('. Sto>binu<. C. Cvrruua, 
„Vol. Sacriita. Uii lactn reiienatione prcdicloruni bonorum aput Fabariam intprfuerunt. In pomario vrro presrripto 
„intcrfuerunt hü: Vol. plebaous .S. Siluatoris Andreas ciuis Curicn., W. et filius «ii», Egi dirlu« de Bevvige*, C. 
„de Colonia, Vol. de Ainidij el »Iii qua« plure«." — Si^illiini abbiitiali-, quod exridit. 



fit 
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^HermanituM villicua cccleaie Fabar. el seruienj et mimulerialiii eiundem, verba evangcbca rccognoiccn». vbidicilor: 
Qui nun reuundat omnibm, gnc p»85idet, non potrtt mru» cssc diacipuim. Icgaui. donani et iuale et nitionabililer 
tradidi in honorein Klorinjif viri;. Marie, nec H»n oiiiiiniiii snrM lorui» , m in niiiiiif iiiii- naUibre rt-nieiliuin , prrpoluo 
predicto monaiterio qinete pii.'.iidendo , omnia bona. i|u« iu.'«!«' >»• ralmnabililer piunedi: fredia, fcoda. bomincs. lain 
mobilia, quam iacentia immobilia, «icut «ubscribuntur etc." — — ,llem Tine fain) et Kaminatam ante eccicaiain Kagar. 
Item vnum -«olamcn in capilc vici. llcm medium planum, ilcin vnum molendiiium aub pontc Ragat. Hllcmin demuper. 
Hcc «unt fi'odii : In miinlMiin Villi .<ii|. nifrcediii in pannu, item in Itagm VI sul. m. in panno de colonii< milmcripti»'* -~ — ■ 
.Item vlllicfttia MriU VIII. den, m. in tinnno; ilcin de decinia .Seile» vnmn »ul. m.. ilem de deciiiii* Lt'idur* et Kumni 
I. ff nuTced , ilcm de de ciina F'liinis 1. sul. m. Ilcc regigTiHui ctiam in manu« venerab. dum, inci ahbntiä Kvod. Kabar. 
ft .*p<'<lHrit iid oHiciiiin villici. Ilii .lunl humines: Bonann cnluram cum jum libcris tntaliter. Itallani cum »ui» lihcri» 
inte);ralitffr , lleiiinirtani cuni »um natu parli-m. ipie contigit, itcm Bcrtani Baluain rimi nali« ein» intenruliter , ilein 
Vigiliani cum pueri» eiu» tolaliter, ilein Faiunge cum geniiana tua, ilem fratrej eogiioirünatot Si honche. Tcrciam paricm 
coDiugaloriun, Baatardorum inicgrani parte ni. llem oinnia feoda. quilmn ab ecclcsia acpedicta c«titi infcodatm. rcsignaui 
- cum olTiciu Yillicatic. - Ipsi vcro meain reapiricnics pcnuriam pro tempore vitc mce in viclu cl vc^litu mihi nccenimria 
ministrabunt. Ilcc in generali placilo, quod Et in Magio, cunctis andientibm fuemnt publicat» et recilat« a. d. 1263. 
Ipdict. VII. Junta ponteni Hagai." 

Lib. Vivcnt. p. 61. Ueber die lluhtn la Ragat und den, auf donjclbcn haftenden Tackunt, wovon in dicarm 
Aktcii>liike Meldung geschieht, cntball die eben citirte Quelle in einer andern Stelle noch folgende >'otii: „Hec rat 
nnta cenau« panni cedenti« ei eolonii» in Ragnu nuairo nioniutcrio. El pnmu nola, quod inoBaiileriuni habet in Hegeu 
prelcr curia» et alias posscaiioncs ibidem VIII. colonia« iulegralei, quaruni quclibct aoluit VI, J mercedis panni 
land tolilu niudo contexli. Si vero aliqua illanim colunianiin defectura patitur propier dcttilutiunes et desolatwnej 
•ai fiindi, ila quod fnii non potent, lunc vnicuiquc dcficienti colonie debita et rompetciu pro tali defectii fiel defalcacio 
iu tuo ccniu. Et recuperutu fundo, recuberabilur el cenau«,^ 

Chtonradut „dci gratia F'abar. Eleclu:*'' Rvodolfo nitliti de Valendau» et »iiia hercdibm dirccta linca imcccdcntibiu 
quedam predm .<il« in Valendaiu (in Bunden) sub fco<b ccmuali» nomine concedil. eo paclu, ut ipne Kvo. milfj et 
berede» tui piriiuluant i|iiiitMiini» in leslo Marlini en preBcripli» boni« guatuor d«iinriot boiii niercedi» iuita preeium 
roonanlerii Kaburipiiin». (.>ooil .»i veru dicl»< R. inilet une infunlibu» de $e gi nili« decedere!, tanc nicmoralum foiduin 
rriiiancat Hvodolfo et Adelheidf infantihu« fraln^ »ui .Mlierli iiuliti» >iib prclaialo ccnau quicte pus«idcndum. „,\ctum 
,apul l-'iib.-iriam a. d. I2fi5. Indict. Vlll. In huiii» rci tciUmoniu scu lirmitale pregeti» »cripluiii feciniiis conimuniri 
,|>atenler »igillii conuentu» no«lri, quia proprium noiidum habiiiMii», et nobili» viri H. de Wildenbcrch. Dalum aput 
„Pabariani Marie Magdak-nc.^ Beide Sigcl fehlen. . 

„.\. d. 1269 Domina Hemma war llarlwici cunlulit siib«criplB preiliii S. Marie Fabarien«ii nionaalerii pro remedio 
anüne »»« el tMiniin parcnliini: In L'liaiinlit vnvin iiigcrum iigri cl dimulnni. Suhlii» HuMumon in vno lue» incdivm 
lugcruin et in hlio lo<-o ininu» quam mednm. Mir» Kagucbinc» diniidiNni i^gcr<»i. Itcm in t'iirdcna Ul Sechtarcichaea 
j fSccUiricias) prali. Item in prato .\agcilun IUI or Sechl. llem cv»i Dorn, l'bvnthelmo III. SccI. Iliiii in Rvcenuaach 
I II. .Scehl. el 1. Carral. licui in lliaclla I. Sechl. Item in Flida V. Sectar. llem »vbtii» ,Srhv»vr 1. »ellaiH agri. Uta 
I collaliii facta wt in villa Ragarji iv>t« pontein, in prcjirntia >enenib. dum. ('. iibbali.< F'abar. et iiliorum, C. de Villingin, 
R. de Munltforti, K, du Rvlunberg, fratrum F'abariemiuni ; Buvrcbardi plebani in Bagats, II. picbani in Vats, Vol. 
plebani in Caiiipo et minräUniiliviii : Viil. de t'aitlelnivr , liUi Leoni», Albcrli Srnnindi. Ilcn. de l'Mgi<. Johann» 
Wiilhirii, A> illieiiiii el miilloruin uliurum, f. .Su-inlmc h. H. de Nctbiucs, AI. de .\inidc», , . ■ . Joli. Aiberom«, >V. Banll 
et »linrum phirimnnim." 
Lib. Nivenl. p. 172. 



82 1270 [ Rtodolfut comej rft VenlefarH per Conradum. canlonMii errlenir thvricen>i«. «ulidelcgalum prcpositi EpiacopalU- 
Ailg. 19. Celle apualolln- »cdi» ile'egali. fulmine cxrfiiiiiiiiinii aliiiin», c» quod ccnaus monni^Uni Fahiiricnti» in ruri» Ranqmli prr 
vndennivni et vitni indebite accepcrat, cum uxore, familia. colnni» et inquilini» percitsnu»; recogiioncei», se contra 
»alutem aninie »ue Biinu» »anc percgi».«e, non soUiiii propier drum, venim etiam iuMicia inedianlc ac de conailio et 
iuMU di>crelonim viroruiii el prvdenluro, videlicet Hernianni t'riuriJ Iralrum domn« ho<pitali« S. Juhwnniü in Vellkilkc, 
i nec non 1). Conr. de Vilingin. cellcnrii dtiniinoruiii clamlralium Fabar.. proiiiittit bona lidc sub uoniine iiiramenli, 
quod abbalcm ei ron^cniuni mnnaj.lrrii Fabar. in censibu» in Hangiiil ab hac die in anlea non uelit grauan, nec 
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gr»mri pcrmittfrc. »cd co« pro poMC dffeiidere. Quod »i sfcu» faclum fucnt, ft comei «b abbalc nioniliu infrn trcj 
inente« omni» boo rcilimtrit, iibb«i et convcnln» predicU »ctionfm »uiini super 50. marci» arprnli, qnc compulale 
sunt pro damno ä romitc monanteno illalo, contra diclum coinileiii poterint cxfrccfc. t'eteriim c|uoi]ue iiUercatio cum 
ciusdctn inonaalcrii Fiibar. abbjle et convenlu linbit« oli HO ulnas panni, ad oflicium portu» in Vuoie i KuisacliJ spcctantt'«. 
ppr cu.«ilrm nrbilro» in himc iiioiliiiii dccisa est, ^idcllcfl <[uod lUi. qui naiilc oflicium ibi hubtrcnt. Icncrcntiir qiicnilibet 
abbateni et mos oinnp« niintio» t4iin rgurstrf«, quam pyilftlre« . giialibcl hon> siiif precio tramducere, item »quo« 
abbatia et suorum nuntioruni mediw Irnipor« usque ad mifraum »criiwrg et excfplo pabulo omnia necessaha cquis 
luflidcnler darc ac honcate faniulo« traetarc« et ad hoc annuatun dnos honealos et bonos calcco« matutinalc» Semper 
in fysto S. (lalli ruihbct abbati trannmittcrr. Idcm quoquc naula enindc quotannis de bonis inupaatcrii Kabar. in 
Sataina 1 »olidu« iiifn edi« in panno iiolitu ffvril inorc a qmilibct iihhatc rccipirns. aliam iunadirtionrm in ipaia bonis 
non habr»i. ncc sibi vaurparc proauntat. Dat. Vfllkilfh, Xllll. hiil. Scplmib. liulirt. Si;^il!a II. cpiacopi C'uricn., 

niagiütri canlaru cccicaic TlivrirL-n.s., iudiria in dicta actione, domus fratnun liospitalis S. Johannis in Vcltkilciii ncc aon 
abbiili« ri lonvfnius monasl iTii Fnbiirirniif. 
lnhalUi-Au.<giig bvt \on Arx \,'.i9i. 

l/rnririM- epiacopua Curien.C. abbati monaiterti Kabar., nolenti ab ro reripere inuDui lienedicUonis, quia vidclic«t 
N<irscalrua rpiscopi aatcrrbat, so palcfrcdum ruiuslibct abbatis in bencdiclionc de iure habere, orelcnus cxponi Trcil, 
ul ofBciiiti.« Ulm maioribiu, quam minorihua dct, quc ofliciatis curie Constan. in abbatia conarcrationo rxpedin-nlur, quod 
prcfatua «bbaa aceeptauit. Suimna autein, que Cunstantie constituta Tuit, E. episropus Constan. aic edocuit: Due 
marce videlicel argcnli et dimidia ; de hiia rapellani habent unani marcam, quatunr olTIcialct majore*, vidclieet Marschalciu, 
Cameraritis, Dapifrr et Pincerna, unam marcam; inferior Camerarius, Uispensalor, Cocus et Implctor diniidiam mnrcam 
et illorum qualuur quilibet pcrripil dimidium fcrconem. Episcopns Curiensia abbati monastcrii Fabar. predirto deaupcr 
litteraa tradidit. Textes: Uom. £. Deruniis Curirn^ Dom. Vol. de Liertenstein ei Tdiu« *uu* R. et alii Ode di^i. Acta 
sunt III. Kai. Nouemb. Indicl. Xtlll. Dat. Curie, in domo dorn. Volrici de Liectenstcin. Biscböflicbes Sijjcl. 

Eichhorn berichtet Uber den endlichen Ausgang dieses Handels, wie tolgt: „Res intcgro adbuc septcnnio venlilala 
deinum a. 1279 eum in modum dircmt« est, ut Kabnriensc« pro bcncdictionc abbatis ad solvendas suo episcopo 32 
mjff«« «uri obatricti liigrinl.'' 

,A. D. 1272, Indiclione XV. Entlolfus <U Monteforti contulit S. Marie roonastcrii Fabarien. Rodolfunt Blivm Chvononi« 
dicii Thotstersaer, faniulum «uunt, tali uidclicct conditione, ne idem Rodolfus ab aligno adaocnto aliquo iuris aduocatie 
amminiculo poaait conucniri uel grauari. Et predicta donatio facta est in pfi-at-ntia Rvodolfi decani dicti de Monteforti, 
Ebonts de fluhunbcrch, U. pleb«ai in V««», VoL de Aspefwvat, Henrici de Wolfvrt, VoL dicU Beast, Ketiirici dicti 
prepoaiti," 

Lib. Vivent. p. 4. 



im ChonraduM abbas tolnsqne conventns monasterü Kabarienai» promittuat, te Magistro Henrico de Wetigis (Weggia), 

Jan. 10. canonico cccicsic Werdensis. bencfactori auo, sine omni allcgatione et exccptione gratie »cu indulgentie iuris, facultate 
oblata prouisurua in bencBcio ecclesiatlico , srcularibiia clcricia aaaignari consuctu, quod bcneficium idcm ma^iattT «b 
ipsis dmerit acceptandum. quam cito Walthoro dr Lovbccch, canonirp S. Jnliannia in Constantia, a monasterio predicto 
prouiaum furrit vcl idcm ccaacrit, vcl de proi'nli arrulo »iibdin-ntur. Si uero facuitoa tc oblulcril in bf ncficio nllquu, 
quod idcm Wiiltheru» » diclo monasterio non dmerit acceptandum, id predicto U. de AVctigia, »i voluerit, libcraliter 
coiiferatur. Tealea: Dom. Conr. rcctor eccicaic in WalasUdc et dorn. Burchardus rector ccciesic in Ragais, nec non 
H. picbanu», rector cccleaie in Vat«, qui hanc litlcram contcripiil, et quidam alii ad hoc specialitcr vocati et rogati. 
Dat. Fabariae quarto Idus Januaril, Indicl. prima. 
i 

1 2 *4 j , Xoucrint »ingiili et vniucrsi , quod noa ChotiraJut dei gratia Fabar. abbas prchabito ronailio noatri conucnln» 

19 oflicium noatri opiUonatiia, quod in vulgari dicitur Saihungc in Vethinca (Vittia), dcstituimm pcrpelualilcr ■ prcacrtim 
I cum ho<ninca noatri inouaalerii occasione prcdicli oflicii rebus et pcraona dcatitucriTitur , et (ac. tali conditionc) quod 
i hoininea ad idcm oflicium «|H.'ft)inte«, vidcliret noatri coloni, annuatim in feato Micliabclia octo aolidoa mercedia in ca - 
' scia aine omni diminutione tarn ci pratia, quam ex agris aiue fundia ad ipaum officium spcctantibua, penoluanl, prcter 

X\ modiiia uniri, quo* quilibet picbanua cccieaiam in Vclhins tcnena nobia acu noatro mooaalerio debct eapcdire. 
I Prcterca adicctum est etiam, quod ipsi coloni tenentur inier ae eligcrc hominca nd cncolcndMin (aic) poaacasionca prcdicli 
j opilionatiia, nc nobis aliquia dcfcctus in noatria renaibua »urcumbal, ucl cueniat. Acta aunt hcc Fabarie a. d. 1274. 

Indicl. III. XIII. h'nl. Fcb. Prcscntibus Rur, plebano in Ragat«, II. plebano in Vethina, Petro .... plial, C. Zarino, 
I Wilihrlroo ccllerariu et aliia quam pluribiis, Pro hniuamodi vcro dealilutione humincs in Vetbins dederunt in rcatau- 
I rationem nnairo monaaterio Xllll or lib. mediulancnj.." 
I Lib. Vivent. p. 171. 



1221 

M«i ai 



i — — ,Wo«cint Tiiiuersi — qood ego Ifi/ftt/iiini. Bliu* He»riei qnondew ('»mererii de Bagai», ab llcrmnnno plrbiin» 
I in Vau ralione iuris senicntiis canonicc lalia coiiipulaua corain iudicio ad »baoluendum ab Vol. de Rvaun et »ua fili» 
Waldpurga xnam iiigcrum ngri lu Mcrans, et ab mtiinlibus \illici Hcnrici de .Schiers mcdictatcin iliarum poaaeaäionum 
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1276 
Mai I I. 



1-276 
Juli Ii. 



in Mvnlill-i, quf fucnint L>dcwici filli \o\t. de Rv.«im, et ail «Inbilicndum meiiiuinto 11. picbano prcdiciaj poiisoaioiica, 
iu<te fl nilioiiiiliililrr cmpUii' «h Eginom* di- Siliicr< et bL norf »um \V»ldpur){a et fdiu ?ua Elicriiardo et antfdirlo 
Ludrv^iiu, irioii Icmliuiu predia soiliirt^t \imm imjfruiii m.Ti in Mi-nnis, »Hum \\lr'A \infam .\Ut<T1i S<;orun<li, ft vnuiii 
iiigcruiii slluiu in Sriidun ( S<'liiiiioni ) et nicdiiini iugiTum »ubim ( :ijtlcllaxa, et nu-diaiii «■rlan-iaia prali »iii in Kviinnascli 
(i Jiia» »rflii» »it»} in Beruw, cum omni iiiri»dicliunc et pnrt«. quo »ntedictc po»ic«itioni'a Ludcwici fucnint. in inamm 
vpnerab. d{m>. (."oitradi iibliati» FMliiirii'a.«i» rr«ii;uaMi et prllM invr»lirc »rprfaliini H. pifbanuin in prfdirln nte'ti 
possr.isionibua litulo donalionii, quod vulgiirittT Jiiilur Utrrbeli-hfn <■! rfna<»U< k->di »nniiiili». hin- tauii'n cnwlitiono 
adiuncta: Si rgo \\ illhclnius prclmalu H. plrbano uel mii infaHlibui ab eneunlf nicn»r ilaio, ipiu hcc facta »unl, 
uifra bienniuiH pr>ilicta< priiuii» piiv«i-niiuii»'a ii »upradictta boiuinibu» et ab curundciu hcrcdibu« ub omni ^-tniitione 
L-uimlibc't cau»p vcl farll nbtoluerc et i-\innff ft »tabiliry, vi iuri» ordii rxiyil, >ak'u, tunc prctrriptc posM-aaitmc« 



llbcrc et absolute mihi 



abunl. 



yps vero ( onr. dei grati» h'aliar. »bba» ad in»lanti»in vtranniiquc partium 
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H. plebano in Nal» et *ms infaulibiu Hermanno, Ite tt EHit oninla prenolata prociilibua litlcrij cl pnlenlibu« »igillii 
nmlro roborali» rnnfiniiaiiMH. Aila »iinl bec cic. accuniio Kai. Ivnii, liidicl. siTumla. J'n-^enlibiin Vul. Ar- A'P'TinuiiI, 
llenr. de Wulliiil, Heiirii Q de ritigi;*. Kridi^fii'o .Seolare, Jidi. Wallariu, villn o lli'iir. di' Volliiiiiie!», Vlbertu Bim V^altherul, 
Alberonc, Job, cellerari«. Willlielnio curiorc doiu. Abbati<, Meiicl.^lein , t'our. coeo, ISicolao de l'uigia cl alii» quam 
plunbm cl fidc dignia. Et in onmibua vt prtniiaaum aA cgo iintediclua Wdlh, mc auturem <bique cxhibcndo.'* Dat. | 
in ea5.lr<i V arlnnlciii. 

C&onrndu abban et ennueiiln» monaaterii Fnbnrienai« posseaamne» eerloruoi bonorum <itaa in Bvaehilk ( I!iu>kliM-h), 
foluenici ipai« denariM» diolos in uulgari Schirmpfrttninrh, et po»»e*!iionf» Wernhrri dieli Krehol , »ita» in Staphill, 
hoapitali donitii pauppmin in Knpnrhawilar vrndiinl pro \I nian-ia arfjenti, hae tanien eonditione. „vidcbeel, quod 
„idcm bospitalc et sui procuruturea aingul<a annia in vigilia aaauniplionia b. Marie in eamera abbatia Fnbarien. mediani 
„libram cere, %na cum illa media libra, quam nobia ex bonia doniini .\nlonii antea dedit, cunsignarr lenralur et niaf^ialro 
„llenrieo de Weligia (ronf. >. G.lj pro tcm|>ore vilc »ue aolitnin ernauin »perlanteni ad eanierani dominonini cxpediat.^ 
I'lenum et lotuin im patronatiia eecleaie ßuirhilk munasterio Fabarienai prcfato iiidem rcacniatur. .Vpposiluin quuqu«- 
est: Si casu alicuiua destnielionia preniuratuni hoapitale ad utchiluin dcuenrrit, oinnca posaesaionea ad dictum nionaalrrium 
priinitu« apeeliiritea liberc et absoliile ad ipaura reiioluenlur. Teales : Hermannua plebanus in Vau, ntagijler Vol. de 
Walde. Cour, mile» dirliis Sirciphar et fraler siiii» Otto, Hvod. minister in Walaatade, llrnrieu« de Woiruurl, >icolaus 
da l'uigia. Actum in ca.ttro Wurtenstein terrin Kai. Januarii, Indiel. III. Si|;illa abbatia Ilcrcnutaruni. nec nun abbalia 
el conuentua luonaal. Fabar. 

r,Conraä«t .\bb»« Fabnrienjis coolirmat contraclum emple euiiiüdam vinee in SJaenidorf, cum omni iurisdirtione, ab | 
Ilcinrieo de Kambach faeluiii, en taiuen eondiliune, ut ipi.e H. et «ui berede« annuatini ex ipsa ^inea unuin »ulidum i 
Ihuricenala muuele donilciliu aivc fundo doiuua, ad quem funduiii [iredicta \inea «peelabal, rxpcdiant. In defectu 
hereduni « inen isla abbati el iiiunaalerio vaeabil. Signavil nbbaa predietua et nubilii doiuiliiia Kiidulfu» de Happeraehwil, 
euiu» >igilluin periil. Teiles plures. Dal, Rapper»c:hweil 11. Id. .Hai." 

(i. Morel ile^c^eii von HiiuieJrlH ,\. I(H). Im Archiv von Pfaverii fehlt dieao L'rk. 

Chonradus F"ab)irien<it Abb«», nec non Uecanuj lotusque convcntua eiusdei» monn«terii clBricum .Vlbcroneni, custodeni 
cccieiic l'urieniia, ob au« boiiiliil:ii nienta »peeiali suu benniuulenlia l onKnudere cupienlca, pruntillunt Ilde data nomine 
aollempnia luruuienli dare ei ac lagiri priinain cerlMiaiii eurum aniiuiiruiii habentem uel aine, m-ii aliud beneCeium 
I eccleaiaalicuin quodcunque ad ipaoruni collationem apeclantem vel apeclaoa; huc adiertu: quod abbaa cl eonvenlua 
j prenutati, »i medio tempore aliquod bencticiiuu vacaucrit. quwl Volnru» de ■^■«peniiunt dmcrit ucccplandum, illud ei 
conf.^rre pn«-int aine preiudiei» Alberoni« cuatodi.« »upr««rripll. nihilontint» adiirientea, quod ai ccrleaiam in Biijchilk 
, vjearc coiiligcnl. i|i:t.«!ii iniifi rre poaiint pro »ue libit« (»i^ l viilcnl^li». Tcslcj: II. plelianiK in ^tl7..^, H. de Hoobi'rg, 
' Marquardua de tSernancli, l'etrua üiclua (jraphal. (Juarlo Id. Julii. IndicUune IUI, lu iiulro Uarleiialcin. 
I (jicicbxeitigc i'opie. 



C'on^enlio de legibus el .stalulii a niuniiiiterii Fabnriensi» ailvoralia in perpetuuin serrandia, arbilrio Coiiradi epiacopi 
' l'uriinaia cl Eberhardi de .Vapernionte facta inter Faliariain et lleinricum de Wddeiiberx, duiiiinuui in Freudenberg, 
; inuMlem iiiuiuialeni advu<-aluni. I'eslea plures. Melit in Original vorhanden. 

I Abt!;edr. bei F^iehliorn ü. 81, jedoch ohne den tingang und Scbluaa. L'cber die Aechtheit der L'rk. Iii»al »ich, in 
' Ernuioglung de> OrigiiiaU, niciil mit Siclierheit urthcilen. Soviel iat ((ewi», daia aie von derjenigen von l^Cl i\. H6 
; m imincheo Miickcn abweicbl. Uurl halle z. H. der \ugt die iiaine aller (lerictilabtisaen, la/l» nur ',1, dort Hat er 
I nur keine Jagdbarkeit, hier auch niehu über Wuider, Fiachurcicn . Zolle lu vertilgen; dort sind die ISaatardc uicht 
Torbeliallen, hier dagegen v\ulil. 

t'l79 i lluja »eniur eomci ät H'eruV wterit . ad cnii» «udienliani tKi^fPf"'"* inimincnie et frcquenliorc» »edilionc» ft 

Mai 30. ' euiiti nlione... que priu.< el nunc firbaiil iiilcr ( iniradi.ni ablu.li ni Fahiineniii in »r inipcrii luinislroa »eu aduoi alo». c:i 

; de re in publieu iudici» prn ulrague parte »inleiiliaiii tiilil pii'nunliaii«: .M> houinibu» monaaterii in» nulldii ni»i apud 

' alibalciu legilimiini doniiiium »uuiii «;»:n ri uporlire. ad illuin [»roiii uuinei eama» c.«»e defcrenda», evcepto placito 
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Mair, ubi oduocxtus ab imperio iudet dslur; itrm in diiiidicaiMla quariinqiir cauiia cxpiUili sco criminaU prrdirltu nbbas, 
<|aum band drcrni ipsiini in iadicio san^inis srntcntiam ffrrr, ndunratum non impediat rt drbitiim mulclaruin parlcm 
pro bbore illi conlrihiinl, Hominum l>H9Uirdoruin vcl cx dainnalo coilu proKmltorom, item homiaiim aiiie hrmlibiiii 
morliioruin lol» hi^r«dila« d<-uoluaUir iid aimbcnim iibliali.«, „ nam in hos, aicut et in candclarios, hospitalBrioi et 
.oflicialrii monaiterü nulluni iii« «diiocatu« bihel : rpliqiia omni» iura numaiilrrio «-.pradirto nb imprrio Iradiln . i. c 
„loln suppfioritas lam luprrioris, quam inferiorii aduocacie in arbilrio abbati« sunlo, ul in roluln et libro ntireo incinoric 
^pl«niu5 acriplum inurnitur. " Qui aiitrro hcc infrr^crint , lotics i[uotlcs fiel, X\ libros auri ad canibcrani abbati« 
persoluant. „Artum Murris (im Wartauischcn) in publico iudicio a. 1279; X. C. Aprill." Werdcnbcrgiichc* Si^cl mit 
nicht mehr lesbarer Uin^ehrifk. 

Sekntehier b<'i>trril«*i die Acchthcit der Urk. wegen ihrer äut$crn Beschnirrnheil, du wirklirh die Schriniöge 
durrhaus niclit den CbaraKler des 13. Jiihrbiindert« an «ich Irui^en. Salii~Srriris, der da» Original nicbl iah, befrleilel 
die5c Urk. mit folienden lk-nicrkuni;cn : „Kur eine Sentenz finde icb die Kenn der Urkunde sehr mangclhan. Ulan 
rrliihrt die Eigenschaft, in welcher dieser Hichtcr (U. von Wcrdcnb.) siit, ear nicht, nichts von Verburun); der beid- 
»eitigen Gründe, von Vorlegung der Dokumente, von Beiflinimung der Mitglieder die*c» Gericht«: Der Graf spricht 
ptnt dietalori>ch e\ se, und e» wird auch keiner äigliing, keiner Zeugen gedacht, rebrigeiu wird in dieser llrk. da« 
Recht des Vogtes noch mehr beschrankt. Hatte er Vilfi einen i ,) aller Bussen, to soll er jcit nur einen Theil an den 
highem haben. Die Citalion des libri aurei ist um so merkwürdiger, da die nachfolgenden Urkk. über die Rechte des 
Abte« dessen nicht gedenken." — Was nach unserer .\nsiebt diese Urk. »m meinten veniiichtig macht, iat die namcnt- 
lirlie Unterscheidung der superioria et inferioris adrucaliae, die, in dieser bestimmten Form ausgedrückt, im 13. 
Jahrhundert wohl schwerlich vorkam. 

„MarUnut IV. ponlite» abbati monasterii Kabariensis insinuat, qujlenu» abbatem et conventnm mon. Hercmitaruni 
contm raptorum , predonum et invasorum audaciam enicaciler presidio dcfenfionis »«istat, molejtalorej huiusmodi 
per ceosuram eccl, appellalione posiposila compc<cendo. Altcnlc liimcn providenl, ne de hin, «[ue rame cognitioneia 
e»igunt et qiie prrüonas et Imna nun cunlingunt ipsurum, »e almuandu lutrouUttaL Hat. .\pud urbcm vclercm 1. Jun. 
a. pontif. II." 

G. Morel Rtgttim v. Einntdtl» fi. 105. 

Preceptnm Rndolfi I. Komanor. regia de regalibus fendia mon. Fabariensts, dalum abbati CoBfdo hisce verbia: 
,Miltimu» enim tibi Regalia feoda tiia, nee non amminialrationcm Icmpuraliiun et omni» ca, «|ue de iure a nobis 
■ imperio tibi conipetunt uhtinenda." Dat Bopard V. Kai. Seplemb. fadicl. X. ». dorn. 1262, regwi vero IX. Dm Sigel 
nicht mehr vQlUt.indig erhalten. 

Herrgott Gcucnl. iN'. tilO. Bohmera Rfgolcn K. <t6fl. 



105 j ' fl. Come» dt Hapreltmlirr altcstatur: rQnud no» in recompcnsationem iuris palronatua crclcjiie in Wrennpach 
»j,>p[ 2. ' „I ^ynrn^pach). cnllati a nobi« ven. domino C. abbati Faharien. et suu convcnlui cum pomewionibu» duuriini inanüuum 
„*iue curtij in KichiswiUer et Irium cunarum, que »ite sunt in Tulgin, quas ab ipso ahbate iure tcnuiiuus fcodali, iua 
„patronatiu ecclesie opidi nostri in Raprctswillcr , que olim filia fuit eccicsie in Buskilch, »cd de contcnsu et pcr- 
rmisiione K. quondam abbatin Fabarica. — — a predicta ccclesi« srilicel Buskilch separiita fiiil, liberc et grat:inler 
,.rcccpimiis a prefato C. abbatc et suo cnnuentii, a n«bi.< et noulri« lieredibu» »ev »ucceasoribu« perpetuo pos.iidenduni." 
Prumillit igitur dictu« conica, »e nullo modo Fabariani contra huiusmodi resüioni* et permutationis contractum molcstare 
vellc. Teslej: Bnr. plebanu« in Ragae», H. plebanus in Velens, picbanus in Runiinanch, R,, Bur. et H. milile» de 
Turri et niiles senior ab Kbnoet, Albertus mile« de Vrikon, H. marscalciis. Ja, »rultetu«, R. minister in Wala»lut, Alb. 
dictus Ischcncr et diclu.i Hegnnwer. Dat. Riipretuwiller II. iVun. Scpt Indict. X. WuhlrrhallriicH Sigtl des (irafen 
R. von Riippcr5ch\vil. * 

HiTgotl Gencal. Habsburg, K. 612. Dieae Urkunde iat Mch ihrem Inhalte eigentlich nur eine Wiederholung und 

Bestätigung der schon 1233 sluttgcrnndenen Transaclion (N. 82). 



IM 12^2 ! CJtourtulus ahbas Fabar. Alberto iuxta aquam et suis utriiisque sexus infantibus concedit omnes posseiisiones tarn 
Nov. Ifl. I "(C'*' quam in pratls, qiias dictus Albertus compnravit ab Ilenr. de -.Xmides et qua* idein Mcnricus emerat ab ller- 
ninnnn .Vnrschalcho, videlicet pratutn »itiim apud Renum vllni aquam Rvhulairn, cum aliis quibusdam predii»; item 
pnsnessiones, qua« memuratus llenricus emerat a Walthero lilio domine (iepc etc., tali condicione, quod predictus 
.Mberlus suiquc bereden mon. Fabariensi annis singiilis in fcilo .Michabelis vnoin arieleni ad Illlor denarios merccdis 
appreciatuiii rx Utis poü.-ie.i.'iinnibus debeanl exprdirc. Quodsi »utrm prefatiis Albertus sine infantibus a se genitis 
mortem uccumberct, lunr Wilhelmiis aum propinquü, quem ipnc suis infantibus eoiutituil (orc tutorrm, predictas po»- 
sessionea bereditabit, prclibaluin censum pcrsnlvendu. Testej: W. Dyaconus de Amides fEmbsj, Ilenr. de l'uigis, 
Jo Wallarius, Jacobus de Walhii-Iauiha , Ja. filius Chrislofori , Antonius de Mails, Rvo. de Grovniovelt, Henr. Crani- 
ariiis, Alb. Fulmuot. Eberh. Spixade. XIII. KnI. Deccmb. Indict. X. Dat. Faliarie. 
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Abi Conrad und der CoaTtflt ni PtäTcn ülicrtaaaeB drm iirrrn lleJnridi YM WiMeobcrg, threra lieben ^Frimde, 
Herrc« vimI Voes«'*.'' H'onn eine» Tiu»rhw«-Ii»el« 9 Sihillini; j;ihrliflier Korngült aui ihre» GoUesbiitieii Zehrnd ru 
ViUcrs n ili. In <lr>iri «ri;i' Hl vndi'r iiL^bovincn ob der bruggp ic Küi;ni iiti " Alir,illit,-rr Ab- 

gang na brsD;;tcr liuit «oll dem von W ildeiibcrg au< dem Zcbcad au Wbd^ jeweilcn i-rsi-it wrrdrn. Dabei ut 
bedini^ dai>s weder Er, noeh Jrninn'l der Scinigen Hiiiat ainBcr BOlto gSWlnM^ aMh eemarfarn an das Wa»cr, 
„im durch Ragacack liMcl, noh ge«Mln, mak aiemm brtiwtafM ndwsw« m ■■h| «m m du g ottolmw ■atiooa 
M ■agaaacb." ZragNi Caand dar Ttgra tob Fbevan, Barr RTadaV mm Hardagi«, dte K toai ta r raw. Barr 
Hermann, Lcutprirsler von Raeacsrh, Beiaiicli dar Kilrfahrrr von Rn^etrb, Herr Ulricb der Kitcbherr ron Vrsarron 
(Vnrrrn im Kt. lVi|, Herr Uillebnind ron Safaennt'» iSnBcn«?), Herr S>nion von Pa«ch|ell, Albrecbl Schorand, 
llt iiirii li Vrder<pil, l'lrirh dt-r Xuiiii.'iini tun \ jli iidaiin, Kluriti K;ibiM, Fridcriili von Walaitade, M; |i r ili inrn h von 
Valens, Albrrrhi ^on Vai, Bcrcbtold von Sebiogeo. nUea iarei, do Uacot vnd xwaihandert vnd abt vnd ahiel iar 
„waren n:<. Ii s gabnti M don viardcB lag» wg aw da i Naiaii ita abml akaagaalaa iaew.' DaL Ii daa 
Oatfe M Ragacacb. 

Dlaae Urik. hat aalltaner WciM IMgaadM ifthnlnlca Eiagang: ^Wtt In* feit daa tat, twu dtv wall g«- 
^aeftes hat, das *ol man baEnc« aehriban tm, das MO haiMdk fadaok Ana; amr daa laiiaet md trat, dar M 

„hemaeh vor kriege behvot." 

Cuopraävs abbas mOD. hubiir. oopotvi quoiulom Wiillht-ri dicli vs der Grnobe iU|i<t |>nilu diclo Siir$<-|ir, :<i!a 
iuxia ponu-in dictam Snrhrugge, et saper »\»* quibutdam pralii, ad dirlum aHMailerittin iure proprietalia spectaotibui, 
iafaadai ank lali oondiltonei nt et aomaiteai beradai Icgiliaii prabi« aMOBilario UOar librns cera aingaUs anais 
ia tola h. Harlihi aat taftii VBI diaa coathiDm aspediaat pro c«bsh deMio et caBtnei», el qujcunqae tpsomn es 

neßtigencia tenniniiin miprrsedrrit non «oluendci, pro prni) nd Mlum «nnuni dun« ff rt-rr pcrsuliial. Adiectum e«t 
rtiam, vi quicunqiic eoruni berede» a Irnitiim- priicrfiilo« dtficcrcl, piir* ilhiis in pri-liili« boni« ad Fabariam 
rcurrlalur bbrrc et iibMiUiU'. Facta e.'it bi i mii i il^iim yi>il (hvi uuin (»im Ih »iipnidli ti Wiillherl quondain uioria, 
qiie eadcm bona leaiporo vite tue a moD. Fabnr. teuui-rat io feodum. Tentes: Dom. C. saeerdua de Uaidelberc, VoL 
Sculletu« de Saae«aTs, Albertus Srhonindui, AicDlaus de Mails, U. de Tbeteaanc, B. dieta» C aa t i a , AabHaaida] 
Wahb. da (ittrteaaetdi, VeL Failii^. IUI. Kai. Aag. ladict L DaL Afot Saaagava ^igaaa). 
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''■2'^-' ' !Suuliü IV. bulla, qua mon. Fabar. in tulriiini apostolicam susripit el eius Imitimiilalr», libirtalc«, nee non con- 
Fcbr. 24. 1 sueludiacs bactcniu in eodeni ubicrviita« confirmat. Coincidil ex loto cum bulla Uregor.X a. iZSi (>>. 71j. Dat. 
apud Lateranuni. VI. Kai. Marl., pontif. anno II. 

Dicae, an* G. Sniler» Pfiivcrsar Aonatea p. 33S, aallekiite Holii iat das aiaxige, «aa wir voa der Craglicliea 
Urkaada «liaea. 

tSOO CoaipaaMii ainicabflb ooalnmfila aita iaiar Cluuitrmimm ablalem toMnqna eoaoaaioai hmi*. Mar. a< pneara- 

SaptT. (ore< panpenim i-i R.ipre«swilc, usuper poucssionibus bonorum apedantiom ad uillam Bnotkilch el specialilcr snper 
^orti« «eu hl -< p >sH-i!iionibu«, qiie cum inculte roerant, in vul^ari dioebanlur Gemeinwcrke, qua* ptmeation«« una eom 
^abi5. que super l>uc runrei;to in in^lrvroento coiurripte mint, dictum bospitale et «ui procuralores a Chuonrado quon- 
„daiui iiiibnti-. nosiro predeccssore , pro \l marcis argeoli comparaiiie auerueruoL' Tenor hitius composilionii con- 
curdul i'uin in>truinento de a. 1275 Ivid. K. Testes: Dom. dictus Uardegge, dorn. R. plebanus in Raprrjwile, 

dorn. II. de Bn«sIiUcI|| aaeenlos, dnah VoL raclor eeclesie ia Walde, doai. Alb. de Vrikoa aiHes, do«k C dapifcr, 
C. BduacakH didoi Qaaleaiu Wara. da Rmbaab, JohaiBea dJcMi fhülaoatoiB, B. da Baak. CL diaint Baawart, B. 
ccllernnua ia Taggco. Dataai afod Bapraaewüle. Ia vigilk aatliltitii h, Viif. iMUaliaaa XU., Spilal-S%*l tob 

KnppcrschwIL 

Abba» i'l r unvi nlu« uiiiri. Kabaricn. pro sc el succi-ssoribus suis rcmitlnnl coloninlunbus de liapiiesch iu« quoddam 
racca <;r j.K.j M/^.ii Ui'r dii-luiii , ab illis prefalo iiiiinii>>i'nu < % Miil.qiiii trüdilimio et iure sin^'uU« 1111111.1 eipcdiluai. 
E contra iideni coloniatores in remissiunis fiiiiniodi rccompensalionem sertiici« »uo pro exlracttone fimi — naaasterio 
Faibar. pro vilulontm decinM bi dicta villa Ragaesch dabM — laa pm aa, ^aa pra ania aacaaMoribas aiaiilitcr 
rananciaat, iaii lanaa dicti aiaBaalarii im csUahanda laiam aMBunilaai pcmaaaala aaa leaip«ra ae he«. • »ikd cuius 
.exiraeiiaaem adiactam est panlba* a prcmltal« periler «t decretam, <|ood diell eeioalalare«, aaae «el pra tempore 

,.furrinl. iiioncnnlur leriio die iiiili- bti 1-1 Ii 1 Ji :i< iii nrm pi r iiioti. no»lri iiuntium parlter et uocrnlur, ut sine dolu, 

.«(iLciit de iure tciientur, vcni^nt .ttl extrnticnduni iijiiuni nnledietuiii, h.l quicunquo cx dictis coloniatoribu!> &ic iiionitus 
^iil ibi iiim est, pariter el voenlus dictum mun. nostrum in exlrahendu fmium retardans nc^U-xrril, condirlum esla premissis 
„panibus et adieehm, fand pro kuiasiaodi negligentia »ex mriieres inicr eeloaialorct et bonesliores, uel nnas eorandcm 
•i8a,abM doloi UcaaMa «« adioBaiaiBa adaocati bboo od pra laa^ara aaüNaallf adUbMa, aiaaaaaaalaaril, pro0.aaMia 
.appractatli pigaoia riae caanadleiiaaa qaaUbat captait, aofeia at awaaalatja aaalrw preoomiaaio »epiga caaaigaaada. 
«Keiardaalb aaro aen aapersedetilis prababilam aioaitioaem ptgaora pra doalnw easaia apprcciaiis per diclot sex aieliorea 

^lollantur eidt^m, -n^ ruTiin li ru sr\ iirbilriuni exp'Mrli 'u';."^ vir r\r. Her tniHKiU'tio rn niii ;ili|,ir Miliirilulr \tr: iiobüis 
dorn. iL de WildenbiTC, aduoralj mun. Fab., (luta rsi prnentibiu: C. Baiolo el Vul. fralre »uo, Alberto el Jacob« 
Wallbar» dlio Albarti sab eadeaia, Vai aaMre, AJbaHa dtola Sdrtadi, Atbert» de I 
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a d« CriM, WÜh. el BvttcMM da (bn dkUi, Wriihm M Waith«» dieiia da Biteca, Jacako al DieMco dSeito 
8|Mnnar, Jak. Schitfcba, B. «a Muam^ E de RiuiMi, C Mia vmiel Wenhcri, kOmtm, WaUhar» PlMdwIa, MattiM» 

de Villur», R. fabro, C. de rille, coloDiatnrihu.i lunr Irmpnri* minli'ntihi» ; II rrrtore ecrlrtie in Rng*r»ch, Alberto 
•t Dielrico Schonindit, . . . dirt« Brrianeto , ^illico II uriilürr dp \Btrnnr9 |\»li-n») rt aliii qiinin pluribtu Ilde dignit 
heaiiaiblui de mmUr h dr giliiDu, Dnl. rt arliini l alianc in ropiliilo, V. Iilii; Jim. Imticl. VIII. Die Sigel des Alllea 
aad CaaveaU von Pfaven «iad wcKcfaUea, daiyenige de* Edlen v. Wddeaiwif aber in ooch vorhaadaa. 



Bat. Baan apad S. 



Ton diaier ■Iaht i 



Uffamda ial «iBaif dia 



Ritter Egtlotf von Atpermant , »1» QbaiiDn, and xueegrbuc Schic<llciitp fiiUcn einen Sprach iibfr du-, iwidchcn 
dem Goltrihausc Praevacri unil lim (lirrn llciiuich von Wildenberc, denelben Gotteahaoirs Vngl m Ragüi i-, trunl- 
Iclea Stö««e und Mitabclli^citcn n-cgrn „dei vorgenaoten gotxliuies maien vnd vilztvomei rchten vnd grrihten in 
«dCaa Darf ze RagtiPta", und wegen „den «vndcrlvten, die spilalacr, Kcriaer, Kameraar, Tod arapilivte tint." Schicd- 
aiinMr auf Seile dea Edlca va« Wildeabarg waraa dar vtna Bngaloa aad Herr Bmdalf vaa Valaadawca, auf Seüa 
daa GoMeahBBaea FBrar« tfe RiHer Hetailch tvm ScbellenlieTe oad GraOatai tm Swancabor«. Zoglcidi waren bei 
Au<rollon|( de» Sproehci als Milbtiiclor anwcsrnd: (iraup Uvo. v ii \Vi r<!cnberc und H. von tivltingcn, nrb^t folgenden 
Zengcri : Jarrih der Trjrnn, R\o. von llanJcgc;»', ^' von W oirfurt, II. \on Schopnstnin, hloslrrhcrri-n ; der von Sigc- 
berc ii( r l:w(irii^st<'r, Herr (". van Wiilrulndr, Herr U. der Lculpricatcr. Ili :r Bnirse von Hvivniu-ii, dor Min Mvnlalt, 
der von llonneiutorf, der \on Vrikon, der von Richenatain. Herr Sifrit, Herr K. von Fvnlenawea, der von Berge, 
Herr Vol. von Nivzvders, Herr Vol. voa Tfiavn, Herr Dielrirh Scborant, Herr II. Vederapil Ritter, Albrccbt Scborant, 
Roicnberc, B. Ten TwtaifaaalaiB, Jahaaaaa Triam avad ander araaii Ufte baidiv fftüM, rincra vod BaebiaL* 
Dat. Ragaala. An aanle PMti tacL 

.\n der Urkunde bangen noeh die Sigrl Rud. von Wrnlroberif , KKlof» von A.^permunt, Heinr. von Schcllenbcrg 
and ünaUialM« von Schwarzeahora, wogegen daajeaige de« IL voa Gttiingan aicht OMbr Torlndlicb iiL S. Eicbboni 
B. an. naeb «iner wn SdilaM daMlan Gar!*, wMia awib 4m Baftaa ui BiatamnatabriM Mh. 1« Uebrigea 
ial an baaiarkcn, daa* in dicaer w Ma dri cb tol l d laa 8aMM» wa dw Im dobtoien 9^nAt tm W9 (H. 109) nach 
da* daiaBit atwIbaieB goldenen Bacbi bgead welch« IMdar gwibWil, nd tm «Mb dlaa» Oifcnde, gWek dai» 
jeiriiMi wn iMl, di 



1, an Blli» m HihdbaR, lu Kalthen, zn Blttinkon, .vnd *wa* leb han nidenbalb dam Bo a lanb a ch, «■ (ebne) 
,niia Barg *e Riebenlwrg, dO ein leil min recht eigen iint rnd ein trlt min recht erbe von dem Golsbua le Bla- 
t^iddlcn,*' den „erhercn Ritlem" Hermann von Bonsleiten dem juns[rrn und Berinpe von der Holienliindenberg tu 
Händen der Frau (iertnit, Herrn lirmianDs d« MartichalU 'von Landenberg Tochter, «einer, Hartnianns de» iHe;cn, 
cblicber Wirthio, zu einem rrrhlrn ITnnde für .ViirU li)lhif;en Sillivta «Iggeietzt und übergeben habe. Da di« 
der Frau Gertnit von ihrer augebrachtea Ueiaulctier wifan ab recht eigea Gal sageborl«, nt 
180 NbA an ainaai Laibdhig and den Kindern, waleba aia aiila in an d a r bffc l wan , ttr 
rigen grlugt und übemacbt hnitr , so verschreibt nun obgcdachler llartmana der Hejer dieaer aeinar Ann an nhier 
Widerlegung (d. b. Vcnieheniii)!, (k'^eidciatung) jener i^nmme di« andern 130 Marli in gleMier Wel«e la eineai 
Leilidiiin, den Kindern aber lur recht eigen, \\urdc er jedoeh mit ieineni Sehw h in r miI r n n lj lii ,rn T hI mit 
dem ullenten Sohne deurlbcn auf nnderm Fu»bc übereinkommen, so tollten ilini rijnintunial die otibeüchriebcncn (iuler 
>^icder ledig gelnuen werden etc. Pirbat ibm betigHlen dieae Urkunde auch Herr Heinrich von Frowenbrrg, Freie 
und RiUer in Chorer Bküntm, nad Herr Ucnnaa von Banlfstt, Ritter, welche saglaich beceagicn, da«a die hier «lau- 
geltandcwVeraehKHHng nocb wäA ifaier Beider Banal nnd Willen gaaidm aaL Beagtni Graf BadnK van Bababaiv, 
Herr Bideggn voa Werdegge, Herr llug von Landenbi-rg, Herr Ulrich von äch6neawart, Herr Fritaebi in den Beben, 
Riiier Bciorieb van Mnalelt, .Früc" (Freie), Herr Chanrad von St. Gallen eia Pricaler ele. DaL Ztrieh. Daanamg 
nadi St. BcgelaniBll, BvaMinniett vnd Mtvir J» nd dvMch Ii den^aahandan Jan. 

BoNBodal von OanrlM, aaf fug ama nl , ahne Angabe de* Jabre«, aA der ITnwcbriA: »Ben aant ian carlii apat 

Quiirlen pertinentis ad inun. Fabariense." Ausser die.'^eni und noch 3 dergleichen Hof- oder Oenrnngt-Rfidd voa 
Vunrten ungefähr an! der Mitte de» 1^. Jahrhumli ri» , rAVei in deulaeher S|iriiehe, der dritte laleiniieh genchriebcn, 
hier vorhanden. I) ; nnc dieser Ezeniphire hui die .\iifselinn : „l»i> siul des cotilni*» von Pfiiuen jn Churer Bviluin 
avad de* Uofa rcktung ze (^aitea, nie «i von alter berkomca vnd brubl »int vnd ancb an deaaeiben allen rodclo 
M«nd btoefaam tb 



.Uli Mint cenaui ad 



ZiB*-Ho«lel de* Gntbihause« i'/arm, auf l'rrgtmenl, ohne Uatuni, unter dem Irtcl: 

abbalii Flabariaa. apeetanta* de *in|nUa cnrüi.« 
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Velrictu plebanus in Mails ilaiuil, »quod Miigitlu anau in fealo S. Hidwhelu Aebct dari pauperibiu toiu modilM 
„Mfdei et ooiu casciu ex poucmoeilMU »iiii in Ilt9ieea, qeee mi ab Benrk» filio LiioaU pra iibiii MedieL, et 
.tne denariw nerMdlt et daebet «gib eM» AlimedMi %aM dedll mM et ecdoie Afecie dlde div Vrigie vra 
„Bliiiidf. El vniw deearins aierccdii n eint poMeHionilm dekct dari •eocedMi liw fit IlioeriBi, riue Beeler. Kt 

„r<''ii|u» üft qiiartulia rt vniis ('.i><'ih debrnl 4ari ii-iuiH-ritiii». Kt quiriin^M iMNI OTMliMleBea eOCT iBBUfeilü 
.iol'rtngere pmurapterit, prr|icluo anathraiale in noniinc domiai icrialur." 

Detern. 

fVii(. I <. 'ii >f.iT-,i.'7i ilr M. Mif.ii-T, iln.lii i 'in!. irr wri-in<('<>ti», monanlfTi« Fab»ncn»i ti-rram »uam rt hcrc- 

lUliiU'in iiixlii |iruiiiiii iitniLia In ,>l»i'< ItilnrlT , i uni iniiuibiui pcrUiicnlii« ac iuribu«, ex bunu nnimu dooal el Iradit 
CO tL-nort', ui ipie plrnan fratcniilalca lam iiiiirn«, qaaai moiicm, cwn TeneralNlibaa fralribiu viiwdem noeaalcrii 
haborct et poil fiocm vUd aepaUumm cl omniaia IralfBM piwea ibideat obüMnit. Seiipla auirt bee m (NinMia 
Caaiadi eMnlia een» l30t iwyw» AMbarti rcfb. 

TraBa«aflipi. p. 164. ß, Seiler'a Aoeelca, p. 342. 

Stalcmia dcfiniliva iadMi ecclaiia CmieiMia ielcr abbelcai et eomrantaaB aiaa. Fabar. n m, H 
Aalhoaten, Cbweredea, liiae ^emdeei Jeh«nii de VOlen ee Baiericeoi de iMegai ei parte ellanh aepcf I 

raocerneale decima* fn Villen. P ee l i— fUt — teillba* ab virbqee partRMU luper bae rc dili|^nler exaaiimtii, 
iptoraimiue dicU* in icriptia redaclii — dfcleiaiw ie Villen preaoialaai ad dieUaa aiMaaleriuin libenua et loletaa de 
im pertteeee. Del. Celle. Id vi^k b. Jeh. leplL bdict XV. 

Iiidos Curieatit hl c*u«a mniin ipM mola inlef abbaten et eeovenlmn mon. Fabar. el Ificolauai militcm de Mail* 
iuprr prald dirlo MaderawliKc — prcitilo iuranento a p.irtibu« de ealumpnia, praducli« eliaai tealibn« rx purte ipaiiM 
il'! <'t lüiniirnlii«. cisqiii' ililiiicnlrr cxiiiiiiniil/s - |iit sciili nliiiiii iliniiiitiuniii )>rc(lirtum pralum cum luis iuribus et 
IxTiincnriiii rl cum fruclibu* inde pvrccpt.«, rt qiii pcrcipi polucrint, moaaatorio prclibato adiudicat, eondempoMM 
ipMiiii niililcm ad mlUt l eMei tal Me ableti, eel ed eliia celienlieMB, ei IbMBi oea eiiieL Dil Guie aeiltao 

ll\!:ini. Imlirl. I. 

Iii^iiuniriiiiiin Miilini i-i ( 1. riiricn, qtio promiilgatur , comprumisio« iudi<<-i, lUinricum de (irrtinne. Naniionrtii de 
Marmorrii cl Wernhcruiu de .S)|;brri;. t'nnvnicos C'uriea., in caitia, quam abba« rt conven*u». Fnbar. aiouerint doniine 
Elle, Elia qaeedaai Albarli dicti Schoraal, wiper paiirte apud tanctaai Saluaiorem exua mum Gnricn. eil« (VeifL 
Ork. 1389, IT. ML), erlMtreed» teitar pramieH*, i^iped diele deMine BIm de cooneaaMrili aui WeMnri Icpllied 
„eeiBe bn, ^pied M in dlde paBmrkk, al ipdd hebeanet, ad aieeae pracripli deoiu ebbolle rei i geeref. Que teilpac l ee e 
iJiMta, doai. ebbe« pfediem« in fMdaeit Ipeaai Eben« cum tai* bcfedibut lenfittbnla a direrla lEaea pmeedentnim de 

„dicto pomcrio, ila. i|;;mi1 -niiiulifi oiiiiis ipsa Kita sibi Ulibulii rioiiiiiic rnisus fi-(ntu!i* dtins i i-i n. i]i;>rrciiiliif et (liiiii'Ii.'im 
„hbraai ccrr in fotu .Vbirtini reddcro tenelur »oluerc de punicrio prciiulaln; h^tc adu ria roixlM lone, quixl » ip»;iiu 
,31MB rioe beredibu* decedere CODlinCCret, <piod exlunc ipaum fcodum varcarcl, cl plenu iure absqii« ronlradicione 

«qeallbat ed tum, Pebarieiue dieH» pemriam Uber« pcrtincrel. Etl «liam adicctum, qnod den planaua üaii ad 
aviecam dom. ebbali« anigaBi ewrii per eendan p reee e te e ler.' *— Taiteit De«. KfcelBiii piebeaea ba Aave, deei. 

Dirlriciii Srhornnl. mili-<, Miir, dt- (irrlinnr« Itat. Ciinc fcrin qiiinta post dtiinininim Rcntinisccrc, Indirt, II. 

ConiptMilio ioler abbalem et cuDTenlum mon. Fabir. et quendam l'hlbppum de Seueiin, mcdianto ludirr Curicn. 
aedei l e heu, vi cimi« idera PhQippaa ad enaiu doea. abbalii et eoavnit. rc«ignaiiit boea aabeeriple: primo vnum 
lagcnuB egri de Qaedre, il. thbi tageram In Liaettael, it. vom ereeai ia Coeecnc, tt. nam taafenei prall bi Balaela 
la leco, qal Toeatnr Raafcaleae, lt. veam toetoram preli in Agreieb, M. duaa arborea nael eitre viliaei Vedo»; adlecto 

oindlcione vidi !ici-t quotl pri-fatin aMi:i« cl rnnvcritu* |ii rsfiliianl II. dirtii di rii ZuMcr iu Vadui X. bbras ntcinDorum 
m rrato (icurv;ii nc iulut< ni iii le^lo Marliiii pnuiiiic nunc venturü, cl i' i uiilru ipso rinlippii« icncatiir reaigitare bona 
propri» \aleiin» vifrinli llbra» met. ad manus prrdicli abbiitis cl cuiiventiiii, de (luibii.i ip>i di-l>c:int euai ae bendea 
MIM infeudare iure feodali, quantuiaquc furnnl rrqutfili. Ual. Curie io craalioo ClomcnUs, lodicl. III. 

Cvanraitii ahbaa iimn. Fabar. Ixiii« srii po9itc«sioneii infniKriptas . aibi a l'hilipp« diclo Wtiller et Jacob« Iratre 
tuo i{'>iiru;il;i4 , llcriuanno r< i lori rnlr.ii- in \i'ili-ri> 1V.4II1-1, i|iii cl iiiütscmiunc« rilc et nilionablllter a dictii 

fnilribu.4 cumpnniiicrat, m tcudum conccdil, Mdi-Iirci ilmi:ili3ii) t<>ti<urain prall vulgo dictum ilalbmaaiaal lilam lub 
Mrlinany, it. vann affam vocaUim Scifai, qiii ailus est iuvuh .si tLim, quo fuitAlberli didi S ehereil d .» iL WUBI dmaiam 
agri ailMM'Mib caalre Vroedeabeif , «dfärilcr diclo voder den Rain, it. ^aluer leeeana pfed va%o pntecerdea 
aila» la aieale diclo Daforaa. Haee boaa prcdidae Deneeaeai et pett ebHam aaaei Iralrea ipoMi Bar. et B. ee 
beredet cornm possidcanl eo paclu, dI quirunquo eoram pro lempore ipraa poocnione* lenoerlnt. in feato natiailatia 
b. virg. Marie vnani librum ccrc Dcrnnri mon. Faher. anDnatim dcbcant prr»ciit:irc. Inonpcr ilaliitom fuit, quod ti 
Illiquid prc»cri|>i<>niiti ^ab'qiic vin- I 1 1 n- " de hm <<■( uln miuraiieril, n ci Imiiii »uprailicla vtiidcre el a nc alienarc 
iitlrinlaueril , i>cu ctlam ccii*iiin ilelnliiiii pi rsttliierc m-gU icril, tunc pais du lanim possc^üionum cundcin conlingcnii 
ad iisua prefirti monailrrii quiilibct cuulnidictiunc ccuaanlc libcrc et ubsoliilc r> tirrtnlnr. Tcdea: Dom. H. de Wer» 

dcflberg eaiBee iaaior, doei. Jacobaa decaaua, doek Eglolfus de Wolfmt prepoaitua Fabar., A. de aaacte Jebeaae, daei. 
Oiclericai diclae Sdianet, Albertae frelar aaai, Veir. prd«(ogai dee». B. eoeride pcedkü, & de ValaMSt 
de ViUne. Det. Feberie Bl. Idee lee. ladict fli. 



Die Rcgctleo der Benedictioer-Aiilei Pfiiven wid der LaaditciMn Suyaiu. 
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Je Srhrllrnbrry. mite«, in renu.-dium animc iuc cl vtnris sur lociliiiip ciirl.Tin «ilniii in M un in di-iii 
(Üi der Ucmrhafl Vaduzl. cum nnivirsis »ppendiUu ac propnvtatibus prcdiclc ciiric ab aiiliquo uancxif, 
Fekaricnii propriela<is tiliilo donal tt cunfcrl. r<-niineiaM pro «e cl uxur« sua omni iuri, quod in dicta curia 
I videlMiiir; raaemla Uncn ailH «i wtori «m penioM vulgmler dicM Li^ge4ia|e, vidciiMl mk 
wttOm anene, fuinm Im mdU liM fimw, rMidai rtto tm aawMM ennndia, fu «dg» dkMw Mw u liw , rinnuNf 
Mi ii«dtg»pui uile dnnlaxal pmolvcAdoi, in curia prelilMile teesBpCMIWl. Poat Ter« nHirl«in Swi^ri supradirti alquc 
eiai nsoria pcnsio prerata inon. Fnbarieni«! totallter varabil. TmIm; Dom. R. comei de (W«rd«nbpri;- j Sanrfnm«, iunior. 
dnin. Dfoaiiu« Kuhar, doiii. de Wollurl. li nii. df Miirnloi h (?i, Joiii. Rmloirut di- {irnbs, CiHivcn'ij ili - m lll;l^tl■rli prcliliiili, 
doni. H. de Srlielli-iiln'rp, ihm. Kud. dirlus liaiuung, reclor ccrlfsic in Mure et vicrplrbana» ciiuHrin rcclcaie, VIricus 
pvda^ogui dorn. It. r<inilli> |ir>-ili<ii. rrctor «colariim Kahnr., Joli. dr Trisrn. Hrrivvigv« dictim SdMraad. Dal. 

Fnliarie XlllL Kai. Üctoli. Indiet. UL — W«U erliallenc* Slgel de« Auuiellci« der Urkunde, weldi' letlen lo neeetter 
Zell, ndl «taMdUefaea anf Um thng m e M u Bfctai kexigiiclian FIlTereer ArchrraSen, m lidlaHlela nuigeUiid%l 

worden i^-t. 

bAuiw dorn. M. CCC. VI, in die caibedre Petri, Egne, filuis Amoldi, recepit cnrlam ■oalna (mon. Fabar.) in 
i, cui pmeHtaataHM haa agraa: ]iiiM ta Qaadia de Ui IL lifm, lfm UmibM cbIM bhm priori, iL ia vIm 
alia parte paalla V. iofcra, ^e AMml calla asBo priori, Ii. Ia vtaaa Daaiga m Mb parle paalie 
ni^ru , qiii ftierat SriMrendt, ^e ftieraai ia tenio enhn faie) ele. — — — hcca |M«amlMiiaiH aibi im 

bou«'«, i'>ti(niili *iinl pro \II J nicrcedis in bono prteio. i' MH \iic rii5 cum vilnln i-aruiii simililtT talininr t; prn 
\ll ^ mer. in Ijihiu prrrio, il. dediiniiii tibi dua« «rrnriu niiii inruiii porrclii^t cilinuitii» II. J itier., dr quilum Iriirtiir 
tinguli« annU U. ni. in carnlbun. Uec predicla bona et doiiiii.i rl curi.i «t aralmin riini instrunieolis >ui( omnibui 
et carrui Tucraji! aibi preaentata. Uec debel diniuere, ({naDdocanque domia« ebbati placci, in lern bona cultii et in 
taÜ honere, afctti etiaai aibi aant praaeaMa. Iii blle pradictia booia Ml a ec apl ai ad M^aeelrtai pra onm diciua 
. . . leael et Jobannca laicb. HH «ia «ofaaMrauaraat pro XXX ä- ■•: iUI« deh(M VI ß. ia Iba« aaie, V. ia 
ftbb «I luilio, V J. in eaaeo, allod ioIum debet eiaa in frrn«. Et aeiendam etl, qu»d boe eaiala aanl eaa^mtala 

pro XXX J III. abtquc scrufi-, do quibus li'ucnlur sinsri''!« ininl* II m. >icut preJii linn f«l el<". -- — Et »ricmliiiii, 
qiKid dcdiini» prcdirto iillii u II J iii, rl I ff. in. iid «groi ad aciiu-n. Uc prisciilntiuiir iMa trstta Hunt Im, <|ui hit- 
tiiiinciii li.ibui'riiiil : K|;liiirti« dr Wolfiirt nuinarhiis Kalmr. , Fridcricus da Walaitad, .Mbcrtus dictus Krücl, 11. dirtii« 
kroel, U. dictu« Jiiiach, Cvon. de kaalcl«, el alii plarea fide digai; item dem. Oielericua mlle«, dicliu Sckonnd, Aibertu« 



es 



Lib. Yivent. p. dt. 

Prolealatio Cenradt abbatia el fralruu ecoletie Fabar. eooln iniiulam abaliceetieoen aee diaiinallonrai poeaetfionuiD 
•ttaram exleraanmi; fand per neflifaaiiaBi adaacammai aaalraniai ploriau prodia a pri«co tempere ecdeaie noatre 
„coniradlla, per Mtraaea* lauatorae et aab feroehata Ucoram paeKa aiäl« disliacia el peaa imprdita rxlatrr«. i'rrWpDc 
altera aduoeatia äeeira eian cccIeilR S. Ilaria, hoaiiaibae at jdii« pcKiaaalii« in loea Weggia (im b. Luierej ptr 
.niaiiaai yltterli regit rapaeiiaiit titim u»lda eiiaaaka dicilar.'' A. 1306 (ohao Nanatadaiiiai). 

Tranaaumpl p. 165. auiler p. 356. 

Hilter Bfhf ,vnd BgloV Knecht, gebrUodcr, Kclieiuen eea AMmkry,* leiaten in Baadea de« Abica aad Comreole* 

vun rruvrrs ViTiirbt iiuf ihr zu Tu^c^fu iiij;elulil>'> l.i-lit'ii, wi'U lics l'cter >on Rninliiiib \uii ilinrn tum Afleridwa 
inne hatte. In reato S. Petri. (.Vilc Ki-gisiratiir-l''rugiuculi-, Hic l'rkuiide »clb>t «bvr •üclii nirbr vurbBaden.J 

Dar Ifer lam Bmaaea ia MdaUorf wird ewi Caaiad, Ab( la PSIvere, aa 1 Vau Keraea 

G. Morel R»yt$ttn v. Eiaaiadite N. 172. 



tfiinrieK« (VII) BoaaiBar. m Caaiadnai akbalani aoa. Fabar. eam fralriba« «iU coaiia«i« ac 
et bnmuniteie«, eo (ne, at dietf iValrce peet nrorlen ipeni« ee Kbenlin* ec devoiin* deo anSnaini niaai eoaiaieiidarent. 

In suii:n el iiii|ifrll 'uiliniifiii »inclpil i-l i|iiL iiMi ili •1 5iirri;>Ä(iriIiM^ >uia ri'u'«'iii fi'uilii [HiiKipnliiä nilhilulii s«Ii.*inaitalibu> 
conxuirlij U'^i'lil. rri<Miil<< mtui iiiSTniliiUir, quulciiiu u>inis!>Ti;il< tl \ii.-41lli oitiursi|iu' liuniini'» , utiiciiiu|Uf lucuruin 
C4>niniun-ntiir, niiiii. Kiili.ir. :ii>|i.iii i;ini|(iaiii »uo domino rt iinprrii priiiripl in cunrli« rtiirrrnler obrdiant. In pn'!>«nlia 
vironim principnni Balduiai arcbicpiacopi Trenirenaii, Tbeodibaldt Leediccna., Gfrardi Conilanl., Cererdi Bat., Leopold! 
dacäi AiHlrie, Weraari oaaiilia HaaAarfa et Rappnracbariia ve<«ri«, Waldmiai Laccaibargl Ceeari« Aal. Dal. Bciaao 
aaao ISia Indiet. II. . 

Eldibam K. 99: die Uncbcilk aiebi Twbaadea. la deai Nekrobig nn Phvaai ia dar Slarbeaatag K. Belar. VD. 



Ml dic»rr \V( i<i' r>r 
H. de Ltuzi'lbiirg.^ 



• merklt «DL Kai. SepC 



MCCCaUlL ladicL XiL «bitt laatetiMbBa« Ceaar 



C aiibaa mon. Fab. lienrteo, Alle damino Kah-rlae, el inia heredibn« oh ip>ii Irelliine provenirntibui qaoddam i 

riiin liilii nlirii iii noiiiini: fi n.li cuMi'ciIit iiiiiiuii « i ii.-u iiiiiu' >>-''\\ n ■ r i -l.^ j!i .'i :iiiu ptTpcliio pciüsidfiiduin , qui«! 
\iijitlu<l mtUiiiicn » difUi lliririro. <!i' volunl.ilc tii;ilrtit suc. Ilimi. ii i li iiris ii Iniliriti* norori« »iic. nt'i' nun oniniiiui 
bercduni >uoriini, qnnnnii iiitvriv.!, ipsi monn^lrriu libi-rr li^diluni fuit rl ildiinliiui. ,\driii'riinl cliani lr.-li> liri )üuiK'i 
el diicrcti: Fridcriciu dicliu Stnued«, MartviiriM SchoraiNliis, Vol. de Castri«, II. diciua Farlingiu, 11. dictum krorl, 
cdkniria«, la. preco, C da Cailet«. Dal. in Waileaateia. VO. KaL Nawaib. bdieL X. 







Die Keg«it«n der BenedicÜner-Ablei Pfllrcn and der LMdichefl S«rgaM. 


129 b. 


1312 
April 17. 


ElUaMi diela Boetdia, vidi« ciiiii in WilMlade, dummnmi iMteiute yevttM iidMonn ailui, cn |MMrip 
eidenn eeniiiigii» citri OMirM cioilatli et elib <|nfb«Me«Bqtw ad cendm donom pcrlhMnlttw, es iMpirMloiM dtulna 

Ol nii rc-ciiüi|>i i»am pcrcrplorum alibxli et ronvcnliii num. K»l»iir. l u-T'il liln""" cl in oiniirm ournlum pifienl-iuit. ( 
Hiiiic «liiniilioni'iii Rvud. Com«'» do Wcrdpiilu ra . »ub cuius dodiinio prcilirla >idua exiatcbnl, inana Mio iiiiirnlil iio j 
»itfilli »ui .iiiiH-ii^iune cornibor«!. ^ i ■ II cl Ii. ruinili's iBiiiun'* de AVcrdcnbrrit prrdirli sinf^lu prolili-niur radi n | 
„gmla habiliiri cum oninibtis ioIlriii|iiiilälibuii iiiriii debiii* et coutut'lüi, " Tut«»: Heariciw de i>)g^eiV« nilet, 
Johannes clcricus de Tristn, il. iiiiiiutrr de .\ippcrg (KidiMif, bei Meb). Oal. Seacfae*. XV. Kai. Ihät hdiel. X 
Du 8Jfel de» Grerca H. voa Wenleabcfg Inl mm kleiaea CoiiÄni%el nil der UBMchiilk: ,3. Fridatid Scribe." 


129 c 


1315 
iaa. 24. 


SiriygliHHM toh dtm lleilii/entacke coram iiidlre CurienM in cboro ciii>dein «Tclrsie rdiialilulof publice reirognouil, 
donuin titani in Wahntade prope portnm iaforioram, nee du« ponierium aBte portaai prope deawm ian diclam fituatan 
(yU. N. 133 k) d* im fCMlacfe ad Pabariam es tefaürae leg Itima Eüubetb« dicte BaeÜiD, aibiqua la ctodaa aieha 
lan* compeiere, tfugnttitt ■dem Smg^liniM pro le anlafn beredibtw de dono et paoMtfo pndleUi ecaiil, rcMnoaM 
iuijper oBini peiieiam aea impeticioDi, qua ad m ipiaa» de iara Tel de bieto aaper dorn cl peaeri« eapradieiiicaatni 
FabMieatce perüBCM viiaMlar aut peitet. DaL Curia. Roae laL Fabr. bdicL XOL SigHbaa iadicia CMia. 


130 


13» 
Od. 6. 


SfaMb eaa OUafca» Vaiwaifila der AabÜMbi Blwbelh dea CalUliiaaea ta Ziridk, arkaadet, daii Xaaiad S^Olir« 
der jBmafa, laifer in Züridi, an Heinrich Trucber, Weehilar T»a da, «bm fiaitn an SladHhefaa var der Siaf- 
anaer am 24 fT Zürrhrrpfennlngc vcrkvufl, und <iaw >ie, die AbleS-Verweteria, dteaea Gaitea aai den jibHMieB Ziaa 

von tinitii Ziiri>irr;iri II] III» "Irin gediirhlrn Trucber lu rerhteiii Erbe | Erbxin»lehcn) verliehen habt- IJii diisem 
Verkaulci halte Judfiila, it<.< Cunr. Spulcr» hnrlrau, aller hordcruni; und Ansprarhe xu dem benannten (.arten, der 
vorher ihr Leibdiag gewesen, entsagt und darüber ciucu Eid gesebnon n. Dm. Zuricli. An St. Fidcnlag. Unter den 
Zeugea wi^ geaaial: Herr Ulrich der frobal zu Vera, Herr Jobaanef Wolflcibccfa, der allere. Sigel der Aebliiiia. 


131 


131« 


„Anno rhrisii 1316 aub C abbato diBiiB amaileili eaaki aaal eeaiacnla.* 
Auf. SUeUin'a hiiL Fiagaiania Nii. 


1S2 


13)9 
Mai 2. 


Jutli t Ciinrti.ii.'i iilU sl.iliir, .Vnnjdi et Eliiabelbniii, Inclusas in Walastadc, in conlroTcrsia mola snprr iimidiini prato 
et quibuMlaoi agri» cum «bbai« et conveatu mon. Fabar. «micabililer coavenii«« ac boaia ilii» et liti tulaliter renun- 
ciaiM^ eadcm TidcUeel boaa ad ■anaa abbelii et coaTcalaa predidoram rea^gnaatea libcre et eipreaae. Ilaae 
aacMoacai rite et latfaaabiUier Ihdaai faidex lapndiclaa apffabawt, pertibaa ia eaoaa prelaeta «ileacium perpe- 
taaia iwpoaeada. Pidcrea deau abbaa et eaavealue espeaaaa heia» bi Ite pndiela dsiriaabaa aapiaicripiia pure 
pnpicr daaia nauNmat. Dat. Cacie. VL Nea Mail, ladicl. a 


138 


1313 
IU14 


.Anaa deok 1319 Indiek I. Obik aobiiie dcHiaa «frabla, raliila «landMi a^lb dan. db Wüfaikiy, qne 
Mt de pragaaie ■pectaNliuB eoamaai da iWraain^ <|ae legaalt anain BMaaiterin U anreai et L piananaai vlai nb 
eelebfaciaaem cbi» eaaoalia aaalaanaril ia neilre manaMarin n GnMriban. Inaapar icmpan Tita dan andla baaa aattr« 
ÜMit anoaitarie.« ~ I«ccnlc|niB Fabarieaaa ad D. Idna Mall. 

« 


134 


1310 
Aiir. 1. 


Cnm Btife und Mm (irivia ee« WmrimUrg, aeiaa CaaMblta, alalica eiaa aibaadKcka Venebfeibanf aaa, diai 
»ie Beide Eberbacten von Regcis (Ragai), „dn Maicra «an VIricba ab dem bcrg, der >in krpMun iai vad vas »(gen 

üt/ mit alten tu ihai nod aeioen Nachkommen gf^blen Reehlea und Aaiprachen dem (iwiie>haii*e Pfeuera aulgegeben 

unii III i''. :--i II lksitz gebracht haben. Dat. Vruidenbcrg. <lein Zinslnir ii.i< i) ilt rn (>>irrlicheD Tag. — 3igal daa 
Graten und der tiriiini IcUlere war laut il«r Uinachrifl ikrtt SigeU eine geburoc von \Mldtnbwg. 

Obigen flnfbn Hng« aiblea wir aabedeabKeb sa dea Gralbn to« Wardeaberf-JIn/ijniWy, iai eaticMadaaalaa 

Widerspruih mit ton Arx, (II, T)2) und VanoUi (GcscIi. d. IIkihc« Montfort nnd Werdenb., .S. 278), welche ihn der 
Sarganter-Lmic beigcjcllen, wahrend niri;eiid« iin<' Spur :jch findet, al* halten die (jrafen von Wrrdcob.-Sargans 
jriii;iU .111 IjcriUc der Vcilc t rciitlcnbcr^, wa vorxtehrnde lirk, aiwgritfUl wurde, aich befunden. Hrnjinnter Graf 
Hugo kann überhaupt um «o wcoiger der Vater der tirafeo Kud. a. llariai. Werdenb .-Saigan« gewesen aeia, ati 
ihm aaian GeanbUn A. evn mideaberf , laut Urbnada 1343, keiae Kader gebwca balle. 


135 


1334 
JuU 24. 

i 


„IX. K»l. Aug. Chrialine virt;. anno dorn. 1324. Imiirt. \ II. obiil vcnirab. pater et dorn. Chiieiaradu«, »bba» uiüiuiilerü < 
Fabar., ifui «eclalus miro modu lionpilnlitalcin largiter; iiühkiI in abbacin XL daobof aaaii|V. ntewibas et L die. b 
oiiaa aaninaraan« vaicuiqae framm eo die miaaen celebrauli preaeadaliler ia nealra maaaieno daainr II. ß 
dea. Caaataa. az boala eaiptii per ipnw in lagaeU et ia Vals, aicnt habatar in pfindaib» aaper bee cealbcta. Gaiaa 
anninenariiun depusicionis sue c*t aemper crastino iacobi, «bilaa fem ipia die laenU) quod poteul relebrsri indire- 
rtBter yel pro primo, vcl pro «ecando , 'sicat tcnel ecciraiaitien acpnllwa. Bonn natea predicia per ipeum empta in 
BafBctt Taeanlar ckHi da Saaeifii cl pectbMal adna prinri." Macfdaf. Fnbnt. caaeennk 

1 



L y i i^uo Google 



Diu lic^estcu der iieiiL-ükliucr-AljIci Ffiivera uuU tlcr LuatLtdmil Sargaiu. 
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19» 



ta7 



188 



1327 



1388 
Oek4. 



Jbhuam, «pwco|Ni« Coricmi», etpituli mi prehabita voluatale et onueniMi ccrtMiMi parMbUcM in (•|*>i| 

Qlt* >ua in VbIaiiii «ique omuibiu enrnndMa, perttneniiii Incorporat moBaalerio Faliartcaw pro mbbnBiilM dctriaieirti, 
(jUDil <lii tum n niiustcrium pruplvr fli-cunliiini <'t cucrra«, diu cuatinuata5 intcr Rudulplium quuildaai •piacopum Ciirirnsirm, 
ni-c nun iiubiU'Ui vinini doiniauni Donnlum de Vata, pauum adru ut Kpiaropt liUent, in prcdis aninuilium, 

eiualiOBe duiuomm, il«rilitule pOMCatioDum et fitgalitW Mknonim, ad taninni drvencrit paupertalem, quod hospilalitalrtn 
haclMiu ia cadcm aMmMna oinarvalan tmHiHmn mm fMicti et aiia «aen aibi inewabamiB propter detecUaa 
MCHniimnui aappattan Mfuint. Dm. n chitato Cunoii, ünw UL Ffhr. Indiak X. SifMa cpiMipi cl flapinll 
Curten. 

£idilwni H.n. 

IhimrieuM deeaaMa m Reges, Albettu» reelor eecTeile In WataHad, V«lrieat recior m MeleaveM, Bareardui reelar 

in Snncaiij, Cuonradui incuratui in NaiU, celeriqiic roiirr:<Irc> ciusilim dcraiiatus in oppido diclo Sr iLMn'^ u) i :i[iiiiili:rn 
»ni tonfrnlcrailalcm vorali, viiis el «xaininiilis lillcrii suptT incorporationc cccloic parorhialis in Utati nl' ijUM i/i»« 
r( cupilnlo ( nritnsi <l;ili.» ali|iro ipiionjin M^illii rolmrali« 13oj, (.•jiruiiilfin lilliTiiniiii M'nlali pi-r uidiIihu Militrinlioiiii 
tenliatoniuni ferunt et «d certaai huiu* rei linnltaUMii ».giW* «na cbarlo pr««eali appcadonl. Dat. Sanyaa* lUL Non. 
Oetob. ladict. XIL — Vra deo vier dirier Urkande angehiagtaa S igän tuA mr aoch wnl i 
a Heteafeld noch weU erhallen lel. 



I 



13» 



1339 
Febr. 4. 



lU 



142 



143 



' Vidinaa tocorpenUoal* ccckite ftnOMBt in Bcget mL mb. Fabw. do um USff (H. m), 
Uec. 29. Johaanem 4e Uiceria, (udwem el eaaoDlenai eeete»ie CUrien. Dal. CMe a. 1339. Itll. Kat Jamaril. InÄrt. XIL 

[ Da zu jener Zeil da» J^lir vnn M'tlUiKickl zu tiililcn ana;rr»ni;fn wurde, so gchitrt dies.' t'rk., iiliscliun sIr loii 
i 1329 datirl itl, nach htuliger Zcitrccbiiung noch in'f J. Um, womit auch die Indictioa ubiTcimtlimiiil, wclcbe die 
I italicbe M. wie ia der Uriu von 4. Okt. 43» 

Oirniin;^Rodol der llt rliiüimc und Freihrilen de* Gotleahauae* PIttver«, erneuert durch Abt l'lrichcn, in Beisein 
dca tirafeo Hugo von Wcrdcnbcrg-Sargaaa. Aciian in Fraadcalwy. — Trananunpi, p. 192. ückatckitr findet dieae* 
Ooknaenl, danea Dnchrift licht mlkaweiMa M, aowoU wagaa aabwr, vra der Sehraibart «nd Orthographie det 14. 

Jahrhunderu abweidicndeB BeaehaMMMt« ab anderer DoMUnde ^v. <;rrt. ilemlich venhidtiig. Aueb &ilii>8aawii 

beincriit mit Crund: „Der Mangel an allea aontt lEcwalinliehen Eiiii;>ij<:'>- und .SchluMrormcIn (<>nif Hugo giebt s. B. 

„giir niilil IUI. in welcher Eiürn^chan er sitli unli r-i lireibl) und die Spracbe, wclelie weit \vi ni;i r ullrrthiimbrh ut. 
^a\» I. B. in der l!rk. >on | >. 1581, lii<5en vermiithen , diiüs m nur ein Ausinj; aus iI<t eitTiUliehen I rkundK 

.jSfi. Iliexu kniiiiiit mich, da« 1329 nirlil ein Ulru-Ii, »undrrn Kjlolf .Mit war, *o diis» verniiitli!irl\ ritir ^|.il;l■r^■ Kand 

gdieaea Autiug gefertigt and irrig dem Abt Ulrich sagenchriebea bM." — Wa* nach anaenn Uarurhaltcn nach wctiem 
Verdacht gegen din AalhaattHlK dieaar Wn. erwaebt, bit din Bmlbaiaig eines Cralha Bttgt vaa Werdeabeirg and 
jUaryaiM, während unzwrifvlban ächte Crkk. von 1312, 1323 a. 1343 beinan Hag«, aondem die Brüder RiiMf aad 
HlerfatMii, Sühne Riidoir«, nU Craren von Werdenbrrtr-Sar^ni anfweisrn, lowic «och der Or< der .\uK»lrllung ( Fren- 
denberg) in jenem (inilen IIul: ' . ii . rlier einen Wenleiil'fri'rr ,HH ilrr ll<'ilii;i iilirrL.'iT-l.iiiie M-rmiilhen linst. Kndliih 
ist zu bemerken, diu» im 11. Juhrnumlcrl kein l'lrich als \oii l'fin< r> miiIumumiI. H. ri»i .Irjr II, 58. Nolc c. 

Herr llermoHn ton Honlforl, „horherre vnd Senger ze Cur," und Kttter Ulrich von MontforL, ücin Bruder, trcITcn 
einen TniiscbwcchMi adt Abt ^jlätr aad dca Genf eala an PAren Obar etliche Li^gaa. Dat. aaf Job. BapUiL — 

Sii^el fehlen. 

Abi Egtlolf von Pliivers bcslütigt den Verkiuif »lui >iili<n .Virinniad Wiesen, „der man sprichel Run^laxii in 
„Ite^exuer tfebiird, die ziio dem Ziatlehen burlen, diu l'':inlvii<;rlli ^on vns hiill vnib iaerliehen Zinne, die Cuonrat 

«Uacvelli, Burger ze Saagaaa, belt gekonOet von Uainsea Pvwiga vrnh jilwnthalb pfund Koeleatzer,* aad weich« 
ikban Ifaiaanad der beaagte Haias Pawia .bett «ideilait (Aaquivaleal daflr galeiilet) vnd Tmer Tefgespniciwa 

Zliiflehcii ervollet mit linem aisenco Kvnt." Vorhrnannie Wiesen in Buagaiasb reriiah daaa der Abt dem g'cdachlen 

Conrad Hüvellin und Jiucn. «einem Weih, um ' i (T >Vaeh»; nach ihrer Beider Tod folllen diene Griindüliieke dem 
(iottesbiiua aU crbvlist vsjclir r<iilu':iiifiill.ii . es w mv dinn. ihi'<» »»■ Beide, oder Kinen von ihnen ii;uh de. Andern 
Absterben «dureli reelil nollurft'- dieselben Wicaen ZU verkaufen bcnuisigt würden; „dz aol gefcbchco mit vnscnn 
Winten, vnd (ülen wir « uueh gunnen. vaaeia fialsiMMea ladit tagebacaerta* (anvorgrailiicb). DaL Fhawis BaDiilag 

Tor l!n«er Fniuen Tn;; zu Milte Aussl. 

„.\niio d. \ 'SM. KgU>lfu4 de W^furt abbat baiu* laoo. obiit, in ciiia anaiuenario datur 1 ß Conilaa. aacerdoli ea 
die in nosiro nion. eclebranli." 

.Necrul. Fab. sdcc. XIV ad Non. Febr. 

Reveraale« Jakammt «aeerdoli» dicti U<uf«r de Sangans de dono et arca silis ia «ppide Wesen, inter doiaas diel« 
NtthalelnlB, relicle qnoadam Oainrwi dicti HMiitehi, et Raadiai dicti Etawr ftatmatqa« '. 
' nd iiiun. I-'iihariensc pertincnte* ab aatiqaD, dictas Joii. sacerdoa a domiaii Eglolfo monaslerii pre^cli qnandan 
. et llernianno eins Micceaaore sab cerla eeadieioae reeepcral petpelao pocaidendas. Signavit Joii. de Lucaria, iadex 
j Carieat, ad pctitianeai preseripii daai. Job. Nospaf. Dat. Qnie. Mal. JalU. MieL XID. (Sigel bhlt.) 



133<J 
Jaai 34. 

1329 
Aag.13. 



1330 
Febr. 5. 



1330 
Jail 1. 



>thM«iittia<ht Bift*itn. I. I. 
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W« Refeiloi der Bnedidincr-Abl« Pfl r«n md der Lmdidiaft SarffM». 
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13341 
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1331 
Uli 28. 
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1336 



IM 
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1332 
F^r. 38. 



1332 
18. 



1332 
Auf. 37. 

1333 

Mi a. 



HoMMri 4m (aoUcdmuei PBvan. Ani rnguieiil. — S ek mc k u r Uli äimm Doknaciii für htabt venUdilig upd Mclll 
■r« wn ihn flirnftlli fir uMl yfc ii l —»» M. 4m ünkm 6«mi «m W«r4«di.-8M|UM «m 1489 (II. 739) 
■n dia ScÜB, indem «r wrtfc «odcrai kcaiwht: .Der Roff-Roddl 4a anno 1330 M ebca aadi, «Nidariioitlidi c* npiic 
„der d^ianen beiclirirbeB«« HardlieBi, Vad danae (daher) exaHierlcr gcrcchtigkeji dei Kloften fkten , «ia H»upt- 

„[liill II Hi ll I 'I lirr |iri<t<'iirlirlrn Kn-ilii iii n uml (»iTrchl^iitiic dt> KloatiTa), in einem zusnnitii gerollelcn rrrgamrnl- 
„KitMiicn »rrlaimct; <lir ISueliKlaiM-n <li»».nlliiuen , welche nit einer gewikuen einlwi-ikr nacluihnicmlcn, oder lurh iiiil 
„Fleiai da U gi ir i af wdaii gatvrunfenen lUrtIgkeit gemMint ailld, konmen in ihrer KorRili uml Ue*Ult, und dem modo 
a«albiga u ionniaraa, faas fiberaia lail GialT Jtigaa dm TCifadaditeai UrUiaadi da aoao 1463, alio daia lelbife« 
nViit Torium ftf tln paitaM va 
..iodiduai n Cilka bi' «ic. 



bmütali* «aa 



, laa ia 

d iadiotia 



ncaidM, leetor ccdcaie in Hnüdarft 
ralnw awbiKlnw, qaan iaalolillftiii anmte liU ei prcnriiia IcicdlMa atl^aafanMln 

cum rrntri- «iio llnrl^niro Schonindo, eiHciii fralri suu et eiua hercdibus qiiibuscunqiir Irndit tl dornt cum plena 
rnrullulc, lnin»r<rciiii in i|»«osi omnr siiui" et proprielatem in rebiiü et hereditute prefiilis, cn tümcn eondiriiinr, 
tit jlli de If'ji]!.'« iiiiii ili('ti.( Nitii inj IcinpiiM t ile jitnix iiin|rtili5 in re;*tn Ii. Miirlini expedijint in o|i|iii]4> W iihixtinl 'iO- caaeuA 
mercrdu in Hegcti ab anliquo coiuucle, litulo «t vice |iracarie ac legilirai viufructiik, eiprruo nomine et iure vulgarilcr 
lipgeding vacati, et post obitum man ia rrnedium aniaw Miaad f ri vnm oiaaaai in moa. Fabar. ceicbrari inatitutaai, 

at (olotionein, focanl «t alahnflit de ipib imb vmai toUduai OMMedia (taai et t 
in die aulfcfiirii «ui [»eraolacBioa. Dü. Ptttria, V. Rai. hm. Indict. XlilL — HgÜla 
akbilif ftibar. M ipiiaa Alk 8Aon»di. 

laei 
k 



ilaraiMNM ebbe* Fabarienaii ae 

Hemnilanua fticic a Hermaano, reetore 
Halliie apMioli. 

C«M)iirhl«rr<-iind der V. Orte III. 249. 



ia FrjranbacL Dal ftl 



Die AebtiMiii EUtahtlh de« (lOtlealiouaea in Znrii li li-riigt den Vcrkaur eine« (iartrnn »u Stadclboven ( >. 130), dea 
Conrad der I\ein«ideller mit allem daxu gelinrii^ein Kerbt und EbchaAe dem .MciiUr Kiiduir „dem .\rtznil('." Chorhi-rm 
der Probitei in Zürich, für 23 ^ /Urehcrprenniiigc vcmuaicrt hatte, and wclcbeo dann die vorbenannl« Aebtittin 
dem Kiiurcr um jährlichen Zina von einem iCüricherprenaiac au BHllabe« gak. DaL ZAritih, Poa«eialBg Mr JaiL 

Bapliat. Wenijte (unbedeutende) Zeugen, Sigcl der Arbli«in. 

Havetaalc* Uder«« Bmmriei eaeerdotii didi iiokqiar de Saagaa« de quadaai domo ciun ante adiaccnle ia ofiptdo 
4kla WcacN (N. 143), eiU a BefBwnm abbala aio«. Fbbar. ad diae vHa Taeihielui nandw eaacceaa« carlb 

lionibua adieclia. Dat. Curie, Vi. Kai. Sept. Indlet. X\'. Signavit itidc\ t'urienni«. 

Indaicentia pro eccieaia Hncie ■aria at b. Job. Ikptiste et S. fiieolai ia Tbaaape (Davat?) Cntab diocea., * 
epiieapti ceoceate. Dal. Aaiaten. VlIL die Jal., paaliL BeaedieH XU. pepa anao priem. — 

Obacbon wegen «larker Bc»chudigung de« PergaiiientH der Text an mehrcm Stellen gor nicbl 
iai drnnoeh Tulgender Paaaua in diener Urk. deutlich au lesen: „El qui pro doai. ümmM coeiila da TSet 41 

coraai Bbani et pr» IMf* FWea da JHa f ae W oed. FnaMialr. pnmNaai inpelnlan aMueriai"ai«i 

>tgel fehlen. 

^^uno 13JG. Iddicl. IV. Dom. Urrmannut iihliiis lumis nionaiilerii .S. Norie Fabar., ord. S. Bcnedieti, l'urien. dioce«., 
hunc libnim «i-iliret »iimmam eonreiiKiunuin (?) emit »ua percunia a fratrc Walthero, l'riore predicatorum domus in 
ciuitala Carieaai, et predicto «o« moa. Faberienii danaait ad baoorcB dei et cie» fcmlricia ec legaaliiun prorrctum 
laSeaaqDa erpi ialani libraai iaipaierit eea kgaflli ant pra co, ■><■••• pealmo* ud 
araia aaa paterii, vnum tnmrn pater aaater alHia Ihrit ad laiaa» pia i|Ma «fm aaa aefct, at Den« 
enfane eaa prapfileiar et peccat», «! t]ue perpeirnnit, tibi tadolceat ndiciieardilev etrenlKat. ft fall i 

pri fnlu rnon I'.ili.irieiisl ini!i l>i'te aubtriverit iiit i i. ni lil. Aiiiiltu nui sit et 
.Mmi linri aus dem Original in Aug. .Stuck Ii n « bMudscbrirtl. Fragmenten. 



I onini wagiatru Job. diclo KotDian de Lucerin, indico et caaoeieo CMleaie Curien., JUkoiaaei <iliu< qunnda» Dfeterici 
duti Scliornnl i Ii li;ir.,ii(, militis, de volunlair et riin«en»u Hrrlwingi palrui aui et advucati, ar DieU-rin il Wilhelnii 
etiam auorura patruoruju, onuiia bona Mut nnibilia rl iinninbilia, agro« et prata, hwmLaes et iuBicnta, hbcre reaignat et 
Irndit (lermaano «bbati et oonvcalvi moa. I'ubiir., pro ei'. nt ipaum pronideant in victlMlibaf, preter vinuni, quamdtu 
adTiMrit, iuita lenoreai iaHranead aeper h«c coafccii. I>at. Curie, feria aesta aale aaiaaylioaeai Ii. Mar. virg. Indict 
DIL Sigilian iadidi Catfea. 



I ! 

<» j 1336 j Jfaeetaa dictna d« Faft-aria (BalcaHe) M'gnHkMi* in«d C^irieeat, aa onuiia me iannaMlia 

j Dee. 31). I llemianno tibljali et coiiveulni mon. I'ii1i;ir. iirnprietario iure |it rpeliio po.sjidrnda, eundrn4 iudiceai 
! cbartam huiua doiuiliiMua, ip*i a prefato abbalu prcavnliinddin , ludirü aui «igillo dignetnr roborare. 

Mlera« gigaavit Bainr. dccaaat ia Rcgeta. Hat. ia caitro WaneaHeia ia vigilia h. Tboaia, MlCt V. 



raget, <|ualeaua 



r- 



Ue RegMiM der B«aeili49liiier*Abtei POkven lud dar Ludicliaft Sirgioi. 



27 



153 



1337 



154 



l&S 



156 



157 



15ri 



de BtJeurit, .rector ecclesiie in Ins (das Necrolog. von PfMvrrK $eit Ygis), bona sua immobilia, vtiirumiuc 
. mm. facftal ailmlat in ittnedium aMow mm ot pnigwiikHnuD maniai tndil el donal HannuMo aMMla oi coaiMoioi 

i MW Mhbnalik»V. Mlid. ■«MM xtmfkt m ikum wfwiiwl— Ii 
! Oat In IMM. Flitariemi VL Kil. Febr. Rm ÜRmm Mag. J«k de LuMri« ad 

' Curifn, ruhnravit. 

I Durch dirse Schenkung, sowie durch diejenige in ^i. 151, rrwiirb das Klofter Pfiivcrs ncucnlings vcrucbiedene 

b diMen lieidai UiUu lind din 




i|»diii don. Jiieobf iigflk» ernte 



1S87 
Oct. 17. 



tas» 

Jidi 14. 



tflücM d* fUm doMl ne tradit Hcrmuino abbaU et oonveatiti aioo. Fabar., ob atnlta bona §M ab Iptii 
dm ftiMt «will dtaleMptBurix bei TriM), swfMadailWlaeMliaTMdaegLRndnHeeBiliedeSeMiMM, 

proprieiario iore poiiMendaa. Ikrt. Ctuim, XVL KaL IVoTenb. Indiel. VL Stpanil mag. Job. de Inceria, tadex corien., 

ad preccj ipiius Marlini viltioi, priipriiiiii sigillum n«n Inlii n;;; 

Aa* dieser Urk. wäre xu schUes*eo, d»M die in vcrmbiedcnen Pfavener Dokumenten vorkoinnicnde Orts- und 
Pate IL Paig» nielA aef Bndu in WaHcobeigiicfcca eich bciiebe, 




1342 



cm Uiecji Mit, et Albradlea 
llbeile ab «iro^e leni procreeadta 

pro <(uibu* abba« et eow» pvadicli Cvonraduru do Yalrri;) .. 

residentes iuxia mon. ncMsrlinease predictum, cum liberis curundcni ob viroque »cxu prucrrnlis vcl in 
creandis, e« parle Kabarie eodem " — -— ..... 

abb. el eeav. rnoa. Oeaerlia. 



caai ftatrÜMi et aonribw 



de SaUtiMW, 

Iradont nte wa i l e ri o Febar. , , , 

lili' ri.T r( rniir.i<liiiii. K.'i:h>;Tinam et Joh. de Rafatx, 

....^ i.j'ucrriiiis vel in poilnaai pro- 

DaL Daevibie pridio Idm JaL bdict. VD. »f. 



1312 
Jaa. 31. 



IParaler dar Awami MeienfeM and aain Mn Wnnlar vefkaalw, adt BawUgaaf iia Ritten Haitnaan 
Naier «en Vimleitf, den ile flin-n „aigaea* Hemi* nenaea, an die gebllkAen Franea Afnea Sebonml , Agnes Ton 

Halanz, lln rfuilli r, Kalherin Glarner, Agnes von Meylan, Elsboth SOrg und AdelbciJ Srhi-rf, Klnusncrinncn lu '^iiiieniir, 
die bei »eieiirdd ^ilcgne Hube, genaaat tod Allslelten, und den Weingarten ^lu dem Torggel" broannl, um 31 j{ 
neuer ZUrirhcnnunzc . worauf sodann die Veikinfer eben diese Liegenschaflen von den besagten Klausnerinnen, fUr 
jihrlicfae 12 Scbeffel Waiaan Chnrenaaai, an techiam 2inalaben wieder empdengen. Dat. an St. Agneteatag. Die 
Olk. bciigilt BMIer BatttB. Meier vw Windegg nad WeAber der Aameaa yam MOiMl. 

Jtluuuu Ton Wimg$ reriiDiift an den Abt and Conveat za PflTcra seine Leibeigene , Eisinen, Liaen TocbMr Ten 

\Viirii;<, Kfii'wi ili < Ilriiinc h von Vinial von Regotz und deren Kindrr, _i3u mir von ir ic tiiil möehlint sin worden," 
um 2 fl iieiiiT Zunrlirniuin/.K und i Srhill. ^«n Wird an Korn." Dat. Donnerstag vor LicbtJiie«». Sigfl fehlt. 



181 , t34H 



voB WtMiäk*r$ vetiianh dem Kloatcr Pfiivcn l&r recht eigen 10 
de neml ptawe dbi Cnmal,* «ü 7 



1342 Hartmann und Ruodolf, Gebrüder, Grafen von If'crdcnicrcA Ton 8mt*gmn*, erkunden, diM sie nn alle ihre, mit 

31ai t. Abt Hermann von Ffürert gehabten SUkiae gOllicb vereinbart worden seien, nacb iabalt der, von Biacbof Ulrich voa 
Chur, Cc«f Albracht ven Werdeabcfch, Abt Ulridi ve« Sefanenewitter, Beira VUedridi ve« Biet flam WMU vnn 
Woinnrt, Ritter, alt 8eMedleal«n, deehalb cetroiiknen BicktBiv, kmlk weicher die beidta CnüHi m Wwdcnb. Mk 

iitiiiT aruiiTtn \ .'ri<.iiii!i( Ii 'i.t- ;i . du- v.uvs Wiirteoiiahi bialbrt atf keine Wciin nna 

ITavers zu enliruiitdun. Dat. „/,e jn^undi-ni Maueu.* 

Abgedr.intNhndi'a8cfcweiaerchnHkl,3da. XhMon M. lOS. 

159 iSdg .Arne Horn. f34>. indiel. XIL ptonidM pelar «g)wnwnae abbee kaian laaBeelaril «deliea» Fite., eed. I^BaBedM 
Ceiian.diBcee., e e w ide rBü et aWiidi B i t t u ae lwB cantaa inaplar muliifarian ipsmn caniantinai i 
coBfaxan aoa hnnerfto nondaart: ■arfcam canlam Mb artb regit la coipprcbensum per de«. GerlMrdam de 

S4ircrilMti'-ii. s> ri|<ii<r>'iii -ullidlum el fiddi in. >^< ])il |<^.^lLr[l^ i ii:ii|.:L.-.iii'. ipsuroquc spniio sex annorum continuorum, diliKt-nti 
sludiu iiriMiirii tirrtiiirili iiliorunique plurinicirutn 5rri|il(inim , illunirnatorum Ligatonim et Boiiatorum arliGciosu uprre 
affluente, uiginli diffusum uuluniinilnis et dtspensum, auxiltoque fralruin Bcrchloldi de Macageil, oonaetilualis in Salem 
et Johanai* de^ liendelbaren, iiline aioaaatcrii iBoaacbi, ncc noa Bcrchloldi, declorii pueNraai ibidem (ac Fabariaa), 

I ' UMMili^ dm virg. glorioae imlaiwimitiia eekmm «^pcnrnnaii ipeii eomtegaanliBm in eno pvelblo nwnaeterle yerpeinn 

I I deeaatandnm" eie. (Ex Gradaall Faberienii.) 

160 I 1343 I JaAok von IfundWirr^ verkauft seinen risoncn \Vi iiie«rlen xu Meienfeld, genannt Yingia grandn und Ainont, dem 

! Febr. S. 1 Kloater Pfiivers um 32 kurwclsrhc llHrKcn. je H ITuixl Miiiloscb fUr eine Mark zu rechnen, und um 5 Schilling i^emrett* j 
j an Korn und kiiitv (Korn- u. KaitguUen?). Dut. \n S\. .\gatbenlag. Zerbrochenes Sigcl des Ansstclli-r«. ' 



Wieacn bei Heicnfeid gelegen, 
im 



y r.i^uo GoOgl 



28 



Die Rege«(eu «1er Bvoedicitoer-Abici PRiven and der Lvailschull Sargin». 
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164 



185 
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1313 SlalMtii HrrmaHfii nliliiili* et ciiiiM'iilii,-. ni.ii.. F.il-sr. l irra a»siT\;iIiiinoin rl iwuri si^illi <ami rilu<, ij nln.- ni Imaluni 

Marx 25. ft. ul «iliicl ni«li>(lii>tiir in iinliu ^pi'uali, iii sHc'ri.stia rt'|toni'ntlii et B|irricri<la diinliii» ilat qt^iniiii titniKi ribbns, 
I allerem inonncluij ■ rapitiilo dniiniiindii« habpant. qui, cum rr4|Mislti furrlnl. ut coidara inilruninilo «i^illiiin iinprmiiint, 
id abcque difficoltal« praeatcat. Quod *i aalem in uau »igilli tnttt* dicli nwMtlrrii diacardai« coolingcret, Ueiaricw 
de K u hg g , «■Moiciii el cwiof Carim., vel aller co deccdcnie ■ momdii« in eriiilnim deehtt, hiiiaMMdi litan 
deeldM. Si qab Mu» poel mmi dectionem in haoc aleuila inrn ■elit, «bediettia ei deMtclur, cepibdari« vrro 
quivia eMcn Rpeguent oMii Iwiian et ammde pittlkMioiiii cmmL DaL m mm. FUwienl. VID. Kai. Aprdu. 
ladid. XI. Si|; AUwIii, ODHVMlua, et Ibiar. de Kinlegf; 



13« 
Mni 23. 



Juli 18. 



Ditlriek Stkorant vcrkanh Jitm . lK'«'-luiiden mannt-" Utrirhen Beringen, recht ledig eigm, 10 Manncniad 
Wiesen in drm Kilrh«]»*!^ tu Rn^ut ^t li f^t n. „dcro ncUi gcnciiil jinI in Prawe da RuncKaUlscb vnd Itomcnt an den 

,k(nr 'mmIi II. [ifiiiil yiili r niiwtr Zuritlicr, vnd die andrren zwo gcJnii'-iii mdI in l'riiwo da Bu»fhcciiM«»i'licir >nJ 
„gcburenl ucli an drui Kuvf voib. 25 pfunl Alaiiowh." Dal an St. Urbaiulitg Sigcl dra Abtw voe i'ftitcr» und dri 



ilr.if llvdi'lf von JVrrrfrnifrj Mni Sjm^ ifis lirNiiiiiIri, i r «ifi ti (Irr mit »einen (Hiriniin Ton Kaiiini und ihren 
ilelfcrn um die Lcule und (iiitrr von l'rribcrg gehabten und tu krirgcriicber FcindseliiikiNl erwadurnm Slöwe und 
Irrung gütlich rerlragen worden si'}, „ajjo da idi ndnaa Oeheini lleinr. von Ratzüns ledig mII Ion, och Rietberger 
,ledi( aoll lan vnd im tin Ifil vnd ain fnnt ouch wider gern leL Si emd ondi ninen Bruder (IMen Bertnaan, 
^Utitum tn Sargan») von Inen ondi tedig lan vad tond euch Erenrela lin Mn Tnd «la giilt wider gen. ■ Graf 

Riiilolf i rklnri «uoh, das.'S rr inhl -i ine (Ii ;;i n|Kirl fiir llirr nfTcJi weiter Irenen cinondrr 1 n'n i il: d Aii>|ir;irlii n und 
slrrili^'i n FurdininKm an den schicdrichlcrkicbcn Ausspruch dra Abte« von i'fuvcrs und lliirlniiinus da .Vt^erit von 
WindcL'u koMMiii n »ollcB. Dak III OtlaaelaiDt Frcüag Ter JahobL (Onehfill Plftfcncr Archiv 

T»<!miii I. :m. 



166 



1344 ' Dietrich .Sclinranl tcrkaun dem » uhlbc^rlK^ilni n .Mniiuc llriilicu >on ba«lrls z%«ci, in Ritgiana (Kuli.inrii) lei 
Jnni 15. Hngax iiolr^t iw W n . dc-cli ieben zwei Mnnnnind Wiesen in Kurniigair, »wischen llcrni Elicrharls von Funlnnims 
Wieten und CnppenüMcn Uul gelegen, uu 43 f( liailoecb. Dat. an St. ViiiaTag. Sigel de* AuHteUer» u. de» Able* 



1344 
Jani 29. 



1344 I 
Sept. 2A. i 



m 



170 



■71 



ia44 
Nov. ta. 



1344 



HaraMB 

Dietrich Sckoranl sezi den Abt u. Cunvent de* (•olle.^hal:^r1 IT.ners in den Re^iz XTsehiedener, ihm luslündiger 
UcgCMcbaftcB an Aclierfeld und Vi'ieabiiden, aefast aetacr holben Uoblatl xa Ragäix gelegen, „di« man da ncnl an 
Poncha.* Biesegen mUm kcnaBMer Abt und Ceaveat «aiiefa darvmb Waaifcn, allediewil icli leben t "in ipiie 
avad nill i|ew«ade, doch abo, daa «drtt «hl ■cmi vor in danne le pliaen ebbt iti, baban «al ali aad«r «in crbem 
„diener vad Mitttt Arnnrnn, vnd toi arir ÜrTlc^ aiaen grawen roh erben, ein irhorlitx vnd ebi Joppen vnd gemaini 

^SCM'huhs n;in ii.>t<tiii fi. smlc in jcdcin iini'iir. .Iiir ;iln üi-ll? mjJit iiin \Viiiii>r! , > tu! >■.! uilrli ;iiu liiilln-n iiiiiss «in< 
„becnü^rn zc drni Wal vnd sol irb ii ijrin llrrri n, der daiiini> \lihi ist, vndcrlilui^' tiid gelturtaiu tia an allen dmgvu, 
«die mir cre'nAss sint, an iiMe sruenlc." D.H. iin Si. rrii-r- u. I'aulalaf. Sigler: Berr Heinnch ,VMar techan von 
Kilgiil// ll:irl»i:; und Kiclricb Srhoninl. Das Icilerc Sifcl fcbll. 

Die Uebrüder Jsf., Jah««ii« und ülriek, WaUktrs iti Hann »ei. SOhne von Feidiureh, bekennen, das« sie ihre 
eigne Habe n Ftiecb, ganiiat Binmaaihab, «rie ancb den Waiagaiten von Knaial, den Wetagaitea Sicniovr und 
Obrige, au benanater Haie g e h Br w do fiOlar, nna freiaai WiHan an Handm Abt IknnaBaf vw Pttvcra an(ip»gob«n 
und lodaan von Ihn uad eeiaeffl GoNeahana dleae Mbnlicbe Rabe, mit ailea Zabchardcn, sa aadam ihica iabeafaarm 

Be«ixunj;en in ri;i<.<'li iits rr>rht<~i Mannirlbrn wifder xurucki'niprangrn hnbon. Dnt> auf 84. KdMMliabCIld. Sigler: Jo«. 

und Juhiinn« die llamu, ihr Bruder Tliich halte kein eignes Si(rrl. 

Fratrr VIrirtu epifcopua, llcinrirui de ki<ck'gg, cuito», totunique capitolum rccle>ie ('umii. duiis Mneas in 
Mallana sita«, vioeat Custodia ibidca» dictaa, conanvlanl mon. FalMrienii pro alia quadani t inea prupc ciuiialt-in Curien. 
«itaala, uuifariler dieta Fauaraecn, aibi et cttModie auo nlJlioro et magii proBcaa, iraaafereodo ilia« in dominian, 

et convanina aMnaaleiii preKbali. Dal. Caiio, Pridio Mm llonanb. Indiet. XIIL 



Ruiloff, mirkib, nartuig and ^Arrehi von Vtltniant, Ucinrichs acl. Söhne, geben dem Al>>< iukI Convent dea 
.Nov. 23. tioiuliaiue« PAvcis mAU Scbillwge „eawert Gdtaa an Koni in Lageniu ae Valigt,* am 8 Iwrwelech« Mafkaa an 
hauicn. An St. KalbarineaU|;. Sigkri Rnd. von Valeadaa, denen Sigel 



1311 

I Dec. V. 



U>e, il. 



Senlenlia IbtrHinfM DiHerllacflib et Ifenwaiil Polar, abbaium. com. RndoUl de Wrrdeaberg et Jehannb de Allih- 

hii5cn inier ecinirn iiiit.ili iii Diiscrliiicnsoni et dorn. Ahrccluiini de M i-i(lriil>. rff ("iiiiiriiurill.i» miImI SIKI Mnrrha». 
Dat. I'ostridic Ü. Tbunuie. [Xhe.trs und das oadutTalgeadc Rrgcstuiii sind iiltern Exzerpten aus Uiscntisser-Srliriften 



l iiiriilrs .l/.',ri/,ii .ennir ei itinior (de Werdc nlieri: » tPr.t;inlijr. ir < oni i'nüw- cum Thiirintn l^ ^^l llrl<■ll i l Ki riiiimno | 
i-'abar. alibalibus et proniHiur, *e non amplius aultdilo» cl monasteria coactnros, nisi ut pracatcni, quod deb«nt pracfecto i 
~ dL Dat. OinorUnar, ferja IL po« Themar. I 



Google 



Die RegCflM der BenedidiMr-Abtai Pikren md der LeadieMt SeigiM. 29 
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1344 
Dec. 28. 


Frau Vdttkill, Jokannun lon StnHui h rhin lio Wirtfiin, Kibs rinc VorK-hrcibunf, dXM lie niit ihres .Mannes Ein- 
wilURMif <i»» Hmu, die Jlcitclau und Uofraile lu Arbau, im Kilcbhof gcmoal, Rur ikb uni alle ibrc MedikoiiMim 
Yom Amt Alto and GelleiteM» Pftven ai rcdilea Etblehee cniffbiifet kabe, wrgim eiecit jChiidi iwifchcB Weftnecblca 
■■d der niitwKlii eil timemilei lielleidiiiin etmlieltmdeii Ziae von MO fnlea Cw|8ielw. Dal. an aller Kladtiietegi 
Die Sigd der AHüdieriB «ad Ane HeaMai ftUaii. 


17:i 


IHK. 
Mai 28. 


Abt Btnmmm und Cenvent sn Pfihren v«rlaaüni deai dnbane Knrcbt Joieei, ihrem Gemhaaemm, die awei, 

von Itainteii vun Swrndi erkniirirn tli>r<l:ittrti , de* Cappm iiml llcrln:;; Si'liuriinl« llor>hilU'ii gcnnmil (zu Rikaji), 
um 5Vt U ffenu. Conslaazeniiüiu« und gegen einen jalulichen llühaerzin«, nüiiilicJi da* eine Jahr ein FastnachlhuiiB 
ad dee andere Jefar saret Fecbthahact . Del. anT der Bug WarleartHti, Seaiileg aaeh Uibea. 


17« 


i;ti:> 

Juni 15. 


Ueinriek yon SKtndg gihl, mll Gun»l «lc> Grafen Itiiduir vuD Werdenlierg-Sari^ns, «li-iii (jolir»li:iii« Pruvcr» ili-n 
Adter ikinler de« UrCvli Hau« in Ragaxer Kilchitprrg, feruer eine halbe Jucluirt AckerrrUl lu Kajbmur und eine b«llie 
iudiart in CampaMeh« wie Mch dra Cappcn und Hartwig Schorania UoHiiaiien zu llogai gelegen, tär ledig eigen, 

De dee Detter die ewci ia dieeini Brief beaamtea HoftlaNen daaMle acbea laibat wieder Terauuert belle (Vid. 
Man. 173), mag diceir Keef echen Mher TaDaofeBi ebcr etwas a|iMer ent vetacbrieben «eeden «ein. 


175 


1345 

Scpl. 8. 


Giaf JiwMf voa IferdMiary von SanigoHM veraiehM aai eeiaer Sedea Oei wMea aa OaaMfn de« GoKatbemee 
PAver» eaf eUe hiedahin gakablen Aiupradicn, Beehle aad Farderaa| aa den eidea HuMaed maiBa laKvagelem 

M B ■ M M M \. m ■ mm jm ■ % a IM #4 - tarn B m ^% _ m ^ * ■ - 

(vid. H. 141), ui Baichlr Oiei Hagaa) (ekfca. Aa eaicr Ftaaea Tef ta Oerkil. 8i|el dct OniM nilt. 


J76 


1346 
Jao. 13. 


Reven um das Erblrhcn drr .\1pr Sardan fSanlimcn im Knlfeuitcrlhiit), welcbe« CliaJ Tonil, Willi ab dein Berg, 
l'Hor Amoli, Jiirli >un Snrrliin. I'antlion. L>iduu.'>, l'rlrr, Jcibanni und Jolinniia der Wittn'cn S4hne von Kalucys, vom 
(ioltihauie ITuvcr« ionc Ij.itlrii iin<i jiitirlicfi d.ivon, namlicli jtilcr \on seinem auscczirllrn Theil, ^e\^LMr K»«zinsc 
,^ule« und gebe* molken, allei kuraeh« gewithtci , " und dazu einen oder iwei ilaten ,ie WiMl" nach Piiven 
ealfichlao aaulM. Del. ea fli. WitMiH- D» SIfel dec Belar. PWift, Vaglee aa VrOvdeabcif , febh. 


177 


i;m6 

Jan. 21. 


Hermtmnut ahbai Fnbar. Icvciil KudoITu llnnr, *iii-nrdoti, el mniri eins vineiiaM Cl pemerfaua falte SclrilUa(>- 
HoCMell ie Taggca *ita, «d die« vilee. Dat. leal. S. Job. Hufi. Indict. XIV. 

Alle KffMntai^iaiaieBtBi wiMr «ekber Beaeiebaai« di^eai|aa Hikaadea, rnkba alcbl aMbr WirUicbheil 
vaibeadea «lad, bier ee^fcfltfHl weedra. 
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1346 

Sept. 18. 


tf«rNib<r, weOaad Aühmhm n MeteaMd aad Anaa, adaeFken, atkaadNi dau <lc ihr bubeiifai laae and M> 

ttatt In Meienfeld vott Abi nnd Conrent in Pflivm, denen M foTdie« «a kttufcn pri^rben. auf ihrer Beider Lebeae- 

n Ii ;';-r,.n fiir'ii j iili Hiili f M Zini M)ii 1 Tili '" «iriliT riiipriri'jiTi iiii ii<-i (>ri ci'i'^'u liclr vnd an die 
„hiirriit iiiitiin, ^tlll an (liti Il»i»t«ii dersritii-n liafraiti, du obnaa uo die kaemenalun atouci vnd vudcn an Albertulacben 
„lloMaii, du si (.\bi und TDuvcnt) eUl dit Inen aelben iaart behept vnd dearil wir aW ae edatfbn babint* Ott. 

.Mi-ni>fp|il, \liint»s vor Malhi'i. 
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13415 
Sept. 13. 


Harlwii) Scitorant urkundcl, dii<s rr dorn Golirshausc Pfiivtr» iwci Lcibrifirnr mll ihrer Dcszcndini, Bartholomen Jakoba 
PBesrn .n-l. Sühn und Juhann^rn von ^V«n(^, dem num sprirhl Srhi:nnum, um 3 kurwel«rhe Marken käuflich überlaiten 
und den Betrag dicker Summe vollatiindig empfangen habe. Dal. Rtiej^arli:. Saumlag vor St .Virhrlslag. Sigel des .Kuuteller*. 


ISO 


1346 
Nov. 3. 

. 


Vor den Gericbio in Ztirr«, welche* Sifrid der TeeiaM in Haaiea Bcriogcr» von Landcnbeiy, «eine« Sdiwihen, 
de« Vogla« deeelbil, en nibner BeicbeMia««e biell, eniaicbt nad begibt aidi Fiaa Catharina, Jobaneaea Ttiai« «he- 
licbn Wirlbin, aa Gaa«l«n dca Gnltabame« Pftvera eliar ihrer, mn MoTfeagaba, Leihdhig oder anderer Seche wefcn 

btadahin cebaMm Rechte und Aaepradien cn den COlem und Lir|;pn*r1iaftrn, die Wetel vna Vax und «ein WHb 

MHri^rrlh vtiii Itii'jitjf. \ini ilt'tii hentiMnlen J<ili?itin^f ti rmii iSifridM Hrudi rl, ihri'in Miiiiiir. i£c<jm einrn j.ihrlM'lu'n Grutni« 
zios zu Erbichcn belassen, und welche Jezt dicaer ihr Hann dem Abte uud Conveut zu ffavers als ttf.hx ledig eigen 
nai X9 barwdiebe Meritea an kaafen gcfeben helle. Onl, Freiief neeh Allerbdligen. ^ Sigel Cddnn. 
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1346 
Nov. 13. 


JoKttnm der Tummt verkauft an dn» Klusirr ITavers die leibeigenen Leute üonnten von Srhicrs und dessen 
ädiwetiera Eliaabeih, Kathrin, Und aad Additcid, mit aliea ihren Kiudcra, um 23 kurwebcho Harken. Dak Montag 
nach HarlMi. Sigel des AnMldlen. 


182 

♦ 


1346 


Donniio aee fnadaMe ftiela ab ilnn« eeadiisaa dl» WWwfaiy. nNo« Ana* eendtiita de Werdeabeif , aaor 

conilii Hugotti« (Vorgl. Urb. ISW nnaL 134), presenii seripln eaai aohmlMa dicii dnmini nostri icetanur: fiiie «pem 

tftntntnir profU mon ampGuM haiaimiit, obhiliniu^ prnprietatem aoilram, nidelteri quidquid et prediis iutia Freuden- 

1' .' 1 ;ni'li{iinl e\ p»»rul< Snluaniani^ <'l l'ni'i:ii hnlMiimus, ui n ' irlcnie Kabariensi oblatum el liouatum 
viiliiMiiii it nus ni' loiaiii raiailiam noalrtini, vitam t t iiiiimam cum (iniii.biin rehu* B. V. Man» el beatissiniii palronii 



j ilhnr rumniillimii-.. nt Mijt mihi adiulorrs in rnnspi rtu dei. El faec lestaiHur ia prCeMlIa WiafllBldi HS Hemiamti 
lllartnanni?) d« Wcnlenberg, IlMaanrarü: anno 1346. Actum in Fredenberg. ■* 



Tiamaanpl peg, t«9. 



30 


Die Reg«»Ua der Ucnedicliner- Abtei Player» und der L4ind»cban Svguu. 


1S3 


Dec. 2. 


Karoius Roniftn. rC Bofinie m , ad prerrs abbalis mon. Fabar. « principü sui dilrcli, per certna suo:* tiunriost 
huRiililcr porrrrln». iH-nieni» inrlinalu« raiiorihus, diclo abbali regalia fead«, acc non adminiilnicionero Icmporalmai 
el oronin. quo ipsr n »»iru Uumnnx imperid iiusle p>>MidclMl| 4t MIttl IMMtailil OOltatCidMML DML llMffHfeci||| 
srcuoda die incnaii Decemb. iadict. \\. Tcpti anno II. 

DicKcs Diplom niltitt nur noch in einem, \om liischöflichea Oiliial iD Chur 139-1 dartber angaiCelllca VidiMH 
(H. 317J. Im TiMMunrlca-Bacb Uigl daMcib« ifrif dM Dalaa 1348 nd *aa dort iil diaa» DHkMgltail lo idla 


IM 


1347 
OaclS. 


Jh§ dar Man, Biii«ar n FiMUwIi, v«rfcN* «m folHihwa Mtna» tracM M% lägm mui MlndA«i aate 
33 Jadiart Aekcrkmd«« tm NetcnMd (b 4m OharfcU, afcwMtt dct Maim von MTiodegK Aeekem eelegen, naimi 
aaiaca 3 Habe« m Xcianfeld uad sehten Mden S lUhta m Flbeli, doeb mit Vorbehall der «einem Bruder Jobann 

tiiiiländlKrn jährlichen Schaaf- und KilKcullrn xm und aui den benannten Huben lu KUsch. I)rr Kauf |re*chab mo 
314 kurweUche Marken, ^ie vier pfutid bilinn für ain Mark u- raitrnde." Dul. Mrirnfrld. Sainstac vor Thomu. 


1» 


1347 
Dec 17. 


Rudolf Kiapf. Stadlnminnnn »ii Keldkirch im Nnm^n de» Gr. Rudolf von .^lonllorL lerliKl üa.HfUHt Mir Ciiritbt den i 
Kiiiil sui, J 1 J,iils,.i; V, 1.1 il:-..hi. - iii ■il. I. rili [.J III ili ;ii Obrrf.'id Sflrfien (IV. 184;, wclclir Jus der Hbiic, BiirRrr lu 
Feldkircb, und kalltruia »nnc Fniu, deren llt'iiiuU'uer auf dicac tiuier veratcbcrt war «Jld die de«*halb Vrnucht leitlele, 
dem Klii«ler Pfeffn lÜr leilig und tehendhrei um 161 kurwcitchr .Marken, j« 8 S Nailoech fUr eine Mark gerechnet, 
vcriutull kaMan. DaL Feldkircb. Mootar tot Tbantt. Sirler: Oer SiadlaMnMM an FaMUieb. Joa dar Ha» tmd 
WlHwIai vm iiiHHi ab ing«g«bner Vogt dar FiM. 


1W 


1347 
Dee. M. 


Die CrbrMcr AM Hd Jtwdt fMiiwilrin, Bndnilk aal. Stbnr, iMenrim das fioMhim rftrcn dM Kccbl, 
dM adWiar den Mtaan vapftodelcn Haf n Obnr, bei 81. Salvalor fouaait, md daa Oalw Tifwaa, woMw Slaran 
vaa Hahnbarg rao (adichiam GalMbaia lalwiiiwilie tmt batto, van iboan laidM Mi 100 bmaulMb» Marik«» 
wiadcr an aldi Uan nriitai. DaL nn 8t Tbana Ah«HL Sigall AabK roa flcboircMWb. 


. t87 
188 


Dec. 25 
oder 1348 
Jna. 1. 

131H 

Ju. 7. 


f Aa^ ilrT II, \ ti RiirirrT tu PcljIIiiri'li tiiiil T.Irii'li -i'iii (^nulnr rri'lti'n ••ine» l^iiilliiiiiT iiivi .inT t. iifM'i-I^iitii' ^T'i rL «m 
«ruxr Mii 1 1 1 * '* t i''ii4^^i All iiiMmiL* ■-. 'M'Ii ^'M><ii -iim i.hiiuij ifi.i'iii t-iiiL v r uiiiuiis^ Liiii luj ivljj >i < i^Liir. »'iiir^E.i. 

weiche ihnen da> Gollcabau« rfUver» für die ibin verkauften 23 Jiicbart Ackerfddei xu Mcicufcld, Tur die drei Huben j 
daielbal ani IBr drai llaban au Fllich, baaablt balln. Dal. an daai fagtaien Jahrlaf . 

Riller Ifo/rtrr mmi .S.'a[/7iri 1 .Sladiiin 1 vcrkiiuft llMlIcliiin- rfus. r- .nurri \> f.rii.'.iiii n jii Vlnhmv, Viiiea plüilii ' 
genanal, um 10 korwcliche Marken. Dal. „ae Marlubc' (MarUcbaüu, MancbUiuJ, Montag ror Uiiari. Schön 
criiBllanw Sigal de« AouirllaM. 


m 


I»4fl 
lUi 1. 


Muuuu der llan Kicbl eine Vcrtchreibung um iiti drei Huben xn Fläoch, welche dai Golte*haus Pfaveri (dem aolche 
von aeinan Bradar Jaa vatbaoA wordaa) ttmeay daa AatMellcn, aiganaa Leutan w Erbiahen («geben baue ; .de di« 
«ata tIbw da tB||ali dia andar vfnaa da dengn mrt dia drit rtaan d* vaip ganaal atak* Dia bbibar diraar 
lebao-Glmr hniNm vm daialhau S Mar IWanMdar daa b aalen Wataa antar dtai TwgfBi, and daan fawian 

BL irtlfmgtt§. 


IM 


1348 
Mai 1. 


Johanns diT Ilnn bcffibl »irh tu fiunsU-n des fintlnhiinscs Pfliver« aller Rechte und .\niiprRchen auf die denucTben, i 
von seinem Bruder .li>< vi-rkiinrirn Hiilini ;.u KU»rh und cnlirt lugleich den nämlichen (ioltcahauie, um 10 ff Pfeoa. 
Con<liiri/rrinüii«>, .<riiii> ilmi luitiindii; wi'.ii im'ii julirlichon Zinse von und aus diesen Iliibt-n, nämlicb (IWbjT WCCdn 
(Cli.il). ii ln ri kin kiirüchrs (rcwirhl'; mii Hru \ atnacltlhucnr geltes." Dill, nn Sl. Wal|>iire!in;. 


MI 


1349 
Fahr. M. 


Cuonraäui l'rior l'ratrum predicotoruin ranuentus Curien. fatetur, lUrinaunutn ulibiilcin mtin. Fabar. aibi in conucnta 
prwUcto, loco et Bomhie laligionrum in Cbrialo iocIuMnim reclusorii in Siingun«, per »uum certum nuolinro de &7 
aMnda Curtea. eaiiaialtoaia, nein librit nelaaiiorttBi pro narca qaalibcl oonpalati*. in bona et raaali aiMCla inl^ 
gitaUlar aMUieiMi, pw fridea pacnia dicina abbia • piniaifplir aulaw rainianl «anana 48 andienni gnnrf 
aan oidai eaamanii Cmlan. ■wamra, alUa ipiii annaatiat pamalvl dabilaa. Vada Prior anladietaallnanapivanlaiiMi* 

Dal. Crnitt dacteo dia auuia Fabr. Indiel. XIL 


IM 

j 
r 




1349 
Mai 1. 


H'rmAfr, AVemhers de» Ammann» Sohn tu Meienfeld. »eine Erben und »einer Schwcuter Margreth «el. Kinder, 
sammt deren .liplirhein" Vater VIrieh Fei»»elin und di*r Kinrii-r Freunden f lupeordneten Brisliindpnl. verkaufen, um 
10 fT ITcoti. tH'uer /.iirirlii'iiiiUnzc. der Schwester Kutiinn litnrni-r, rrninn in i'.'-r klu-i-n 'i:^ni:::tn- \nii ir ccscll- ' 
ichall,' die von eben dieaen Frauen herrührende Lcbichcns- tji rccbtigkeit an dem \Velni(iirlen au Meienfeld, der ^ 
AlMIMIcr genannt, und an den d«M geherigca t ■/( Jocbtrt Ackerfelder niadruilbalb aa der rebten Landatraiae, da i 
■MM w NaiMnaMar gewonliehaM Var gat," daagleicbn aa dem Walagartaa «aan Tuggat," naabdaai dia baaanalan | 
nanmerinnn dm Bigaatboai (danfailBni dinwiwn) diaiar ahaliebaa Licfeaaeballaa adira Mber von daai dian | 
WcriiluT, dem Ammann, und seinem Sohne Werner um 51 flf Pfeon. an «ich gebracht luilten (!Xum. 1.56). Ge|fen- ' 
wartiger Kauf erhielt an Meienfeld durch Heiarieb von Funlna«, in Namen dea Kittem HarUaana Meier von Wiadegge ^ 
(daacea 8^ daalg aoch aa der Urik. blagl), die garidrtlidie Fctdgaag. Dm. MaiaalaM. la fafcadrai Maiaa. 1 



y r.i^uo Google 



Die Kegelten der Beuedictiocr-Ablei ffilverk und der LamUcliiA Sargaus- 
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1«6 



19« 
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1349 
Au(. 9. 



ISSO 
Pckr. 



circa 
13S0 



1S61 
Itt. 28. 
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1351 
Febr. 3. 
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198 i:i->i 

Jm. 26. 



\ I3»l j 
Febr. M. ! 



abb»! totus^ 
stnW MTTa, de i|wonMi rxprrMO 



„Ana« data. 1819 Ut aagM |iiiitilM<ia a( bieiMfll in Ibb at dnrauii mqua ai 

■aa. Fabar. tedanlar, fuad Bcftha aaarlataalafit da Fabaiia, diaii anna- 
ordlaauit in prrpriaimi in non. Fabar. «naai tarcam «ine etemeiina« «niua aolidf 

iiiiTi pdi» ifrstii et Iriiun rasiH rüin Kiihar. iMiiidiTt«, jii ri ineiliiim «niiiip siir et bcnif:iii triiiii « in- ritin Kit.m largirndtro 
iiue crogandaia pauperibus de poS'Cs^lonilius suli in lliis^li »ilis, viilcliccl de duobiis l in lis üuie arcB vel »olamimbui 
i'l de lualor liiknluri« priilonim »iliuli» iii loru dirio Mniidiidiltrh. I're.<rri(iliis [ü vr.< --ii):ie», per Juduiiini mlerule 
B«rihe lUiuni empU« a Hartuicu Schoniadi, ipM fuBduliiK • i«N( diclo iUio »uo i:oiiipiar>uerul pro «epieBi marcii cum 
dimidia Cntiaa. cMbnadnaia, ea condiiionai al prulbliii Jadocaa ainique eucccasunw bi peifdanai diotoa fandof 
«I dkiaa bkatnni laaaM et babcaa dabaaal, caa oun alaaMrfaa iq|»radkta. Dal. in aaa. FAv. to tr^fUn k 




Alt noriif f«o 



„VI. Kai. Marl Halhie «poiioli. NoIudi sit Mnalboa, quod nos Hrrmannta abbM ntott. Fabar. «t ronveniiu ibidein 

irilM dellllrraCIODt* MalUiinu-. - i > iTilnülillun;-; ;iTni: I r il.ni l'eU'bruri ^iII|^llIi^ »tinn crjulillii . mcrmil nlilllHlin 

luxniauni, viroruin el niulirriini ac {iiirnirtiin nosln iiimiasicrii , qui a. d. in illa miipiii cl iriituditu epjUimia 

oManatf quomai numrriu sc cxlciniit sd dtio inilia cl citri, pru quonim anniucrsario staliiimui ad prioreai adawn 
■nnoaliin dar« III. ff >lezr.iiiioriiin de dunio noitri oionuleHi in Neienvell." (Kecrolo^. Fabar. coacviun.) 

Gruf Ruodolf «on Wtrdtnbars, Herr za Saatgans, verpCindei dem Abte uad Conveat au PClvers die Voglei det- 
idben Gott^au»» über Leute und Cüi«r, mit aUen Rechtan, (!«wobabeiteD aad Rnmagcn, „ab al an mt kanten tri, 
vnd wir'a von dam Bicb fahept babeatt* <»• 390. Dal. Saatgam, MMtwndi var LidMaeit. Sifcl de« Gnttn 
Ru(V>ir and aaiaar GaoMhlfai, dar Grün Uiaala van Vai, vaa dar aa ia der Drhanda haiial, data diaaa Verpraaduog 
■aoh Hit ihiaa galca Wilrn aad fiaml gtacliah«i aeL 

l>ri<f Uartmann \(in Wrrdrnhrrii Min Santgao» gelullt für üich und »rliir (Crhrii, lI:l^^ i r diui Klotler Ffuterii an 
der driuacllun, >un si ini in Bruder (iral Kudolf verpruodelcn Nugtei, 5u»tc ao den dazu gchurigeo Leuten, Gütern 
und i>uiuni;en, in keim r Wci»e achidigro, noeh breinlnichtigen, «Midern den Abt und Convent destdbcn GollshauMii 
niit ibrcn Leuien and BcMtianfan, in gnicn Treuen «chinnen wolle, ta gleicher WciMi alt wcna die beaannle Vaglat 
ancfc Mig Hd Ina iM to Baadaa aclm Bndn* «ladn. fhL Vadm, MMiwach tut 

p. in. 



Hrrf Huodolf ron Wtnhnkrrg, Beir la Sanlpin«, Kibl eine urkundKcbe Vericbrelbiinf wegen der Phndachan der 
Vi>i;u i <lt » liotislMiuiie* PHverii und deren alinilliger WiedereinJtl«ung. Der (iraf bekenil darin, dem Able und ('onYenl 
lu ITnir'« n. :irji), ..ilu Min /c i <Tij>;lie|jcr nol gelihen hnLienl.' n iiui-lit; lu i>ein und ihnen Tut Jiriiti f!rtru|{ 
die Vdglt'i über tl is^' llx ilir i>uttc«liBus und ulirr die dazu gehörigen Leute und Güter verpAindel la haben. Für die 
namlirlie Summe itm^tii ikr Graf oder Mine Erben die benaanle Vogtei lu jeder ihnen bdifbigva Zeit wieder an 
lieb lAMn; Abi and Coavent hiagegca liad aichi befugt. Um, den finfen, inaarl den alcbilan awai 4^ran, van 
Sl Jnh. BaplMlaalaf aa fenehaett am WiadaranMlanf der PTaadiaHiHin au wnhnra, naeb Varlair dimer Zeil aber 
inugcn tio CS ihun, und der Graf ndar acina Erben sind altdann pilichlig, binnen 3 Naaalaa den Ahl nnd da« Goltea- 
hiiiii« um ohi<;c Sumiiic zu befriedigen. Zu noch raebrrrvr Sii-Iierlieil eibt der Graf dem Abt und seinem l'onvenle 
nih fi-l^lt.iidi' lliii^in lind (,,;,. !ii: Heinrich' Von FunlnaB«. Vlrirh von Haldcustein, M i inber , uiilmrl Wernlicr des 
Aiiiinann^ Snlin Mm Meieidi ld, Albreilil vun der KempBOlen, genannt TülichU, Vlrieh hiiilbruniier , 8rhuUheits zu 
Walcstat, Juh. Ziniberniiinn, Virich Ulcgenspacfa and Jnh. Nusbom, Bürger zu Watcstal; .Albrerhi Cusi liiiinen, Johann 
Molitlein, Ulrtcb und Pater die Uauwen, Gnbrttdw, gCNHM Schnalcr, Ckwt Wcibd, Walter Uoriai, Ulricb nnd Cnand 
Zwick, laigcr •■ WaNii. Diefe alln geJolicn an BMcaMMl, tUk, mt «ifblgeade Mahnung, aar BMItang dar Obar- 
nannncncn Gisetschafto-Pliebt in einer der drei Stüdtc McianllMt Wldestat oder Wenen, „in ulTenr Wirten Fliiicr le 
veitem gnut", persDnIich einzustellen und von dort aus der Giielsebaft nieht zu weichen, bi« dem Abte und Convent 
zu Pfaver» die »nf II. 3 lO ^ii li lu hiiireiide l'liindsiinime zurück l>i / il Ii i " v- irdr Kit Graf verspricht dat;ei;en, 
diesen Bürgi n allen au» der übcrmNiuiicnea tiiselschaA etwa rrv«Brh»eudco Schaden und Kosten su vergüten. 
Oat Donnerstag var Agniha. An dar Ork. htafM dia Sigflla dca Giafaa, dar ftaf i 
Albrccht Gasrbinnen. 



Gmf RiMf von fPerdmiaiy^ Borr 
Mernwaa nad Canvent tu PlbveM diu Vagtui 
„Flaraaar vnilav Gnwichl' bcraito 



baachainigt, daas ibai an dan350GaldaB, nn walaha er dorn Able 
v^pOndel kau«, von bcnaioieai Abta acnOuldan 
Dal. Samgaaa, Maaiag aa Sl. Valeaiioila^ 



l-i'>i Gruf Ruodolf \<in iVeitlnihirg , Herr r.ii Siiiil|;nii> . i|uiUiit den .\bl und (niivi ui tu ITinerj für die ton ilini ii 

Man II. empfangene SniBinu vun JöO Gulden, „die m vii> geben »ulteul iuiD vIT mnI Juluin«tdg ze (ungirlilen." Üat. Saat^iu, 
FrnNag ancb der aflea VMaachl. 



Goüg 
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Die Retertm dar BenedetiMr-Allei Rlvw* md der Lnididuft SnKin. 
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M9 



904 
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135^ 
Jim. 36. 



1351 
Jan. 36. 



1352 
F«kr. U. 



ias3 

Pebr. 14. 



1353 
Jidi39. 



1353 
Mi 23. 



206 



206 



210 



Aug. Ii. 



1393 
Vk.2. 



Febr. 20. 



Vlriev* epiMop«« C<HMl«a., re«ptcitMit, ,,i|u»d moiiMtcriiuD Fabar., m quo rngnlMia vigct obicnuinlM ac < 
,traiMeaniilMV libcnNtar csWltctar, mdlmruai tix debitomi oneribnt pragnuataiai,'' ccdcsia» parttdMan ia 
cmaa ins |MtnMatiw ad abbuirm conwMbna dieii aaraaiterti pertlaeftal, chb oomilMf inftt« c( 
ddem monaal^rj«» lncorpor»i in pi rpelunm, mlali lairmi Mcleiie Conaian. et arriiMiarono loci omnilma hribna In c( 

dp Jirüi iTfK ^iii in M:ii riiili rf ili [u.is i i < uti-iu iii ; >iiliiiiunr priiniiriiin rnirluuni, Inrtii n (liirlr iiMi.ilis et convrnlui 
prediclortim rt'i'oii)|an.^Aliuiii- iuniueiili, iluiiiiiiViit evrcpta. Hr^crt»! nutrni «■pitriipus virariu piTp«tuo in Msrnidorf 
pro ronsriiii ejus susU-nlcnliiliun«- de rniclibiin ipsius t-rrlriiic dpfrm vmas villi, >iirinli fruita Irilici d dcrnii fnula 
auvne mciMure ibidtm tiuoli*, nec noo vmuem« obialione«, remedia, aaaiuenaria cl Ivfala. üaee incorpontio facia 
Ml cum IflMro et «iprcMO mmmm Oidticlini pffpwiti, VbM dtcaai tolluifUft eapitali «dMia < 
VJ. Kai. JaL Sif. «fiimri «t 



Barn» Brtmiit 
WiUwr, Terkanfan aa di» KbaMi 
Dat Heieifeld u Sl. MUlbM§. 



ülrich von HnUfJttlriit. Vojft tu Moirnrold. im !Vamcn Iferro llarlmiiiui di-,« Mrirn Windi-int. Riltt'r», frrtiijl 
d«i«'l|i'<t vor <ii rirlilc ili rii Ilriiiii'>i. giMirimil ^I.irli.iil, l!iiii;i r 7.11 ^li-n^iiIrM . ijii>l M(ii.'iiri^llirii »eiiuT Knill, 

EglolTi ie\. von Mi-ii-nfrlil rhlir!ii>r Torlilcr, den ViTk.iuf ilüi i Wiiifii zu .Moicnirld, bri ilrn Sipchenbaiisern cnnrlhalb 
drr-Sitidt i;i^lr{(pn, „drro «ibea M<<niuät »'nil «in, .nls iii.ins von allar her hat gelxdl," welche Licgcaadiaftrn Toa 
obigen Penoacn al« ein recht «igen und ledig Uul dem Able Uennuii nd ComreMe n Fßivcn an 7 hnrwdaehe 
MaikeN in kaufe* ||C8*l>ra WMdcn wirra. Dat. MeianMd Somtag nach JacoM. 8l|i«r: Ubidl BaUcMiaw, 
Mk, Brtnii« nnd TWich«ll tot ifaaaienal, Bnrgev n Fddhirch« «b angcgabaiwr Vagi dar Ftaa 

Ludtfi^ u. Conrad von Slalgtn (SlaJtan), Grbrudrr, l:ridc llillrr. Torliaufcn dem Ablc und Cunvenl zu Pfavcr» ein, 
von Herrn Eberbnrt von A«pc>rmonl kauOicli iin tic gclangtcf Fuder jibrlicber Weingiill Heicnfelder Htutt, welche« 
Mch ihr iccbic« Mannlehen vom Gotlcihaui« Pftven gewcfCH war — wb C'/i Caldan «tot FlarcMi gackar nd 
OaL in Manadianniaa (IbnehibM) in der Borg an «aicr Fraaenlag an Bliila Angiteii. 



Ciionrail Srlutiiind >.rk.nift den /.i'biid vim und .ms den (iulirn r.u Itrjj.iclz „die da peuitnl nint ("iirlin da 
RuhenliiTi;. I),m- i-n- vt, i jtir l'urt." i'ein Atil und C'onvriilc tu ITiivers, vuii dt iii-ti iiiu li er und seine Vorfahren 
iieten Zrlind ni l.i Ii'mi 111,'fbabl hallen, um i kurwekche Harken, Je 4 jf lliliau 1 hnpi-riiil ) fiir eine Mark ccrcehnel. 
Dat. Montag nach Andrea. For den AuMtellcr, der heia «igae« Sigel hat, «igelt Hartwig Schorand, Richter «1 Regacts. 

Wrrnlirrut dioM- Vii';!. Juh. I!liii>:ii. W.illlii i ii> ili. lii'. HMrrai'i>ter de Brujsj, Jidi. Biirrer, lluod. de Ilindenaii, Job> 
de \iti iiburj;, llufi)'» der Annnuu dr .Svus>ii ' l llriiiiii'un diiiU'. Swingo de Moi-rikun, hi»ei riiimliiiilien. dyor., decano 
crclrsie S. I'eiri luniorit Argenlinen., „iudiei proul dicif a sedc flpo~iiilH-:i spi i i;ilili r iul Ji li i;;ilii . iiiiliirii l;i( iiiiii. 
■e cor* DI eo in caasia A quodain Geman de Ruiunicon aibi noU« Johaniietn dictum l ecken de .\ro»e >uuiii mm plcnn 
camlilaiwa etc., preteitando mbcd, «qaad par caaipaiicioneai hniuMMdi m dieti procuntoria 
I« M6 por aÜ^ia prmiH« la w taMpiMi iaiGeeai iraalraaH|aa Iwritdictia nea i Dallatenn« 
^ TDlm ^aaaiadalltal eo/uanlira • Dat. Bragg. X. Kai. Mardi, ladial. VO. Sipavil Fridarim 
i« Sloafei. (Wie naif wähl diaie Driinade aach FBvan galaagt aeysT) 



Ri'ver<:ile< Hfrmdnni nbbntii loliiiii|ii!- iiiuti. Fabar. dr piirochinli iti Ii-'.I.i in Oti.'üUikli, incür|>iir.iln eidem 
ab \lnco epüiopo foiistaii. , accedeoie ad hue evprcMO conHenau iiipitiili siii , irum omnibus iiir liii» cl pcrtinentlia, 
sniuia tarnen lani dieto episeopo, sueeesioribiu suis cl'eeelejic sue Coniilan. «obiliunr prininrnni frurUium de ip.« 
cccJr*ia in Bnatkilcb, ijttotietcai^pn eam vacare coatingat per mortem Tel ceaiionrm vicarii, nec nqn alii« iuribu« 
rpl»co|Miliba« et anUdlaiBaMlibaa ie et de pralhla eodeiia dabilia et c e aea c ll«. Dat in hm». Fahar. VL KaL JaL 
(Abadirilt.) 

GavJtni von Canal, Viudom xii Chur, gibt eine Yawctw i bung , da«« er (Ar «einen Theil an dm 10 .SdicITel 
lioszen Jährlicher (iull ab und aus des (iollahausp« Praven Meycrbaf zu Chur, die er nnd der ehrbare Knrrht Johann 
Msigers l"'s''n »el Solin von Si. SüU.itur milein:inil< r im iM M^irk al< ITünd innr lialU-n. Min seinem ebenliriiniiiileii 
Mitliiirten mil l.'i Marlk aua^i lunt vvurdeo aei iind de*liidb K<*S*^" denuelben auf alle Recbtung und Aatprarhe wegen ! 
vorbeiia^ier ITandiriian (;iinilicli Verzicht letale. Dat Kur an Sl. Valaotiaalag. V9r den VialoB« der kein elgnei j 
Sigel hatte, sigella die Stadt Chur. (Sgel feUt.) 1 

Ibriaifp ScAoraiid veikanlt dem Akt aad Convenle «a FÜTen an die dorüge FrtthaHaie eine Juchart Ackers „»ir | 
Cantl Kenamt, bi Resoebe Tnderotrt Caatellatsch ecle^co," fiir ledic eigen, um 6 „eoolcr \lld Kenamer enldinr pfcniiini; , 
v oll KUm i rlU," mil il>':ti \"Hrli"li.illr . d.iss rr , ^rilie Krhen uilil ^.l^■lI^ll.■Il:IM*^ dirvt ii Vi Kcr fiir tMirii j-ii) rlu hrri . /,il ; 

Hagaz im Dorf abiuslatlenden Ziiu eines <,j SrhiUing anwerl Konu, für alle /ukuiift inbabcn mügca. i>at. Kcgaelz | 
an 81. ValenUnaiag. Sigal dM Aimrtelian. ! 

ISrcIha «ein Weib, aamrat deren Mutier Kathrrio, Eglolfo tob Ilayanwelt ', 
Sargan« lilr nclit eigca den Waiagarlea aad Toiggel geaaaal »Baddanteaagfa,* j 
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Uic t<vgc»lea der BeotKÜcliaer-Abtei Pflivers und <i«r Luilwiiafl Swrgaw. 
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1356 I n„ttfri id i!«r Mühi.i. HUt. r . I'i reiT in Ziirich, iirkun<t< > - IT ili ti Hof »ii Arlle (Arlli im h '^.liuir,. den 

Kebr. 1. ' \t«'rtilit'r ujiil fli iiirii'li dir Si iitii ri tiaiien uihI welcher 6 U:iIi>t llHl>tr, tO' ^ -Uu(( Kernen, 'i ff /uricla'r|ir<'ntiini;v Tiir 
2 Scliweinr, I Krili-t- und -1 KiiilnadllfadMCr and K^IO E>rr juhrliili cill Ijuhrlichen (irundzini bringlj, inil ulirn 
Rceblen and 2ubchurdrii, dtm Abta 1km» und Convcnl de* Uoihdwwcs Phven am 266 Vi OnldcB « guter Tod 
friagut FtoMmr* ra Imfea fcf^m Imlw. DA m 
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AM IFtrMMM von Pltver» verldM Mimimo XnRHcim von Pniw «id denclben SAhnen, CottthtariMm voa 

Pfiiv«'ri, »Hl- dieji iiiLi I' f"'it< r .,ilir ■<i n- \ i ll« Iis iiilianl , \i'i< Huuhsn oder von S^■llilIl'lll■ll.'• n KrslMltune Hrr 
ublirlien Zinse und Si liultl>i;kcilen und roil deiu Beding, dasn die lubakcr dieser Guler von dcnsellicn ihr BctrcITaiid 
an Schiar>teuer und Vosirechl «daa aiBo apiehl Pkicf,'* io dioKiiMMo m Va CUi >w«flaa «ImmMIi CBtrichlBa. DaL 
auf Lii'hlniL-sü. ( Vbirbrift.^ 

Venchreiboog ^IttradbA VOB Sekmmutaim VOD Tmgtkiin, da» er Hugeii dem Tuaib, Miacm Sdiwabcr, welcber 
aieli Ihr ihn da« Joboani von Umidorf an eioo GaMidMild voi 36 f( CmMnutmOMt alt BOiycn dargefabw bona, 
allaa and jadaa am diuar BQrg- uod Gttliadiall atwa crwadiwiidcii Seh lüt » nur dgaoa XoMea wieder anaaeii und 
mit allem »cincni Gute daftir hinen wolle. Dal. Vellkilch, Sanislay nach Sl. Muthiastaf. Sipcl tehU. 

l'rkundlii'hc Bck^innnlnts'i des Hiller« Conrad \on llonimrg, dnis er die Nof^tei de« Hof» lu Rrrglinin. bei Marrb- 
dorf gelesen, von Abt Ucrinaan von Pruvt-rs in üli'iohen Recbtea, wie lolrhe Herr Conriid «uii Marchdurr i<el. und 
Gari aaia Bruder vormul*.- bneuen, lu Leben cnpraiigen habe, mit den Ccding, datt, wenn er »elbtl oder aeine 
Brbea and Nachkoamoii .voa der SM le llarchdoir gicogM» alao das li ait nar v««r wM", die benaanla Vogte! 
in diesem Fal« dam GolMnaeo Fflmm nit aUaii Hhw hai k J — l i d Ma i Bartliw ah ledig i 
t* hingfeaen, daa* den AuttMUr odtr loiBOii Erbm dio Stadt litrchdoif adt Qmnb aBfewoBiea wardo, • 
du•^^■^ ihm und »einen Krbi-n dwü Lthto dcT beoagtoo VogM koiOM BlBtng Ulla. Dat. Sladt NaKUorf, 

nMcii 0!ilcrn. Siscl fehll. 

Kalhrina GUtrntr, die altere, rriorin, hiii'irinfi (i!:iiiipr, die junp;cre, Adelheid und Knau, hlausnennnrn der Klaosc 
ao Saagans, vcrkauren aa daa Gotleshans ITaver» lur Irdin; eigen, lun j7 Kur^velK'hi- Marken, Toli^ende GnindslOcke: 
Dea aehndfreiea Weiagarlen gcoaanl aem T«H-ggel, mii daMgvbörq;««! Torliel, den Weiagartea goaaRBl Vlnea da 
Taif fcl, dea WeSagartan gaaanait AlMotlen «ad data aoch tVi Juclwrt AcfcaifÜd, air da Naf g a aaw a t (Vorgl. II. tS< 

und 193).- Dm. Santrani« an Sl, Flurising. Hi|;ler: Graf Rudolf von Werdenbatg-Saagaas^ Bradtr Comäd, Prior, dar 

Pn-^liger lU i'hiir, uml ilie hliin^nerinni-n tellxl, ,rnil vnsers Uusc« Iniijcl." 

(iraT Uuilvif, t)ompr<d»l , der Ti':;!iii uml ilii< t';i;iilel zu Chur Urkunden, da^t sie dem (iiidenz von BlnnUir 
Hie nur <l -i-n (i ilcni i'ini ii r.u.sl:indii!e i bilji hr (iiill viin H SchelTel (nTile, um 16 Miirk zu knufen geseben haben 
ond von ihm lue dlc»c Sumino beaahlt worden seien, 
des Capliala an Chor. 



Uat. Chur, an Sl. UeorigenDbead. Sigcl des Uoiaprobsla und 



IFiOrln Aeborwof and Uigarl Mio Weib gdobca, daia aie ihre Juchart Ackerfeld, gelegen su Ragaata in der 
aMem Qaadra airterhalb dar KirdM, aueb fhn 3 MiaiaiBad WieMO ia Aiebiana, die Haina Pnia dar jAagara von 
HiBc« Deideii ab Phad Ina« ballo, ohne dem Gamam oiaaa jowctiigen Ablei vaa PChran niaawli verkaafan, noeb 
eooal irgendwie vcrintiem wollea. Dal. aa St Jeitriaatag; Sigeit Cuaiat Schoiaad, WiBielMa Veticr. 

diirli Sfhmil Mjii Itij ii'l/. Ik'Ivi'iiiiI , il.i-s rr uuil »eine KiniliT, Mi I ^I,lM^l"■. iiii'l ileirii I.i- ' > . rtirii von 

den ».wii Jiii liiirl Vikirlild gen.tnnl Auenid, lu Ilt'x'iH'tz telejen , die von Wilhelm Sclior.inl un'l Lulj;:^rlL-n »cincf 
Frau eik in[i wurrn, und fun zwei Juchart unter dem iluin zu Vr'tdenbery gelegen, erknufl von Josen lel. Voa PlllveiS 
cheiicbcr Winhin, an da* Gotl««bau* PAvera 2 g; Wachs churiscbco tiewiciilc*, dcagleicbea von der, aa den 
ArkerAnmal amtoiicnden NolHat ein VIcrlctKom, jlbrlieb in liaaea «chnldig aeic«. Bc« 
DeMoadcnc, oder wann oiaaa der Gnndilttebe ohne Gnml and Willen einca jeweiligen Abli 
dieae UcgeMchaRen Mtnaat aad aoadcra dem GalteahaMs Pikvera wieder oabaiehwerl aabeha. Dat. an St. Paacra- 
Sigclt Cnarat Scbotaad, Ricbler m Bcgaeta. 



leislrr Rudolf Brun, Hiller, die Küthe und /unftmeitler der Sindl Zörich (aänmillieh nii! Naiiit n nur^erulirll 
urbnndea, dau ihre Mitbüigerin Frau Ebbeih, Jelinaiisan FHlscbi'a *cL Tochter, mil ihre* Vogics Hsad ihr ilaiu in 
«ler Stadt anf Dorf galcgaa, aa dai OoMcriMMi Plavcta an 100 «inhicii aad gegen ein jMirlichea Laibdiag aa Eara, 
Ihr ledig, frei eigen veibanft habe. Dat. ZAricb, Fcellag aach amer Fhraeniag an MiKe Aagatea. 



Volricut Je Falkrmlrin abbat lutus(|ue coniienlu« monaslerii Erl>urrniis jlirbii li im K. Ki rn i, nrd. .S. Benedicli, 
t dyae. Lnu>ann., pro ne suKijue fU) re^'unbus rum iibbute rl ninteiitu mun. Fabiir. iiiutuaiu eoulrutei nilnteiu ordlnant 
I nitione e\ei|uiurum, ul .«-lücr-i reriprnre r\ei|uiae rrlehrenlur el religiosi aleanlur. m quidnni v\ unu iid iilleruni 
I monatleriinn Iraamiiltantar. DaL ia aton. Kriyaceosi, fcria tertia ante feilim aaBcte Kalhcrine virg. Sigel dea Abirs 
und Convcnla} erderca bat ebi Cbatrangal mit dem 



achasiintKW Btfnita. i. I. 
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Die RegMtca dar BemfidinwAbt« FAhrwi and der Lwidialiill Ougm, 
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Mumtn VI« IfiMf« vcrkanll d«ni Alle eed Cmveet imt GtltAtmtm Plivm Miaa Iluobe u Weogif die Mii 
VeriMw Ukn geerweB war w itn U nm ttmilw«, Mie mr Jee dem fpiMgea ImOm — d fllMf. 

I, Ulrtdu dei Um« Sahn, „dw idi Mir •■ümi bebept hm", um S4 
kunveiiebe HtArn. Di« m dlnem Kanfe nülcingesehioisMen Pcnoean und Pamiüra waren rolconda: Ktcolau« ab 

«Irr Wi» Uli! ^\ i ili niul fniulrrii. liiirkli. Chiusrii Brudt-r, mit NVrib und Itinilrrn, Burltli I.i> m 1 .mn < i M im r St'hwcslern 
und 7.v/e\ sciiu» iirudtra kjndrr, ( luiii Huri mit Weib und kioilrru, „der widrr in du- IIumIi u<'l>cri ul, iin dra 
Lanparlca atat, der davon verkoTfl wi", Egen am der iiub mit Weib und Kindern und seine« Bruders Sohn; Haoli 
von i'edeMvra, lu Vfltan gtauim, mit Weib und Kindtnii iwd atje Brodar Bana; RudeU, Jalteha Sähe tob Heob, 
Becdi, Ridolft Seliv od MUü, MM» TediMr vea EuA. DM. an 81. CailirieMabeed. Die IMu Iwaigailan Graf 
Kudoir von Wcidaabcfg so SaofMH, «ailt da» tathiifüil di* bcfdielMB iM", Baln PqrZf dar JOafan, der cio 
„ Undertädinecf " in dieacn Knitf f eweaea «nr, «ad dar Anaalailar aaihal. 

Jokannt von Wan^t gibt dorn Abic und Coaveot ZU Fftver» eiaea Revc» uai die Hnob te Waagi, aiH dam 
gnfaArigea Lcuiea und Gttlem, welebe, nncbdeni rr «eldw laot eidgar Urk. eba« damale dem Gallcdiani PllKren «er- ' 
kaoh hatte. Ihm von d««uc)lien auf lebeMttngHcli wieder veriietie« wurdea. Kach dieier Yrndureibang darf er von 

d>'H ui ilii ^. r Huu!> g^rliMrii'. II I t uin; nu lii- \M i(t r fonirrn , aU jilirlicli »nf Martini t f( ITenn. roiMtanxerniunie, 
Wi<: seiliiiiit daiinziiiiinl m lier Si<iit;iiii» „g-'ii^ >nd )(enaui int'', und »oll iliiii liuiu jeder ^ftetsene Wirth (llaui- 

wirth) alljährlich ein Faslnachtliiilin entriohlca und fUnf Tagwm leisten. ,, >n<l »onl ovch jiirlicha die vorgeschrihen 
„vier pfunt pfenaing diea lUltee vffgeadinilteD (d. h. anf dieaelbcn repartirt) wetdrn aech ml vad erdeaang aiaa 
„anpinum iniiii Herren dea Abbtea SB pflleafB.' Dal. an St. OatbrineDikcnd. Berigdt ve« den girieiwe PetaeM«, 

wie die ^urhergehrnifi' ( ikun.li', 

Vrnäa, Joiunten RoimharU «'IiIhIu' Wirthin, urkuodet, «Ihm *ir, mit Hulh iliri> Nd^tes and Bmdcn ilvinnch von 
AlMellen (im Rhcintluil), einen Srhilliiig l'friining jübtiidier lUagfttt, die ihr aus dem Erbe ihraa Valeca, Herrn Ileinriths 
TOB AMiietleD, in der Tbcüuag aiit ibren Gcacbwiatera aagefalleB war, den GoHeahaaa Fiiven, van welchem dieea 
CAli au Ldien herrobite, uai 4 f( ttenn. Cemaeaenaflaee an kaafiaa gegeben bebe. Dal. aa St. Velenliniiaf. Sigel 

der fr^el >on Rosrnhiirt, geb. von .Mlstellrn, und ihres Broiler* Beiaricb. 

lüualil aua dcei talcneichiicbee Uemchefla-Urfaer ven 1359, lieleBgend die Gerccbiiglieiten an Lctilea, GOlem 
I nnd GeriditeBt in dae AaK aa Clara* gabBiig. — — „Der BeV ae Qmmn, dar ei| 



lyiMen, gihet ae Vegtredl XXachaff, der ieilidu IIB J wert sin a«H. Die üenaebaft (Oeaietteidl) hat nrit daai 
Abbt in den Befe Ober lAt vnd Olier gut Iwing vnd Kim ernirmo, die Bemchell ricbtet aber da alleta IMb nad 

ÜcneL Wvt sin Tmhirr (jil xc .Manne v«n rt di v-cUH-n ]\v(- l'i" ■ iiinn. ili r ad di r lli rrsdi. \ J. Slirliil micU da 
jaannt, der vneelirh i<t, wa« der varcnJrs guts luut, ilfi» »Irl der lltri^tliülTl >JiT halb teil. ~ i^e der SlatI ic 
ITalfMtaM bot die licirscb. T»iui; vnd Ban vnd Ireuel durrh di jare, one MUI Tag le Sirirn, und XHII Tut; le 
St. Marlis Tuil ; in dcnicibcn twürend XUll Tagen bat Graff Aeda^ von (W«rdenbefg-)BaiiyMM dieaclbcn gericbl, 
vnd eol aiMb MiliaMM« (vcibBlea), da von Sangua vnU in den See lu keiner Zcü in den Jar jananl kein vcil 
gat habe, gna In der Slali ae MrelcniUU, nirhoaipl er da nidil, ae aaO er Mcb alt riehtan ae den aednlea 3UIU 
Tagen, so er riekten lolle. Eaa Itat oueh derselb Gmr dnrrh da iar xr rklilen DOh von der Craindien, die ain bl. 
Dir Hir il I'iit uuch dz rcrlil «la , »er iiri Hu--. i\n \<TKiiNni, i!<r »<(1 t;ctii.i> il' i !Ii:rjL-h. \\ ^ — Vit T.igwun 
le HaUnilal. ruf d< in h(irl Quarlr» , hui geben jiineri .\ jaren eines Jars bi dem lucialca xc »tijrc LXXXVllI f(. 
8i band ouch geben in denselbeu jarrii ein« jars bi dein iiieislen ze BueeXXXfjf, bi'ni MinahHI 1 ß." (Henere 
Absebrin de» Oüii rr. l iliar« im Sl. (;a!lis< In n SliiHan hn . ü.iiij \. 151.) 

Der ehrbiire Mann -Sj mon «im \ i td-ii» m rkiiull (Inn Abte utiil Convent zu Pfävers zu llanilcn der, bei ilnrtigr-m 
Kloster tj' lei:< ii<'n ijcrl uiehl mehr eviülirenden | Sl. Maria .Magdalenen-Knpeile all' sein liegende« Out in Vi rli iis für 
recht eigen, um 7 kurwelschc Morkea, ntadidi folgende GruadaUirke: £aae Wieae geiiiinnt l'u^cherias da vom, cm 
Ibl Acker .\ir da Nur, ein Mal Acker Mid ein Haanand Wielen ad Ampnain, ein Hannmad a Funtana, ein Mal .Vcker 
a puDt Ysela, eine halbe Jackert a Luagawa, anderthalb Maimnad a Landnuchga nad ei« Baanaiad Wicaen bela Lala 
gunaani, eine Heftlalt a Caaaritaeh and wuA ein« aadara BeJataU. Dte Ferligang dicee« Vanb fewhah vnr dm 
Stadigrrichie au ( bur. iinn li Cuifrid von Pfleiel, Vagi and StadtaBianan tu Cbur, dar aach die Vikuada hndgalle 
Uet. Kur, Mittwoch iwch SL FlurisUg. 

ffeiarjatw nbbia loMifae eonveatna aion. bi ROli tcataatar, aiK et aianaalerio sao predirte a Beraiaane abbat* 
et cenveetn Fahar. eaincraa rt sintrul» iura illia perlinentln ratiune oinagjr aee onwgiaiia feodi ai| inrmscriptas poa- 
seaaione* ac bona, cum ipsorum «|>|ienditii» , videlieft ad rnrlrs Betnowc et xe Sibeneich cl »d bona vulgariter „dä 

Svveig W ill i;! Buoluix |>i MjcLiiii". iiiiii ad certas cli ii-. jiiluis lonien nion. Kiilun (m m ijXu ii rct lori ccclesio 

u Yuggen luril-iu et c«>n>«etu<linibus vuiuerau, relnbuliunis diuine ialuilu iradil« et assigoatu iuisM> inlcgraliter cum 
In recatapanmlioimn vrro abbaa et convenlaa nien. io RMi sapradicti ae ae ebUgaranl ad 




in fMlo b. HarlM cenaaai dnaeaBi HHeniai piperia, peaderia Tbnrieenaia, de preaeriptii peeat aiie nibi 

boapilalia in Rapreawile. vel alleri oppidano il!iii> uppidi, dirli niunastern Fabiir. nnmine. Uat. die aabbali preshni poel 
ftitiua Kalinilalia domini, Indirt. Xli. In luoaasl. Uüli. (NitglicherMeue ist aber auch hier der Jabreaanihng auf 

Falle Wim die Olk. v«n M. Den. US8 an dettoen.) 
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IfVrnArr, Fluri'n Sulm Min Blfienrdd, \rrlaiurht «Iriii Kl »t« r rf^afr» (cin«n Ii ili^r i ifcncn 
Mcicnfeld, genanat BuUcbul, gcfeo 2Va Juckart Adterfebt. Uat Meienfcld, Miltwocb d*cIi Uiiari. 

.SyMM PmMftd vcilunik, mir (Smai nml WlHeii whier Sobiw Wilhelm md Symon, dem Abte vai CoaveM av 

rruvcr i die von eben dicicm Goltshui'i ; u I.: tirn !irrr ilirrnde Voglfi ülu r Ilan.eii, den man »priiht ("«mli», und 
dessen Bruder Ucinu-n, saniut allrr au uad xu dicieo Li'ulca gehabter Rcchtung, um 6 kurweltcbe Marken. Dat. 
■B St fltfkyMH^ Si|«l dct AamtoRm • 

//rj m ; Ii Mij ( iil t ili 11,111 F»lnir iillrsliitur , iliücrrliim virutn Hoinrimni ili- (Infi nsi . rrrlorrtn rrolcii' in Mail«, ad 
dirtt alibniis i iilbtloni iii »peclanlia, de eipri»«o >uo i'i>ri<rniu et fxuore mfriiscT liuna tiactruun doli cccleiie in 
Mail« adberenlia, videlicat agm Tldgllter Gaachenenaki i MI! :iiijin, gitum propc MaiU in loco diclo an der eraue, rab 
alrata dneeata ia Sangaai, «1 mum afTW ailam in leco dicto ScUanens vulpriler den haageiidan Acker aoariBalaoa, 
iiratoilNa Joh. «t K. 4ictii Slafcia, aeniit aioii. Fatar. pteftll, Tcre et pwfecM cewnlawe «I ia teeof mim a 4MI» 
frairibii» nomine cccictie fireicripte recrptoe vnum iugcrtni «gri prope ecdealam hi Haib ailoo», Talgariicr Mincapalim 
dea Weingarten, ad nmaaalerium wipradlclum iure proprietaii« vd quaii haetenui perllnena. OaL Maili, feria aaeonda 
proiMW poN laalam b. M. laptiMe, ladicL XOI. Sig abb. ai H. reetori« acelaaia in Naila. 

j0hiMM« nm Wmif$ quiUM du fiaHadM« Mveia Ar 80 iHk, die Ihm dmalfee m dem Imlb der Kmik n 
Wang« bemMl hall«. 0«. DoHMiMg fcr €alli. Das Slfcl dw AwMÜcn iildtt mal 



SnS KmMf n» War i mi w f , Harr m Saagana, vnt Onf lalmiN «eto 8oha Terimafco dem Ahle mal Canfaeot 

tu Pfiven, um 70 (f Pfra. ComlaniermBnzr, ihre beiden, oberhalb Sauallan, (Savalan) nichit bei St. Ulrich (^legenen HUa 
RIankrniHiiien und an Blatten, »uf dcrrn rinem Ciuii von Fanina« nnd «ein Bruder Gmng, ttat dem andern Curati 
Kisling und (J;; uli nt Maysr gfit^in \^:Ml n, und welche lAn II. I'i- cimti j;ihrli<lii'ii /.m- vnn .Silieffil Wii /i n 
Werdcnber^ermaiä iinJ 1 Huhnern erlniircn ; «odann aurh im lircii- /insguter in Vilter-t und Wang«. De.i (»rurrii 
Rudolf« (icDiahlin, Ursula von Var, rrkitirt, dass dieser Yrrkimr mit ihrem guten Willrn und Gunst voliriihrt worden 
aey, daber «ie durch die Baad ihraa Sobaei, dea obgaaaaaian Grafen Jofaanaa von W.« den aie mit i 
CamnUf ttr diceei Afct lom VogM mne namm eu hatte, aaf alle Rechte und AMpndM, wnldM ila i 
drrihrigea an den iwaimilwi HJfen and GMem je erlangm mochte, filrmiteh Vctilcfat laillat. Dal. amflkAgB 
Sigel dar beiden Orafaa van Wacdenbarg and der Ur«Bn Ursula von Vax. 

■w n — IU I d*a» awM. Fabar. tailalai^ WiMlem it MfeMt, rcclanm aeelHW Ii MWb, de tipeemo auo l 
et cawcam ^dmn beim, ni dalem rcdeiln iam dicto peitiacnlto, ciemmntaHf TiBen E^iml de Mb «I Habirk« 
dtcie Siakln, innlorl, aervii moo. Fahtr. aapradiell, pra eliis ^bnidHO afrii et Kindli in Mab illii. Dal. IMi Vm. 

Kai. Mail, Indirl. Xtlll. Sig. abbati« ei R. de SMmt-, reclorii. (Letleree SIgel fehlt.) 

,^BM> domini ia«l oMit BeueNMlimfamia pMar naaler Bumm mt abbat mm. Fabar. nide aomimrtw In omnibna 
paitihoi Swevle et alda lecia, eohm aalma reqnieaeat {■ paea." (HeereleflBmi, Fahar. ad. Ii. Idua Jan.) 

Ritter Rüdt/tr Itfantst, Bargeraieifler, der Reih uad die Buiiger dir Stall JMridl Urkunden, dau «ie Abt Johannaeo 
voa Plivara aaf die Oaaaa Miner I«bea«aeil aa Ihrem rechten lhw|ar ifea o a mw n nad gelobt habeo , ihn nnd lein 
GetlMhana „nMnlhalb dem Walaiee berab an Laadn weit vnd ob eich aichil," guten Tranen au aefalaeB und in 

ihrer Stadl Frieden und Schirm in hRltrn. Dat. Zürich, Donnerstag nach .\giitha. 

Incendio peril alic^ua pars huius monastcrii (Fabariciuis). Ilislurischc Notix im Transsumpten-Burh. 

Vr$ula von Emli, Willwc llartmann Mpyrrs von AVindrk, gibt den Conscns. dnss ihre Tochter Anna, Haaaan von 
Boilnv-inn.« Hausfrau, dir Veste ^ip^rg l>i<lln r,', Ui:i Mil-i. n.ir'iLf ilifj (lii-r M ii'.rri »iirgCBgaiW Ud HehMleaar 
•ogewiescn war, aa Uenog Rudolf (von Uesterrncbj tcriuMcre. Dat. Baden im .Vargau. 

Uchaowakr« Regelten aar lieich. d. Hauiaa Bahaburg IV, N. 8d& 

Probst Jacob uim! li' r ("um ml ili < Klo'li'n« St. Liir.ii-ii l l i i Clinri, Tr irnon<lrHli'n»erordeiu, verleihen der Krau 
Lieicn, ileinian von Maladen sei. Tochter, und deren Leibeserben eine gewuue Hofstatt, mit Zubebördcn, in der Stadl 
( hur, zu rechlam SrUaben gagan Jlbriiehan &aa van t ff Hallaich. Dat. DleaaUf nadi amgebeadar OMcrwacbn. 

Sigtl fehlL 

Griif Joltanncs von Wndrtfhrrri, Herr lu SanfaiH, vcrpliindi l dein Ahle und Convenl i«i ITiivern dir Vo^lei dessrllirn 
(iiilteshaiiii .1 ülicr I.imiIi- und (iiitrr, iirn dulden ^ on Klurcni iinil um 2'j Kiirvvt lji hr Marken, je t ff Ddiiin für eine 
Mark gerechnet, mit der für sich und *4'iive Crben eingegangenen Verpflichtnng, das (»otteshaus Pfaven und dessen 
Lanle nnd filier auch wihread der Daner dieter Prandschaft in alten Treuen lu srhimcn', „alss ob die Vogty in 
mhar baad ilacadt, vad mir iadig vnd Ioh vtri." Der Graf vanprieht anglaicb, die Rächaabluag dar Ifudananne, 
wena er vm Abt and CouvmI d»n gemahnt würde, frniert den nfehttca 3 Mmeten aa bewcfbaielllgea. Daa Recht 

der Wiederlfttung belitdl der f'.r. t -i ^ 'i rln nfiilK ^n^. »enn :iIiit ihese I.nsung von ihm gesrhiehl, »n «ull d. r, di l!>i rr 
Jnhrr* von der Vogici alidienHenile >iireii dem und Coiivente noch zu gut kommen. l'r.-ula (irüliii von \a*, 

Wittwe Graf Rudolfs von Werdenbrrg und Muller des lirafrn Johannes, erklärt auch hier, diiu dieses alles mil ihrem 
gntea WiDea and Gnait velli&brt worden ici. Dat. Saagan*, Mittwoch vor Sl. Georicnlag. Üigel der Gräfin Wiiiwe, 



.i^uo Google 



36 



Die RtgBtlen der Benedictiner-Abtei PHIvcn osd der Lndgcktll 8ii)i«m. 



339 



1364 
im. 19. 



240 



IU6t 
Sqtt. 2. 



2tt 



242 



343 
244 

245 
-^4« 



1364 
Sept. 30. 



Wo», n 



13«6 
Jul. 18. 

1366 

No». 11. 

136« 

jw. sa. 



1369 
■n. 26. 



Jtktmmtt Je llaekrliiuk»utn , canlor ccdoit CariMi.« tanfoui Mex aobdalagalat Prrponli eccltaia prcdielc, 
mki • acde afortoHca ^ataili iudicii, deMmil film ««|wr ^mdaat pscto prali dta in ■nwl mmmI dm Grabni {■ 
Villen. Hm videHcet pnMm HMiwicw .re«tor cl plcbenat" ecrlnle In Uail*. nre iton filialit coHe«ie ia V(hen, ml 
*B nomin« im diel« weleiie ia Villeni «prrliire aueniil, e ronirario aulem Hainriru« diclu« Scbalirn. «<>ruuf inon. 

F^Ihit. . jllii'I iure pr(>|>rirliili5 . |iri'(rr i i n-'iiiu uniii.s rasci .^iiniiiiit in , tibi viiitticiin- ullrnliiuil. Kiainiiinli« vndcriiii 
U'*liliu» iiir;ili» in >illii \ rlirrs, i-uriinir|ii<' clii iis in ^tcriplis rrciiicli;s et cum dili^mlia [ii'rli'rli'i. niuüu roni|>roinisai deciaum 
fdit, quod «iipradieta |ii'<'i;i |inili »<l infnionilmn rcriurcni «uu^qnc surrracorc* n<>miiii' iluli« n rl«'«»- (filialü) in Villrra 
pirno iiirr porlincal. D.il. t iirii'. in <lii' lir;iUirniii (Irrna^ii i-t l'r«l:i«ii iimrlirnMi . IikIkI II Sii;illii"it riinlorio Curten. 

Johnmut a!ili:i-i lohi^.jiic niiiM iilii« nin«. I'iilinr. in prr^iiliilicincin |!r:nitiiii <li-l>il<>rinn . ipiiliiH i<< lisii siuc iiion»- 
>U'rinni ni.uiii uiiipi.-iimllii Tuil ouiTiiliim, i|ui'ilnni Inin» iiia, riitdilu* rt po^Uf^nionc* pro VA' fliin nin piiri niiri cl li'^riili« 
vrndunt di«rmo i l slri-nuo miltti CuonradQ de Wolfurl, M ex eil ci per eaa capellam aaacte Mari« Magdalenc «itam 
prope nion. Fnbar. a ino eapdhMiim pefprlmia, ^ «Mteiitalioncn ooaignim ibideai •blincrel. In m dolara et i 
vaieai iM>f. "Sam. 341). A4 liec eoMeDtÜ Pelnit KellmiMii cmu» et emoaiow ecdciie Zeubifeiiiif 
Peiri i-pi^r .pi Cnrlm. virarhn. qui eitam, ana «lai «bliele ei conr. «on. Falk, Immw veaititioiieiii aigHlo MO roberavH. 
[>al. in niiiii. l uhiiricn^i. Urta Mctinilii profima aatr featuai natinitalia b Marie räf. fleriOM» tadid. IL 

Cammuhi« rfc Wulfnrl, ia>\f*, in talulem anbne wte, pro^nitanan faeraai al4|iie onniom, a «e in penwaa vel n-l>u« 
vnqnaai fetaliler Tel aliaf qiiocuiH|ne nodo olfemoinni, pro dotaliom Capelle 8.' Marie Magdalene, alle propn nunast. 

Falmrii n-^c. rl pro siiAlrnhilionL^ prrpcinn o.Tpi-üiini cKpcllc <'iii<(Iom de eoniriKn nMiiili« el cinneiilü» inon. predirli <|iiiii- 
dani le«. rrildidu el p<>s-i'<*nin<'!'. «um imini inrr pniprielnlu rl pli-niiriii pulrstjile, irre< uriil'iliUr <lnnii| rl lra<lil, id 
e>l \niini cjIh i iii iiruei)t<'iini. vniini tni^tüle. iliiii in iIiiiiiitii<M iiiii'>.ili:i inli |;nililt'r, iiiiii Kniiiil iiA iHl|>''rliiirnlibii« orii»- 
mmt»; ileni dua« ciitlrn prtipe Seuelleu aitai, qiuirum ona Ulankenhiuen, alia vcro an UhilUn iioiuiniilur (lid. >. 231). 
bona qncdam ia Viltm rl prupe Waas« aita, poaaeaaionea dielaa in Faifgeb« in moalc aupra raoaaal. Fabnr. ciiai, 
item 4 aolidae aMicedia grani da deeiaai in Vallena et 6 aoL laeK. CMConm de paücatioaibaa ibUcn aitte, «nlgatitcr 
Senalehen vocatia, vmim imiMum in Plesrti vinea Danipi noaihiaittn, eam enoibm appradtiii* aaia, ae raddiiai anmoa 

de tnhii. rflii<> \Mi< i~ il itti -ii .itii iliN. iti in ;i mihi 11.-1 redililii» ei rr cv rliversis »;;rii in Itii|!iiU el in Fliinilis, nec nun 
clonimii in I iiti<ui.i prupc tiliai< ^iUlll. it llaiiiriro de VnEaria, enpeli mo roprlle prefiile inli-ibilaliiiii, rurn iirea, relleriiriü 
11 Hi ll» im! ipsaiii uperl.inUbiis. I'r» fnnd.ilione el dnlitliiinc prescriplit. iid.cela elinin »tipuliiliniip eircii ininiiini « ulliiluinu 
huiu» kciielirii et inonii-inlioni« eiuMleni caprile, Ordioarü Curien*i« approltalio requiritur. Dat. Conslanlic, feria aeila 
prounia ante rmiiim h Maihei apoatoK, hdid. IL 8i(;iib Job. (de Hendelbttrro) abbalia el eonvcMoa bob. Fabar., 
itlipie ip<itK Corir, ijc ^\Ml^llrI. nti^ili« 

lirrmitan Jui/ i;t ii»nn(. wi iliind <li - (icUsli.) lies l'liiver« Sohiiflfiicr lind rilrsrr. In /eiii:!. iiant i r imi Iii rrn J»li»nn<<rn, 
Abte dixelben (iiillenbiiiiie*, um hUc M i^-i- iiiiiI Mi<»l>elliiii?. Aii-pnielic und Kiirderiini: yullieb vereinhitri und von ihm 

aiii 10 tiuldco Dir ariue diealaiii^ea Annprik-lie Ulricdii;! worden aei. Er beheanl «adt «ich pilichlig, im Fall er von 
dem Ablo wefon imger Rechnunfm oder anderrr Sadicn halber ren «einer Plefiebaft her belangt Wirde, unver» 

welk »Ich III stclIrD. drn Sehiiili ii iti lieisem und in cicner 35ehrnn(f und Ko«tang dabri an rubren. Wflrdc ca aich 

aber in rinrin »ulolien Falii- ni«<h iinpiirlhiiiselier Lnile Beriiiid ersehen, ihits et rrrlil ci-liandrll hiibe, m> hlilte 
daaniiinuil dun liiiMrsli.-iii« riiiters dir /i'liriiP:,' iin I Iv^ihii^ fiir ihn / i Ini.rii. in hu: 111 ili i M.<<ll. t)(iiinrrxla£ 

*or Andrei. Uaa üigrl Ulrieh \> alliier« \i>ti Uvlliiiuut, iiliull\ui;>i'B zu Cliur, der lur den .\ii»aU-Uvr inL'elle. Tehlt. 

«XV. Kai. Aug; a. 1366 obKl dorn. SheHuihhu 4* fmOtmm, Decanna boiaa aainaalarii, i|ni rcliquii ad priurcui 
inisaam Xil aectnna prali in iinMile naiicli Lui ü mtml« \illani dklam Bahzere." (KecrolOfi FIdMr. coevam.) 

AlMa «en PaleMümM nrlioadel, da« er dem Stifte Pitiveca elac leibeigene Franeaaftenon, USfgn, Jakoba acL 
Bmillen Tecbivr, Waltbm Moachen ehlicbea Weib, 11m IS Goldgalden btnflicb ibertaaeea bebe. Dat. Vatendm«, an 

Sl. M.irlin»(i.ir. Si-el fvlill. 

Heven Um» AM»'» com Crmienerfl am daa Erblehca der Alp Fonmnen, deren obcm Tbeil ihm da« Gollrahaua 
Pfiivcfa gegen jibrüchcn Zine von 10 giHcn Werdkiacn Pliveraergewldiica. jeweUca awln^an MlchaeUa aad Martini 

gen Warleasiein niif die ^ e.tr tu cMrichlcn, verliebe« halle. Dal. Dicoilag aacb Agnc«. Sigelt Graf Mana tob 

Werdeabcrg-Saii^una, dem uiiigcr Haa« Aebli mit Leibeigeaachafl aagehOrle. 

Toram imüee eerteeie Cniea. diacreli bambica Jobaaaca Vioilor de Fbbaila el Arn aior m legitima apeaie ei Ubete, 
nmlna dalibemiiana bilcr ipaaa prehabiia, preBtebanHir, «e et vtnnnqae eocam vm aanitalia liiab» nd Fabar. nwnaalerinm 
perlinere. abbatemqite dieli nwnaaierii ipaia et Ttriqne enram de Iure et eonaueludtae approbata raecedere debere ia 

oiiiuibii« rl »Indult» IpKiiruiii Imimi» el n I iis, t'nd ' I.Tfii <!irii r(iniii|;<'.< i iir|' r 'r prcliti nint luraiurnlum . i|imhI ipni 
Ixinn Ilde uiuiii.! el siiicula Immi» >iiii «iilia- I iihii <ilii efpei»» pro honvlii r( .ulluunli euruni »unlentuliunc tjuoiid 
iMiine li'iiipu« MIe vlriii'.ipie eoi'uiM. \t-liul i l di liriint . Hrrvure et iier\nri prorumrr muii. K»l>Bririisi presrnpt» poul 
Biorlein tonm coUigenda et vaibiu avu vtililatibuii dicia ntonaaterü applicanda. Acta et gcata a«ant bec preacDlibna 
bonanihilibw cl dlMKlJa viria Johaana da Pnatairile, MarlamnHa diclo Kroea, aacerdotibui, Virieo de Scboweaaiein, 
Uemaano de Nenainicv, Volr. Siahbi, eanonieia ooeleaie Curien., Kicolao dkla KaMer, mbrialTo eiaiiaii* Oman., 
Raadolfo vloedommo, diairibniore prebendaria caneoieonmi Coriea., ac pturiba« aliia Ida digaia. Hat Cnria, teria 
»«»tB proKhaa ante fcalum pariBcat. b. Itar. virf ioi«. SigUbnn mdicii ccdeam Cnrien. 
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IVkiindlirhc BckannlnUs im (•mfen Jaianns >riii WrnlrnluTri Satumii. hclnfrcnJ den ITamlsrhiix der Voctci 
lic» (lullcsluuscs rrii\prs. Abt und t'nnvi'nl <la^<'lli»t wuruM gullii li nul dein GniTcn iibcrcinsckuninirn, ihm, dninil »iv 
j<'/l lind kunrHs >on ilun m'IIi^i urnl »i'incn Krli<>n dr»(o hmsrnr Iliilfc und Scliiniu »ich tu gilrotlrn li»llrii, ilio 
Suituiitf, Tur wi-U-lic die gedarlii« \oglvi dein .\l>lc und Coovent aU Pfand vcructirlcbea war, uoi iiHJ Gutdcn zu 
emiäMtgen. .\iir iiiHe de» Grafen aber licMcn jene ea ilch gefallca, ihm sia'.t dieser Redukiioa drr rrnndauNime 
100 (iiildea baar aa bciablai, w<n«|| Hii dar fyal mm aagtiable. daa Abt and daa Goltethaui Flaveia ia allea Tmien 
in irhirnira «od denaelbea, wo «nd «o «it aie dcMcn baaftlbift wBfdcn, («ffea IKanlKneh nach beaian Vermflgen 

lirliulfi'ii I.U «rin. Wobei dann iiii;b-irh b<'dini!l wiirdü, duxa dir VogCei tu l'f.norrt [im ilir iIi irlir Siiuiiiip. für \<el<'!ip 
tic dviu UoUühjiuse bcrniu verschrieben war (vid. iSum. 2'M), auch fortbin Tcrplundct bletl>eu ^ollc. Dat. an St. 
JahuiMaabnd d» TaufimL Sigil d« Gtttta. 

Vicariu» Jffiariej epi»copi C<m*tm. ad ri-i|iii»iijoBm Johonnii abbalä nion. Fabar. decernil, quod perpeMiiw vlcariu« 
de eccteaia fmv^Mi in Baitkildi iauaaUiiu alia iauailitiini fuoad eodwim S. Dioniiä naceaaaria aon indifcai. Can 
ipaa tidrficel «adaala S. INawiii, «lün paracUalia HMtaaa, «odeaia fm BaaaUldc praptar paMCÜalina aabdiumn et 
dictc eedciie Bwikilch vIcteitataHi, lanfnaai cedeiia flialii |iarorhiali, vniia «il, dcc um prahl* ceelMie BaaaUkh 
et S. DtonTafl tpii monartFrio Pabar., mm omnibiu mii inflba* ei pi-riinealjia, aactoiMaCa onllHrii i f ip w iii et 
\niio eviiieriiii. m'i- ()tii.i{ii.' d., [.i :..m imit.ih- » I .i I ii I u im IMt at^BB «rdipaliHB, nt BBH at iilaai fit Ticwäi» accIaiiiniM pr»- 
dicUruni. l>.i\ iliurn i. Mi.^ Driiinti. Iii(iicl. MI. 

VIrirh :Vii//rr, lliirl\\i$' Miiili-rs sei, .Solln \un Krgai-lz, Irislrl für sieh und $i'liie Erben Nereiclu aufaUe Rechtung, 
Forderung und Aiuprarhe an die ilofmatl der oiwrn, tun dem Coilf^hau« ITner» ilua Twlkfcewea BHUe niB«|MU. 

ftiit. Re;;;»rU, Sonntag naeh Ililari. Si^elt für ihn Johann.t Vünrr, Itichipr zu RegBctt, 



B<mtri» vom WoWtanim, Acbliiaia in Zürich, fertigt deo Kauf iiber cinea Garteo n SMabribalbn mir daa Ihn, 
iadeiB aiB anf leiek dieaeR Gartefl dem Abt« Mmwii Hod CoHebawa Pfltvcm, dia aaMmi tob MmH Arlnl^ niebham 
XU Eirh. um 27 fl. agunicr Tnd genger Ptoicner," käuflich an aieh gabneht liallaB, gegen jibritcbe BMrMbMBf vtit 

2 Züricherirri-nninern zu Erbzinslelirn verleibt fVergl. fi. 1.30 u. 147). Dat. Zflrieh in nniemi Hof, Samalag vor Urban. 
Zeuuen: Riulüer mhi Wciui-n, hi.rln rr zu i!<r l'rulistci Ziirich, Jubiin« von Sd-lfiirl, Ilrinrieh >on Halse, C'uonral der 
„VMcr Koriierreo /uricli,' bberliarl der Uüiler, nnier Schullbeia«, Hetnr. Aber, uucr Amtaiaoo, Caoar. Kieaaat, 
unaer Keller aa StadelhoTen, Bngcr In ZAriek Abl^-Sigel. 

Anna die Mtyrrin tti Windegg, verkaun mit illen ihre» Geniulils Job. \on Buiiinen, den Elfern, ileii Herzogen 
Alltrreht nml Lcupald (yob Ocatemieh) die Biny Kiipcig, Ckurar Biatbuaie, dw INMfer Su Marlin, Mayb and alle 
andern nsrfer, wie eekbe Ibr Vaier Kartmann der Neyer von WlnieU bwemi» fcraar Aa Katmgen and Vogtilencni 

tun »licti ilicn i iiiiirn Leuten de.« hii'-'i i- IT; \rr<. ilic t.i>' Heida TOS dcs Umfan voH Saigaaa IH Leben hatta^ nni 
lUO Gulden und um 1492 H l'fcnn. Iuu.<tiiaiirgenicblc5. UaU Zlrich. 
Uctaowiky legeeten IV, H. «127. 

Krau Vi ttl, pIiIu'Ik! Wirlhln dei Johannn von Wildhrrg, (senaiint Tu-Hsf gger, Otto*, von Rumliaeh sei. ehliche Toebter, 
verkauft an diu Gebräder Ulrich und Jüklin Schaider von Rolltngeu, ab Erbichcn von Ktoslert l'fävcr», nine RUli 
gdegcn le« Bollingen (bei Rappcrarbwil), inbcnanat ,dB Boa» «nd dO BJtl,' mit aller Rechtang and ZabehOr, nai 
20 f( Pfean. ZarMieiiBaRac. Dat. Montag nach Bertholoinf; Sificr: Jobana» von Wilberg und Ritter Heinr. van 1 
dmt, Vogt IN RapenwiL (Beide Sigel feblfn.) 



a Oreijerto A7. pap«, qui aliquod 
abaluleruat (RMor. Katbt bu Tianaannplen-BBcli}. 



dovaaUHiMit «1 



'.I II« «urliirii.-ile i(|i(is)(il i ii iiiandiit pri'(K>i>ito l'urieimi. ipiiilrnui en , i\ur ilr iiidii, Fiiljar. nliin.ila 

inueiierit ilUcilc uel diklraet«, iiii in« et (iroprielateni eiuMleiu moaaiterii legitime reuoearc proctirct. contradirtorc« per 
oenitttani cccleaiailieaai appellnlionc pusipuaila eompeicendo; Icctea aaten, qui fueriot nowiinati, si >e ^ratii, odio uel 
Ihnora aablnuerini, ccaaata liiaili appeUatinna eeaiania compoUal, nerilall tatinwainm perbiber*. Dal. Aiiinioa., Kai. 
Octob. penliOeaMa auo n. 

BngtrU XI. BaNa, cnaBmana annia man. Fabnr. piinOegia a preeedeMoribn* ca ne ee i a, nee mb IlberMci e( 
eiemplionri M^rularium »aclbianm a regibna, prineipibM, ud dlia CbrirtI Cdelib«» 
Idoa Oclob. pontit. a. II. 

(Tlrieb von IlfekeiufeiN nrhnndet, dBM er da« Heuii, Hofttalt nnd HofreHe in Arbon, 

welches er i'i '_i ii j. Iir Ii. !ii ir Ziii- \<iii '_'IK1 (Iiinjl^rln n jil~ ein recliles Eibziii-Ielien vom Gotl«lia«»e Pf.T^era inne hatte, 
dem fnnriiil liajgi r, Uurair .\rl>un. auf die n,nli-li.ti mit Jplire \er<e?l h-ide, naeh ili reu \i-rliiiil der dimniunuilif^e 
Inhiilier dieser Beliiiuniing mich wieder pniihli; min »olle. iill|;ilir!ii Ii /«is<lirii \\ nliniif Iii- ii uml tlir >■ .inlniirlit 'iOO 
GangÜMbe xu Händen des Abt« und GuUeahausva Ptavcnt gen \> arteiiKiein auf dir Burg xu liefern. Üal an St. äcba»lianK- 
Mf. (Pcf)ianienl boKhIdigl, Sigel felill.) 



in deai Kirchhofei, 



yi i^uo Lv Google 
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Die BefMten der BeMdidii 



■Abtei Rkvcn rod der Lindscbaft S«rf«ü. 
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nnch drm 
31. Jan. 



1374 
Febr. 19. 
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1374 
JaK«. 
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1375 
Jan. 23. 



1376 
Ju. 24. 
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Jtti.3t. 
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1377 
Apr. 4. 



Akt JUkMM* nm jySfcm terieikt auf 

ManellilMMMi, den mtn iMnirt« den Keller von 

die Min Riui'nlii"!' lrl,fr.\i i i-f iii^i li.iM liiiitrn 
l'ost Aguelu (Allf HigUlraliir- l ragiiienic). 



dem ülrick VM 
di^igeJIhriieheGllli 
ia31leillenc%6 



II« 



BicUi roa LimI, eia LailicigMr llcfm ükith» tob 8am, md Haigrath mw Weib^ aiae LaiMgaa dca ( 
PRivaie, fabea den Abia JahaiM tan Mvaii alM Vcncbrateag na nrai, abeo BMd anto« (ai Darf m Waage 
bettadUdie nodUanea, aacb am smi Mannmiil Wi«twach» aad ami Jndnft A«hcrfeld, wdcbe Tetaiab ia dca 

gcdadiien Gottihaaim SSehodbesirli la Wancs cphttrt. nod die nun eben dteier Abt Johaani den beaaaatca Eheleotea, 

^egvn jiilirhrhfi) Zm* \ün '2 SrbcITcl Korn, I fiur* rin.rss, und 9 Kii-cn IT. x i r~i i i;i wuhlcs , aaf ihn 
veriiciien halle. Ual. an der alle« Fa«laachl. Das äigel daa Herrn Lindl von Sax tchiL 



Cmrmi der Atlir vaa Pfkvef*, ncaaaal CannuMI, Garttad eela Weib aad der Saha Jabaui, 
Pikvcfs naicrn randerKU," Iticrn, ordnen and vertpaben )a GemiehUweto, «tn Are* and ihrer Vordem Seeleabell« 

willen. d«in vorbfminnlcn (;<itli>«liju»i- iill" ihr Iiri;<'iiiliv« «tid fuhrcinii"«, ji'«ii;rs iiml illfjilIiL' noi Ii kiitifll)j <ii fr« ■ rl>r ml«'» 
Bab' und Gut in der Wci^e, daa, «ofcrn «ic alle drei oline l.i ilii'svfbin diTetn.il »biliirlifii. diinnxitoial ilir gi saiiitiitpr 
HachlaM faas and anansprarhiji; dem CoWahaoae Prävcr« «nhcini rallrn «olle. üir»cs Genuirht lirMt-n nun (tir olnf^rn 
Pataaaaa rar dem GericblMtabe la Ragai ailiaadlich ferti^ea uad volUiUircn, worauf «odaaa der ebeafalle perttaikh 
Abi dieeea Laaien bbrniaderan eN' Ihr beneheeBeb aad fiel aeeh aaf hbeieeit la freiem aa b e hh idwUia 
I VerittfaBK flbrrllc», swar* daii^ weaa aie Leibaaeibea bahltnea, da* abbeichriebene Cn a lri il tod aad 
ak eela eale. DaL Ragaa, am aeanlan Taf Heaaeaat, Si|ch Kaae Vteir, Bichltr la Rafu, der iai HaoMB dae 
Ah( Jehaaat van Pftven dei «teridit en afltaer ÜeicbHliaete ah 



KwoMfilt prepotitas rurirn., tantjtiam luriun moo. Kabanprui« conicrvalar a )ed« «potlolint «ppcialiter dele^^tiu, 
pre ei ecaiia e e hoiai anadeil flailaiaaao^dicto Mioea, iheaawtario Cariea.« conaaiuik Dal, ia eccleaia Corianai 
X. Vel. Febr. hdict. VID. 

Das Gericht lu Rayai beurkundet unil rcrti;:t die, von Frau Anna, i nnnil Srhuramli Wiliwe, und ihrem ehelichen 
Sohne Jon Srhoranil, de« Cotle^heaie i Priiren eigenem DieattaMaa, auf die Zrit ilirra Hianchirdi, fulls sie Boide ohne 
LeibeaerbcB ebi Uirben, ca Gaaatea dee befagtcn <ieUMlMai«i geMhehcne Teitiruag ihre« Ucgaadaa uad fahreadca Gut«*. 
Abi aad Coaraal Iharteeeea diflep« den beneanlaa aweiPanenan dl' ihr bewegTidMe andanba«a|lidie>Mi^Bad 
Gel nach aaf Laheaiaail «n Maai Gehtaadi aad Riuwf. Beldaa alcr dae der beldea Penema Leibeairlicn , lo 
Im die geeebehepe Uch e ig i b a Ve—Itllaiii InMlM aad alchiiii. Dal. Regai, Doaaenlai aadi Afaee. Siyeli 
VaMV, ndHer la Kaffac 



Fridtritta epitcopa« Canauu, cum coneeoM Heiarid de HeniiafeBt D<!cani totioifM «aphali, acBaa abbelle al 
«aareeta« aioaait. Fabarieneia, ^nod reMahel piapier b aip t a l llaiie apera ci ediAdamai 
oaeribaa fraaaluai, paraehialeni eednieai ia Valli, ipd amnaiterto viciiiaai, vnacuai 

Wbii{;> et Villen, per inrorporationeni In prrfirlnum unit, runcrden« abbali et ronvrnlui prrdirli« fluclorilale ordinnria 
fiicullatem apprehendendi rorpomlcin pniuminnein eiu«ileni rrrlri<ie, run< per rennionem vel drrcMuni prenenti« rerlnrii 
vrl quovii alio modo \ac»rc ronlii^i'rit, illninqiin in Mit» siin« |ii'r|ii'tiiii ri lini nJi; ri sinntii t;iiiii-i> di' illiu« provcntibu) 
perpetHo Vicario inibi lerviluro conpua purtioae, de qua cooimodc «uitcolari, iura epiicopalia aolucre cl alia iDCom- 

at aeMB Garia, vieeihna «aila dia eaiedf Jea. MicL XIV. 



Ounlketmiu Sdiorand, Tieeplehaau« eedeiie in R.igariz, «tiendmii, ae aasfllanle dnmino In dfcta eeele«ia Rafaeis, 
monfiilf'riii ;rii''ir|i riiMi. irfm; Irmponlibui criilirisi' fi roinpelrnler dil ili.tn ruli.i'. iiir|i 'i!>li [in ^tiln iiiriiinrnto 

difponit cl ordiniil. qiiaii ntibaii dirti mon. Fabiir. ipsuni(|uc inonastrrium iibi drliinrln m umnibiu rl 'iniT ilii rebuf 
et bunie aaeeedanl , ipmiiKiue rra et hon« prnprin aurlcritnlr rulllganl et suii «r dicli nionaeMrii aatboü »|i[i'i<'ent. — 
Jdnaaee Pieaeaie da Merlegea, Coealan. dyo«., docior pacroraai Car., publica cuciorilal« impefieli Boiaria* cvria 
^^rien» iai^ai% Inda diipaeftfeni et avdiaelioaif aale foree aodcaie Caiien* eaii ni peeiica aaiedew lhei#f aaecaai 
daeibilB Jeh. da Saanaa, g e deiMce, Udar. de Griffcnaa, Henaanao da NaaiiageB, eewinieia diele aedaiie Cnrieo., 
aee aoa loli. diclo Kaf, neerdote, doetore peereram Pabar,, et ValliNT« dtdo AlMeUer. araifKcro, leitibai vocaiis 

prcaen« inlerfuil et indruiiu i.t na .ugn r h;ir rr ronferliim miinu »a» propria <ub«crip»il, »in juc nio <-iiri<ii<'li>. siirilii« 

iadirii rcclnie Curiea. alquc ipsiui domini Gunüielmi almililee appoiilil, algnauil requiaita* pariler et rogaliu. UaL Curie, 
r.Tiii quinia prodaH eala hdaai parHeaHaBiB b. Herta vir^ ladiet. XHO. Oaa fligd 4tB 
vorhaadca. 



Abt Jokaitnti \on PfÜTeri verleiht mit Willea «eine* 
aelbfl ab ein Erbleben. Dat. Fftver«, Sl. Ambroeiaataf . 
H. 783. 



Herda- 



Die Hegeateu der iienedicüaer-Ablei Pfilven aud der L«jid»cbaft Sugtus. 39 


36» 


IM 20. 


Shnt Keiti r. ffeinrick vr»ii .SMii/rj, Hriiirirh Vn-]:.rr. P .lilrr F^ii^m/. H.itj.t St<rL[i Siinc^ns uinl ('11111 Vrrirr 
betCllgen, d>» Ulrich von l'asicia nach Inhalt ihres ichirdrichtrrlirhcn .\us«|>ruclu di-in „hnrrht" llnn« Kritfirh(.>'9 srI. 
Sobo VOR R»fut, Uirirh* von Calnranken Bruder, 2 0 und 3 Schill. Prena. CooflaDirmiünte lar Au«IOran|; »riner 
Aoapncbeii wcfm 4«r Wiete gcntMl Nontgaiqr, b Uuchdl* (UkUoI) gdcgen, btar cairicbMl baba. Oat. Ragau, 
Miltwoeha ■■ dar ttmplmvdk^ «m ium ti« oeb ic lligut MgrM gadfa( vanaL* tfigal der IcUaa «nliBHnilMi 




1377 
Juii.3. 


• • 

Graf JbiMf ve« Mentfnrt, Herr m PeMkircli, cBtscbcidet mit Zuia^ de« Rillen Ulrirb von Emb«, Wakben 
Blarrer Ton Sl Gallen , JnhannM>ti von SrbOnan nnd (indrrcr chrbnrer >vcitrr LrnlF , durch eine ihMlicbe Richtuii|f 

die rwisrhon seinen N tllcrn den Grafen Hu|{, Albrechl, Heinricli um) nln-r .\lbrpchl Gobt iiii rn ■v.di M 1 rili nl . r^'- 
Uciliircnbcrg. alt Inhabern der Voetei Frcudenberi;< einer- und Abt und Convenl zu ITavcrs i.ndtTsi-lls ^(.■^vnllrll■n 
Aa*tfnde und MiMhelliglicilen , luiinrntlich die Besexun^ dej Kronborm xu Rapx, „da Andrej vun Fou<in> (V««An) 
bat 1« Tag vbitiMC, und der mi dcaucUmi gehorifea acbi Kleater- Haben, wie aooh die Vcrieihunf der anda^^ 

lunf fteUen die beaanatea Grafen VM Wetdaabert dM aritandlicheii ReTen mi, ia welchem diese Tiding voll- 
siftndii; eiilhatl«ii und mit denselben M elneiM laitramenle verbunden itii, briigelt voa dem Gnren Riid. v. Monirort 

und den brniMinhn Mi r Ili-rreii ton Wcnicnbi-rp, |)«L Vi-Illkllch, Mittwuch nneh Fronleithu; nnliii,- 

Anlassbrief hei Tichudx 1, 49t>. Diese Urkunde zeigt deutlich, dass die VVerdcnberg-//c*/iycN6er^^ieAe Linie tu 
jener Zeit im Beiii dri Schloues und der Voißel Frcudenberf neb befunden halte und leziere Vo|;1el WB^irKsrt- 
ndcr .SrAir)nr«5r(n, die der Wi rdeiilter^-^ar^nMarbtn Linie angehürte, damtU* wenigiteni verschieden fcweten »ei. 


2S7 


1377 
Nov. W. 


Gnf Aia<s<ji4 voa MaMfort-FtUUrek ecblll tob dm (MemiebiMben Heraoge* Albert 10 nnd Leqiald in di« V«ii« 
SUkttf (bei HeU) aoT LebeMlaof. DaL Wien. 

Ragiit Im JtM> tirfmum OM. 4mf tkr Vmltmf. Jamrta/tin wid dbr thafm m« Ikmibri, pu M. 


268 


13:h 
Vehr. H 
dm 


Ahl Johannei von Ffarfis fiht das .«i'lnrm (lOtlrihanse Ton und aus beiden Häfen zu Eschlbach und Lcnziknii 
r i.iistiincli|r<' lliiluTüi-l>l den llurjüngcm oder Inhabern dieser Höfe tu kaafen, gefea Venichlleislung derselben aoX alle 
il.rr am hriinhuf tu Turkhrn gebatlca iMhla H KcfMO odnr Ügir ValMÜDL OgOt Graf Du» w T«g|wb«g. 

I .Mle Kcgislratur-Fragmentc.) 
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1376 

JH.». 


J»$ ScMorami, der in Kamen «einer Fran Adelheid den ehrbaren Knecht Hamen Knobcl und de«ien Wdb Harfrclh, 
der Adeibdd Sdiwcilcr, vor dem M^leageriobte tn Ragat bcUagt ued aulgMridk« htttc^ teiMt Moml Mliwr Fn« 
vor eben demadbcn Ifaüeaferichic nun Venieht anf alln m uid m dinaan xwni Pawanw gabaiMM AMpncfaen. 
Dat. Ragas, HiHwodi ucb Piagsten. Sigeh IbM VaniM, niaibift am Kagna, dar daailt aMI adma HndcM Hudeir, 
dca (WerdanbaigiMkeD) Vogl» an Frcndonbart» dem Oaricltn tommi. 
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137!» 
Febr. 14. 


Ki vcrs um das Gut in dem Wnid (s. Gigerwald in der Gemeinde Vallis), „bi dem Bach in Trubsnl, dz hingnt 
„\n(x an den hoben U»g le der böMcn bhllcn, da wUenl Waltbeta von Yetlena« wai, vnd aio guot baiticl Antancn- 
•guot, dz » ilent Amanen Calaoran wat, 4k bmcfohept halt laiMnCtUM Jtm Velten«, oeb gotegcn in d—inlba» Wald 
«an der Traaaal bacb, ab» ds danelb bneb aehaidl die leiigenannten nvrai gnelar, alw di AaMnan gunt Ngtt meii- 
,bidb den vorfenanlen bacb fen Vellenna hihbi, vnd dt ander faot Kcel birthdb gen CahieiM." Dieie beiden Gtier 

hatte Miihi l Im W il ! mim Abi JidiiinnM-n \on PfäMTS 7U icrblcni rrMrht ii i-nipriinui'n . nci;('n jahrlli lirn Zins von 
15 Biuer Schiiijii/. iiml iriit dir iur »ii Ii und n ine Krbi'ii ulti-ruuiiiiiu iii'ii l'Uli'hl, dt-ui (tuUetluiuse l'fnvcrs, so oft sie 
deshalb anecfordert Hürden, „mit tchilt rnd mit $piett nach WallUtrrehl^ zu dienen. Dat. an 8t. VnleiNlUtig: 
Sii{ell Rudi Venrr, Vogt zu Freudenberg, dci.ien Sigel aber nicht mehr vorhanden ist. 




1379 
Febr. 23. 


Bckanntniaa Vü Aam« Bbifen in Arbon, da» ihn da* Barn« BefMatt and Hoftnüe nlirbent ndas mn da Mnpt in 

den Kffcbbof , welche« arin Vater WlÜi Rolh «ei. voa Ulriebeo von RMiemldn erikanlt hatte, von den Goltohaaae 

IT \ 1 r~ 7\i rinrni recdlrn Erb/ln-liln n, i;<'2rn Lli-fi riinj; von -ino i;iitf n (Iiinuflnrhcn jährlich zwischi n \\ ■ Ii i n lilrn 
und der Futoacht, verliehen worden *ei. Unt. Arbon, an St Miilhiaiabciid. Sigler: Riller l'lrich von Kinb« und 
JotaMH BBtanha««, Sladtnnnara an Arimi. Beide Ngnl bbien nnd dea PerpnU iit «arik bcediMIgt (VeifL B. SM). 
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137» 
M*rs 12. 


iRirieb von Caitol, genannt Binring, verknall an die Friihnu-fsr des Gollrshnuses Pfnvcrs für recht frei iinri Irdig 
dgen vier (vea etact Seile an des Rbein aoiMHcadeJ Maanmad Wicacn in Nuadaditueb nnd ein liamuiad Wiavracbi 
andi dniclbat gelegen, an 13 ff und iO ScbiL nkming CeaataBBCiiBiia. Dak aa St Grcganieslaf . Kgel Mit. 
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1379 
Mm 4. 


Abt MnwMi von Ffättr» veifeibt da» Raet, Volktail nnd Holhiite tn Ptttven nK aller Znbebltrd, anf den Rain 

gelegen, filr jiilirliilu'n ZiiH von iiiifiii VItrtil Korn des kleinen Maas-i - nn (t,i' Frühmciic des .Münsters zu Ffiivcrs, 
«won och daH?i«'lb guöl in dic»ilbeii Fi uj ennifss gehöret haf, dem Cunr»! I'nrliir. dem „Trjhscl" I I>rerhs!er?J. welchem 
Riiiluir T!<ch luiil'., des Golleshauses l'favers eiccner Mann, diese LiesrnschafI nm 4 Gulden, 2</] Schill rft'nning Conslanzer- 
münze, unter Vorbcimll de« gedacbim jtkriiciten Ziaac», verkauA und «elbige» Gut, Behuf» lelienbcriliciier Fertigung 
in Banden drn Kinibn, dam Goltcihauae rftvns an^ieaendei heiln. Sigel de* Abice (Vid. Ban. S7S). 


j 







iji.i^uo L.y CjOÜ; 



40 




Die RefeitiiB der Baiedictiner-Abtei Pfllven a»d der Lindichift Sargim. | 
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1 1379 
Jali 4. 


Uenog Ltt^l m» OtHtrrtkk wmM d«m Grafen Uaw Ton Werdcnbcif-Sar^iaiia die ihai, lOr aaiM OicMic n 1 
Matray gfgan des Hcnog twi Bajtn nad gegea dia EagÜMlwn aebaldi|«i MOO £aldM, aacb Ahgaaf dai CMm 1 

Rudolf von Moatfori, auf die Fette Neilpeif (bei M«b). - Durch Reveia nm gkiclMW Tilg «ad Orte vcnprichl Graf 
Juhnnn vun \Vmlrnb«ff , Herr in Sanom», <la ihm vom llcriug Uitp«ll dia V«ii« Kidhciif ■■ 3000 GaMes ati Pfead 

ringrntitwuiti 1 wonlrn, <lt-D Iterzoer ■( »Mi-Ii «eiDeB Uwiwlnnea X> diaud, Iii CfairwddlBO «mI M Xkatfnt 10 

lange IT t>«a«iinle Feste inne hat. Dal. \> iea 

IMbMfi 1, 497. LidMunmky ■««cttea IV, N. 143» ■. 1434. 
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1379 
Sag. 34. 


Cimriil Parlär voll rr»\Tr>. rill leibFigiicr Monn des Ktonlen daielbil, fikgl nnd äbergibt für recbl eigen, tu 
■eineni uad Miner Vorfabren Seelenheil, dar FrOfaineaM in dem Häaater tu Pllvora, weidw der Conveal deaMiban 
CMtetUaic« »dmceawl de dirre Mef gchni Wint, bernngM md bcMMfet", aeio m Pltvera bcMKelie« Haut, HoCrtan 

und llormito, mii ulli-m iluraiif ti<'lin<llirli>'n Geaiitrhl and GesMnmer, nod die Hatdcn ob dennrlben Hiiii!«', >um>I alle* 
an den ßaiiiiigiirlpn l'liilirn iiml an drn Wrg ohrrhalb de« Wejer«, „den man eal gen Villur»." Auf »«■ine Rille 
w iirilf i!;<i;c;^'i n itiiii iinil -i iiii ii l,i ilii >rrlii ii Mir^iclicnii« « Ilni 'i mnl <iul vom Ablr nnil ("oincnl, go cn jjihrlicliDn 
Zins \on fiiirni \ icrtrl (»iilrii hurns l liurvrma*»«-« iin iitil>«'»jig)i' Kruhtiim-ir. /.ur tcriiern Niuulig lilKTlu«ii«Mi. Ks niiic 
•Urb der bcniiiinle Cuiirat l'iirliir, ..oh iiiirb endlich not iwinge", dirne LicijeiucbaA mit (tunil der KUmlirlicrrcii, 
jedoch «nlcr VoriiabaJt itei clifolirten jnhrliclien Zimei, auf die Zeit ■einca Lelienf, aiwr nicht Uhifer, einen Anden 
veileilMn; aUrbo er aelbrt daira ehme Naehkoameoaebaft, ao lillt dat beaiella Haue und Gut der FrOlnwtM in Ffiivera 
iufort nnlirim. Rrkiinie er liiiii;rgi-n l.riiicierben , M lufVgcn die«e nach leinem Ab«lrrbeD die benagle Liegeawhlilt 
iiuch lii> au ihren Tod, wt-ili-r ii!>er iiii-hl, intiuben and srniciijen. Dal. an St. Bii rlholmiiiflai. Sigcl fehlt. | 




1379 
OeUl6. 


kiknie WrHfftiaut irlhi'ill (t'it n in Wi-^uw. Witlentliil im 1 in (l>-iii Nidcrniinile die treibcil, dass aie vor keine 
Tremdcn Gerichte Ufluilrn, siindeni \i>r iliriMi i .^. ik ii '^i.iIi ii-mm Iii »i rir-ii iiillc«t Wie MCh, dBM lio oAnM AOChlCr 
behausen and alle Gcactnicbaft wil ihnen hallen niAgeu. Hat. frag. Galiitag. 

XAhiehria im Sl. Cilliidmi Kantaae-AicUr.} 
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1379 
Hov.M. 


Biiiiwrit Btobar, d«i GollaiInMfoe Pfüvet« Ricklet m Ibigu, md Heia Voarr beienfw wliaBdIiCfc, dam dM Klosler 
FRvan voa Vlrieken Udler aeL eine Hnli a« Pohl boMfen habe, «bM iNo Wideirede md Binifraebo ib Seite der 
Erben de« Veniorbcnen. Ikit. an St. Caihrbienabead. Sigel de« Hana Vear frbli. 
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1380 
Apr. 8. 


Hermann Jud fvid. .\. Sl'il iirkiindrl, li»«^ er «ii U iiiil Alil Jiilmnn^en um l'liurr« um altr. zu ihm, M-mern ( 
Convenl »ml (•i>(lr»hsiH» Iii» iiuT ilie^i'n Tnff seliahle ronicrmii: und .Xospriicheii . um w i'U-lii-r Sat ho vvcijen es 
icin atOchle, gMlich abgcfnoden nnd vergUdien habe, ,vnd tunderlich vmb ds, dt ich woad recbl haben tu icm- 
^clban ndnam Herren Tud dam Coeiuent vmb nin fiTniond md lihnming van fci«n eUudier hriaf , din man nen^it io 
a^enmhiiir form precea et OMUiitta, die leb ran dem Miot xn Berne erworben batt, vnd namKcfa von eiHcber koat 
aVid atbeit wegen, die ich geiiept heb vmh eiKcb brief der küdien se Meile von ainem Biecfaer le Cur (vM. Ifnm. 
aStt), md yub «twai frSMl von der HerracbaA von Oealerncb.* Sigali fllr ihn Gnf Han» von Werdeiberf-Stofniii. . 
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1380 
Oec. 13. 


nie Sl Ii« L>l(_Tii Miiijiilli uriil EUialnlh , die Muli^irin ;;iiiiiiiiil , Ir i-lrri iiuf Jic mIiiIi. In- (! ilt von 3 
Miilli'r Iluher iiiis lii-iii hi-llnhilc rn Tuai;i'n, wriche »ir dein .\bt Joliariiirs \mi ri.ni'r* um .«Iii n liul liiillcn. Es 
Kescliah die*e Vernichtln^Uine mit (iuiul und Willen de« Bruder Conrad. Trior« drr PrcdiKi-r < lliiuiinikaniT) tu Cliiir, 
und der Schweiler Agatha, von Bnnienbcrg, Prioriu dei Convenia an Witon (M'ydea, i>ei Weaenj, gleichen Ordeni, 
in deeiea Milgliedem ebife ewei SdiwcKem Mlhat gchSrtcD. S. Lueie. (Alte aegiilminh-FmpMMle.) 


m 


13W 
Oec;31. 


Vor lern Siedigericble w IUpp*rteh*it Iciilct Anna NMiiteiB su Banden de« GolKahauiM Pltren for ihren Tbeil 

Vereichi auf alle Aii«|iriirlicn BetrelT* der jiihrliehen GqIi tob 3 Maller Haber nii< dem kellnlmre tu Tii£:i!<'ii, welelie 
Abi Johanne« von l'fiiveni mit 1. 50 auigetiM hatte. Ueber dioieu Vorgang stellt Ucinriefa Kcnelliieh, Vogt tu 
Bepenehwril, ran dea Geticbti wegen eiu Urknnde am. DaL Befteracbwil, Sl. Thomi A|k (Alle Bngiatralar^Fngnenle.) 


SRI 


1381 
Mai. 


Vrtula MuUflrin enlsclilägt sieh in Beiiciu ilirei Ehemannes, llcmi ab (iivi-iihcri;, «Her Anaprachen . welche sie ! 
und ihr Bruder Uiwald MüJisteia, efai Pricaler, oder andere ihrer Gcachwiiter betüglich oliiger Galt aas dem kellnhofe 1 
1« Tnggen ctwn gehabt batlon. Dat. Wcnb, Mai. (Mte BcgiilralBr-PtagiBoate.) ' 
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1383 
Im. 33. 

1 


i 

Beven der CcbrOder Mtamu und IVoMfr <f> CaaMurifti von Valeae, die en da* Gntte^mt* Pfliver* nll Lciheigeo- j 

ccluiri uchnth ii. Hill lU'ii Ii:i1l>i'ii Theil ile-4 Kmlit i:i Pfum i. dcii ihnen Abt Jobann^ nüibi iitiT ilii' iiin I<Ht<'ii 10 Jahre, | 
mit aili i) .Nu/.uiiiii'n unil /iilirln ri'n, vrrlirtieii IiaKc, (:i';.'i-ii ■ iiini jiihriiehen Zins >oii *> (iulden, je für einen liuldcn 
10 .Schill. ITenn.n:; l'l:lll^tlllV'lT- oder nndrrer zu l'hur canffbarrr .Miinie. und mit dem Beding, fOr diOMn ihren Imlben 
Tbeil des fiadca nalirn den Buwe vnd Gcmiche, Stuben vnd Kanren, kuchi oder aodrii GaHücfaer, wen dero til, ao 
„nn htaNiahin fenncöei vnd gobnwa aenl worden,-* in ihren eignen KealoB, Arbeit und Sctedea an •bendunen. 
Aach wUen der Abt und «ein Hauif eiiode, desgiriehen die Conveniherren und CapMoe dei GolleibautM, eanunl deren 
Gelinde, lo oft aie dei Bedei aad aeiaer Gemücher licb bedienen, nach bergehradiler Hebung kcbma Lahn, aoeb 
Ziae daran in cnirfadilen haben. Dat. an PtaM Bekcbfna|«lag. Oaa S«bI dea Jiihanaea Caauaritii ichll. 



y .,^L.o Google 



Die Regeiteo der Bwieitictiaer-AiMei Plkven und der Landaebalt Strgau. 
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Uüz 14. 
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1384 



13» 



Hntili von fnffrirfTrn, usihnfl »af i\ilbi:rs;, unii l Iriili Kalbrrr, AmmRnii xa M»iU, nehmen »Im (icwallhulx-r ilcj 
Gmrrn Rudoir \no Montfurt- Frlilkirrh . in Bciicin noch aadcrcr hiczn berufeaer Nachgcbuirn la Mail«, von drei 
l'ersonrn eine KiiDd«iHiKft aur, durrh wrU-h« beieigt Wild, das» CIsui Wdier «h Bl«ll«ag6w, den die zur Ycile 
tUAtrg gabSngea V«gil«iiie «b dmii der Ihrifca •ageeprachea haucB, mder te dieae, Meh im eiaa andan Vogiat 
gehara, taadan nit alltB da« W a b ig w <!■ »iwhl «igea Madaraw* 4m flumhiMM Fllfa» aai. DiL Saiiriag 
vor St. Grcfoiieola(. Für DliiGli Kallter aigalt UMah van fiictbunr. 

Heinrieh Url:rr, Riililcr r» W:\<>-.n. Cmiriirl i'.r idtr Keller jii Wiirlrnslrin , Tie in m Ii 7rj;r, llrinrirh Fürlini{ und 
Andrrus Kiir!itij{ »iirirlitii aU S> \M\\W\iW in cimr Sin UmvIii' /\\i.-rl»'ii Alit Joli. X'in l'hniT» und LirnliHrli'n von 
Vellen» \Viltv\r, Halhrmn. herinncrnd von di:* luj.i;;U'ii Li.tiliiirten sei. Erbfall, den der Abi „von rehteswei;en , dz 
da« jel«lg1^*rhhlH)a (latUbiM luo deniaelben Erb bat gnhept, an sich gMogen vad gcnmuen* hau«. Oat. Freilag 
nach 8b Grafvrieataf . AaT Bitia der ScMedlcMa aifab Ha« Vcnr »i 



FiaiMlriiriar Itnang UfMi vaa O mttmhk Ar di» lanMlwIli-Aagahllrlfes tn Wlkaff , 

^aia dfo nil allen Sadm aill Inen dieMB vad Udan lolleiid aa «Bcher vriae, ab lia dM idber tand* «Ic. Dal. le 

Zaau, .MitlNvuch in der P(in|^twuchen. 

Von diCM»ni Fniheitibrief« kt voiatafaender Inbalu-Auuog dam Sprach von 14i67, Montag vor Pln|il«n, (N. 650j 



i 



ICadt »ri ii, dar g it nd *ra von Wanga ch&cba Toahlar, cino ialMgna da« 4 
B hf a BB, l ai a m dia, «an inaa m Maaden dea Abt Johanne« von Pllven augetprocfacne YersicUlaiiInng auf alle, 
dei Zebend in Wanft nad anderer CUer we^en erhobene Anafiradien vor dem Stab zu Ragaz gcrichtHch bchrülii^en, 
indem «ie zugleich i rkhin n, »ich niil ili niji liin n v/m ihnen i^cdarliler Abi Ar ihre dahrri|;;FB Antprachen iiut cnleni 
Willen zutheilen werde, gunzlirh befrtiiicrn in uollt n. UüI. Hagaz, an dem f&nfzrhnlcn T»^ in den* Bmebul. .Sigeli 
Heinrich Beizer, Richter zu llai^z. lieisizer de« (ierichtm waren: Joh. Srhorand, Cuni Vcnrr, wilenl Albrechli Venrreo 
Sahn, Ucia» Dicili, VoU Bualcchan von Villen, Clan« ab der Wie«, Uaaa «ein Sohn, Unn« Catsora, llaa* Zegg, Volrich 
I, Camadall vi» PttTcn, Oaua lUntiiaa ririnig und Blof Sdaall, ,VBd andar aikar Ml vd." 



fiinr Hm» van fTiridmbfiy nrkandei, daw er vaa Abi Pcier van 
In acinar Onbcbali zu Santenns ersessen aiad, an 
6. Maral ltagc«(en von Eimiedeln N. 484. 



Ichaobricf it» GoHihaHaea f/Siar« gegen 

riguiian k, 351. 



Graf Jb tana « vm Wm imAwa , Heer an flaagaa«, verleibt nii 
inridi voa Criffenae and «einea Erben etee Roraiati , „ aU aiah din 

,.driii St.iiii|>fr vll vntz an die »< hiniUii 2f li.Jdi n ijirn den Biclica,* 
zu zuiuiiero und tu bauen. Dal. .Sangan«, Freitag nach NalUaa. 
Urk. iai Codas H. 68» der 81. 



UM. 12laa Tag 
dia TagM Medingen Ob I. Bkkl>. 

aaii 

daa J^IWMI 



Baven am dia Gat la Famaa (ü/M Forta), Bit allan idnan &igeiMfdea, «alcbaa Ahl . 
deai Paalll and Hani Rofiir and Oiandea nufer, dca laMam llnidanaBln, aNWtur «Mar flafcan * (Oahraaaan), an 

einen rechlen Erbzinilehen verltoben hatte, un 90 fut» Werdhlie (dn Werl oder Werth Kiae irt 6 Krtanen, die 

Krinnc li -1* Lolhi Tl xrrirrni wicht?. uiid um 14 Einer ngutes >nd wol (rrlnlrrls" Schmalz jiihrlirhen Zinte« einen» 
Tlichan de« liolblimur!, an un.«cr Frauen Licht zu Phewer«; ferner um 8 gute Werdkine, die Marli .\ufor und «rinei 
Bruder« Sehn von der, an dem vorbcnannten Gut Fuzuns grlrgrocn Wiese Scbentner (jeit Tachenlorr) einem Abte 
n Pbawen jibrlich auf Martini gen Wartansteia in die Vealo, ohne ihre Koaten, in lierem plicblig eiad. E« i«t auch 
badingl, daa die lakiAer dca ErMahaagnlai ta Fmani aiaeai AMo JMUÜcli aar Harbalaalt in dar Wtan« (Waiahaa) 
ein Fuder Weini von R*Kaz, oder voa der Bbeae aWaden er wil," auf die Veete WartcnHaia in ihian aigeuen 
KoMen rubren und Obrrdie« ihm, dem Abte, und «einem ßolteahans zn Phewers dienen und «arlea «oUea, «aiaf (cbWm 
rnii mit tpittttn nach Walurr ithl," so ort sie diiruiu i rm: jmi wiirden. Will eine r iler Inliiilirr di>-«i-« Erbiin*lrhens 
seinen Aniheil an demselben vrrirzrn oder verknnren. «n h;it rr tulchen zuer»t »einen .Vlili;^)».««?!!, »udann dem Abte 
uimI «einem Untlnhaiur, Itemncb den GolLahauiileuIrn tu i'hewers kauBieh anzubieten. Wiirde aber von diesen Miemand | 
in den Kaaf eiaatebea, aa mSgan an deauelbea auch andere ehrbare Leute iiigela««en werden. Endlich in beredet, i 
daaa dia JaweiKgan lahabar dea varbenglen Brbaiaaleboaa von allen Vagtrechten und Slanafn ledig und laa aeia | 
a a l la a . Dat. Wartrn«lein, auf St. Andrea» des Zwdlfbollen. Sicel ile« Htidnif Fenrr, Vople» zu Freitrienberg | 
Abgadrackt in Kaitrrt Bttchrrib. d. Urili/urllt iu Pfätert, 2tr Auflage , S. 24. - Zu bemerken lüt, das« die5e< | 
RrbtinilaiieB- Verhältnis« von VasOn zu dem Kioalcr Plivera ainm mehr als vierhandcrtjahrigen Betlnnd hatte, denn j 
eni i. J. 1807 «rarde der Lehahef VaeDn, aanmit Tachealnar, um die MapiiabannM von 1094 GaUaa 30 hr. loegehaull ] 
and dicaa Snaaie, aabit Iraffaadaa BaMa, i. J. 18» aUMiahiL j 
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Di* RafMlm dar BeaedioliMr-AHti nivw» «Hi dar LandtcMI 8wgm. 
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In. 13. 



1387 
Um. SO. 

1387 
StfL 30. 
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1390 i 



Die otMlcrreidiiidicn Lanilvdgte im KImm und Tliurjpia aberaniworteii im NHiurn dr* HcnoKt Leopold dem Grafea 
Toa Hunlforti B«n su Fcldkirrh, dir ätädt« Wecen und IVthiHt, de*Bl«rltea die Ve«te Ntederwiad i g, dM Nicdeiant 
(GMtar) alc mmmI •Um Nhmm, Ktchlaii nui ZagahMoH u» der Verpflieliiiiiig, die«« SMdla, Vertca umI UimIm- 
iMle VOR dar Phndtcban itfm dem Ritter Egloir roa Baipli in rricdtirni, woffr«ea dar Banog iha, daa Oiaüia 

Ruodoir, hiimirdor in ulclrlirr \\ri»f um iVw .ScIiiiM unil ih^ Cfl') ><'r<iiri:> n ir I ' rndclMni toOe, Cf Mi Hit GfllMi, 
BriercD oder ■ndern Sachen. Dat. liaden im .\irgau, ZiiwUg nach Sl. .\n(lu>uii-iiUi^. 
JIM. Bmrtmmm, VrUL 4» «iir Vtirmn. Bmehaptm au d. GnfkH «. JfcMfari; p. S4. 



„Anno 1386 X 'iii>i>i> < »bbH* noalrr raOMltafjoai nustrani nun modo fundilus reparainl [irii ri nminit^ oiil 
niinii pt^rdito, ti i-li')iiMni<(ii« |>ulü»iutum ettrmil imif^is ütimplibus rl inipt-ndiii, M\if et liijiiclilni« i ti um ta la c niagiii- 
tudlnM, verum qiiiid nniu Mt, cullum diuiniim, cui nihil pracpoaenduin exisliaiauit, pulcht-rrime adauxil, nrriiiique 
«lalutia ac legibui raionaauit cirea diaiaa «IScia, ia qua« et nmaadii el cajMHaai iafanml* (Gerald Sailer, p, 4O0J. 
Die iiier aKfedealeleii, Ohr RcUMmUaa d«f CuUm vra Abi mI CmvcM n Mvan fmaciitea Saniimaii eiad awar 
In ein liwirumriit verraul, (Uhren aber twla DaMin hhi eich. Ali Weli|>rie«ler dea IlMlen werden daria 
Job. Cunudom, capellenn» S. Mar. Hegdaleoae «1 d. Caacgiaa WdlMr, plebanaa anriialiB i. Coartä. 

Blarelwdla« « fPI»4toi, C!an« abbMifiae llndavieui 

Knbarieniis rlccliii est a. 13S6 srranda dl* poil ÜMloai i 
in festo S. Joannis apusl. c4 evang. 

BichliatB 1^ 387, iiisti Otfdkm Script, m. Bainr 

MmS Fdar, Vggt m fVaadanbaif , verechreibl «naUill «dne« Sohne« Fricii, welcher Ebiaen, VIrichi dra Elaim 
Ten Ctaru* ehdiehe Tochl«r, «lai Weib f^nomnirn halte, dieser «einer Srhwiefertorhter tttr ihre xitfri-brarhle, xii 

« im-iii Wcilh vi.ti Ifl ff I'ft iin. ( iiii.tBn/riinunic angesihhifi lli r.-i n mIh -iim- cicupii llrcnitlen (lutcr 211 1'IjU und 
den baJbvn Tbeil leiner, unU-r der Vc«lc Fmudeaberg gelegenen Gulrr, geaaunl l;M.'lueU. an St. Uilarienlag. 

Alit Burkart mm Wetfttrl ron Pft ven Tftleitiel deai Haa« Nnrer ton Malana , ElahMhen «rineai Weib und ihrer 

Bi'i'Irr KiiiiliTti r;iii II -i,,tl im Iliirfr 7.u M.il;<n-. ^cjcn i'in-ii Jiilir/iii? Min S "^diill. ITinnine rüiisl;iii/LrimJiiif iiinl 
Leisluiiy c ini » jiilirlu !i. 11 I ^l^;^M■n«, es sei in den Keben «idi-r im Mai. I»«nrier>litfr >tir Jub. B;ipli»l. S>xel des Abtca. 

Simon Miii/nii/r/. cm I'nrhU r. hiU'hhcrr der Sl. ll|»ri*n-!li»ud»l«ie«liapelle wi Thür atif di-in Hof bei Tnier Kranen 
MuiiHter ^rlci;«'!! , imt U hii|il.in ilr« hrilicen hrcuie.'i - Allxr^ ditaclbst , urliundcl . 11 m.t l iu i t l ui I /.iitlinn iIi k 

frommen festen .Miinnt« liaiuiii ititeii von l'lanluyr. als des .Stifirrs und Lt hrnhcrm der vurl>enannUii Kapelle , »einem 
Vi-lirr Simon MnjriicK und dessen ebbehrr \Mrlhui Acne« xmri, an dir beMIgte Maria -Kagdalenakapelle |;ehüri^e 

Jucbart AckerrcUee, auaarriiaib der Siadt Chor vor den ntedom Thor lelegen« in cionn rechtem bcettadlfen Erbiehen 
veriiclm habe, um S Sebeffei Gent« ChMremm« jihilidien ewifeafinaai anf Martini oder anf Sl Thomailaf, nabft 
D'ieh aadeni Bedintun;,'en. Uiil. KreiUic nach Kruiiie<terbi>hun)f. Sicrl nheesrbnilten. 

Dieaatrovem de« Unifea Uiuu von Wtrdmttrg m Sanigant gegen Uersog Albrcchl von Ooaicrreich aaf ein Jahr, 
wUiraad dai Kriagi wider die Waldititie, dia Sdiwiaer and iiw» Beller. Der fiiat reriwimt Vcrhindaraag dar 
l.ebeumilleiMnibr linr diäte, aad Waien beacklmea mit 13 Spiemca, wabti er manriiidi 18 Childei iHr jedaa 
Spiesü erhatien mll, er wdbrt Rlr aeineii INenat 3000 Gulden. 

Licbnowili) lirgeaten IV, M. 3135. 

Abbu« KMb»rien«i« ulenr^im ilal ninnaMeriii DisierliiiiTi'i [Ernjiter inmnliinn. (M>«lor, >i>i i im Tran^srimpliMt-Btirh. ( 

Vor dem (lerielito lu Lindjni beurkumb't Siegfrid Slnüser, I reiliinilriehler, dnss (irdi VIbrechl von Werdenbcri^ 
(-Heiligcnliefg), der jüngere, seinen liniiler (traf lleinrirh mit dessen Söhnen, Riiilolf, Iliif^u und IMBricfc Ton Wer- 

denbeif , n« gcmeinea Naaae (MilMibeilhaber) «a der llemcb»(t und de« ScIiUmm FrmdmAttg i 
Dat. Imdaa, Preliag nach Uiiientag. 

KmmM GeMA. d. Grafen t. Montrort n. t. Wrrdenbcf«, S. 489. 

Dia Gcbittder WUMm^ Jladi «nd d^ von KativaMtain, Rülor, Barni Manien mL Sdme «oa , 
verluiufett an den Abt Bnrhard nad Conveat la PAven ihrrti «tKnen ünn Heterieh StÜrnM von LOtbbwrir. genannt 

lliini Srliulmiiii lux, Iiiiri n" Dorfe Kiii!»'., un<l ili ^-i ti Mutier Klline, »ueb alle ^-i ine Kinder, „die von rrelil nm li 
im geburent , ' uiil l.eib und (jut um 5 H f fenu. l'unslunicnuuiue. am ersten Freitag vor Sl. \ ilalag. Ik-5igelt 

üd von Ueiarieh ran Sieinach. 



■Allt SarKarf und ilaH Ctipilel in Pfüter» Terloihen dem tiudeai von GHlharami u. wiacn ehelichen Kindern ihres 
Gollahaiises eiipie bnlbe Hub ru Yniis | in Ulindtenl. deren andere Hälfte Jäkli Spiiler von Ilaldrnstein inne hiitte. 
VI« Zin> M»ii ilie-cni (iiile <inil ileni Mnslcr |ii|irljli iiuf Joli^innisUiK dea Täufer, ein Si;lianr n.-i< (i Hulir.ihl. iiuf 
Martini 9 Seliill. Plenn. Constantermiin/e . l'hnrerwHhrscbari. und i Srheffcl (irrste, und auch jedea iweilc Jahr ein 
Huha zu entrii'bten. Ueinrbcn« »ollen die ßenir.er dieHT Lir^ensrliiilt ili in hlusli-r diemlhar aain, ,1 
bmlH, diewU vad lie daa Cnt iane hanad." UaL an UMen Uerron Aubhit in Mai. 

IhA. im Urbar AM Friadr. rm BnilBm, Mac. XV, p. 30. Jm J. 1414 ward dea GMUhmuM MIIvcm ftim 1 
an Vaa den Gabradcni Joaen und Haiman Miyr um den dafipellmi Boing de« 



Die Re^esleo der BeaedicUacr-Abtei Prävcr» und der Landfcbafl Sargw. 
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1392 
Miii 26. 



Vih»r der FHlifcaMW SÜftong tu l'ßvrr«, ein Hi<ft in kl. Folio *nt PHpier. Dir Eiii^nnsr lautet: „Mir ^uli rrilnintcjr 
^bona, qnc iare pn>^«talU atlincnt mixe priori mon. Faiar. , que proruraliir ciiiii'lriii iu\lii priiri-< itiiii fniliuiii 
„ruiKlim ininiiam «"Otidir i < li l r imUihii unniiiilim liirnrr p<itr*l, nisi cüIoiiI iKr imli m iure Piii|iliyl)n m:<i iiiI ii luiri-tii lilcr»nim 
^ttl te«liuoBlaniai approbaloruin tiat ioctituli." Aai Scbiuu« folfl dann noch: „MoU: Uic aubacriliuolur caoMM priori* 
,arfaaa aiaa. Mar., M «aat to «leMayMHB 4c 



Bulla Bonifaeii pape 1\ pro niünastcrai Kabarieiui. Kit pronii» eiusdem 
(vid. IN. 2Ö5(, Diit Kniiir »pml S. rclrt;m Iii Mail, pontificatus anno II. 



Baritm 



atforiiX].d*i 



.Bomfariut papa. tiiiiiii«, alihiili et i'on\cnlui Fabiricofi cccletiam paroclualt'in in Nenidorf, nun pertincnliu aui», 
quam in ufu> prupn<ii coaiinebaal OMaiiice, lioat ca« pdttMebaal «foial«, eonliinal. Dat Barn» apad S. Palw. 
Idibua Uaii poBlif. aaao IL* 

G. Moral Regeilea w. Eiatiedcln lt. StS. b Afchir tob FOlTan Mdl dieie Uriiairfe. 

Harimmm Xrfrt Cboriim-nnd KUrbhcrr Si. Nariin« m Chmt, verieiht dem diriMirca HaiM lllBten Meyer von 
St. Salvalor, Batgcr aa Chor, Xaihnaao «riner Fnm ind ihrer BeMar recbtoa Leibewrbca, aiaa, bat ihr 
n der Stadt Char gelagM and as dio Ol. NaiMwIiirolio alldo ftharifo HolkMM, Ifcrjariieton Um voi 5 MO. 
C a U a n wl na ». Dül Char, m 8t OibaaM^ «pl daa AnMlallera. 

AM ■ailMrt aii dao OipiMl m FBMm vafMhaii drra fumli Buriir, aeMlialk a« POlTCti, mT UfcoMieit — uad 
atete Weiler — attikrera aa die FrOiaieaie iu fllvcr* i;<^li"<'igc Witaea und PAndicn, tun anel ehen Acker «an 
der Wart, *lo«cl nbt niin nidcr an den Weg, da »uin ){at ffea der Wart vm," Tur einen juhrll' lu ti Zii>'< von 14 Schill. 
Pfrnn. Con>luniirriiiuii/L' im <lii' benannte KrulimrMc. So lange CiUlxU Barlir dieee Uuier bclialt, uird ihiu der auf 
«eiiivni Wuhiili.iii:«!' niul liurrHilc haftende jährliche Grundxiaa v«a 1 Viorlol Kon CllMieB (vld. II. 313). Hat. OB 
St. J(ihiiii»i'i;il'.'iitl ;i| Siinin» i'iiili'ii. Sij;t'l von .\hl und Capilel. 



Hrinricuf Hf Laupkrim, uliin rucnobilji munait. Fabar., e quo üac abbiitU lirentia dtsceucrat, pott rcditiuu 
Ubere et (pontanee pramiUil — hae dederaliene ia roraiaai iBebumenti publici redacta — Borkardo abbali 

merMiiaai el iMMorcai Idcliice cihikefa^ eoufliam vd i 
1 amtllcfe foaiit, auinaicin« praekere, ekoro aiqae iBima ta 

dirto intrn'iiKe, rihuni in ri'frrturio lunicre, non disceilcrc r\ timilitiu« inonailerii; loeum in rapitnto Don habeal; ait 
ul aller rapellanus, et «allem per aiinuin prubelur. Dal. Curie, viceuma aecuiide meosM Kovenib., bor* prima vel 
qti.'i^i ciii!,di-iii ilipi. Inilici. XIV., in ajpitulu scu looo coplloiaii ccciciio CMoo. Totlei: Wik. SdwiBad, cawowicaa, 
et Coar. Wcebli, prebeadariitt allarii a. iiucia. 
Gerold Saiten, Amalaa, p. 41X 

Dein linttenhaun« Pfävrrt, da« den Hof zn Rülhi (lum Rheialhal fellArif) all recht cicen be«aM, verkaaft Graf 
Albreebt von Werdaaberg-Heihgeabeng, der Bllcre, aeiae darliga Voglai «od Vo|trecfate Üier Lealo aad <Mlar, um 
arOff nbaa. Coartaaaaiaaaio, and «ibtsaglaM 4hi Alto «i Caaveat dea 1 

Mhr firaf l la il ia a aa voa Wwieaberjr, Herro au Bkoiaagf , 
obenMaaateaa O oi rifc aa ka a alKallig 
denen Ku.ica ftailch fckodloa im hakaa. Vaa beidaa GraCea 

(Abscbrin.) 

Bomfmcimt IX. papa cuidain Hudolpho Uusli de Thurego nicrilorum »uorutn iutuila gralian tpcctalcm fariTt' inlcnileti*, 
Ia Cbpeila et doobaa alü« la hac parte collegia per apoflolic« «eeipto anadat, Ol ipai, vel duo aut 
Ii voealii üadeai, ipt foroot euocaadi, — 'niimrt pamcWalaai hi Taggaa «acare reperireitt, „keel diieciua 
nOKaa Pelnii de GriOkaie, fai lo gerit pro eierte« dide (CoaMa.) diocce., oaai dettateat," iaai dielaü aedeafaBB 
preihlo Sodolfot daOHaodo tempore date preM>nliuni nnn >il in eailem alirui ipecialiler iia qncallam, com ooaibaa 
Inribos el pettiaenliii (Bis conferre el asiieniirc l urent, inducrntc« cum vcl procuratorera auun eiiu nomioe ia cor- 
piinilrm ciaadeo) ecelceie «ique iunum el [irriiru-niijruiii su iniiii |i iinnninaM. oitato oliadio fHoHbot illidlo daianlorak 
Dui. Kumr apud S. Pelruni. VII. kai. Uarcii, puntil. anno III. 

lih K'hjrt'ii^o Abocbrifk auf Pergament, da« aber am Raodr atarfc betclinitlen int. Die dadnrdi cntatamlenen Inballa- 
Ltickcn lauea eich jedoch au daa «pMem, Ober dieeen ntailiehen Uaidel vetifaidUcheo oad ao» aadera gieickartigaa 
Orkaadaa tnA gcalgileh cfginaoa. Dioter gaiidicfa«4aigaiitllcha PbOoda -Streit Budct aelao 
BeleiidiiuB« in 31», 313, 333, 3U, 333, 333, 343. 




Gf«f Mkmm voa IPmMoy, Korr >a SaafaM, bewirbt ildi Ar eich aad aelao Sökae aai eia Schaibiladniia 

mil den Lande Gbnie. ..Mil Red Tad Boleekafll" balle der Graf die Glenier aeboa «eil rinifcr Xeli dahla aa tttnmea 

gesucht, ,dRss Ir rmr nwfrrm Land alliMn lu (ilaru.i ir iiiis vfrliiii'i 'ii. ui- m hrllTrti in ii;?iri(i l\rn,- . iwuschcn 
«dem Wiillenscw «ind KxpiU, und wir öch hinwider behulffen %%«rinil in u*»rcin Land le tiUrus, luil allem unscrm 
„l.and, Luien, Vrtilaea, aiit aUcr HaeU, ad» Uk aad Oat, nil allen ao wir vtfnociillad.'' Da 
BBch Auflahrt. 
Tacbadi I, SOS. 
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AmA (SmIüü) fMUMl ChMok, MMjuifk »i Miili, voHuan 
TWl im Ba»k ia dMipai KirdMplet, um Sl 0 
Fir AuriaUar aigalt Bafan Siitar, 
.«N loir (MMohM IM« Mi ■» cUg« Aatos M 



Brodero Jlarnaaa, Cuni osd JUini, geoMDl dia 
CsMiUMnattM. Dm lUb, m 81. Mmm- 
M Ihib, md ftott de» Jot. Alhcr. „rfi r och 
OfaMcb Pltnip, Bürger in 
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(jtti( Johanns von }}'■ nln'itrg , Flrrr in , i^fmfiner Mnan," Qlld aOglCgftM-nr Schiediculc vcrmiKeln die 

Stiiuv und SlrcitiKkcIltii iwiM-hrn licni iii^i hrjr HiirUnanti von ('hur und dem Freiherr» Ulrich Bnin voo Riiüim durch 
eine ^llirh<* Hichlung. Zuslser iiuf Seile des Biichoti waren: Graf lleinr. von \V<Td<-nhrr);-S«r|;:!n», Hrrr zu VndiJi, 
und Haii» SiOkii, Burgar m Faldkirch, auf Stil« de« Freihemi von Riiini: ChrirtoCcl Jtciar ¥«■ AJuieUca aad Uaiit 
Vaar, waOand Ridilcr au Bagaa. Oat Siiifaaa, Mir Mdwlailaf . 
IWMi I,986l 

Brcvc Bonifacii l\. ml nrTiciiiK ni li^nilicn^cin de CORtrover*iii iiHiln -.ii|.( r Im m io rcclciie paroc^iialis in Tuggrn. 
l'clrua de tirilTvnac, rrclur in Tu|;grn, liani' ipMm parorhiam a i><- riinoimc iiv>i-<'iitiiiii, per obitum i]uondain BcrlliolJi 
eilra Rataanaai curiom defuncii vacanlem, «Uquamdiu quiplr pouederat: pmlea Innirn Rudollo Häali dl- Thurreo falso 
ioggmal«, quod praaerifta ecdetia vaomt, licat dlctai Peinu ean deliaarei iadabila «ccapalMi, |wolife> ai>li«li iu 
Cqiclla et dBoboa aüia eioa m hac parle eallcgb per GMataa nnliaveial, ul ipat, vel dm aut aea« aerans ai vocaiia 
eodcnt Prini et «tiii, qui farrnt ruocandi, prediclam eceletiaai vacare reperlrenl, etadeai eedMiaai, n tnac non eu«t 
in ea aÜeui upprinlitt r in» quctituni, eidpm Rndolpho auctaritale apoitolie« confprrent (vid. N. 308). Ablia« Capellae 
vicL-s aulcni i i ini.i-it 1 1 r. _'iiriip l iiiitun n-rlc-ic S. Jcihiinrii* Cnti^l;«!!.. i^iii i\ iibrii|itii cl ilr farto cidnn Rudolpho, 
tunc in acinti- U'i^iliiiiii iiiinime coosliliilu, caniicin i-crlrsinm iii Tii);grn, ad (-olhilioncin utibatu Fabarienait duntaxal 
npi-rdcnicin, mx de iure oaa de Iwto vm aiitmi, coninlii, ipMiinque in rorporaiem poweatieneai JadediaMlI. Habile 
proiiido ad aed«» apoilolioaffi iccana Baraudi abinti« Fabar., qei se iadcbile aaeliebal franari, toaniHU yonürex 
■andat aOciali BaMlicoii, il aeeatii panBMW, faed cBeeekeB, epfeUalieee Mnele, drcenni. DeL frnmii, XV. XÜ. 
Febr. feelir. eniw IV. 

liriM- aposloliciini nd d.'cniiuui l'<)nsl:ii: ii n-i i, . t m lMn I.H'iii. nl fti|)r.i. ronciTririii. Ad in«l»nli»ni l'clri de 
GnUcnzc, revUirii ccdcsie paracbiali« m lu^gtn, ([urm hudulphus llii«li di* Tliiirrgo, Kcrciis pro rli-ncü ciiiMlrni 
Oaaalail. dyaca«., in qaiela iplioa eccieiie paifet*ione iinpedirr aUealauii, nunirnciuii pap» 1\. di-r c>no cr«'lc«ic Conataa. 
per Im» Utlacaa auetorllale apealeUce iaiuuil, ul pariilnu andhi«, quod caaeBicun, decaraai. DaL Fannii, XV. KaL 
Febr. pMülf. loeo IV. 

1390 ' Comproniiss Afn Crntrn Mann von Wrrdmhrrg - Sargant und ilrr Gntfen Rudolf und UngO M Wetdentwrg und 
ScpLSB. ' ItiK'i.'ii'ui'. :iiir 'irii <;n>ri i< Don.ii mhi r<ii.':;iMiiiiirc. v,r^ ili'iiiri<''i vrjn ^VlTlll•llberg IU Tn nh i e Mlageu aad dta FMbcm 
' Brunn von Huzuni, ul>er ihre Fehden und Ketnducligkeilen. Uat. Meicolcld. 
FflNoM, f. 488. 

1398 Bhchaf BirtamM rua CW, Abi Jerbert tou rilvan, GnT Mm m u vaa HMuitaiy, Han n Saagaa», und 

üuv. 3. IM Bthtrkh vaa IFirdMA«iy-8iafaai^ Ben au Vadna, erricMea mlar rieh« nlt allei ftna Veatiafa, SMOittn, 
timden and Lmil«n, ela Sehnt- und Sehlrnibflndniai wtder di« Grafca Albrccbt von Werdeaberr. Hetrn ta Bludent, 

Aibrrilil Villi \Vi r<Ifnb«r)j, Hi'rrii im iltiii IK'ili^i iiIht^, nii l Itii,lr"f iiml IIu:; mui WL-ri.'ci'drr;;. (n l.riji'ir/r, r\> RlK'iric;:i:, 
au/ so lüiijji', bii Sic liir ullc ihn» Aiitunlcrungi'n «n dicii- iiirc (j< j; npart liilVicdigl sun wrrilfii, »ml >lir TlKilliiibcr 
dicM-s Düiidnc«!!-« e"-lobrn ziiffb'ii h, dann ki-mcr von ihnen ohne /iMliminiini; »«'ini-r Milj;enc)iirn rinc Hiclilung odrr 

Tidiag mil den tforbeaaoaten Widenacbero cingcbea wolle. Uak Songaa*, Moalag nach Alkrhciligcn. Die t'rkuDde 
iit vaa adau vier CoatrcbaataB beiigell. 
Tahadi I, 980. 

1393 Iii r/ii>; l.upoll mn OtsirrrcUli rrilii iU drm Alilc Biirk^rt <(in ITiVi-r» Tur ihn sHImI, für »ein («Xlfühau», und dcucn 

Uec. 2. Ia'iiIi'. <iiilir, und Zugchurdco. einpn .^^cbiriiibiiel, mit Behhl iin den l.andvnst in Schwaben, Kngclharl ton \>inibrrg, 
' und nn den Vogl zu Voltkildi, Ulrich von Enipz, «ich von des llcrzu|;s wri;i ii '\<-r\ I t-mrllrn Abt und dessen GollC(liau< 
'< en^foUea acio lu laaeea «ad acibige wider ticwall nod Unrecht gebübfcnd an »chüicn. Dal. Wiutcrtbur, Zinttag 
I aa^ Aadree. 



317 ! 1394 Burkariita dt WoiffUrl, abbnn uion. Kabar, iatendena ad Wcnliii^oiauiii, Romünor. cl Uocmunin regem pro innoua- 

Jail.3. I lieae el eonbmlieue ani iDonaMcrü priiiilegioruai nualium raiitcre, timena vcro. nc mificralonuidiploaiala ob plurima 
I niaruBi diterimiaa el eaaliaaB bella pcfieabnu iaeurrereat, peiii a iadioe aeu elBciali Cerieaai, i|aileaa» dipbanata 
I FVideriei IL daL 13» (Wd. N. 67) et CaraN BeMaaor. el Boheadae rcftodM. 1347 (vid. B. 183) de eetbo ad uerbaM 

di'trribcrcl cl desuprr authenlicuoi iniirtimpntum erigcrel, quod pi«dictu( Ofliciali« praililit, uoeatia (estibas Ilarlmanno 
' cpiscupo Curii-ii., lieriiuuiDa dicto hrnr», cunlodc, rt Volriro Uaiden, canoaiee acdciie Carte. Dal in caalro i'uneaii, 
die BNiMii Jeu 
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Graf llaitt roH iffrätuhrrg, Herr zu Soni,'iins. rsill e nfn schicdrichirrlirhcn fiprucb über die StAsgp iind Mi^slii^llii;- 
keilfn iwifchfn »einrin Vrllcr Bischof Harlniatui M>n Cliur und *rinrm Scliwiigrr Ulrich Hriin, Frcihcrrn v.m K>ruii», 
wfgin dp» Aricli» und \ lu-li« |Ki.n lieni| iii ilt iii Klinn, „der durrh Tiiinlfwhg nnmel,* de^uleuin-n «fgcii di-r Vn^'d-i 



SU CaU eanei dem Hhein. 



Dal. Sanogaua, Donnenlag vor der lUalMlMcht. 
Ardaim.) 



(AlitcbriA in einem hitUtfiwbeo 



„Ucn Able Burktiri n 
Ott. VUL CiL lbiL<* 

G. HAnl ■■fHiM «M BiuMah R. SM. 



IGUar HW>Morfab 



Graf Jokmmn$ vra MVtrdtnbtrg , Herr lu Sitnininj , fundlrt in «einmi , »och zu »einer Vorellera und IVarhkommen 
Seelenheil, zwei h'*ptiin<'i|irriind('ii i i <li r l'. iiiLn I ' lU- Sl.ii:U-h>-n.4 SniijaMt, naiOilicb Aie c[rie auf ikii vi n iliui 
erbaalen Aller der beil. JutiKfrua .VlHna und des Apuslrl* llallieus. die aadcre auf dea kurz vorhirr cicii-hrHÜs von 
ika Hl Ehran dar heiL Jungfrau Maria und «Her Heiligen gestiltelen Altar and Kapeile, indem er jeder div.ier Kiiplmieien 
gmriian fiOiiM hmI Uaganichaflaii tod aeinoi e^Mcn (>M«n ab DoMiM mwaiMli und sww der «ulesi bennanien 
Pfrtade, nnbaa aadam GtmdaigMithaH, daa bn Hnf u der Stadtktrdi« galagene Hana, di« gClaa" (Elaaae) genaanl. 
\>a* Pfllronalrecht lieider Kiipltineien wird dem Grafen und allen lurhrot^euden Inhiibern des Srhionr* und der Herr- 
■cb«n Sargiini in der Wi-Iü' turhehnlten, du»» »le jede dieser Pfrilndeii, «u ofl die eine oder andere derie^beo 
erledigt wird, mit cim in ;,ii...li< <it'n Kaplan, der ein t'nr.itt r i>l, „ Mid i!i r m Ii vi i i lich Ted fromklich balteL, 
„d«9 er de« Uslers der offnen llurjf nil gesrhollcn werd", beiezen D>ö;Kcn', >^urdc aber ein »oirher Kaplan (ich 
dei beaagteii Lader« achUldlg BiCfen, und darüber von leiaen Palron bei dem Burhofe verklagl vM'nleii, (O hai ihn 
dieacr leiner Pfrttide n mtsezea. SoUtcB der Graf odar aeiaa Maohfelgar ia BMldlaag dar eiaea oder aadcm 
Kapliaei irgendwBDa aich aüuaiig leifen nad die gceeita Fiüt TeniretelieB laiaen, an dernlvM f&r jmaa HWH da* 
Palrnnnlreehl nn den \bl vun lJrci;f n/, Ol.-Iiiernii |. iils L 'lionhorrii der ITarrkirc'ir £ii Sargnn», und wenn auch dieaer 
die Pfründe iinbeseil lieme, on di-n l'rolnl der Still lu i'liiir. Es «gil lun li die Juhrreit de» Siifler*, «einer Voreltern 
und .^a(•llkllfllrll>•ll , von den beiden hiijil.iiK ii . mit BeiznK de» Pr»rrherrii und iiinli rcr t'rir<lpr, iiiljiihi'lii h mit einer 
Vigil und ueauDgenrm Amte sebuhn-nd begangen werden. Oiraei nut Guo»l und Willen dc^ Ahtrs und Coavcnts zu 
Bref;en/,, wie andi de* Kirchhcrrn zu Sargana, TaUangean SlillaBg aadDalaliaa ward nun vun dim Dischuf Hartmimn 
von Chur aacfa ihrem gaaica Inbalia apjwafairt, ia ab aatkantiadiai laHniaianl verfaiai aad daiaelbe aawahl «aa ilua, 
dan Biidinfa, all dan ahrigaa hicfaatealca« batigell. (flaah eiaar «mtgdraaaa 
16>. Jabrhuadot, daran iateiniaclwa Original ia Svigaoa aaibawaiwl iü;) 



Abt B'iihtiii und der ("onvinl zu Pfäverj verleihen dem Peler Gräber, genannt Berri. scinrn und >nclikommen, zu 
einem rri lilen KrIjUhen ( l'-rbiiii.<lebi'n j ihre» Goll»ha;i5'.-> eigen Gut, gcn:inDl Pra^irl (jeil Iju;iI), zu St. Muri^reilien- 
ber;, lu Ki'inen lie^liiiiriiten /.ieirn und Vlarelien, und dnzn nuch zwei Stucke, deren eini-> „lit v IT Pitzvvilon (Bizilun), 

agal in weeiwcl aiit Prnd^ini (einer beaachbaitcn liegenadianj, vad St MargrcUicagvol *a Sampna* by der Kappel 
Ainaer den SO ff Hellar, dia ihr dieaa GiMar in Elincliis (riehiiger genagt, ab Kaal||Mnb) bciaMi Warden 

db jeweilieen Besizcr von dem Gut Pmbiel auf St. Niclielslag 24 Kiiae »ad aaf Martbi S4 Bmer Srhmalz, 
von der aadem Liegmicliafl aber (St. Mar|;ri'lli<'n<:ui| ein \Verd<ehii»f »uf St. Johannislac Im Soiaraer iiU jalirhchen 
iCiii* cen Wiirtenslein zu de» Kiuilera llan (in erilatleu, „stul die vor|;e«eiiten »a ll M.ir^ m lli<-n Kiijipi l hemeMu ii 
Jda» Meiinenmit benorsen) vnd a ncm Priesicr, der »ex d« luit, to »ll;ir dienen riid *;n iiiiil geben, Mid m h ihun, 
,waa ain Hiuier je didier von Herlit oder gewunhiiil pethim haul." Zudem isl an die hii|»elle »b dem Sl >ljri;rellien- 

giM, und aa die Lenlkircbe in Pfitvera ab deai Gut Prabid, je «aa iwci iüilbera ein Hiner SchmoU aU 2rhnd zu 
a n Wei l efc Wallen db Bcaiicr db ▼nrbaaielMB Otter adcr eiaea denclbea Terkaafea, aa ludiaB aia eoUa aaanl 
drai GaUabauae Pfafeni „nia nach ab yeaiaBd andaia*« Mit EjaifBOHiBg aiflar TtaiaehaUgigeo FUMt MB laaf aaiu- 
UMaB. Oat. Warlrnstein, aui SL IlrlMHiaabeBd. 
Abi Friedrich* Urbar p. 7S. 

Oneblb BetiliMni* aealenlia iBtatlaealeib fa eaat« appellatbal* da et Miper beneicia aeeleria paraehblb In 

Tugcen inier alibiilrm Burkardum de Wnlfur; m n l'abar. ex unü . et Biiod'iirum dictum Hiitli de Thurego altera 
e\ parle inola. ( um videlirel dirtin abbin litc peudcntc fnictus et proui-ntus iam docle eceleaie in Tujtgen Gcorifio 
heller, plebano m RaprerhliH il , iilnüijnr per»oni» eolligendo» cullorii<»el <l i|ucndiini Iii iTiriCum de S< Jiiinenwert 
picbanum ipaiiu eccle>ie coiMlilui**«!, prefalu« Rand. Bfltli coram dicto ofGciiiti. lanquam iudicr nd hoc « «ede apuato- 
Uca speeinliier delcgatn (vid. N. 312), graaiier bac de ra enwf n ee i Be eai. linde prefatua iudex aea conaiiaMiina 
reeioribu* et plabaai* paraehtaliaBi c<cfc*iaraiB apidi TbnriceiMi*, nee aea ia Baprecblswil, Taggea pradieia, et ia 
Fryeabaeb bto Htleri* ftrirte mamhuli, enb paaaa exeamatonieaüoBj*, at Inihi diattactam lenaiaani enmta ia talPgnim 
reilitui prorun n!, iiut ip^i prr -f vi ! earum proeiir ili^re« < iiiiiniir<';(nt corani iudirc prenDliito feria lertiu ante fealiim 
b. Jarobi itposiuli provinu- m nUiruui, routto mtitm^ilnles. nb ijuiii premu>a l'ao're nun debeiinl, nslensuri prout iuitum 
fuiril. Dill Bii<urc, fcTiJi seviii piKi (i>iiirn bciilor l'rln el Pauli apostolorum. — A hrgu b;iii' l<i;uiiiiir; „Anno 
„XC quarlo leri« tertia ante Jacobi iMrripi« compnrBeninl Jokane« Zug, procuralor appellaniii (liurk. abbaiit), es 
I, ai Boadailä* appelbtai panaBaliUr taa caai JohaBaa Amaldl mm pracaralara, laea aea teaacal elc. Es 
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1396 
MM 30. 



1396 
Im. 7 
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1396 
Aug. 7. 



^pmlc nllrrr) t l iirrfMos prMHKlW ipiat appFlIintii O i BM — M Wil l M— ilM hl 
„prop'.i r pi . |in.< , ..L< |)r«*Mt CWn MM prni», »cnlMlNt M SffiMKl tit toUcndlU, Mi »d Iwc (MmdlMI 

,.«r\liitii pr i 1. - II nii |ir.^- iiiil n- _ii iniii),, et eiiiMlrin cfTcduni, Mm rnni peni» fl »f riii iiliis in eo conlcnlii, 
„iliiiiiis Ml cur rihiin iiDslniniin ilri l^iriii uiiiis <■! proniinciariuiii« snjicr <:iii«i«, iit premitlilur. Bs-ii;niin(lnrDm.'' 

Burhof llarlmann von Chiir, lirnf Hcinnih von Wrrdcnbcrg-Viiduj. Graf lUiu Ton \Virilrnberg-S»rgiin» mit drei 
jüngcmi Gnirea — Gr. Rudolf, Domprobat za Chor, Gr. Hiic und Gr. llriDriHi — und Abt Burkhard zu l'faver« 
•dtlicMHi ein BfMaim ntt Hanog LenpoU voa Oetlcfreidi wider Gnt AJbracht, de« JdHfeni, tok Wcfdcnbwg- 
BenifMbcff od «9 <k. «id BwMi; GeferMar, tn W wdcrttf Htt ilimg. tV«]^ M. 31S.) 

Udmnnky >« g « — IV, H. 



JtAannii Pm k. . pap* cnpirlkni fi ip«iu» »m n i i a;ni-iii1iri r«uitiiruni Auditori», compulsorii- et rilntorie lilUrrc 
ia causa Bp|icllniiiinij nint» inirr Itrorgium Keller, rertui'em ecdcMc parockiali» in Tuggcn, et Uudolfum Hätli de 
Thorr);», ad inatanliaiii \\ii\ai HudolB CSMfflte. HA, Rpow Ii pahci» MuntUI, 
Jim, ladict. IQ. (V«rgl. N. S22.) 



di» «narit 



JKN*t Burgeiindeter in Zürich, und Johannt-s Sinritli, Amlmaitn zu Yehkirch, als scmrine Obmtnncr, and 
Gcnria BiiliDfar, Burger zu Vellklrch, l'eler von Dmlerwruon, »Mühaft zu fhur, Albprt von Kropfrn^lrin ,• wrilnnd 
Vogt W ÜMIti und J«( (»(i lliiptimri. Aniniiinn zu Glarns. als ZMjicci Hnc !>. hiiilli-iilc ln-iiN-r Tin i , m nmi i In i! m i Ii riiu- 
fQltirhe RichlunK die. z»cM-lu'n <lcni <ii<llr«h«use Pfivers und dem cdcin Hrrrcn lilnrii lirun, Kn ilii rru zu liuluin», 
aamml deiurn Söhnen: llini.-. Ilrmrii h und l'IHch, «ich erilobeiMD SUtaM, lÜMbrlliinf; und Ihallirticn KeindfeliEkeiten. 
Dicso YenuKkinf erfolgt« tkeil* ihirck eiabeUign AmMpnch der vier obgcmaoleii ZiMtur, tkeil« aber, wo dicaelbao 
in gIcfadM Wanwi lAiMan, darch Eatacbml der kcidaa Obnimar, waleha dua aaeh die Oriniode bai| | «il l wi. 
Dal. Chor, aa deai 



Graf Joluutni mi ) II i /r/i '.rrj, Herr zu San^ani, tli-r Kltcn', vi r/u hlrl um »riiicr und iwiurr \ orrllcrn und ^':n U- 
komnirn Seelenheil wdleii auf den, ^fon drni Wildkad ir Pkanm, dns vndrent ValciM dem Dorff In drin Tolxl ii»t 
gelegen", von SchbUM wagen beiogcam J.ihrliclirn halhen Zins, welchen er nnn den bonunleo Uoitniliau»r ennz 
■nd gar aa eigacr mampftdiiger NusMif Ibcritsit Dal. DieaMag aacb St. Uritaeataf im IteigM. Wohlerhalieaea 
Sigd dca Gnten. — AbgedmclEt in Mmmm fleMftr. d. B^Ufuttlt m ryVwr«, swede Aafl., 8. 2& 

Hitnt diT Hirtut von Krmprul jiht um da« Widrni iM MliimgulJ der hirrlii- 7.11 htinpriitcn, wflrhe» Abi Burkarl 
\fm PliiNiT« ihm lur au'fi uiiiJ sciiif I.riln-vrrltcn zu riM'htrin Zinnlrhi'n ifiTfcbcn liuitc, rim- W-rarfiriibiin«;. isi \m '1 1 i-r 
unirr anderni cnihalten ist, da««, vveun er *elbil oder »eine ISachloIgfr den in ilii n 111 Krvme »tipulirtin l'uiikli-n 
und BedingniuL-n zuwiderhandcla würden, daa obgcninnle Widern «ofort wieder un dns Gulteshaua Ffavpr.« zuriick- 
bUea «olle, und dai« lie, die lahalier, noch ftbcidiea der Bcnaeliafk Oailemicb etoe Batic voa 50 fl l^fain. au 
baaableR IiSIIot. Dat. RapreiwO, MUtwoch aaeh St. Boaibeicalaf in dem Biaehol. — Da* aa dla Urhaada ga hli if la 
tKgel dca RillaM Haianwon «aa Ryaaeh, VogUo u RapperachwA, lat wafgaichailloa. 

Johannt Slöckli, Amtmann zu Fcldkirch, als Obmann im Kamrn des Herzogs Lüpolt mn OcjiterTeich, iin l Pvier 
von l'ndprwfs;i>n , Conrad von Eppenberg, Ritter Ulrich Toa AcmU, der Ellcre, und Oachwail von St. Juhnnn, ;ils 
beigrgrbnc Schirdleuic, fkUea «iaen gMlichen Spruch Bb«r die, awiaehan dm fiallcilMniae PIkvan nad den Grafen 
van Wecdenbeif gewalteica SHaw und MiHhelliuig, belraltad daa OaWealmini CewahnnM, Twinge aad Binae, 
Rechte nad Cmvehtiglteilen ete., gegtaOber denen tmi Weidenberg, ata Tahahrm „der Vtgt^t x JÜ^att, die ano 
Mi^cr iili r (JnirrtO Kruli FrordcnbiTff pi lmroiii ' l'iii Abt von IToxtrs und l. ■! n lluliii r W.ihen - l.iut diencr 
liiding — iilttr liMlfSWUidigr Vprschuldunuf« m ilcn Hm hirrhspirlrn Kngiili, Pfaiuir-' ucni \ilUiti, nirhl« 7,11 nprefhen 
und sich deshalb gegen den Herren von Werdenbrrg, deren Voglen und Y«rwc»em zu Freudenberg, jede» KingrilTs iu 
die AuMbang ihrer dieifiilligea Geriehisbarkeit in cnMiallcn, BUilrfintle alwr, die nicht an da* Leben gehen, »ind 
vor doa Geriehlntib dea AMea ca bevaehlea, welch' letttna «ach iwai Thada der Mteidcn Buaiea aad 8M%chler, 
der dritle Theit «hör tdae» Vogir z« Frendaidioif, gelflrea. Dia h dam C cfIchl ih aBn van Sagt» ga a a u en e a cipca 
Icalo der Hann von Werden Her? amd glriehlhll« den dortieen GeriehtHlab (dea Abte«) naterwerfea. Betaafmd die 

Racfatang den Hi'f. :■ /u N.iliiciini, /.un. \ 1. Ii- \ ifri . in d 1 \I|i; I.,i,ii, ist der Vogt %on Fn-inli-nli. ri.', '"Irr dir Majcr 
auf demsrlben Hol. iirrfclili,:!. 2.) Mi lUkuhr uml elM n.ovicMJ.iitMi h ohne den üblichen Zill» auf die.se Alpe lu In-iben; 
für jedes weitere Sliik Vieh aber hat er ebensowohl, als andere Golle«hau»li-ule von ihrem dortigen Nii li, dii- s. g. 
Cramielbe an geben. Die von dem Vogte zu Frendenberg eigenmfeblig etngezaualen und gefriedeten W eiden tollen 
anageaddagea and Rtrbnf ledig (elton) getaaien werden. Ha Ahl von PIMvan bat aacb Gewalt, alle »eine 
■ TCileihBa aad aa hoieaaa nach Anawaia aahiea älloB Cotiaihaai- Badalt, mit Aataakae dca Fmahob aa 
StnaaUr und der adil IMen, taf woleke die Haber Kajar wihlen (oMen, welebea der Abt die flabgOier nach Ifothdnrik, 
iiiiil iiiii ii :i;ii Ii de» alten BodcU .\u»sage, verleihen v»ird. — .\bt Burkarl vn i \\ HllLirl und ilie Klosli rherren gemeinlich 
de« i'apileU zu Fftiver* lanint dem (imfen Rudolf von Werdenberg, ^■nlcnll aeiner und seines Bruder* Gr. UeinriHi 
«attea Ober diaan, m baidan Thellmi mmoaawnena Riddaav, dla ato hi allca Niiktea Ina aad 
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unverbrüchlich 111 hiiltrn Koloken, eine urkunillirlic V(T<rhrciI)uiiB «IM, ml Iiurrirun« do» wörtlichen Inhnlt» uhiger 
Hichlun^, H'«lcl»ei< Intlrumcnl fowobl von den faitbein, »1> von dem Obmann und icinen »ugeordnekn Scbiedleuk-n, 
bcsiKeli wird. Diit Feldkirch, MoaMf TOT IwiiaiH. — OhM da» Slgal Pelata VW UlivWffaB, MigaB dia «Wfw 
SigiUe alle noch an der Urhniid«. ' 

Uebcr vorstefaende* Oakuneol mu»» ffaiB» 1$imk Mgmi» BtacrkngaB, daaad wir ftoiRek baipIMklMit .Alla 
AwnliilaB dea MIatlan habn 4leu UAand« nur H» Qwlm van WcniaNiwif -AiyaM auifadaaie«, and abeato Taa 
Aneli,9i. Ich ((toabr, |am aill tTareHil, and hahe die hier Toriiommpndni Jtadalf und HnmM ttr twei jener drei 
»bgrnannlen S<)lini- (;r:ir Hcit.-^ h- mui r IIi ilii,'rnbrrKrr-Lir • IM, 1:^77, S. 266), denn 1) war difit Linie, nicht 
die Saryangischr. im Hcsiie von FrcudeiibiTg bi» 1403. 2) Ihil iIim üii det Vrk. vorhandene Sisel den llundakopt, da 
die Sariranvifchc in diesen Zeilen inner die Inful filhrl. 3) Waren ja die Sar|fsn»i»chen Grsfen uichl In FaU* nit 
riiven, «undem dmacn BiindeagenoiaeQ gegen die lleiligcnberger" (Lirk. 1393 u. 1393 \. 315 u. 323) 
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tSM 
Ocl. 2. 


Umf llnM voa ITerdeii^ voa SaDgam oad ömmb vier Soluia, die Grarcn Rudolf, Haue, üog und Hcinridi von 
Weidanbaig. varpIMao iur Bamchan Oeüeeraldl llr 13^ f( Ihller, dto Heraaf Upalt ilaa* AngdiehaB halia, 
«daaiil wir aMani fraaw UgMch waehaenden Gepraalan IWuNinen und frewendl habend," im «ifne Yute und 
Stadl ftwywi awii die dam freh6rl;e Crarx-hafl uad Hemehan, mit Leuten und i:i[ilrrn, mit 6«rIeiMen, Tvkins- und 

Biinnrn. mit rsrerfiti-n. l«cn\vi -k uml Srhmitt.'ii,-' mit dem Biinl.nr /'i S;iri;;.;'i. und :illrii aiiileni /.ul ' In r li n Dir- 
llrkuride ilie»er Vrrpfiindung bciigellcn, ausser dem ümttn IlaiM von M crdcoborg und di-MCn Svdkncn, auch ihr Vetter 
Bischof Hariniann vun Chat umI AM Bofkart >a Fttvaia» 
Ttchudi 1, :m. 
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139« 
lfsT.3& 


üeiaog UufM voa 0««l«rnie* für aidt, aaiae BrMcr aad aaiae Vattera, gelolil deai GnfM Umu von Werdanbeig 
voB SnaguM lud daaaaa SMmo MadaV, laM^ üi« and lUnaich, die An e^e Veaia «rf Siedl «e. Smgm» wm 
13.000 fr Heuer an OoMfraidi vaneet baKae, dtaadbe wieder n llleaa aa felM^ MileM aie leil iaae GaMa mhM«. 
OaL BaiiilMiB. 

Liehnewikr lfa«Miea V« M. fSS. • 
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liiiil JohiiiiNi von H i/i/i-iitii j »IUI S;iiu ciiiis, der Kliere, >rrkault dem Able Burkart undConv jit ;,i I'I.m r, die. 
itiiti, iWin Grüleo, und seinen \orrilcni herkunuslich iBgebabte Voglei de* UoUe*hau«es djuelbst zu Ffavers, 
rucksicliilich deren der Jeweilige Abt und Cooveat ika selb« uad Mne Vorfahren ,eck daruf alwey Ar in Vogt 
,vnd welllickan acMnacr f ehaUen vnd anrait hand, das wir ir Vogt vad achinMr üher dieaelbca Ve^y, aa $f Iber 
«IM, gaot, Vorn, «Ir vnd aDe ander Sachen, so danuo grhArt, sin soHent vad geweaea aiaL* Der laef geadnh 
nai 1300 ff Heller. An dieser Suiiiirio Im Ii Mit Biirkiird, naiHi Abreehnun^ der «ebon nnicr .\bt Hermann dem 
Grafen lludoir vun Werdt-nlicrg von äanegnn« wq|«a dieser Voglei erlegten äOU ff Hotler, den noch übrigen Betrag 
von 70i> fr Heller dem erwiibniea 6r. Johann ven Wardodierf, ledaMi Sehne, beet antridrtet. Dat. Oananlaf nach 
Lieblnu-ss. Sipel des .\iis9tellerii. 
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1387 
J1111.IS. 


Bonifociiu papa, episcapo Coaataniieiiti , daean» & Verena ia Xnnacb} ae ihaaanrarto SS. I''elic. et Reg. 
ThmioBatU iniaagü, qaalama Badalfai dielMi Mdl de Thanfe, vel pncannanm am neniee, ia eeivenlan pus- 
•CMieBaai eodaiiae ia Taggca, iam diele Rndellb par aeatenOeai dafailiaaa th§. Jaenaie Preae, camaran paÜatii 
apoflelld, ediedlealee, canincfae iurian el perlbienHeraM , anuilo «finde Georfio Keller, lanqndm ilUdlo pradMao 

eerlesinc delentnre, pii- i ini ifi s[nisl<ilii-j . fiicieiili «. »ilii ile nrriiiil.u. eccleiiac fnirliliii» , reddilibus, 
prunenlibus el olmentioiiiliu« inleifrc respuiiden , cunlrad.t torrj per eensuram ecclctiaslicam, «ppellationc postposiU, 
tompeisrenil.i. Ual. Humae apud S. Pclnim. Idibu* Junii, pontif. anno VHl. 
Uivs» iiiipstliche Brcve ist der narbrulgenden Urkunde wöriliclt inserirt. 
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1397 
Au;. 18. 


Brave apaatelican anpranoiaiiua a Dielbclaio Ibenanrto eedeiiae SS. FeL et Heg. pracpeaitarae Therioeati* 
enealieai nundMor. Dal. Ia Cark habÜBlienia «aHrae ahne pnpa aeeieaiaai pne|Milaiae Thuriaanria, ladKl. IV. 
daclaa oelBaa nanaii AagnaM. (Abaebrift ia eiMm hMattehe« tCaGaHancaii^Baad die PllvenemAnibinL) 


394 

1 


Uort Ii. 


Aanr von Cadetora gibt dein Altl und Conventc zu Plavcr« eine VvnM-hreibung, lanl welcher dieselben die, Tür 6 
kurwelacbe Marken ihm verkauften sieben „Mal" Ackerboden*) lu Chur auf dem Feld ,enenl Ingmln gelegen," gegen 
jährlichen Zin* von 4 fj lliiiletrh inii r 2 Sehl Iii- 1 (jiijIo, welche» ihnen dann koinmlicher i»l, fortan bebauen, inbnbcn 
und nuten, desgleicheo auch diese Liegeuschafl um den bemeilen Kanfpr«!» wieder an «ich bringen mOgcn. DaL Chur, 
am anlea Hittwecfa neah Sl. OregorieelBg; Sfgiar: Syataa Fklllaa, Kaailer la Obar. 

•J iladas wpt vilnriM M M dMi* hriul as In <!■> Ott. t«l. 
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Man 26. 


Graf Friedriefc von Taggnhtrg, Herr zu Bretlengow un<l auf Tavas. siellt dem Able und Capilcl tu POveri eiae 
i.luillung «IIS lur bezahlte 3.50 ehurweUcli« .Marken, je 8 f( Maile.eli fUr eine Mark cereehnel . womit Jene ihre* 
•jollrshuu.ii:., \ouli i, \M-klic vorniiil:« dein von Toggeiiburg vun »«■iinin lilu'iin, dem liral' n mh: \\ < i il: iiln i l'-> i"_»iin». 
pfandweise uberUsteo worden war, nunnehr an sieb getutet hallvo. Üat. Majenueld, Dirnstag nach uiuer h'raucnlag 
im Mm, Sigd dei Aaailalian. 
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Die Regcsten der Beoedictiner- Abtei PriTer» tuid der Laadtdiall Saryaiu. 
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I3M 
Min 33. 


Qmf Jhi— 1 vM W«rimAur§ «M.8ialf«u lichatt 4mi Abie mmI CMtMl ta PAtci» 4mA urkmiHiclm Bsvan 
du Redil der Wiedpr«tnlAraiqr 4«t VofiH »■ PfSv^r». wtkfce «r, der Graf. «eia«n flhvinni Dornt und Frirdricb von 

Tosg'lil'urj; um 3 lO «liiir« rl»< in' Mfikrn (rhidittm) vi'isrUI li«llr , indem er i! ilxi /n;' i t : r sicli und «iini- 
KaclikoflinirD gogen dtiieu vua Tugjeiilturg auf alle Hociile und .Viupriichf lo BrtrclT dicsl'illi^rr I'landxliuf.t-Utoung 
lliiilkb varatahM. Dat. n OrtaiuMiB ip vbmt Vaaiy, Damenlag vor d«a PiliiMf. Sifel dea Aa«tcllcnL 
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139« 
Mai 1». 


rrkiinilo gii! i -tiir Tin! ng «cjcD dt-?, von Muharl Sulltr im« Siiniaiifn an Sipph.in l'ra«i bei Vrllrnns TCrtbm 
Todacblag«. nWrd e» d«m ?b»trr Irtuticb leid viiqd die anne «cel darunbra (an der gawbehenea YOdnag) aaeb 
DiSdile icbnM habea,* an ward voa dan firafrn Jabam Ton Werdcabnf^riiam wid daatan BlttM, lUil VorwtaM« 

Abt Kurkarl« Ton Pttven, eine Sühnuni; ermillFll, krnn wcleher die FrenndtchaR de« ThMcCf Cta beiUgea Amt nitl 
herii'ii iiiiil (liiirr „Kr die aniir Srvl- li.ilirn lu Ufffn unl hirfiir drin l'rietter 3 Schill. Den. in beaiUen hnllc, 

■ Ir^ Iii Ii 1 >.! i|i5t lit{igi-i;eii (iflirSl i; hl «uril<>, i.n »teiniTni'», ollitlii' Si-luilic \oin Knlliuiicn crfii'lilr'i [imi; ar» 
ciniT Lanil«ln><.sc iiuf/ur c hlen und ii< ii (tri, wo der Todsililnx bccsnedi wonlrn, iiuf r.nc Kniri-rilung von dri-i Mt'iU-o 
im rmkrrii kiiiilli^ nicht mohr iii brlrelrti, um dndiirrh die Fri^liinj» »tinf» l.elif"« i-r\Mrke». Uafecnltet aottlen 

Mitw Freaade uwl B*r(en ia de« Abi«* lUmnMr 40 Pleno., Md den Kiadem dei EncUageaaa nwabaal Mvial, 
«aMIcn, afloab Mulcn all« ClalM vnd adiadea aiulngta, wia wjn «ia Mala daianb babca.* 
Tnwaaawpt, p. 900> 
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nw 

Jun. II 


CirfiniKpfclu» vir Volricm dt Hichmtlai», »rmiiicr, laycu». reroirno<rfn'In iir siiotquc precsmore« mulliruni virtiituni 
et [.'rtdiiriiiri lienffins rerr(>i«sft « nion. K«biirirn<i, e di'in moiiKiilen», ob «ui «uoruiuque )<fllrce.4Mruni «ulutrni et diuini ^ 
> i' - aii.'i'ifMiiiiMix'iii. |iiT|i< lni' iliiii-iliiirn« .■! oliLitiimix Ijliilo dcdil i'l irri-iiucibililor Iradidil sr ipdiiu Iii [n-r-onii |iro[>rin, l 
oiiiniaqur rrt r( bona »ua niubilia el iiniiiobilia, «pecialiler aulem iui hcredilali« vniuenali* per niortem oliin (•inidt-nlii | 
de rianlaer, (rmigcri, »d se. tanqiinm ad hercdem Irgtlinam ab iaMMlia M mkam, dMWiule, lii el per quandam 
Vnalam relictam MpnlMi üandcirtii vinlenlar dctealai» et de laela lanMB, «1 aaieraH, paaaeaic. Unde iam diclui 
Vnlricna, eoraai indiee CnrIeaM ad bo« eaaMltalM, Bnrkarduni abfcalcm aoaiine dieti laoa. Fabar. nibil, ia qaaaloai 
poluil ilc lum et de Ticln, in poiti-ssioneiii naliiralem dii li sui ip>iu« per»one, nrr non in porisrsfiiunrni riuilem omnium 
reruni. boiiurum »r hcre lilaln preurriplaruni. Job. Preconis de Mrriiijen. ("onnlan dviie. elerieu«. nuliinu« Curie, 
Mib>i-ri|i>.t. Iljit- iiM iiiitiil»' ("iirirn*!, dir undrrinin mrn<is Jiinii. .Si;j- iudieid ("nrn-it i't i|i,MU. \tilr, lär Hii lifiuliiit». 

Der ia dirner Urk. erwähnte Oüvdtn» von PUuUmir, dewcn Wittwe VitU» Straif in zweiter Ehe nit Rudoif von 
Handuuk «idi vanntblte, war, buil dam Nakrelot da* Ovaialtlta Char, am Ift Ocinbar 1397 aiH Tod abgagwgBR 
und in der Maria-Magdahaabapelia tat Cbnt baalaHal worden. 


33» 


1396 
Jril 13. 


MM BcROf iaiififtl von OanmUk aa Hansen von Wart»«, aaiaan AarfaHna sa Saagaan, den 4IMm Beiinger 
MamiehtadieiB P3«cer datetbai, 30 ff Heller BurgliuL, die ier liiMf Ihn mnk ttm varigM Mir her MtaMelc, au 

beiablen. Dal. Tunii. 

Liehnowsky Hcj;cs:rn \, ^. 217. 
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1398 
Ai«.»- 


„Decaniu et cnpitulum CotuiaHtittue nolam faciunt, le quartam errirsir pnrnrhiiilis in Menidorf monn^lcriu Fabariensi 1 
onitani cue voluiise, ita ut abbat dicli nMBaalerii omitcs fruclut el reddilus biu|pili« annia pi>»<it revipere et tibi 
aiaiboraere,'' ea oondiiioae, al aiagalia, ^n^na aania ia lialo S. Martini 13 librat deoarioram baUeatium caria Con- 
•laMleaii aolv«: qnod laaien «ana coaNt qaam pthiaa a ■aiannia dielm awhahua pafoeUakai abdad flaali|erii. 

Dal. Contlantie. VIII. Kul. Seplrnib." 

G. Morel Kegelten v. Einsirdcin, N. 535. 
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139S 


BiirkaTl von Wolfen, Abt von Pfiivon, gibt einen Revers um den vorgehenden Brief des Dckaas und Capiteli 
von ( on.il.iiijL über die {)ii»T\ di-r l'fiirrei Miinidorr, iinil unlerwirfl licb im Kalle «iiumiger Enlrichlaag dw M PAlBd, 

inaert 8 Tagen oacli geackeaer Nabaung, der Strafe de* Baaaaa. Dal. VQl Kai. Seytcabii«.'' 
0. Mtral ütgaalMi v. Bnuiad4k H. SM. 
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laas 

OctlS. 


JNiMib rkmf wrianf ebt dem Rloiler nircr« «oh« clgae Wleia bi BnieUr fegca cbiea la Saagaaa anf Spien 

felrgenco uad in de« gedachten Klosieis Mcicrhof gen Mail« gehörigen Acker. R< »«il aber der Froehtsehad au« dem 
ciagelan«cblen Acker dem Klmler Pfaver«, aU Patron der Kirche tu Mail«, an welche dicier Ac4ar aabaadpdicbtig, 
Ibttaa aqjihrtteli cfiMlet wtfdaa. Dü. 8aa|Ui^ aa 8L Coliaaobaad Sigdl Mmh w Warle«, Aaanna n Saogaw. 
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Haut von FnabMM TCtfcaalt aa das Uotleshaoa PtlTers eine leibeigne Weibsperson, Kntherin , Hansen von Rains 
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Ifatorieb Ten OrdManbi^ SehaMaiaB aa ftwiHBa, fertigt and betlgeit an dorttemn Gericble Ramem der ilaincialk 
Octierreirb d^nRaofOber vier an einnader aio«iendi> CAter, mit Namen Waniariseh, Conien Schnider« Berg, des Probst« 

' Bi-fff und niandiüiilijaof. lamml 2 Uiinninad W.r w ,1,- :.n M<iril:in;cl ci li-sen (alles in der Oiiieinde Vilters), welche 
Anna von Sax, mit £n«linnmuiig ihre« Uanac«, IUa«en Wallt*, an da« klostcr Pfaver^ nai 50 fjf Heller nad 3 g Heiler 
«ar vbag", Rir icdit eigan veilmft haue. Oit Saagaan, Hoatag vor 81. liNgoricBleg. 
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Di« lkg«fl«u der B«MdMlin«r-Ab4ei Plfef «n aai der Ludpchaft S« igW M . 
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BurkaniNi lir Wiilfurt, iibbat FiAltiMtiii. tl Ilii<i<l(iirii5 llii<lin, ri-i lur in Tni;{;('ii, rinivriiiiint niliorir cotltilioiiis. 
inofRciaboBii ac prooimliMM allarii 8> viüfiuiii Ckatarimv in cadeai ecciwia parocbiali «lt. Sig. Frider. de Tofgenb. 
•t Inwl. mutm. (All* 

v<rk«ift 

Leib ud Gm, n a» ff Meiler. 




rriicia eUm Job. Vedou, «««ilew d* «ihile mm>m> w.» < 
rarbHii du, videlteel Mlaem qneddaai liae ortam rxtra poriam inperiorem elaMlrai dnilatla, ilcm vaan |M«»riaai 

pr ii)ir Ii .iiiiii S. Siiliinlorü lilqur vniim nf^rum »rii pmlliin oxlrii jinrlim iiiri ri.in in , rn.in.-islcric Fii'iiir i i i ilonii- 
tioni; «ijIiIk et iure praprii'CalU inier \iu(M, tie cipfeuu conscnmi Kiiolo Ti ilr rumil, |Hjrii'hi[ii pm ir fuperioris riuilatia 
Ciiricn.. riiratoris <ui, confcrl et irrevocabilllcr Iradil, nee non in rcmiMinnein |>ereat<>ruiii suuruni et ad |tiBt 
eidcm neiiMicrio aafigaat vtutamu tu ai bona m nrobilia, Uiulo liaiplids el perpoiue oblaiionia pteao bm 
PM» nt domlio pfeiciiftvani tenm cl bemmn emiMu hidieio ccdaie Cnriefc, deUta «I mHHi oaa 

el pnd|n« pa« lefwim le eadcm ieetantia «grcMaai et regreuum iadicialeiii; iiaque mbit dicta Macniga, 
noa. Fabaricnie [n qnantum poluit de faclo et in iure in poMCSnioaen naluralca 
OniniuiTi ilii tiirirni rcruin et honurinii iliiiit.-iv.il iiiiinolnliuiii . r !:iir.!i:i[ii pro sc suisquc lirrcdibus ranindcm 
ac ddiiiinin iitill el directu, iu quod dcinci-ps dictum rnunaitliTiiirn K.il'ur. de prcineinumlis boni< immobdibus 
fanaicdiate, et ctüun de mabilibiM wpoNliljbe« po«l mortem ip«ius Macnige rcperli^, iani|u»iu de alii» «ui» rvbu* el 
ordinär* et diafmiiera TahMt alqae pa«ait, praat libi vinm faarit expadim. Dat. Curie, die ^parta 



19W CmT W k trl mr i vea I fw di a lar j, Bcvr au SAaatflaff , gckindel, daia er am Mincr oad fcfper Verden I 

Sepb 13. ' «rillen, ah Lchcnbi-rr der Kirche in TOrini^n, die dab^n gehArifjo Fiiiatkapelle xu Brrgbaim, mit den Weilere Riet- 

baio, Ubrr- und l'nlrrlaimbacb, deren Einwohner wcsvn weiter Entirccnficil von der MuUerbirrbc tu TQrinfren nti 
dtr prarrli<lii ri S . l.i rpe und den bcd. SiUTariinil« !! jr. v- ü AliLirutli tu Ir Im tiiiCin, von ihrer lieiaglcn Mut;! rKiri 
■bKrIreiiiit urii) di r tiiihrr i;«lt^rnen, von vintm KtMlprioIrr und <> K;i|>l:ini'ii ti<>iirgtcn i'larrtiirrhe lu Marchdort 
inkorporirt habe, wobei jedoch, zur Anerkennung dcj Bi'chls der MuKcrkirche, dem dortigen kirchhi-rm jäbrlldi tob 
i der Kapd'e au Berghaüa 30 Schill. Conalaiixeiplcaniofa Dir Opfer, Ziaie and Zehadca, 6 Schill, ffenaiage Ittr die 
*" *^ " ~ aacb 6 Viertel Kemee aad 3 Herbalbabner tos lerWidinn, enlrielMI weedeo eollen. INeaei Veiganf 
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Oel. 15. 



13B9 
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Mlllbirt Graf Eberhart dem Rinchof Mnrquarl, dem Doinpmbül. Dekan und Capitrl des Hocbttins zu ronstani. mit der 
Bitte, diesm Akt der Separation und Inkorporation zu beslaligcn und in Vollzug zu bringen. Dat. SigiiierinKcn, Sanutag 
nKch uiiMT I.. Kriiui-nl<i<; zu Herbei. - bischiiflichc Exekulions-Inslruincnl ift datirt: Coii-.lanlii- imnu 1400, 

Uli Kona» Junii, Indicl. oclaua.'" Beide Urkuadea liiid ia eioem, von bMcbAlL C«iutaMiwben OIGiial im J. 1432 
VidlBNM eaUHlMi. 

an Malani , „ der von 



flaut von 
Ijb miB tlgtn iel', 
an 81, Mleeabeed. 



verbann an da* Kloatcr ITaver« den ehrbaren Knecht 
deetea jcfifer and kAoftifer DeiteDden», um 5 ff Tkm. 
Sigel Mb. 



Revere ven Hmm Baiimg, um dar in der Urkunde II. 57t) bnetdmeie Eiblehengal In dem Wald (Jeil GIgenwald), 

fiir iuhrllrlif I.» Biner Si limal/. iniF M rllni oder 14 Tapi' il nii fi i;t n \V«rlen«lein zu entrieblt ii . »mli mit «Irr 
UhlicgcniH'll, dem .\bte und (killeshiiii.'« iTiiver« Treue uihI Wiilirlieil xu Icinleo und data , mi< teiitt ntd «ut Sper 
rnd luiek iValiftr rehl " demselben zu dienen. Dnt. Racai, ae 8t. Galtenabead. Daa Slfcl de» Bnodi Vear, 
VogleK zu Fri-udenbcrg. ist nicht mehr vorhanden. 
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RnoMf Vtmr, genannt Keff tob fVwadMtwy, nad Adelheid aeiae FtM, wtoit Hamca von Wang* Tochter, ver- 
biar Sebaiftaa IbMi Hmar, die den Pilek Venr ann Manne halte (Veigl. N. 3««), iurn eignen laMe, 
Sinck und GMer an Wanpi, nm 100 GnMen, je 20 Haphart Ar einen Gulden gm^cbnel, ,80 rechtem lalera aygest" 

aa«((enenHnen. dae» von diesen COlcm „den HeiKfra (der Kapdle) le Wanirs" ein jihrKcher Zlae Ten 3 Maat Schnads 

und 2';, .Sehill. I'fenn. ('i(n*liin/.eriMiiii;i \ . r<i lir.r 1 i n ist. tiat. an .Sl. Kikoliimlni;. Sijjrlt Kuodi Venr, l[<, iiiriih vcm 
(irunenhng, Sehallhoisa tu Saiirgana. nl.s lUire^i lmiT Vo|rt der .\drlheid, und llanj Venr, der Junge, Ituduirs Suhn. 

nC'oropleta est capella S. Leonard! (bei RagazJ, iniraculit ciara." (Mi«l«rische Kolis un Tranaiuniplea-Bnch.) 

Reren von CUhrl AertK von Badea, welchem Abt Bwhait von PÜrera 

Iii riinfii'liii SlurKi n i'Mifii J iilirlirhicn Zins vi;n einem V 

7f L<lien'' MTlichci! hiitli-. DhI. Zürich, l'rcilag »er flir Lichlmiss. 



Ort bei Wattwfl, ^da 
Waaks » ri chatgewlehiaa, ,ic Bih *nd 



„Ucx'brelhuDi; iUr Kcetiluu^ des Uotlesbaimet l'fiivcr« in dem Uo( zu .Müiicdurf, unter Abt Burfcarl Ton Wolfuit 
. durch äriiien .>nlar Johann Sulzbergi r aiifKcnumnien, und von »lirn Zclmt|llichl|gaO and I 
nad eidlich betchworea. Dat. (prima ?j dorn, (jnadngoaime." 
G. Herd üegeilcn v. Eimiedcfai R. 368. 



8«k««i>trii>iir BfCMn. I. t. 
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Die Kegeslen der BeueUiclincr- Alllei ITaven uud der Luncbcbafl Sargins. 
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mrikmlMt MkM nlan Iwbet cwapodtiMwi 
FalMr. et Tolriean de RiehMiilriii coaioBctim axcnloi, ac 




lilar Barinrtan abbaicB e< 

Vrtalani oxoron, sc ilcfcmli nlt s de n supi-r iiirr -li; < i -mhuis >)niniiiiii reruin ei liKniiriim niuli lltiiii ■ i iiiimoliiliuin, 
per oliai (i«iidcnliuin lir l'luiiliirr, iirriiiKeruiii, tlii tc Vr«iili' i|iinucliiiii lefjilimam mBfitiuii ri »b mtcOalu ac aine liberi« 
defoDcUiai, rcliclonim (vid. %. que transactio prr lluod. de Trostbrrg, decanom, Volrirum Haiden, acolaMieaai, 

Anhnn, caaanicM diele ecdeiie Coriea., et Johamen Taub, anBidenm, UaqiMm afMlrai, 4m 
M «ipfciM coulBo HwlMUMi «plaoopi Clir. hei* et du «ntlBo et 
im walibulo ercteale Carjcnib, prlaia die memte Febr. — Durrh de« «chMthannwaiiait 
von dem eei'llii^brn Richter n Chor betstitiflen Vergleich grlanctr dal GftltiiiliaiM PAren mm Baabe ier fai der 
Sinill Chur si lrj tK ii . mit cim-r Mnucr iiiiiniiuntcn PlaHtär'nhen Bcliiiii«iini; | nnrli Iiruli- Plnnalcrra cciiannl ) — lu 
wi-ti hi r iirhsl llurnlalt, Garlrit, Biianif;artcn, Torkcl und Sclumn«', sm Ii nti LiiLMrli ii iinil Huuiu^artrn nnch»! an der 
Si..üiiiiriici r iji'liiirlrn •) — »o wie noch anderrr in dieirin Krbrall bt'griffi'm'r l.uuci n i iu- n ;in Ackerfeld luid Wieawach«, 
auf welche tiiUer uod fiatiiaagen dar in vonlehender Vtk. erwrihale Kudolf von ßorsdiack ISr lick and Haneiu 
«•iMT GaanUiD Omda im Ibmitm PN««n mm Mnalick nad «abediift Vartidil Mtleta. Ihm wui» dagCRcn «llta 
Obrige baweglldte and uabawe|Uche Gut d«i Erbbtiaei», obae Awpracbe dea Abtet und Gottct hawe« PArer*, al« ein 
freief anbeachrikahtei Ei|[^enlhi>m zuerVinnt, aoiigenoiBnicn eine nüehet bei der Stadl beQadtiche Wieae („vnicum praliim 
in.i^num 16 9< u cilrii >ica[iii ii - < ii'ru ns'' ), welc he der > orheiiigten l'rüula von dem Erblasacr Gaudcni von rianl r, ilirrni 
rmherr ii <!emahl, als t'nterpfand für 70 )larh Silber „numine duU» et donurionis prupler nnpci«»" Tcrachricben worden 
u ir l'i.ivers erhielt die Befa^ii», dir»« l.ii'geiMcbafl frUhrr uder «piiter um die nnmiiehe Summe an aich lu lOarn; 
gcM-habe e* noch b«i Latwcilen de« Rnd. von Hwadiacb nnd i««ner ticmablia, oder de« einen dicicr SbogaUen, ao 

Daa HauptiaitmauMit Mi|(llM Maiar 4ca gcWlickM Uchlv mmi dn fMhaiM, wmA 4iMtkAmt itmCkimwaAUt 

4 ScUcdricbMr. 



I aM la Mmm M. I 
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It |ib laa 



Inatrumenluni pnlilirnm de rt super iinmunune vi%c- rnrporali et reali »pprehf>naione p««»e-«ii>ni.< doniu« nee nun alioniin 
Iwnorum quondatn (iaudeatii de Flantaer, vi iranaaetioni» aupra notale ad monaaterium Kabarirna« dovolulonun. „Actum 
Corie, amo ete. lorefn tn mOMk Fcbniarü , hnr« «extarnm Tel quafi diei etaadeo« ladiclioDc nona, in am 
Cnienaia Salaa dieM pnpm «t aaM domw Jahannia Staidar, aeaiofit, et Hanunni dieli mit den pfcuiiifa 
CarieMium; yreaaatiboi domlnia Velrle« Halden, «ealaitleo, Cunthetmo Sehorandi, maglitro HeKa Vnoorr, « Mronlc b 

ecclciic Curien. , J<ili:iiiiie Siiliiliery , «ftei rdiilf HiilteAare. (i'er^li f . .1 li:ihtir Kn rh irolaribus dyoe. Cur., Cria<oforo 
de Herlnesg, sriiiigero, Volriio krieaa, eine ("urieii.. le>liliiis a.l fifeunsij ouiiiia voeali» parlier rt roealia. * — 
Der, in diesem Initrumonic b«chricbcnc Akl der bcsizcrj'rcif'inc fiind in fnlijentler Wewe »iill: Vor cenhworiicai 
Notar und Zeafcen enchiea aaf einer Seile Abt Burkard von Plaveri, ^aint^ta aeinea lonvisnta und dea Ulricli von 
Richenslein (der alt latealalerbe de« von Plaatir alle aeino Recbte und Aiupruche auf diese Erbachaft dem Uoitc«- 
hana« nSven abgetreten nnd aicb porrihdicb an daatdko atgabon ball«, vid. N. 338), von der andern Seite der 
Bdeihneebt farmiger) Rnd. von Rondiach, Naneni aeiner nnd «einer GmMMin Vnnla. Da erSffiiete der Abt. da» 

er Uber alle, weijeil rrn;;liiIuT F.rl>seh»fi (lewaStelm A»«(.niili' uiul SireilinKcitt-n inil seilirr inn% CJin lirii d'fji ri[i;irl 
iliircti i'ineii .-i luedrirliCerliclM ii , v»ii der bi«ehollii:Iu'ii Hi-liMide tu Chur puhliiirlen Sprueli gullh h un>J t u..ai^ii>iji; 
Mrjliili'ii \Mjrden «ei. .^uf den Inluill dic*es Spruch« grsluit, verLiLigtc mm auch der Ahl, in den leiblichen und 
tiialaiichltchcii Beaii der gcnicllen Erbaduft eingeicst au werden, in Folge deMcn der li«>jigie Kud. von Honadtacb, 
al« damaliger Mttiicbcr bliaber („naMnlle yiiiMier") de* Planlir^adion Haiiea und zugcbüriger Udler, unier Ver- 
«iebiiaiatnng nl alle feiiimi diealMligen AiMimebeo, den Abt vm Pflvan boi dar mcfatea Hand erfantc, Iba UMaiUcb 
tum Blgcnlhlner eimeii« nnd ata Zeieben deaaen die ScMOiiel de* Hanae«, daa Kellen ni der Scheone Ihm ■herrelehte, I 

.iijiliinn niieh lii* IlmnucHinilr herheirieT mi.l -.lln.'i- ,1. m ehenrall« in n'iiiein uml 'Ii < CjCi -l;r>ii.i , Dinwte lu 

iiandcn sielile. wiiriiuj der Ahl, ihm h iThiilli nrin Ner>prevhon der Ircue und d<» lieliorsjtitii mmi .Sei(e des lliiuavolk« 
(^fainilia doineslie»"), daa«elhe iiiil Kl S< liill. Heller Ceoilaatcnnünie bracbcnktc. Nachdem dic»e« allea (carhcbcn, : 
zog der Abt <li ii g[edarhten Kudulf von Roncbachf nebM eiaigea andern Gäalen, aowoU Domherren ab Lijen, die in , 
der Urkunde all Zeugen vMfcmnnan, in dictcin aeincn aaa noqnnwten InnM, ■uai dar ciMglflB leeluahme, 

zur Tafel und «icUto eadM da* Bcgebrca, daa* dnicb den fMchwomcn IfaMr Aber d«o 
triiltiger Vcrbel-Proseu »afganommen werde. 



14UI 
km. 13. 



LeofoUut duz AutttU elc, grali* ac aobilibua obse^aü« abbolii in P&eaen mnltipiidler tibi eshibiij«, nrc non 
fuluri« teinporihui eihibendi*, grata virimiladiae refpnadera capieaa, ob lüiilin dei et aaime «uc, «ibiqnc «ooce- 
•aluieni prebi» abbnii et ronvenini Ih Pfceueri eoeicsiam in Caayi (6«Mb* im K- Si. Gallen), dwe. Cnrtoo., 
ina eelMonein, qu»m priniuni ipaaffl vacare conii);erit, pcrpetao doaat et badlt, candemipie ee c < MtM B cnni 

uintiibo« aui« pcriineneüa ad nirnanm nlibnti< et rominlus prerlietonini Mpplicst, Dal. Iniprtiükii, die XV. nienat« Junii- 
Heber dieae gleiche Schenkung wurde nachher dem hioaler Pfavcn von dem ilcraog Leopold auch noch eine 
Ulkuade In daMeber Aalbflignag «agaatellt. vid. R. SM. 
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Di« B»gt$Utt der Benediclmer-Abtei FIMvers nnd der Ludsdutn Sorgans. 
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IQMefc von JtkfeaMMM fibt eiac« «irkwidlichen Rcvem wefcn der, vm ihm ra GaBMea de« CettMliMue» Pllven 

getefceiieDen Crulom aller »einer Rechlmg, Forderun); und AiupniGhe ta dem Erbfall dei Gaudeas voo PluaUr, trinet 
Ifewwencn I1hc:iii> . niirhdnii \h\ und Coiivt-nl lu PTuvcrs fich hiiiwirrli-r j,'i';;en ilini \ ■'r<<liri<'lH:i hiitliii, il i.x 
ihm bi8 an seinen Tuii Hrn nuthi|{vn Uoterhall an Kutt und kleiduBK und ulH-rdic* iiucb ti % Uelier jahrlicbcs Leibding 
geben wollen. Dal. Wartentteia, MI Sl. Jttofciibend. We Sig«! 0. VM BktaiiMli «d Mta« OMot Hateitk 
von Sigberg md w«(|ei«lnitt«n. 

LtuftU, H(fM( 10 OmmnkK aikimdai, da» ar to BcrOehäctat|nig dar, von «hai AfeM sa Mvwit mmI 
dem Kriege wMer dfa vtta WeidaabcfVi geleiatalaa vrilKCen auf froHan fNeaate, n laiBaai und aeiner KaeliitOBiBiaM 

Seelenheil und Trusl E<'<l»chlcni Altle und Convenl in l'f.ivi r' „ hin fi, nli heu vi- (!,im.\ vml ilii- Hilr lu n dnsclb« 
„vnsnf IrheiMrhaKt, wenn die am nachttcn ledig wirtlei," luil allen iCubehordeo gesebrukt und auf ewig tugecigncl 
habe „an Irrn TiHk ni ■■ In Gonltaai wMimH, all aMar Ir aigaBgMar.* Dal: iH^aagf* aaf Maitt Cetait. Sgal 
da« Heraagi. 

lMlHli,I,tll. 

Ar ihrar BaMar IiIms äJ^m t«wt FrilMaii, aMh das dritlaii Theil der 

GUem und UefBoachaftan, wdcha iMfeMnnt efai V« ntnd and 5 Sohillinf; iraierCaaalamterBihiteJfhrncb'n Slaaar 
ertrugen, dem bcschruli n< ii ITim^i ii \ on Win tl> ein redii I. Iii;. MnYerkiimmerl elgi'n tliit ni Lü i Ti n gegeben habe, 
um 110 PTumi l'lenn. l'oiknlanxeruiuuxc, filr deren gelei«tele Ki-uiblung an baareni (reldc, „damit wir vnaeren grtMueo 
lehaden merklich vorkomaien babind," benannter Uraf Rudolf den Käufer zugleich quittirt. Der Graf erklärt anch CUr 
■ich and im NniaMi aainat Dfadeta and aller ibrar Baidar Erben, ,idaa vrir dia Erberea LM, dia jcM af daa aigaqen 
afioietw aiHbaft aM «der fcaraach Jaaar lierar ilailail waadaa, gairaiNdi acUmaa rat ballca aand ?id li adl 
adehainaa Sachaa ait (uaunaa, aoch jerraa tond, noeb aicaiaad odar» vao vaacraa «egea, daa deai ob 
„Hanaea von Wartao oder rineB Erben an den ehgenanien Gdleni vnd Ziniaa dahaiaa* achadaa, Sannal 4 
„bringen mag an all ;L'L-:r:.~ Uiil. MiUwütIi n<ii:)i S;. Miihulslii);. Si^elt Giaf HadalC 
Ab*chrin in ilnndcn di-r AI(igrno»sfn »on Biillfrics, «riKiml M-rluren. 

Graf Mrteht von Wtrdtubtrg-Utiligtiiitrg nnd >eine VeUem, Gr. Rndolf und Gr. llng, verpfiuiden der HemchafI 
Oetlemieh n 5500 K Baller, wcicbe ibnea llcnog LUpolt ,an baram Galt, aa aoiar redlichen Noidord" angeticiieD 
baNe» Ihn «iga« Vaala fUHnal t^moimkwg (in dan GaMiwiAan vaa Bagaa), ia Omm Bj■tbaa^ mk l^aiea nnd 
GMam,' mk Twfaman oad Blnea, and ancb mH deai WrehaBna 

wa» die Ve»le Krüwdenberg inil ihren Zugrbünlrn Iir-'arii'i. nicht i 
Abffedr. bei Tjirhuili I, 616, aber obnv beitiioinles üatuiu. 

Uerzog Ltuftoll von Otsltrreich verapricfat den Grafen Albrecbt, den Jüngern, Rudolf und Hug von >Verilenbcr£, 
welche ihm die Vr*te FrenrU-nlicrK in C'hurer Biilbain für 5500 ff ilellar vaiplladel halten . »ir wieder tu l0<en 
•B gabca. Dat. Giaa. (Der Häver» d«» Hciaogt wagaa der WiaderiOMif dar ihm ihr 3000 H Uellar vei|»(lad«tan 
Vaal« fTwiam irt vw glaltli« 

T. 11.910. 



Hersog Utip»l* von Ottttrreiek aberlü»«t Chrittopbea von Herlenagk Dir geliehene 3000 ff Heller die VaaM 
UemchaA Saagani in „ Pfleig " und Vogiweiae, mit jabdidter Bargfant von 150 ff Cou«taas«rpf«antnge, anf aa lai 
bis derselbe für obige Summe bezahlt iai. Da 

Lichnowsky Regecten V, N. 567. 



304 



305 



1403 
OcttS. 



1404 



hug. 4. 



Abi Bmkart voa Pfl»tn vorleibt 
koaBM^altai« 

Varca gmcaa", gen 
an St. Gallenabend. 



dan al^amaD Knecbl" Hnaaea von Pra, aatthail sa Valana, and aaiBea Madi- 
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Anna, „K|ii)>rhin des (iolahus le der Abtey J^drirh", beurkundet den, von Pelii Trueber, Burger in Zürich, zu 
Händen des liulti ilis.;i5i:a fTavers um 12 tiutdüi] _i;iiUr \ ollenüwerer ' gesehebenen Verkauf eine* Gartens vnr der 
„meren" (groBsernj Stadt, xn Stadelhuren gelegen, und die darauf erfolgte erblchenawriM; Urbrrtragung duse« 
Gartens an Abt BnrkarUa VOB Pfiven, als Käufer, Dir jährlichen Zins eines Züricher -Pfennings. Zeugen: Heinrich 
BydanaaBB, ,Koiliar vaama gatahaa«, JobMBca Sabbcif , lOcUMtr aa Vas, Jataaaea lUMbii« Ulricb LeMg, Jaani 
Bigal waggaiahaiMaB, Bm. IMeh. 



Brno« WMMft «aa Oattoraidk bewflUgt Heiatar Georgen, dem Bldnenmciater, seiner WMhia Adelbaid, 

dem Si'fujr J( ri», eine Eiseiuchmicdc an der Murglach bei dem iVnllenttc, in der Ili rr-i Ii iTl .S 
daselbst siiabl und Eisen zu machen uad selb« lebensUnglicb lu be»iscn. Ual. ücltaflhautco. 
Uchaowdiy Bagaala« V, K. 0». 
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1405 
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1406 
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Mor. 
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t4M 
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377 



1406 
JUl. 24 



AuCisndbrief Ober dm vnkanflc^ lelMlMr« Gut in Dato« (bei Tb>l, in Rbeimhalj, auecDommeD die Mahle, voo 
Sabbcif , Frieit«-, lOcIhmr n Kadamt, walcbar dtoaa Aafci a ia a g dafcb Ulrich«» Subbacg, aaiaan 
Brwlrr, na Haialca Abi Cmft vaa 81. flaMw > e aaifca Üh«« nwaa Ich van ladwa «agaa da» Bnriidigiea 
„snüdifHi Vtmn, de« .Abtei nm PfllTen, daaaCaphiB ieb bh, iclbar m dinan ZÜaa Ar «awar Wädikail all I 
^m^is " Dat rr;i\.-rs <ai Si BiribalMna'« daa heil. ZwdfboMa AbawL S%all dar Abi vw Pllvan. ^Origiaal 
im Su GAllitchun SiilUarchiv.) 

AbgadnNfct io lalHrcgan Urbnodeo nr GaicL d. AppcaacU. Valkci N. IfOi 

Ufinof LeupoU ron Ottlerräck fjihi Uan«en daai ÜMfortcr. »einem kucheniiit'isli r, drr den ihm Yormal« aaf «ein 
Leblaf vei»chriefa«Bea Weibar aa Tatlvnried, nabal aidaai Scbaldbrief Aber 700 Pfd. uml 60 Pfeaa. WieaamiaBie 
lartchfaataiil, die Hamchall aad Vaito IVti^ary aaf aaiit tabeMiail. UtMeni 29. OeL gL J. f(bt Haisaf FUadrIdi 
aaüaea Caa«eiiii tu diracr fenaebiaa Vencfareibnaf. Dal; (kn. 
Uchaawiky Kefcaleo VII, N. 642 b. and 653 b. dar NacfaMge. 

Abi BwkoTt von Pfmn verieiht deai Caani Wegaiana «eines GoltMhaiMe» Gat xu Vulkeiucbwil (im K. Ziridi) 
Ida BiUebMi, Mr jibiIMm tk» aiaaa Mhu Kcnea ia des KeHobaf n Ttman. (Alle 



Anna, tluHsm hliisni Klii tsi ili. du' mit ll.iili ütul \^ Ux'ii iJi<'7>e~ ihrt's MuDiicü und anderer ilirer Freunde den, 
vMi Wrrnli >un Uor, ihrcni Oheim »eli^, Iuiilctiu.>>si-Dcn drf.lrn Thi-il <l('<^ B<T|;r«, ernannt ScurPKui. für 1 SchilÜnK 
FfeiM. ( »nalunzcnuiioxe jilirlidhen Zioaea too GulU-shxusr Pravera xu < iiu rn n-chten Erlili-hen empfangen h«ttr, stellt 
darüber «ine Yencbrcibiiiig em, mler deai Sigel lleioirieb« von titttneubag, !>chaUbei*«ea tu Saagaa«. Dal. SangaM. 

HafMtf Friedriek \cm O ui t rr i k h vwwebet die Erben dea Uaai \tm War low, aaiwH 
ibfea aa Iba (daa Hecaeg) babeadaa Poidniiagan aaf die Eiaeaaduateda aa Mayli iai TbaL 

Udnewaby Ragcalan V, ft. 709. ^ 

M>t und Cofivciil tu PfiirTt iiliiTla><~i'n ilciii rnniiiiii ii Knecht Iliinsi ri Vii|>|i{-r !1ire« Golleihau^rs Korndill zu Hapiix 
lai Uurf, dazu aurh ihrrn .^cker unt<.'rliiiil> <if^ I)i>r{i':i li.ii;ai, ^zwiucht'nl d<'r Tdmin (TaminaBiusJ vnd der «Irais, 
dir grn deni srheir lltheinfuhrcl wy>t, gcli-gcn alü ein rechte« Eritlehen, treg^en jährliclien Zina vaa 2 Ylerld Kom 

<lr» kli'iiii'ii. iiiiil 3 Vicrti-1 Kmn rjL'* i;r<>--.cii Madüjcs. Dal, Pf (irr«, iiri Sl, CiilliritK'iiiitn'n'l. 

„I'clrr Meyrr toD MMoidorf gibt ^tuiitung um 102 riund, 16 Srbilbng Ztlrrhermijiixe , wdcbe Abi Buriart %uo 
rraver« nni Am fbm, TralleB, BoMii, Reben uad bihaf n WatderT beeahb bei. Dat. Ziada« aadi St. Aadraae.* 
G. Morel Hc|{c«ica vwa EiaiiedefaH N. SM. 



Hain» ai/ daai JUd« vva Ragaa, gaaaaal Siratt, an Taiaiai aeathaft, vcrbaafi aaiac eigae Uo&UW iai Dorf Ragaa 
gelegeo, gcaemtt VIBIal, den freaaaaa Haeebl Hanaca Wbnaa, am II Heiler. Dat. Ragaa, aa Sl. JMeaabaad. 
Sigab Abt Bariiert vea PIHen. 

//(int Stulfi \i\n M.iiU iiml IIjIiiz si lir « hclirhrr Sohn ffelun i lni' \er«irhrcibung um die »wei Theile dp« Meierhori-» 
lu Maiii, »rkbe .-\I>1 liuikBrt und (üiiimt tu i'l'uvera ihnen Heiden, m-hit dej) (lisirrs Zebend diiii-lhat, ..den der 
Kalbrrr «ilijj liislier <>u<h von Inen idin KlosterbenrenJ gehepl hat", und mit drni ke»trnh(d» in <>»nit'rlrn und noch 
Gaiem, aaf lebembMiglicii verliehen halica, gvgca Leist ang der hblidien Zin<e, Oieiute, Rechlan^a und 
OaL Weaatag aaab St Mrlcalaf. Sigdt Heiar<ch fea Gfttaeabeg, 



Die ««icmicbitdien Hcnaga t«a|Mir aad Widtkk veiyftadea dcai GMlba Fiiadridk «aa ' 
3(KI0 Gnldfuidea, die denelbr im Kriege wider die Appenieller att«gageb«B, auf 10 Jahre die Vealca i 
Sarjan; M'tiidef)r, FroHmbtrii und Mdlertj in rumalhea und unter dem Wallensee, und bewülifen Hin dibri de« 

Sai (Pfandtchai) mjii '.iiJ^M! ,y Ii. lU i iiiif >iirciiii» m ii \ ^ II, r' n. _'u - ' ilii>i lli»l. Urner ciin-n Siii von 1 li^i ff lii ll. r, 
um wrklieii die Schmiede und .Vlulleu in ih r liml»! hüll .S«ri:.iii» »i r|/: i iiKi ct "c>(-n, ;in sich zu l«!-! ii und r.u di-w 
Prandtchilliiix zu »cMa^en. — Durch Urkunde \<>rii lunuliehen Tag;e m iIi, , 'i .In I i .ih n llerxufic ihren .^intleiuteii 
and Ualanbaaea der vorbeaanntan Veataa and iicrraeharicn in CorwaUicn und unlcr dou Wailcnaee die Waiaang, 
daai GiafM Fnedrieb ron Teggenbarf al« Phindiababer gabenaai a« aeia. BbeafcOa aalar glaichcai Dalaai gdebl 
der Graf, dieie ihm vcrp/iindeten Velten uiul ilerr^challen aacb lOJilirea wieder aa lOiea aa gabea. Dab Baden. 
Licbnowtky Regesten V. iV. 76», 770 und 774. 

GntT Fnedrich von Toggrnburg. Herr zu Ureltcngu und lu I hafji*, bewilliet nach Knih «einer Amjirulc dem Petcr 
MJii (iri llcn^ee die KrlMuiiii;,' i im r Si liriiiite in Flums, an dem Bach xwiocheii der KiM-nscIuniih iii. l llorfe, 
„LU ;iiiicr E» vir cuicm aigcn vnKcuarlieh ' . demzafolge denclbe inul «eine KachkuniiBcn dii-oe .Scimiiiic iiihaben. 
ninsen und be^teara Brilfvn. ab ander ihr eigen Gut, ,aiil Kaien, eilt AeiU, mit Bergrechl, mit ScbmelUen tun dem 
nOren, Mit Schniidea, aiit Hob. mit Vdd, ab «ader Sebnülca haad vIT daai Yaeawercb." Dal. SMoalag vor Jakobi 



Orb. äa Cedex H. 659 drr Sl. GaHiMhca SlilUbiblialbrii. 
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ttam rrnr, Vog« (MMMichlMhar Bwgngl) M Frot>drnbrry, fl|ht Ut Mk wA 
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tu VlHis 
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Ha. 10. 



1408 

Ort. lÜL 
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4ie Kwtai tdJ gvhüri no tai iiiii in teil Vwkol » FkiMtobeiy*', Itir 
Um. n St ItailriMiiiK. (IM. fm Sl. WL VoMOHtdiivO 



Uartmannuf cpi«copus C)"'i'''im ail (icliliunnn Burkiirti .il'liiili^ tisiirsqi.r' ^-iinvinni- iiioii. Kulsur liiiiilHlniiirm rl 
dotaliuncni elc capelle S. Mur. iligiinieoe, iast« dictiuu nionulcnum silc, approbat et aulbontatc nia ordinaria 
eiMiina (Vid. Tt. Ml). Dtt. Cori^ dccim «» aoHi« Am., Mict XV. Sgel Bbebab, 4m AbUMffiwi Ow 
II l'faven. 



flN(% GilnaD mL TflclNar vm Amm» Baifirta w PcMklnh, weMw wm BMb «ii«r JlMichcB Mt Ton 2 ff 
FTcaa. im de« GeUcritainMf PMrer« Bot to RMkwtl. ab Plkn4 von dar HemdMft Oeflemtdi, erbiweue erlang 

war, iirKttmlcl . diiag sie fiir elini ihr-r (7iill vun drni Kloslrr PfiM-rs, «rlrln - dn-ii-Ifii- r«K \ njjlrcrtit v.in lH<iii;!iT 
llcmi hafl l)('«lerrcirh wcf^n iii rrilru hlrti schuldig war, mit 15 0 ITenii. l'uiuUntennunie («ntliili an^gelAM wordrii 
ici. Üal. Üieiulag vor Job. Buplisl. Silier : Jakob Hao, BwfcnwillOT m VMMkJffiMm der G«M« WKft AllCHht 
Uuaer, genaant laaigler, Uir Yogi, Wiek Baiger 4e«elbrt . 



ibida^ JK|r«r voa AthUHtn, dar Miifere, vcritiiA den Able Bnrlwn vw W«IA«t dce Geoednuce Htntn, um 
M Pn. Heller, teinee eigaen ttran VIfn Weriin, mit ivm Gedtaf , daii der Alit ind letn GaHeahiaa dewetteii heheM 

tollen „als ain andrni Im siindrrn Ini n (inutiusiiinn." Dal iin S(. MnrrTi ihmlni; ( NnT «Irr Rürli»rilr der Crkiindf 
iii deren Inball inil dieaeii Worten notirt: „Miiu \Verlu, den aian nempl Bagtidin, tiricf, al« er licb bat kofll an 

dem ehrbaren Knecht Hcrmaan Willi und aeiaen Erbeo auf die nächilen 20 Jahre die xwei 
WiaaeB*, uad aOndaieuelen*' Ittr eiaeM fw i a e w jidiriiclMa SchmelMini and ndt dem 



Abi 

Güter 



der lohalMr aaf 



Giü «■ian Stodul buw», d« oMi nd «r eer habliil.* Dm. PAtwb, «b 



St Gragariaaiag. 



InatramentUBi emptlunU neu rcluiiioai« advocnlie inoo. Fabar. de «Bao 1397 (vid. H. 331) vidimniur « Petro 
ikhuechler de Veltkin-h, clcrico, publiro auctoritatc ioipcriali notario, ed inilanliam Burkanli de Woirurl abbali» ar 
■ingulomro ronfratrum capiliili eiiiiideni man. FabariensU. Ti^Ics: Slrrnuiia vir Diplc^' <iiij> Ii ManiirU, milc«. Job. 
Vear, ceatelhnuf in Froedeaberg, c( AnibelimM diclM von der Kcmnatcn. Oai. in ambiia nion. FabarieaM, dedna 
die Bento AriÜta, boM pabaa poat laeridieB rel «wii, indicl. 1. 

Staig Jtapraelli CDairaiailiiMbrier Ufr det OelleihBiie Pilrcti . — Abt md Ceaveat sa Pftven batlea bei de* 

Krmige die Be«tilifritng des Kniir« drr Vn^rtci ihre« (■otteibeutce, die aie von dem Grafen llaoi von Werdeoberg- 
Santtrana, dem Eltern, cinjclost und »ii-li giinclirh damit von ihm erledigt hallen (vid. 331 J, nachffMurht und r.ueleich 
ihn gebrli'iL i ln i; iIh ^- \ugtei des hlnsiirs l'fuxcri ru scinrii iml ili'- Reiolie» Hitinli'ii 'n n lum n uml (i.i-in zu 
bcballen. „ miflnlcm dann mieh äittM Vogty dem Rj/cke rnd yijrmanit nndrrt Mtgtkort." Indem »un der k<>ni|;, mit 
Erlbeiluug ilii M-r bcatiliguag, die Vgglei des Gnltejiliaiws ITuvers xu seinen und des Reiches Händen und Gewell 
leg md eaiplüig, beatiaunia ar aaglelch ao* köoiglicher UachlvollkeaiaieDheii, daaa beaanate Voglei hiafort au ewigea 
Zeilea bei dow Reiebe verMdbea uad vreder darch Iba, aocb aeiae NaehTo^ Jeaiali wieder vea deawelben eaU 
äunen werden aolle. Weiler verlieh di-r Kfinig dem Abte und Omvenl zu ITuvers die Befugniss, von des Rciehca 
Wegen einen „Srbimier" tu erwalileii und deuMrllien auf lM'lieliit;e Zeit lu behalten oder wieder >u enllauen und 
diiri h 1:111111 iiMrlfrri 711 rrseien, oder mich olinc Schirnirr ^.^ Ii zu I ■ hi Ifen. Kndlirh he»tfili|;lr v iiia ii der kunig 
alle, dem .\bl, Cunveul und tiotleabaiue la l'iavera von aeinco Vurfabren »a dem Reidie jeweilen verlieheaen Frei- 
beiten. Rechte , Friviiagica nd Ba g a b nagci, liaudveitai uad Briefe aaeb ihnai gama iafaalia. OaL Baidcibeig, 
Freitag aaeh Ofarieh. 

IWia« I, 647. Kchbora H. HS (Originri viwbanieaX 

Bewillieun; Hering "friwiricJb von Or»<rrreirfc, das« Peler von (;rj(rpn»e<' in der, auf seinem eijmrn Grtind und 
llodi ii III Hun.^ /wischen der Ysensrhniilli'ii vnd dem Dm 11^. mmi liiin crijiiulcn SchaiiUr aiirli ;illr du p mti n 
Recht«, .die ander vnter Schmitten da band", habea und ausitbcn mtigc.^ Dal. Voltkircli, an Hitwocbeii vorbl. (iallenug. 

Cades H. 650 dar SL GalliMihaa \ 



HerzuK Aiadricb van OtutnMt bcaMligt den Pctar voa GraNbaeee da« Lchea dar (bemebaMiebeBT) SdhudNe 
and dea Bctgiverlu in Flaia«. 

Licfaarmlir Regeaice V, M. lOSI. 



Renog fWadricA von OMmnM achlagt dem Grafaa Kriadficb von Toggenburg iur den, an der 4 
digen .Summe von 9000 Goldca geioanwacn Scfaaden, 1000 Galdea aal dea PIlMidacfaa» voa Santgaai. 
im Krcijgau. 

Uebnowiky Regralen V, N. 1061. 



Dat. Frei bürg 
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MaiMlaluu JUmmtäri V pipc «4 «Mmum» Ftb mn m m , ui «K««!« 



DitMctiaemi procan« m tMat. UM. [ 



AmOHi Ttmithmid der ^Valrh, Agnciii Vjdal leine .Srhwirgcrmutter unil Anllnmi Vi bl. <it r«'ii Sulm . x rklureo | 

dem Bndolf Kildunmirr, Bürger in iturich, ihre Behausuns und liarteo tu Fluiiu, daiu auch die an dem Bach du«lbst ' 

frlcgen« SchmiUo , die ihr £rbl«h«i war ron Pclcr >un lirilTeiucc, nrlfsl allen ihren Rrrhtea an der IlcmchaIV \ 

Sdimiltm, nil 4«« n 4cr kleiaM SchmiUe ffeli«rai4ea Gcadiifr vnd WariuMig, 4MglckhM Ibra Rcdile an dM I 
SchuMhofcii, •mml äUw GwNf wuA W«rk«aMlilir, w 8S0 ff Hallw; Ol« r^tUfmt Hntm Mmdm ptMk m 



oflnien, in Fhow Dotf nae)< Landrsrecht fclnhcnrn vrr'tnnntrn Giiiditok dareh 
aaiman m Sang* IM tai Rameii de« Grafen Friadrich von Tuggcnburg. DM. MlHwo« 
Codas R. <se dar 8t. GdL SUIMtiblioMiet. 

Abt Suriarl Yon ITavcrs urkundcl, das» Heinrich von >VLlh<-r{; mit leinrr Einwitlifuntr den Wald und venchic- 
Höfa und GUar la Bolüngea dam Spilal m Bappanchwil, am 800 GttMfMldaD, UnlUdi •tNerhuan teba, uad 



Nxniii(!h#R, thcda abar lo , 

( Alöchrifl ) 



3St 



an 



393 



1410 j Rcvcn der Spilalpfleger lu Rapptrtekwil gegen dem tiullenbauac Pbvcf* um obig« Lebengülcr. Dal. an St. tiaUien- 
Oet 16. Mf. (AbaalfUt) 

1411 I MtKfytntk aon JKaraiali vaigalkii arii&ilNaanNg MnaaHuMaa IvlasBsiiiK« ftm alganas HMtelb haDdanlNi^gi 

Apr. 4. ' unter dem Rain f^let^enen Acker aar Stillaaf «faicr Jahrzeit t&r aia Md«, «aa da* gaaton Kanva Sant Lieahaitl 

, l'apcll vnder RagaU, jn de« goUbna V«B fRltm iffbiet Kelei^ra." Dat. HdcolHd, aa Sl. AatbroaSeatag. Sigcl fehlt 
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üeiu Cortriui Kicbtcr tti Kagaz, di-vpn Kindern und kiiidctkindern verleihet Abt Burfcart von riavcn fctnet (mU«*- 
liaus« Acker, der in den Meierhof „ler Kemnat" gehört und an die Tuniin, aowio ,an die Straa», die gn dM Sahaf 
gal", aaiMaal, ferner die lloIiiaUaa, womUmI Coorad« Valar «al., ganaaal d«r alle Ricblar, ainea Waiagariaa 
aad daan aaek ataa HoblaM; dia der NinitelM tob Coaiad Bufagan aal. «rlnalk htm. Dai. an 8«. 

Abt PHadiieba Uibar, p. IIS. 

Dir i:r;inii Ihn Riiidcr Hutlolf von ^^>r^l^'^l^r r und Huff von iVeräeHbfr^ , Laiidvofj;! . !jrlii;nili-ri . das» die, vuli 
Abt Burkiirlcn und lonvcnt lu Pfavcra an HuoMrn Vcnr, Vugl lu Frcudcoberg, und deaaen Erbco Kcacbehene Ver- 
Icftang dra xwiaebea Freodaabaif and Rngaz gelegeacn Gtil«« mit ihrem Willm und Zuatimmung vor »ich gegangen 
«ai. StoMt dit aei CSat ,TBaa an aa den Bomgaitaa, Uaann aa d«a Bcaifwlaa, der gaa Frödenberg geban min 
.biabiadar, dia dir pnaai anlqrrwiyi; tnd alaii 

Garten vnd dann» abbin vnU on da« weg, der TOT dCB giülin iaUa |M fM 

abend. Sigcl abge.schnitten. . 

Ti^ (üdM/ (Caaeva) aad Um$ Qmaf aeia chdicbar Sobo, walcb« ia gaflagiicbe Uait ibnr Herren, der GraTni 
T. WaidMbeig>ÄnigBai, gakooaaani daan ab«r aal arfUgla anuttiche Bina aad f^nforitm wMh begnadigt werden 
waren, achwbren bei ihrer liiad%aag aaa dar fiahagaaaebaft aiBaOrphedp, wobei Ar licfr, Graf AudaffvaaWaniaii- 

berg von Snnsans, Thumprohit tn tbnr, IBr lieb und tdne Brftder .»in Reding vad aia übergevtet vffien tu baid 

geaclicl^, dins, Hofcrn cicr i iri'' n li r jimli n Miii iliiini ilic vt T-i lir i Ii. llrphcde in irjcnd welchen Punkten ülier- 
trale nnd solche» durch EtHubntirdige hitii null i i wieacn >«urde, »ic llcidc ihrer vorbe«u|r(cn llerrsrhufl 2uU (»ulden 
Chorerwahrachan vorralirn ücin „vmi d.-irzuo ir« liiildi Taflan han" lolllm. Zu mehrerer Sicherheit geben die beiden 

laeaaf ihrer Ucmcbaft eine AnaaU b«nMn*«ter Bürgen aad laaiaa dieeoi voa ibaea be«chwon»e Urplied«, an welcher 
lUr Gaaalb Ugal btagt, dnrab Hanaana vaa Scbaweaataia ym ftaaMi md Canndia va« BaaJiaii, Tagt aa 
Bictbaiig, aiHbai^dB. Oak Oitaailaia, aaf ft. Lwaanaabaad. 

(Urb. im Sl. fiaü. Kaataaa-AreUv, aaa dem Naddaaia de« AilalaMheiter OaBaHa «aa Sargan*.) 

n'tlktim und Hrinrick von Ihmhtirg erklären durch einen Bi-vcrs, iU»s ihr \ti\itvi de« Hofe^ ru Berghhain, bei 
Marchdorf gelegen, welehn »ic lU-ide in (flelctu-n Hechten, wie vormaln ilir lirudir Conrad ^•■\. . m iii lii/lli-shaiikc 
Pfavera zu Lehen empfangen haUeo, auf den Fall, du* aie actb*t oder ihre NacbluMuoien nicht mehr im BeaiM der 
Stadl Miirchdorf verblieben, dem bamiglea Gottoibaaie ab ledig «d iaa «iadar «aihaimidlan Mriie. Dal. MaiaMaif bi 
der Stadt, Dicaiiag aacb St. Oeatiaattg. Sigal 

INa Gebrbler Haaa, Hartanaa nad Jik , Hartmana AaHaanna aal. Sftbae von Raokwil, geben eine V< 
«at die PriMis Pttndt an BaakwD, wclehe Abt Bnrkarl von Pfiiver« dinen und ihren «belieben Kindern, 

UA- aad Bnticbca mBehea bade. Dal. Raakwil, an 
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CuonradHt ppilcopiM Siginensis, SufftHf^cneu« rpiacopi Curi«n«ü, imliilKCnliM 40 dienim cruninaliam et 100 veai- 
tümm coocadit Ua, ipü c af M am 8. LaoMid«. in dimicta et Mnilori» mmu Ftkw. ■«niter «diflcalim m i 
14U, dMaMM pndiM pMl fMwi cofr. CWrti, per 4utm wftn w «— ■rih— iliir 
Im ipH it iUM it k dk v M i MMi l m , qal is «rii UiilwmHi «ab« f«« Urica «l ' 



■dhlriM potmeriat. * Dm. Ourle, tllt. Cat. M tadfei. V. 

Die Grafen Rudolf und Hu«; von WtrHaäxa-i/, Grhnlder. arkiinilrn, <la?s srr ihn-n Thnl und Hcrhluns; de» Voj;»- 
rri h;c-. lu Flinin l;ri ßumlli n ■ imrhfoljfcndrn IVr-mn ii : Svinon lliipcn, Miirlin Kiir , J.mnuffijcn Swnid, Jolirn 

HilTrid, Syinun Scnlicn, HanicD Blsw and laanagg de liabradun. iiiif (>inrn WiedtTkauf un> 31 kurweUrhe Marken xu 
kaufen gc4;eben haben, jedoch dem Goltrahause PfÜTera aeine Krch'ung und Thcil an dicacni Vorrechte Torbehallcii. 
Dal. Tiaaa, aa 8t. V«i«««aiag. D<«UriraBde Iwiigcile« dl« Mdca Cnrea voa Waideaketg, aabü ihnai Ohaiai Ulrich 

ieheaAteB) 
WiOaa «ad 



<nil Verphndune" ancll l 

berjrisrhe VDrlutidni. I 



•ai. tV«« d««8^ in «aracdidiaaiae 



Hanf von Warlov und Katitruut KUcItmatltr tna Weib, Borfcr lO Sancgant, TClhaufen, mit Vorwissen und 
Zulhan dea dorti|;en SchulthciMcn Ha na Sdaait, Ihr «fgea Gat, llaCeli |a«Mnlt hei dkm BmiIwIx fcrlcf cd , das gen 
Fmideabeif gehSit, deai BaoMhen vaa Waag» «ai M^b g Pto«. CoailaBiaiwiliii« IMMaMm KUchaiancr, Voft 
au Wiadagk, uad Maiigreth Venr, net« Weib, critliren, da» dfeaer Vettattf nill ihren falen Wfflen «ad Ganit gaidiehen 

•el, datier (ie auf alle, tu di'm heimelten (lule celiiibleei n. iiii ■ und An*prachf n ViTiirlit Ii i^t^ n Vax. an Sl MicheU- 
abcad. Sigicr: Haas von VVsrtow, Sdwlüicus Hans Sckinit, lieiDzuaim KikbmBtlcr und HuisclKnann Kushoai, Schull- 
haw an WakMlit. (UMaa Si|al Mh.) 




in i-i)nim li>«tainentu 
frstuin b. Valentini. 



in «fiKopam cccImI« CMaarii'*, 

inlini linile« pairochUto 
seil pro aia 
i« «ailn 



dieruin impertihir iia, tfui 




Die Geschwister l'eler, Weiel, Margrrlh. dos Rudi Lorhrrs Ehi'fmu, und Ursula , alle vier der Anna Wctiin sei. 
eheliche Kinder, *crknufen, mit Kinwilliijung des geoaDnIeii Kudi I.oi her, ihn iu Miclv.iUr hl<iii:.Mi Fu-i. Iniiiiin iilli- iliro, 
Toa UHiUerlidier Seite her |ehabt«o Recbla and Antprachea au d«r BctMiMing uad liulstaU, „mit allem daruf crbuwcD", 
Viaial,iaii»otf lla«aafalag«a,MBSSffIaliar. D«L Dteaata« nach Sk iMkui. SIgali dar Ahl tra« Pttvcw. 



Klayt 'Aurek von Viltcrs verkaull dem Itriorich II»gncr ^tilTtcr vnd pflrgcr Sunt l.ienhiirU Capell vnder Kaf^lt", 
Ar donige Kapelia, aainea, in dar «atem Padrb felegenaD Achar, nai 27>ya 8 Ucller. Dal. aa Su Micheleahcad. 
8jpl dai Abtat ym Pftvaia. 



Alhradht Thflor 10 MOI. rfcan. C««iNnnniliiaa, adt Chmrw 
jlhrlkber Gilt ton and ab dem Gute' nnd der Alp Sardanea, Jii in GaHMlTO latarednatbalb (d. h. xu 
Seilen) des Bachs Tyminnen (Tainin»), alorntl »n du« llinder Sardnnen, dai ich von nrinen Valer seligen ererbt 
„hab', \nd von iiiinem Bruder j;ri!iilt i.^l", uui Km« illit-imj ..mih - ri; llnüli rs Ju«, „der Tail vnd gemain an 
diieiii Gut lial", um tS ff llelicr. Uat. an Sl. (iKlIciKibeiid. Sitrrll Junker llim. Veiir, Vogt zu Freudenbcrj; ( \li4cliriri I 
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v2. 



W 1 113 
.Uurx 4. 

I 

I 

407 1 1415 



1415 

Dee.4. 



OsimW Berlaap and Urania, aaiaa Fian, verhanfen 
Capell.« n «Midea diaear lapeiia^ «b!« 
Gut, das fe« Preudeaberg gehDrt, OM iS K 
10 SddU. pftaniac i« «fang.« 0«L hi «• 



Beiaricfa Uaeguer, mU ,.«lifler vnd pflcgcr aand Lcoiiliartz 
obaolliB an der Herren von >Vcrdcnbef]g 
und «liaer (doa Vatkinlen) Haefrane« 
beigeStgl« Sigel dae Giate Bad. vo« Wcrd«»- 



Joi Srhnr.uii MiTi R,ii.'ii7 ■.erkauft „dem Uaitigcn Herren Sa«l Leoahart , '\<'~ i'.i{ir\\ gelegen «sl \nili:r Kuefntr," 
einen Acker unlerlwib Freudenberg, heiaaat (äasella Gul, fir recbl ledif uad eigen, um 39 S Kenn. ConManscrwahruDg. 
M. aa 81. Liiarelag. Slgelt der Ahl mo rihvait «od Ja« Sdnnurt. 



in Stowh, varkanft daai FMer vna IkiBeaeee, Vofle 9m «Mi«ma, 
Bruder Rud. Kilchmaller lei. «raHri« Biteaadiaihic in Flum», xwiMhea der «hcfn (banacbaMiehni) Sebnilt« «ad den 
Dorf gelegen, nebst dem SehMlaoiin daiaflial, ancb mil BAlgen, HiHnaMni nnd nliaai WerkgeichfaT, um 300 rbtiaMia 
■■ SL INridMdbcad. - Codn H. 090 dar St. GaN. SOftehiblietheli. 



IMkel vm Halb TerhanA aa da* Gotieehaae Plbrera t Maanaiad Wicae« ia 
Wielen fBaaaat (vargl- ^ tlt). für Mig nad loa, aach likr rocht eiga«, ■« 30 ff Pfitgn. O 
SaagaM an BL BtrharcntaK- Sigeit für Uia Uriaricli «an Crineabag, 



railaae. Dat. 



Die Rege*l«a d«r Beoedictiner-Ablci Pttren und der LiiKlKcbun Sargan» . 
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debenl aiiiuititini 
XIII. Kai. F.l.r.i 

SlaluU a (apiliilo l'<il<ari('ii«i. vai.mtr 9o<lc «bhntiali riuidciii mlrsir crrrln, qtiibus et doniiniuin al>l»RU« retlnn- 
fitnr, el iani capiluli mh Im h i'unceiiiUDl ra potiMimuni r\|>cci'ui r»rleni)ii5, vicUim alque rrstitnin. — Ada tunt 
etc. 4i« rieetima Meufia Jan., hon AM diiMl«« Mita vei <|iMwi, ,Tac«nt« «ede RooHUit per Iümohd MMioMm (vo 
«Miie folMBiiI»- PifsXXOL in CeagOto diMww. et cMMw ComtnUea. ia Alewni» heleei ci e4hec wiaHBte 

..rudcm Conrilio , «c rratuiim Os. Sl fhwi i J « dei gniit RaomMniM nga ipmoi rwiMwi inpvriom icMBte el 

nfiibi-rnanle, cl pro ritirpalioM bormdi icnaMti« in eccieai« valuefMU labeninle. ihinctleiir IX, in capilulo aeu toco 

^1 ii|iiiiiliiri ccrirtic F»i>iirifii," rii. Tr-^lr»; .Ihi iiliiit ditiiu Probsl, riniufiiiü;ili'> iiilr-n r;,ii,|ii,I.u.r'iNi- . Iliiinr. dicMu 
tkiill, cii|irtlaniu m(i«lli' S. Klurirn iii Vailul/.. .lnli. dirlua lilopp de L'ninpidona, ('a|iillniiiu llitrliiiiiuiir <'ju»rupi Ciiriim., 
sarcrdotra, rl llainr. (•ii>£win, seitluri« du \ clll(ircli. Burkanlm Liberi de EogCD, puMicua notariii», *ubtcrip«it. 
EicIriMini H. 116, aber olme die weitläufige, diiii Eiagaiig dieaea Malariale -hairamilM büdeade DaunBafanMcl« 



RBmA ebne vaa Helli ?arttanfk an Sl. UciAaTti KapaNe md PMada is lagaier KlKhipiol, 

eioe .Mannniad >Vie.sw»rli» ia Buadrir, ia Mandaditach gelegeO] oai 8 0 uod 5 SddlL Plan. Ci 

>u jngrndrm Rnicliol. Sisell Abt Wemhcr von Railnan. 



liraf Friedrich vun Tojgtnhurg »irhln ssl für n!l<! »ciiic Hcrrjchaflen , Leinde und l.eule fin Laiuln-rlil mil Schwii 
auf 10 Jahrr, iiiit«r driii Vurlirlialli', Um* Ik I iilir;>llii;cin .\iubrurh eine« Krirfteji zwUchcii drr llr'rri>L'li»fl (IcilLvroich 
und denen von Schuir, „die Lul vun StirnjaHt», von WaUuUM, von ftiihtrg, von Wiadegl^ von Weaeii, uaaer dem 
..OnMcr nnd »b Anibda mit aller Zugcliord, kU wir daa Tom derselben llenadnll (Oaata ii o i efc) h PIndwiae iam 
„iMod, ia deaaelbea Kriefcn aollead vod atOgead atfll iÜBaa, an aila Govird.* 

ndndi n,88. 

BrbMm-Briel nai dca lallen HoT an Wgfiachwa, weletoi Abt Ifcnifter van Hlrcia dem Raadi Kricai Ar 
jibrlicha 7 Natt Keraen n. «0 SeMII. Dan. *«rilaliaa hatte. AnT ValoMlai. (AlU tegi«iratar.P^aginmrta.J 

Aebtiaiia Bod HIaalcfftaDrn in VaUtmtn, St. Clarcn-Ordeno, and Canral Htaeb, Prie<t<?r und Kili-hherr ta Rankwil, 
geben dem AlMe Wember and Convenl dos (iolle»liau<ea Pl^vera eiae urkundlirh« Vertu-hreiliMii); iiber die mit iiineu 
l!;elroirene gulli<-lie llrlirreiiikiiiifl weeen drr Zi'hndpflirhtiukeil de», nach ITä^iT^ uiliiirrnden Hof« xii Kankwil. Bri 
dicter Verkommnisd sind im Nnmen der Kluilerrraiien zugegen gewpü'n : Han.<, Kcnnnnl Schwarzhans, Thorfierr dea 
Domalin« Chnr, Ulrirli Litscbrr, und lfan.<> Kröl, der Ellere, sodann Ciinral Miinrh, Di-kiin und Kirchherr i» K»nk\vil, 
Itkr aiek aelbal and aadi in Kaaien der Kloelerfirauca; lilr daa GoMeakaDa Pfaven: Peter ScIiUcliler, Cliorherr dea 
DoaifNIIi aa dar, Bberii Riagf, Peter Swl|gR oad dee Hem van Teggenbarf Sebreiber. Uai. in dar Oatcmaebe. 
Sigel der AabtiHbi, dar RIeelarftiimi aad de« Ktrchiierra ta ReidtwiL 



fruldt-n. »icder einfelM 
und Kein Trüber. 



daa* 

). DatZOnch, 



de» Ihm Traber, 



auTlladiBgan, 



Tag i^ntHatppal.* Sglcr: Eberimd Slagal» SeboWwlat, 



Die Kildiennejer und Unlerihnnca „geniainlldi der ffflchon vnd de* Kllebapcl« ic Ao^«*' beicafen, daa* ale deaa 
Heister Heinrieh H«e(»ner, tds eiuem Slifler und POejer der Sl. I.ii nliurli - hii|H Ho . lu Händen dicsi r Kapelle, ihre 
^eroainen Irven Waid, by dersellicM |;ele{;en,'' wie solrhe durch bei>liMniile Mnrrlii ii nu:<8ezicll. uui 75 ff Heller zu 
kaufen gegeben und den lictras; ilt * kaur^chlllingi an die gro.sse Glocke vcrwi nilrt haben. Dat. Montag vor Sl. 
Michokiag. Sigel von Abt and Convcat lu Pftvera. (Anaweadig iat dieac Urkunde alM» beseiehnri: «Kanlbriar vaib 
die Pinien in St. Llenbai« hinler dem Hvai.*) 



ITarlinw PP. V. 



, Mb b. Petri ci 
aWa ab 



iiberlale* et 
V. Ida* Apr., anno pantif. L 

Kaulhriar an «mchicdeae GMer an Senden der St. Ucahene-Vapelle and PIHMde, bei Raget, uai 40ff Beller. 

Dat. an St. Paneradiabend. Sigeit der Abt von 



Graf HmMf von Wcrdcaiciy gibt filr lirh aelbcl, wie aech iai Wanten aeinaa Bind*«* Giaf JhyM von Werdeaberg, 

den obem, an düe Veela Frandenberg mit Eigrnsehaft gehArigen Haf an GrBneavald, aaiMM allen ZaMtBrden, an 

Erlilchen fiir riueii bt sliimiili ii jijhrlirhcn Iclu niriM- . n.iin!ii Ii 10 "^i hi fTi l Kurn, 20 WenlkiiHC S:irr; ins( r Gc«;fhle*, 
I 100 Ejer und ein ^KjUzr (junge Zuge) xu Untern. Uiit. an aller Sceleulug. SigcJ IchU. (L'rk. uii Si. Gallix-hen 
' RanMoai^rcblv.J 



,^L.o Google 



Di« RegMteo der B«MdMliDar-Ai»l«i PAivcn ud der L«ad*clwft SergMi. 



57 



4S0 



431 



433 



1419 

! OeUlO. 

1 



424 



439 



4W 



499 



hi\9 ( opi.'i Iniiis^iiiiipiiis (lucurnciiiorurii Ft>l<iiri>'ii«iiiin niinicro 12, piirtiin lusitrriiH, piirlim llnfn» Utina conscriptoruiii, 

lidi 4. in n»u quidem imlruwealo per omhIuhi viilMimioiu« iola vii «I «lÜMtMli«, qa«« «dMcaUM FabwieiMn aUMgant, 
pnci* Twliie miMi M MwlM« MMt, per Mvtbram Se lw i wi , wMvina pakKem «I mn. Ptteiea. «■peltanMik OeL 
ia ceiini Wartcwleln» f/mit» die Ibii, bdtct. m 
TlniiiMdn|rtei»-BD«h p. 1S9. 

1419 , lltnuit. Huiiu Uurkli't sei. Sohn vnii Wangs uml Anna «eine Schwc»liT, Frilschi Wribcls vxu Mrl» Khcwril», 
lei 34. tirkiiiiilcii. <iiis^ ML- einen Dritihril <lrs .Vrkcn lu Vilicrs in Gluiticn. IrrrRT eiiii- hiilbc Mannmad Wirswochi in ilatianen 
uud dazu «ucb den Driithcil einer tu Vilirrt hinter der Kirc^ic e'*'**!?*'"*'" ilur-itali, an Bcioricb CsMren von Villen 
nin 9 flf Plbmi> TcritanA und dabei auf alle ihre, tu dieMW Liegr nM-hahrn bUdahin gelielMes Brchle md Aupraduw 
ftadicb TOTatahM hik«!. DM. m St. UriiMudKiiiL Slgrit Abt Wamher Toa PttTCf*. 

H19 Graf F/ i.'./.-iV'. SMi. r-;i7M,:.ir^, Grar tu Pn-Ufn.'niv inrl /.u Thtiui-. -.r',',,'i<i fr.r imil utlr -.fri.- rirrrüchaften, 

Jim. 19. Lundr iiinJ Li'iiK' iiul ilic rmciBtloIgpndpn lü Jahre <>ii> ISuiiUiiiss umi LunLlrrclit mit dl^ruH, Moriii aiii'h div „ Rerr- 
„sihnOtm, und Graflscliailtcn Frovdtnhtrj , Nydenberg , Sanggam und Winderk, mit allen jrt'n ZugehOrungcn , Litten 
„and tiälcm, ao wir von amer gnädigen ilerracbalH von Oesterrich in Pfandttwiae inhabend, " nnmenllieii «rwihnt 
.aind.* Dal. Moalaf vor Sl. JohauaMiig dei Ttaien tu SaafieklCB. 
TMliadi n, 133. 

HVcnArrN< iiii1>ns tii'iisf|i." i i Tiin rii m niori. F-tliar. prunido uiro .luhiinrii \ Thurn , lacerdoti, vicario pcrpetoo 
ccrk^sic purorhiiihs in .M<ub, niuiiii^li'riu pri'dictij iiu orpunitr , tlr »iii^iiliiri priuilri^io et speviali ^ratia indulgendo 
concediinl, ul pro tue volonlalit arhilrio rc« et Ixina lua, tani niuhilia quam iinniohilia, intuitu eccleiie in Maib, ant 
alio quoeanqne modo aopiiila et in poaternni aoquirandaf iatantibna per ipium nataraliter procwali» Über« filcat 
iMdu dwaliaali inlar wrae dan ai mdaM, nae oa« in Inaii km didb aaa haradea iaaütaar» ia lalHwii^ caaitiMtiai 
at diaUBL Maai vicarlui liberam quoqnc hab<nt famliaicai diipaMiidi H Ifgaadi de prclacUa rebaa H hani» per 
iModuat tealaiaenll *eu Irgaii, proui volurrit, valranique libcri n ae nainfaliier procreati ttl fwnamM teenitdaat 
ip»iu.i III liii.ihn.ii III , vi huiiiK iiiiliitli. »ilii prcdi-funclo iure hcredit<ili5 siirct-iJcrc in bonis Omnibus et »ingulia par 
ip^uRi rclinijUL niliü , non obstanlr consurludinc pnlrir, qua abbiiits Fabarieu^c« >i>rerdolibn( in cccicsiia paro- 
cbialibua ad ipsorum colInlioneiB »pectantibu», in boniit quibuxmiiquc ab iisdi-ni rclicli« «ucccdcre consucurrunt. 
Faela «al laaicn praacripta eeooeaii» lali aMdo et coaditiooe, videlicel nt doow* dtcU dorn. Jotoani« in Ragala aüa, 
coalDMi anale ad vAIm Valeae dnecalit pait ciaa deeaaiBiB ad. Bea. Fkbar. praHbanw dcuelaatar, ipaoaiqM 
nweaaieriam ia eadeai daaM et «neeedera dcbeat. Iiaaii •{ «t ia qnanium dictua den. lafcawm a tap e iiiwri« a te 
nalaialiler procrealit ab hoc leciAi mierancrit, qaod laae abbaa suprasoriptiu, aea alna meceaaaraa •! monasterinm 
predictuin in nii-ill<'lii'<* iiiiiiiin u I u i imii, tarn mobilium quam iinmobiliani, intuitu e<'rlr>ic, *i*u prrionc tri i| mt ^ iiodo 
acqiinitoruin , iure berediluriu »uiicdanl , et in reliqua incdit-late prupinquiurei« ipsiu^ dorn. Johannia cunsiin^imri. 
Quodii autein librri, por ipaaai aalniaiilar procreati, in eiita hereditalc »ucccdendo linc infantibii« Irgitimia diir<'n>erint, 
Biodo nudiataa oamiam bnoanua ab Üidan ralielomia ad. noa. Fabarianae libere et abaolnla lauerlatar. 
«. Fabaiienai, deeiaui dia «Mali« Octaih, ladiel. XU. (Sair veifilblei oad baichidigtea Faigaaiaal.) 

1430 I Hetuli Kattrtr, Uli'« Kalbrer* lel. Sohn von M»il«, verkauft »einem Vetter ROeMh von Wanir) verichiedene, theib 
Jali 9. ' „in ßuscliiir jn Giirdcn," Ihcil» tu Wangs firlcgcne lirundiitili-kf, um 63 ({ llelli-r, i|i-;jli ;cli( ii ijflicii lUini tiurlniilichcr 
und Grcllia »eint- i-hfbch<- Wirtbin dem ^'amlichrn ihre iwci Matuiiiuid Wiesen, auch in BuM'har, welche mit vier in 
ubigfin Kauf brgrifTi-ni-n Miitininiid WicHfn eine untrcthi'iltr LlCgeMCiaA aaMOadllCfli MD 9 f( PIkMI IM kailfeS. Dat. aS 

I Sl. Ulrichtabead. Sigeli RAesch Kalbrcr, Aaimaan zu Halb. 

I 

1430 I Erbleben- Brief um die, der FrUhmeMe in PHvera tuiUndige Horatatt bei dem abara Darf Ragaa, aa der Laad» 

Hey. 7. I aliaMe, die zu dem Rad (jen Pf;<>rr» führt. Dunncr«lng vor Martini. (Copie.) 

1421 Ham Schau, der Eltcrr, tu MaiU gci>(.'5;a(<n . verkiiuft dtiii i'rii':<l<'i Ilritirirh von Baden, aU pinctn geurdnetcn 
Dm. 14. rnri;« t der unterhalb Frendenberg, in Ragott-r PInrrr. brfindlirhcn St. Licnhart»-Kapetle, Tiir eben dicjc Kapelle, «ein 

, iiaus, UofMalt, Hafrcitc, Adicr oial Wicaea obcrtMilb Mail« an den fiefg gelagen, und dazu einen Aeltcr in Valdonen, 

■ allca nur recht ladig aad IM eigen, nai 130 Halter CMalanwrwihniag, welche Stak' and CMer Uli Bebain an 

' IMl tea dei Vcrkfinfem Vater danuib >a Bridaltcn innc hatte und iolehe nurh, ge|ren juhrlieticn Zins \nn 5 g Rallar 

' au ■andan betagter Su Lieaharto-Kapclke, in gieieher l-^igeiMehurt behielt. Uat. Sonnlag vor I hoiua. Sigcl dea Ahtae 

! von PIftven. 

I 

1422 Vli Amhui und VU Ltimluli. Iindr l.iiiwlli iite zu (ilaru«, verkaufen dein Frick iVenr. genannt J Vogt diisjcnipe (iiil, 
Jaa. 25. wi ll Ii. s ibr' ii Wi-ibern vun dessen vcrstorlH'iicr Frau EUbeth Eimer l*id. Ti. 293), ihrer gcweaenen MuhiM«, erblich 

ii.^i-fxllcn war , iiHiiilieli den hullieii lior z« Wangs gelegen nnd da« halbe Haoa ia der Stadl tu Saaegan», uv 83 
I UHlden, je 20 Phphart fttr «inea Galdan prcchact. Hat. auf Panli Bekehrang. Sigdt Uli AaibM fBr aidi 
Bir Uli Lendellen Peler voa GriiTcoare, V1191 im Danegam. 
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Die Regei4ea dar BanedicUBer-Ablvi Pftvers und der L«ndf«b«n Sarg tu. 
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OD. 17 



1424 
Jdi 11. 



H2S 
Mti 25. 



Jan. 2(i. 



1426 
Fdir. i. 



m 



1427 
Febt. I. 



gibt» 

dem ([[ciitlidicii H«m HaiiiM Mariar, ila «iiMi 

villi iinil ab «ricirr luilbt-n Juehnrt AckerfcM is 
Vilüta^. Sigcl dr« Abtei von ITaversi. 



rSl. 



PtrfiOw «■ 8 ff Mkr 



galegCB, 
■a«M JiMicharZbMftii 
DaL an 81. 



Graf IltiHrich von HVrrfotifrj-Sansan», Ht*rr lu Sunnenbcrc. bi-i(»iili};t ilcii) l'cter von GrilTcnscp. ^von der trüw 
„villi iliriwl »'«'gen, »o Er vna gclnn hat, >un <ler aigenicbalfl >vrg«n des Lanil» tu Sanir»a>, die wir daran habcDl," 
die deouclben ebedeucn Ton Uanog Friadrich von Oeatamicb Tarliabeaa Schirotlaa-ConcaiMC« (vid. Ii. 385)« dem 
MTiilfa iboi erlaabt wird , ao Km aa aidi ÜMt Inum adar Inf bafAa, iiai ar, dar ISuT, whi 
tirabcball ad daa iMd Sacgaot «rladar aa OmaBaBdaiibifcblaK, dlefi«gllabeSahB^ 
ri«diim«a und Gawolinhelieii, ander Sebniiiai vff den Yiaawatlt iMkaM,** an Mnaa and an niama. Oal. DaanaialaK 
vor LichtnM.-»s. . 

Codex IV, fi>,> tli-r Si, Ciill, Slilisl.ihliolhi-k. 

Jokannei Andrei, ^t-M'^icn 7.11 T)»i;:i/.. ^tlii dem Abte Wrrnher itnii Gotli*shau»e ITuver« wegen Abzahlung eiia>r, 
von auastehcndea Zinsen lu rnihn nili ii (ieldirhiild im Brlrag von 106 ^ Jli-Ilcr ('onatRnirrwabraag, ebtO Vencbrcibune 
und BäfpdMik, womach, falk die alijMilirte tenniavreim Abialilung nicbi laut Vcnchreibaiig cinfthalloa wlirdo, dca 
SehnUnata Aalheil aai Cadi aa Pftvaia daai baiaglcn GolictbanM gtaiHcb ledif , loa and Bäufidlif aam and dam 
Oabitar dia dariUw babaaden Briab aichu mdr an |atn konanen aoOlan. SHclw alK>r derxribe vor erfolgter SOeb- 
lahlung dicacr Celdaebnld, m aind dio, tob dea Bade« wrcMi Hun tofnlandcnen Kuiuiicpii Mimni und «onder» dem 
Golti'sliiMi» M-rfiini-ti . Iiiü III Ablriif! der ganzen Si InilJ , « r. iT -h hinn ilir Alil ilii«. Ilml furlaii wicilrr l'iM'/.t;n und 
verleihro mag, nach «eine» Uotlcshauiei Kuxen, ohne Jciiuind« Kin!i|>racbc. Dat. 14 Tag nach 0*tero. Üigler: 
VMdor, Tog» in Frmidadwif , and WUhabn Scberar, Vagi an MetcnfsM. 



GnT Jteday von Ww im Urg Saagan i « fBaipfohal, Tagaa nnd ganiin Capllal daa Taaib an Cbor, faalalilBn, daaa 
Hana and BaW Tirin «aa dar Vanlh Gabittdar« daa aat ihr allfn 6ntt lalblaK nnd Baanigartcn an T» geacxten 
jahrlicben ÜM Ton 15 Scbill. Pfenn. Chnrermönze, welchen dai Dembapilel um 15 flf Pfenn. von ihnen Beiden ao 

die, durrh UniiM_-n Otl mjii M' n-tilVIrl sr^'ifli'li- FruliiiR'Sso in un-rr Frniicn Muiisler zu Chur i rl. ilr Imtln« um din 

gleii'liv Sunmii; wicilt r iihJ.i.cn nini^en. D^il. n' fil Tiiu vnr Si. J(lllllrlll^lil^ /u Minmvi-ti'liTi, Smi'l f<'lili. 

Konig Sijmutidt Itrii-Iil an den Grafen Friedrich von Toggenburg, da«i er die HerriiclHift Feldkircb „tnd dat 
Lande iu Santgatu'* nicht dem Uenog von Ocalcmleh, aondam nar dam Kaiaer na 
Dat. Ofen, Dienalag vor St. Margrelbentaf . 

Vilk. der rief Vnnrib. Betnchailra a. der Gnfen v. Hontibit, S. itt. 



Pn heia taler Purum de tmUhgtm, abbataai PifeTtnie n aam, et eonaannfiaiem Sopea ailram ex nna, et 

llitgonem dr Wrdi nlicrir-Ilciligenberi; f-\ iitlcni (mrle. inti'rvcnlu Wrniheri iiMnli'i Fabnrirnsis, Walrafli de Thierstein, 
Job, Ort et I II Jener tic VeienfeUl, u l. slii l'rbnni ud 6c(|ueiis Geor?ii. Diil. S. Urlmni. Exzerpt ua> hisenliM'r-Srhriften.J 

Egglin tiultr von Miiil» und Grrl» »cm Wiiti » iTkiiufcii dein (;ii»tln lirii Herrn Kannen .Merler, l'fleger der .St. 
Lconharls- Kapelle und ITrilode, Titr die^e Kapelle, ihre eigenen „ledigen Guter, da niemiin niehls abgat , iioeh gan 
»ol," nimlich 2 Jdannmad Wieawadu, in der ScbOan genannt, um 27 K HeUcr ZArieberwäbning. Dal. »cht Tage vor 
Liobanaiw. Slgail Bnoacb lalbiar, Aauaann m Maih. 

Abi FMnir van IM mb <» cMaehaidat dia, awiadien deai Abln and Canwal von niv«n nad dem Praihcfra Palar 
von Hnwan (Bamv dar ünmlMifl Hakcnlrtaa) and andara Sama gnwallelm SmMgkailan dnicb onw nrirnndticha 
BesHamang der Tanitorial- and Geriebtamareben dn Colleabanfu Pfdren, naeb Inbnlt der Schriften und lhadvc*tiaen 

de« benannten Golle^liiiuje!«, und nach Iniinliih^r Ziuteii Aiifii;;!-. Die Urkunde untcmchriebcn und ln'-«!^! hin : Pi-lru» 
.\bt Ml üisenli*. rdalrieii« l!r«niin, Hugn cuiiie» a \* erdentierg, l'etrus a Ileewen, Ilenriiii» a Rlielii«- Dal. in laoimio 
(T»niin<|. die Sl. .Agmliac. |(lrisiri.il nicht voriindlieh. | 

Abgodr. in J. Ii. v. Satia-Scewia binterinaaeacn ScIiriAcn II, 96. lieber ficbenebiers Einwürfe gegen die Aechllieil 
dicaar VA, aagt SaÜi-Seawb (haadacbrilUidl) wohl mit Gmnd: ,Ba M nllofdfaiga ikhiig, dai» diaaa Uffc., win 
i^ebeiirhzcr bemerkt . einen aiarken Analrieh von BiaieiligkeU Mgt, weil «ie der laMl gawMnllAa« Fnnwn hhar 
»gegenieiiige Einwilligung, l'nter>uehnng der AnsprIlcfaB beider Tbeilc etc. entbehrt Wai Scheodiier nicilbemeritle, 
„lind die /affin, llnler-i hnlkii dt-? liräleii und anderer Herren nn i' ■ r Jih/jcIum l fk , fnuz «idi r den KOUittigen 
„Gebrauch. Aber < l>i'n die.M^ Usurn vermulbeo, daaa daa Unginal lateinisch vtar und »paterlüu, ticlicidil mit Aua> 
.laaattagrn, in'i Druui he uber>ezt wurdo. Wafa» wliaa dam die, von Scbcnehacr gadlflan n anaw Anadiflcka, 
«wie t. B. Landmarbcn, an erklären." 

/tmJi und Utig , l.:int;nli« S{>hiii- . c*'l>en mit /uthnn ihres crkomen Vogte« nnd mit Rath ihrer Geschwister 2 
Nannmad Wiesen in Bescbar, in MuodiidiU gelegen, den Tboeni Ruoacb von Waag« um 12 0 Ffeon. Coiutaaiermitnio 
zu bnaihn. Itai. Saaialag vor licboneat. Slgcll Baeach Baihrar« Abrmb an Mairla. 
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Die Ke^Mlen der Beaedicluer-Abtei Pttven und der L«ad*chafl Sargtos. 59 i 


4t7 


I r.'T 

Febr. 4. 


1 Graf Ruiiotf \nn IfVrdrriirry-Sn-TL'nn-. rlcr .lunf^c, verleih! ili'ni l'rliT von (InlTi'n^rc fiir «rinf. ru Flums erbaute 
SchmiUc niic i;li'icliUuteadc l oriiiouiii iin<l Ik'^Wttfung, wie iliiti »oldie frulicr vun Grui Ucinricb voo Werdcnberg 
crlhcill worden war ( vid, .\. -!'.".< i Uat. Sanj^aiu, H 8t> A^MteoabOTd» 
Codex N. 659 der St. UalL SUTUbiblioiluli. 


438 


1417 
Pai.& 


Hiu VK, DU Kalbfen aci. 8«Im, mriiaift dem Rmwih vm WM|e wine ei|w Wleia in Betdrfr felegea, tun 
W (K Heller, 12 Um nd cä inlb Viertel Miwh »ttr 4« «taf.* DU. Danentag iMch Agailw. Sif eil Bueicb 
■Utotr, Anuam n Hayle. 


439 


1427 
JttU tl. 
•4.». 


Gral Friedrirk von Togymtmrj, Gr*f xu PndengO ttid xu Tafas, verleiht in Krblehetmwriii« airm celitltehen Herrn 
Haneee Merler, «b einem PBcfer der «ater der Veala PrcHdcnberg geiegeaen Kapelle Su Lieahan, den Weingarten m 
fieniM (Jcniai, in Btodlaii)« lei dm Eraai danHat« «aMiM Haaa Iblnl vanab vaa daai Gfain ts BiUelien 
fthaU haH«, un alMi Zaber Wein unter der RiaaeH (Idtar), JentaMtaiaia, «der, M ermageMca WaiMtfeag, 
uai 10 Sebill. Pfeaa. CoaMaitcmiiQ/e jahrlicbea Zlme*. D«. an St. Hargreilwaabend. SIge) des Grafen. 


440 


1427 
Sept. 30. 


Ambtotiut von Biaktprrg scbwitri eine t.'riiln ilc. »U ihn Petrr von Griffensee (Vogt lu Sarg^ansj, fein Oheim, der 
ihn nesen mit ihm gehabirr St(»s*c und Miishillung in scriineliche flafk gelegt, durch TidinK dea Grafen Friedrich 
von Toggenburg, dea Abte» Werahcr von Pfavct* aad anderer PcfiMca «ricder auf freien Fnft geacit baMe. Dat 
Diaaatat naeb Nchaelif. ftgtll ar aattrt. frik w Caniall „iria «ifabwwr Fiaid»^ aad tute CWeiligar w FaMkltdu 

CodM N. es» da St Call. SUAibiUiolbdL 
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1427 
Nov. 6. 


V.ifi 1 !i Pull>ii)igrn, Abt lu Diienli«. ( hri'lnlTol von Rin|;genber|;, Oll vun ("a»telbergf, Burk irl mir Mi mt, Ifans 
Aikvlii'liii, ,\iiiinaim xu Ui>«nli», Dur von Ledin, Aniinann der Freien ob Fiim«, „Bvald" llani ürurmll am teti^rcaten, 
Janal von l'Ueaeltt, Tallen, nU Schiedli-ute iwiechcn Abt Wernher von Reilnau von ITaiver.'i und den frcilierrlichea 
ttebrädem Haiarich und Ulricb von BdiOna, «inen Sprach in Be4relf »Ireiliger (üUar, Buben und Zinaa an Annls 
(Obcftnba to Blndten). Dnt. Dnaaanlag aacb St Ftarritag. 
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» 


1428 

iMia 


Bi*ehof 0«« III und dn« Domkapitel tu Constanx verkaufen dem Frauniiinsicr-Sliftc in Ziirieb nra 3iO Gulden, mit 
vorlirli!<ltrmni \\ icdi rlo n i.'v- Ui i hlc, die dri-i bisrhüflichen Quarten zu Bu$tkthh. 1' rin-nbnrh und ri^i.iu \:in der 
„Quart Huukitrh tl'frrt 8 Mul Keruen, 4 Kaller Haber; Eimydd gil von den andren 2 Quarten 11 Mut Kernen, 
„5 Maller Haber. 5 Gulden." Dat. IKeaitlf Var riligllaa. . 

«atU in Abi Friediida Urbnr. 


443 


U29 
Apr. 19. 


Rndi BreMMcJkenlc/ nnd Urtula von Sl. Martin, »ein AVeib, Keli«n iille ihre, der Frau al* vülerlirhet Erlte zuf^e- 
falleno Rerhtunir in der Alpe Varduch, ,.t* »is<s »n >Vimn. WmA, Steg vnd Wef;, Hutten, Gadmem und mit allen 
übrigrn Ziilii-hordiii, driii Slcpliun Hunjch vi ii \> nin •i (f Ticnn. ..l'osicnzcr i^cvvonlirher Sanganser landcwcrunif' 
zu kaufen. Dat. l)ien«tii|> vor fit. Geori;. Siki-Ii Ku<i«rh hiilbrcr, Landamniann in der Grafarhafl .San((aiu. 


444 


t42» 
IM ML 


Joluamu AMdn» voa Bagnn nrkoadel, da« er daa Bad m rßnrs, naler Valeoi ia» Tobel gelegen, mit nllen 
Notvnfea nad ZngehArdea, wdebea nein Vater nX. ala Lchro warn floileriiBnae niven baaaifea, daia aaeb dea Raf 

zu R.iKaz, welehen ebeufullii «ein Vnler und er seihst lehensweisc inirrhabl ballen, dem AMc Wernher, dem Convent 
und (ioltcshaiisc l'lnver*, gegen li4'/.:ililNiii; von 122 iJ* llelltr ( luirrrv»ithr»i-haft, »ufjreeelicn und ganzlich zu ihren 
Hiimlrii ; : ^M ir: h n h;ilii'. unter ^■^•^^i< hllrisliiiii; auf Auiiirarhen, Fonleruni; und K«mIiI' , il.i er oder »eine Erben 
XU dun viirK< i>iMinli-n Kad und Hofe je ;;i-linbl oilrr künftig erlangen mikrhten, auch mit dem Versprechen, alle dariibcr 
nach Inhabenden Briefe dein gedachten lloiioh.uuc ohne Rückhalt in überantworten. Dat. Pfcitag ia dar baBigna 
nagttwocb«. Sigler: Haaa Venr, Vogt an FtOdcnbecg, laid Uli Seger, Bnrger la Meiaaliald. 

Oai, ym diäter Urfcand« vor nicbl gar laagvr Zell noch varbanden geweaeae Or^fawf Ihnd licb nlcbt nnlir var. 


415 


112» 
Hai 3t. 

1 


Sniwversrhreibung um 5 Srhdl, Pen. Constanrcr« iilinmg von und ab dem Brücl zu Viltcrs, geoannl hupan Bruel, 1 

zu i;<.>i,i-'. .i.:r i'riih.n..-i ,i, ^|.:^.^~. wt'ii'he dir<r j-ibriiclie Gtil aB 10 ft Baflar Uhilieb armiB. Bat aa 8i. | 

Pelriiiiiüciiiaj; Sif;c\l llucsih halbrcr \.»n iVliiil«, I.«n(lMniiuinn. 1 
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1 


1439 
JuB 8. 


ilakrft Sfkmü, Borger an Saagaai, gibt 2 Viertel jihrlicbar KamgOB anf den Babaa an Waaga, die er rorZeMm | 
vea Werall Philippen, der aolebe von dm Pabn wegen an Bbein infehabi, k»nffidi aa eich gaÜiachl boHn, dem j 

flaua ab der >Visrn von Wang;, cenaniil l iu in i v fmiw infrr \vn (i< ^ ff IIi-IIit S^ngniiMrwttniig aa bnalha. Bat 1 

nn St. riricb<ahend. Sielrr: Aeberli S. liiuil. «ükI llmii/, l'riib%l, Si Imiiiu i»» m Sjiii;^iinii. ' 
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i 


1429 
8<pL 


, Hernher. Abt /.u I fiivera und Convent vcnezen 6 Viertel Kernen und 5 Pfd. Pfeffer*, ab aödgaa Gutem zu 
Miinidorf, an Peier Hilchuiatier Tan Zirich, Vagi aa FhuM, am SBfiaidan. Hat Warlenalaia, am ntdulcn Tag aacb 
nnaer Frauentag hn Herbat.'' 

6. Maral Bagaataa von Biaaiedeht, «. IVK 

. .1 
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Die Ra^Bsteo der Benedielincr-AbM FKrers md der Landbditlt 8«rgut. 



1420 
>ov. 29. 



41» UM 

i au 9. 



Um« FrUag voa Blui» uad WandJa Schymoiii, scio Weib, YcriumfcD dem Harra Bana Marler, St. BenediklHi- > 

•ntoaa, ab ciMH Kaphm der Kapelle Sl. Lieriiait aof der Weid, oberliaU» RaMhir, vier «bea daaclbst (^[elef «ne, vaa ! 

dem Tilcrficben Erbe der Frau herlnncciidr Wie«en, nm 2.'> ff Trenn. Coülrnzrr „ s<-wunliclirr benigner Sangawer I 

l)ind»«viTani;." Dnt. »n Sl. .Vn(lrca:iabcnd. Sigeh RuoMh Kilbrcr, Uindiimninnn in <li-r (trnffchiirt SnnpaiM. ' 

„AiiiHi duiuiDi 1430 ubiit Iralcr Johatmti Herltr, Coouenluali« mun»>l. Fabiirica., ncc nuo cvpclluuf Capelle muwU 
(üacraliicv Fabar. ad VU Idaa Mali.) 



1430 Anna liUgk, Ilainzcn Sludcrs \> illwr, verkauft mil Ziisliniiiiung; dn Ileinru li ßroihtl, ScbsIllielaND 10 Sugaaa, ihraa i 

Hai 31. I Vusic«, dem Piiieater llana BoUiii|er, alt eiacn fflafer der Kapalle Sl Leanhart ia Ragaier Kilckiplal, lAr dteaa j 
I Kapelle, ibtw bliilar denelbe« gd ef aw w Achari it« dB recht Mif nad bei eigeo CSui, wm 10>/, % VUtm 



1430 
Jun. 10. 



1430 
Ort. 9. 



1430 



1431 
Kei>r. 20. 



1431 
JaL 18 
od. 14. 



I43S 
lao. Vi. 



«rthninf . Sigel da» Abta» tob PlNwa. 

}'iii Jii(U. (iniT 2(1 T.'ykenburj, zu Brrlleagoew and lu TIiiium'., iirkiin-li i. d isit llmi 91 iiii- lii ln n Ohi'nne, die frrl- 
ücrrlirhcii ürbruder run Ilc»cn, Ucrr Ileinricb, Herr Friidr«li. 7' <>iiiii! mid S.iU};(:r lii'* Domtlides zu Slrasburi;, 
nad UaiM, durch einen bcaigellcn BriiT d«-ii Kirdiemaz und Zrhiid livr i riirrkirdie la MeienJeld aalsegebea und 
auKceignel haben, wofefei aoo er, der Craf, eeiaco benaoMlen Ohcincn, cur Erwiedrnag dkaar Hiai encigien Treue 
«ad Praondiebaft, Ihr «ich and aeine NatMooMBan venpffichl, daa» der fedachle Kbreheoiai and Zabnd, falle er 
aetb(4 nidit awbr bei teiiNB LebaaMe« irgeadari» «ia Geetlft dtarit aMchaw «dar aoBit tu nrooHnea Zweekea darSber 
TaifiigaB wfirde, oacb aeioeai Tade aa aie, die wi HawaBi iriadar niidiUea «Bd biiaa ftr anbcalriileaca CigeB- 
Ihan «wblaibaB aalle. 



„ Snno diiiiL I riO i]><(ii dir r*i'M)t-\ it nirurti «-ins, ..riliri't in lrntis];i[it ii;' S Kut-ii, obht dtimtnn l'rwiL-, de 
.SrAoKTKifi'in in halnro nahiraii fa^riin 1 >'. jirii i-uius aiiliwic rrnirdlo tilius rinn iliiniinuü Johanne« dr Srbuwiii'ili mil, 
ranoniciia Curicn., et cjirteri fraln » < 11^ '1 mIu mal oapltuln rrt'Irsinc Curlcn, 20 florcn Rbeaans. ia proinpta pcccunla" cir. 

Nrcrulogiuiii de« Donulifla Chur (alwchriltUcli in einem l'fiverser Mwcrllnnecn-Bande), ad Yli Idua Oclab. 



«AblMM Ifti' a * » ia « boe fiaqna an 
eoBitrai ImU In hanarciB & IfawyH-" 
G. flnHcr, f, 4i7. 



pro auertcBdia maldi hiace leaiporibtt* 



fTavlaMMte 



Srhnllhrifi und lliith dir Sliidl ftapftrtebvit -tin l 'H lurdrichlrr über riiien, iwlKolirn der HurL'! r-rh.ifl ;ii 

We»i-n und dein l»oll('sli;iii>i' Timer» sich crhobrtii n Sln il „ hi rnirenl von eine» Mul hi-rnengell/. «igi ii, ileu »ur 
„i^ilen AIhreehl Gjix buti »11 ein \\cm7. danelb^ xH dem Berg dureh gut geben vml In vfl' ein guol zuo {ftiarlen bi der 
„Xiichea geaelal «Ott liaben, ab daa Ir Jaraeilbuocb jnabaU; dendb Unt Kerasn aber etwa vü Jarcn ob viertiig Jarcn 
„bB fawcrt vordea iiL" Oarah daa aHbIflni Spaach «otde dar Abt tob Plirera (aaler deiMO NtraaBt die Filinl- 
Uiche au Onarirn sinad) verbtodHdi friwdil, 4eaM taa Wcaaa aa ihm KsiteB aad gc ha daa aad aar AaatoMBg 
aller flirrr Xntiimchen 20 Rnidea m Handea Ihrer PfMnde anf den nUftHea 81. MartiaMatr aa bcaahlra. Dieie Scalen 

ward ii; il- 1 >liniu> .■lll^£rl r. lll iiml nicht nueb dem Ri-rht, ,denii in dem Kerbten vn» niit brdunkcn kund, dii- der 
„Turgrnant xnscr llerre udir sin fiulzhus von PlV iiers Inen (denen von \Vc*en^ jcbl (etwa«) pOidlti|; \*»t xuu ^rbeo, 
...Sider CS aUo liinfr >eri<chinen vnd dir 7,tn<. in :-um\ Jaren nit geweft «OfdeB IM.' — Oat. DiCOaCag Bacb dCT Bilm 
Ka»tn)iHit. — Irri({ «ird hier der Ab! \un ITneri Burkart genannt. 

Abi H'cniber uad da« Capilel an Htven vcfktheB daa Bandli Brrrt, allcB idaen ebriiehen Sihncn und deren 
Haebkeaanan dea aiiaalicbaB fltaBBM, der FVlbnciie aa PniTeni eigea Ikl aa Sl. MargralhaB gelegea, ab ein reehica 

Mannslrhen und nach Mannslelien-Rccht , Brjfep einen jährlichen, xn Usnden des Friihmest-Plfgen jeweibo »lizu- 
atttlcndca Zin« von 31 Schill. ITcon. CoiwlanKenurtUirung, „die xe RagaU jn dem Geridtt vinb wia vad broi geag 
rat f«alB tu." Hak am a l cb a te a Tag aacfa SL 



Hans von .Vax, der Hlirre, von Friarhenberi;. und WilhelB TBB S»\. »ein Bruderssiilin. iilH-rgi licn an diis Gottrs- 
haM Ptaveri ibrea cigaen Jdana Jitrgen Tbouwcr und dcaeCB kMUge ÜCMcndcoa, nii Leib and tiul, ,4ur aigen vnd 
ainaa baiaadar GalahMaaB,** aaiMeai denaU« aich aii 8 ff ttma. FeldUrehar Wibndiaa «aa den baai^B Mwibb 
ve« 8b fB Haadaa dei GoncthaaaM erledigt bade. Oat. aa fiu Paab da» erataa Alaiidcb Tag. Sigel beMar Frei- 
herren voa Sex. 



1)7 im I //i'iiiMtA, l'eters .Sohn »on Veltei« , iiU Vogt llnnseii Berii » <el. Kinder au» (ialfeii.eii . und Ikiisli Mm l'u^ilrilu, 

, Kobr. 23, | mit Grrtd Heiner ehelichen \>irlhitt, der vorbcttaanlen Kinder Scliwriler, verschreiben den lic»rh>«i>iern .Sa«u>er ao» 

1 tialfeiaeB von nad ab dem Cul tind der iUpe an der Egb 1 f[ Ffean. Coniianaer, VciiJulcfa«rw«bruag, jahriieber 

{ Marttai-CUl, daeea ZaUaog b GaHMien Im Thal, bei der Wreha. jeweOea geleiaia« wcrdea anüi«. BeidMillge 

I I Coalrahealen erklären dann zu)rlrii-h, diiK» «le diiri h Ruth und Zulhuu Hansen von Dns, Amaiann» xn Frciidenbers. 

) I HUeheb von Vuuiut, Aminnaiw in 2*chuppooieih und Heiulin* vni L'lii», tveldii: auch die Valfcomniaiw wegen obiger 

I GMi ab Sthiedtaate aarbebca beidea Thaiba m Staad gebncbt baliea, nm alb bruBf un 



.i^uo Google 



I)ic J(e((eii(eB der BeuedicUuer-Abtei rfkven und der LAodscbafl äargans. 



«1 



1433 
MI 6. 



1433 
Jul. 1». 

1433 
Jri. 19. 



U31 
Apr. 30. 



1435 
Hin 12. 



Min 29. 



1435 



1435 
Jal. 34 



1433 
Scpl. i>. 

4iiT na.'v 

1 Oct 341. 



1436 
Febr. S. 

t I3G 
Kiiir. 17. 



tn Gut» und «Icr .Mp an der Egk oiilcin.inrfe i ciiilii Ii vcriflichcn wnrdvn «rien. Vorbcmi Iti-. nl» rnlcrpliiiid 
le Lir|;pn»chon war daDcbcn auch mit i-iiirm j:ihrii<l>pn (irunduiui von I ff l'felTer uml I I \Vi:rilkii.Hu an 
die nemcfaiiri Fri-udcnbi-r^, daxn mit ü Schill. ITt'nii. und 4 hrinacn Srhinnlz grgco drr Kirche in Galfcisi-n, und 
QberdiM mH dco gewOhnUehcD Diewtcs itaü SckuldigkiiiieB gen der Ucrracban FrcodcaberK befcaflci. Dat. Moaiax 
Mch Sl HMkiiug. S%rit CMFkMr. m T«|««diuf. (Cayic. — In JMir 1930 mr «e Klr^ n Vatcw Inhaber 
diwca Cahbriefr, 



OIHe*, allaUifial« paff Hagea voa WcHknlMtg-Saafaaa, dm fal pMg aif, auk," vcfkaull an Junker Peter 
vMi Griffnifea icinea iBaften Theii ier Bedrte and CcfeehligkeftaB tm dem W«<i|afl«i aal Spie (aielt bei SarfMuX 

an dtni Mcubrurli bei Viiti-nenbnrh und am Cut, fcnunnt Slra<friUi, UBI 90 GoUas Ubaial i cb an 6aU. Dat.] 
vor Margrclh. Sigeit Uawald von Prad, Schullbcju im Saigana. 
Ca«. H. «M dar Sl. GaN. SUfMiibl. 

Ilerzot; Fritdrith von Onlerrtieh, der Ellert, ntiiinil drn Crafen HeiarM TCB Wcntaabc^ va 

zu Sunnbcr;;, zu »rinciii Dirntr und ja aeiaea Sdibin. U:it. Insbruck. 

Uraf Otinriek voa tVtnMitrg (•SaafanaJ gelallt den Ilenug Fncdridi von Ocatarrsidi nit altea aeiaco Vaaun 
(iahenaai. Dal. laabmcii. 

UdaiMvalir Be^B V, H. SSM ii. 3331 



da« Abia Wänitar (aallla I 



Kai>vr SigitmunJ conliniiirt und erncui-rt dem ür»ren Ilelnrieh von M'rrdenberg voa Snaagam, ftr iho aclbit and 
i!fr««rn Bnidi r (itaf Hudulf von \> erdenbers, alle von »«inen, des Kaiser«, Vorfahren am ROmiacheo Reirhe den bemellen 
[i si iK triien (juadcn, Frr hciltn. Hi i lilc. Lrliiii. l'ri\il<'<;icn und ITaMiIh'haflen. mit IXainen mich die Prandachnft 
zu Sanngans, die (ierirhlc und ilochecrirhtc und wm dazu ^rliiirt. (Halt« etwa der Graf von Toggenburg die 
Hcrracliaft Sargana ditvcm lirafen HemriHi, dem Sohn de« Urafen Jabami va» W. [vM. H. 33t] Imwlichaii «dlwl 
wieder tarplüBdet?) Dat. Bawl, anf fhilliipi uad JalwU Abead. 

Cndas M. «29 der St. GalL StilaUiaaak, aaa Aagid* Tadirfi'a HacUaaie 



i JVm* Sfaeli. Bnri^er in Zfiridi, dem Abt Weraher von Pltvrrt eiae itrwiaae jthrKche Zinegttll von 5 Calden aa 

I (joIiI \un IliiiiM'ti .SMlIrm Krbrn au »icli zu tirin)>i't] i iüml/l lii.iti', i;i'.t;ill< l liiin\;i Jrr, da^ benannli i Atil im I «t-nt 
I (juttrsImiLs diese jiihilicbe (iillt miltclal Bezahlung von lOU litildin liauplgut und bcircffendeni Zina jederzeit wieder 
j eiflMaan ailfM. Dat. an SL GtegoifaHiaf. Sigel Mh. 

IIa«! Ort voB MeieafaM verfcaaft zu tinndru ilvr Kapellv si. I rimliun den frieiler Haataa BollinKcr, KapUn 
dcraelben, »elae eifene Wiatci, gaaanai Ruotacbi Clanaea Wicae, au dea Hutten in Buichir gelcgeii, lua 60 g Heller 
Coalaaiar «ad Clurarwibmaf . Sigaf dea AiHüdleKi 

Von dieaent Raaa Ort Badet «ieb, aaeb Aaf. Stflcblaa nagMealaa, Ib aiBaai nHMnrr Miuale |g||Bnda Hallt! 
, Joanne« armi|rM- dicta« Ort (n Valenlietd «ul« peeunll« fecil ndiaato aeribi per t, Canr. Jupp, PreaMflMraleaaMn, 

i'.iiiniüc.iii (I {II I :<li) l<'i IUI' iiiIim;:'' I'miIi iilmr^ciisii a. 1433. idijur pro ri nirdlo aalaiaa auae et iiiilcn-^.^diiiiii «uunim 
duDiiuil altiiri y illariac virg., ucc non culiceiu, quem eliani donauil eideiu aluri. Orale pro praedictia." l-'eruer daua : 
„Anao daanai 1440 an «aaar lieben Fiancn abenl necbal vor WieaadhI ataib Hana Ort, dar diai bncb gan baat" 

\riii>i i:.ii:i. 11.1') priiiiii du- nii'n^a lanH boia vndrriaw ante mendiem oblil venerabilia ar rrliKiutii» duminua 
dam. Werinberua de Jiaituow, abfcaa aiOB-iPabar. cnactia daacloat rain« anäna reqaJcacat iapace." (ftecralog. Faba- 



I WWelM) voBrftvan, leidar 



.Voa Borgenaclitcr nnd Halb in CArteb wanden 

h Schwenden zu Zürich, einifte Zinne ab Gdtan 
(i. Morel Hegejlen v. Kin.iiodeln iN 7fi9. 

BulU SviKiHi UniilieuaM, qua >u|iplrtur drfectu» iuraraenti, quod IrHtrca nonaslcrii Fabariciisi* ante cicctionem 
laiisiii. li./A./wi de MtAthk hala Synadi aialnia ptacilara debotoeaL Dat. Baillee, Uli. Mob. Seftonk 

Kiclihnrn .\. 120. 

.Synodiu ^i'nerali» Btitilicluia conatilutionea et decrela de cirrtionibii» et ronflniialiKiiibu« e|iiJ^r(iponnii rl prnelalornm. ! 
;ib eodcni concilio anun 1433 OBNBala, fub oaprena alapedall bnih ad noa. Fabaricme dircda p^Nearl IMt. Dal. 

Basiice, III. knl. Nourniti. 

Kaufareffchreibiuig xvviachrn Privaten Uber eine Juchait Aeherfeldea xu Ragax, unter dem Hain gelegen. Dat. 
Nittwoch Baak Agatha, anier deai Sigal dai Abtca WUkOm von ravnm. (AHeght ia einer apilem Orfcanda.) 

UU Wöngttr, »rsvli.ili rii Wangs, veiant 1 % Pfeun. ('onii|«nzt'r juhrliclirn tieldra nnd aErbxiniie> " auf seinen 
cigeBen GUera dem Junker Peter voa lirüewae, am 20 ([ Pfenn. Dat FiritJig vor St. Maihiaa. Sigvit Rue<cb Kalbrrr. 
Landaianninn ia der Graltdi. Sangam. 
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Die RegetUn der BeMdictiier-Abtei Pftven nnd der Laadscbtll Sugtus. ' 


470 


1436 
lU 15. 


Jbfit inikali imi IGiMm wkaatai, mH BmMmg n4 laHi 4w Cteui Hmmi, BMicm m lii«n, ni der 

RMltoprMiier daiMlb«« Ceridtt, „ü» «ch hkby wärest,' dem Jikli Cifcr nad Minem Weibe, eenhaft in GalfeUea, 

und ii< rrn > ;if likomtiMrn dir Halfl« «Ir», »wi- 'im fJalTrlii-n iiri<l Vottc» irilcjicncn (iulrs. ilcr Wiild ( (rir»v.ii miI | i 
genannt, nai li Krblclirn«-Kt-rliL, gegen j*hrlii li>-n Zm» vuii 1 ||' l'fcnii. i'oiistannTmunif ; »uHi »ollrii itle hiiiifiT und j 
ihre >achkoinmcn den Erblehrn-Zinji von 13 Bincr Schmält, fUr welrlirtj dir saiiie Lie(rcn«-)iafl dem Gottrthaune j 
Plaren kahbar wer, aef Üuen Theil de« Gelee ler Hellte libMMbaie«. Uek ea etctoe» Freilag vor jageodcei | 

^s^^^a^B^y.,,,,^ 1 


471 


U36 
Scy«.19. 


Abrede det Ammanna, Landriditcn vod SladtachNllien n FMhrtk, im Nene* der verwilweie« Grilln von To4^kchea- i 
bure, nüi üenog Friedrich, dem Blum, «m OeeUinich, wagea der Ann 4fanwU, Graf Friedrich ael., «cfpOadel 
geu«-««»«« Hcmelieften, VmIcii, Südie, SchMaaar, Lande end Leute, deren LSenaf und Ueberfebe n Hendea dee 1 

Ilertii|;> um dir Stiiiruc vmi 22.C)0O Oulilen ge«i"hrlien siilllr. Von IxTiiinnler Siimitie wniilrn 7(>lt'i ÜiMi n .uiT di ri ] 
i'fnndicliaiL von aSui gant bt rochnet : Eben diewr Siininie ^i>l .i< li dir | (;r;diti ) t un i orki liriihur^; l'i n driil tlainnrhrn | 
^von (Werdenberg- 1 Sani/ant «eruahcn. an dem gell, *o drrii Ib llrnl' Hcinrirli vnterni Herrn von Oeilcrrieh irhiddig 
,Ml voB der lierachvfi wegen Sangen«, Tnd «ol deaa dieiclb Hencball deawelbcn Graf lieinricbrn von vnaerm Herren 
«VM OMlcfreich, de« San Si von Im iti, ledig tdn; VMm tkmm VM OcMcmidi gen Graf Haiwiche» variMlMdlca, 
.«aa 4er Swwm dcuelbco Sacv (Phadiehisct) Ibar die bnulea 7000 IbiUato aebr braeebt* (baMgea wM«). 
Hat TeUh im Imbal, am Wacbea tw> Sl «MbeMlag. 

Jm. BaignaM^ Orfck. der vlar Vnnrib. BanachafiaD n. dar GnTan «. MaalCHt, p. ISlL 


473 


143« 
S«pt. 19. 


Venirbllrifliinj; dir Gnir« F.!itn!irll\ Min To^krnburg, Will««-, nnf dir \<>n ilir gelAnlcn llerr»ehiiflcn , Witten, 
Swdie, ScblöMer, Lande and Leute, Muruoter ,Sa»gitM, die Burg >ad Sut, llem Frntätmhtrj, KUttrg, WaUmttal, j 
Wewa, Windegk nad du Caaial« iwawatlicb adiianhrt ahd. Dak HiUwoeb «ae St Malbawlag. 

Bergmann, 1. e. p. 13«. 1 


473 


1436 
8«pl.10. 


Uenog Frifdricb von Oetterrncb Tetaprkbl der Elitabetk von HtUck, Wttiwe de* Gcafeo Friedrieh von To«kcn< 
barg, wdeba ftm die, von ihrem ComiUe ianegcbablM PlkmlMbaftcn wieder, nad iwar mk abMm Haddam an dar 
* Pfandeainaie, sn lAsen gab , hinfllr ihr gnidigcr Berr in «ein und keinen wriirrn Anaprueb en aie oder ibra Faarilie 
lu michen. (Auch in dicicr Uiknnde ahld die in R. 472 erwibnten Orte und Uebielitheile naateatlieb mil aafgeftlbrL) 
D»i Trifi UM InniiiM, am WlUcheB vnr St, Halheailaf. 

Bergmann, p I IS. 


471 


1436 


ßefeht der (irnUn Elnalielk von Tojktmkurg an i'cler von GriffeD»ce, ihren \ogl zu Sarsnns, un<t »n die Sehiiltheiue, 
Rithe, Bur;;rr iind Alle, welche lur Vefle nad Stadl Sargani geboren und die llenug Friedrich von Oealerreirb 
ctagdOMl hal, dcmtelbcn dieee cn Bfecrgeben. Glaiol»eitig vnrweiMt die GrUn die au der VcMe Frendmteiy geltOrigen 
Lenin, die Heraog Friedrich ebenfelb efofeklit, lam Gebormm en draielbaa, aaUan ihm KhwtfW md hnidignn. 
— Achnlirhe ßrlere an die Källir in M iiltmsUidi . ju Wr-^rn. lu Windegg, im Gmtal, auf dam AadldaB, nad M 
Alle, die in die i'[iind«chaft zn Windeg^ g^'lMircn. Ual. Feldkirch. 

Baqmmm, p. 14t «. 14S (aunagtwcte), imd Uchmnwky BegaiHa V, R. 3B44-3Mfc 
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143« 
OcL 28. 


Lehen-Reven von ülriek Vmr, fenannl Vo^ von Ptawdaofeaigi auf Henog Fnedricli, den Eltern, von OealCKeM, 
weicher ibm einige Lehen, vrie aolcbe «ein Valer Uam Vnar beamian, verliehen heite. Dal. Innebruck. 
Liebnewihjr Regelten V, N. 9654. 
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1430 
Ocl.30. 


Graf Meinrich von iVeräenberg. Herr zu Sanngans, der jezt die Veste und lierTsehnft Sarjans von Hentog Friedrid^ 
dem Ellcm, von Oelierreicii, wieder an liek geltet, erklirl alle bienaf heittglichcn Fiandbricfe, die Ocelcrreieh mm 
Schaden gerafchen hnrnten, Ihr tod nnd htalllai. (Frendeaibeif , RUbaig nui Walanetal Hiigagani die nicht m dianar 
nkmiichen Pfandüchan begrillen waren, bUeban mwk fctBCr dMlimial«MÄ.J Dat. Inifanuk. 

Ucbnowtky Hegeiten ti. 3(S55. 
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1436 


Bunde«brief, laut welHiem Burgenneiftrr. Rühe nnd «II« Bur^^r feaielBlieh der „ Kaygerlidian* Sindl ZAricb, 

durch ihrer .Stadt Xiin-n« unil KriüiinK n »<lti'n. ^dir Krbcrn \vi.>i'n. di n lloiiplinnnn , die hiil groM nnd klnn, und 
„die ganzen (•enieiiid lu Wallenntiilt, zu FluiD«, tu Heili, zu Ragalx und zu Grütschio«« und alle die, »o lU ibnen 

,verhtr.dea sind zu ewigen Bürgern gOUick nad- IMUMlkb iil{|caamiMn noi cmpBmgaB habod* ni«. Dal. 

FrylBg vor dem beiL Tag zu Wienicblen. 
Taghudi II, »f. 
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i 1437 
i Felir. 

1 
1 

■ 

r 


Die Boten der jgidjmemmi, mil BUlii dm«n m» Ohnr nad aidaiar BBacbpofCBt* vnmiiiiebi einen An*tand nad 
PriadaD awiecheo dem SM|aaferiaDdn (nimlidi dem MterfcicWidm AUheil dcomdbnn) mid dam Beraog Friedrieh 
▼OB Oeelerreidi bii anf Si. Biitthlitag idchaliUlRlUg; detgieidMn awiicbnn GiaT BcinriehaB van Waidaatafg Sargii 
und »einen Angehörigen dar GiHMbnit ihngaiii (din «im fSmlH trau gaMiahana Wadi BaigaH oiiU JaMfrim^ m> 

auf St. Ucorgeotag, '' 
nniis bei IMMi B, «36. 



Die Kegettw der BMadkÜMf'AMai Fftvan wd dar Lndidwik Sargam. 
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1437 
Jan. 30. 
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483 



4K4 



1437 
o. 30. 



1437 
Fetr.8. 



1437 
Fahr. »5. 



1437 
Fahr. 26. 

1437 
19. 



485 j 1437 
i Min 19. 



486 



487 



4H8 



MH7 
Apr. 8. 



1437 
Mai 1. 

1437 
.«ai 3. 



Grill' Hnnrirti von WerJenbtry, Herr xa Siiiigaiui, Orten.üi in iiml IhiriiibnrL'. Nt rliiii::"! Hn- fi.r iiii'! seine F.rl'i'ii 
grgfn iiridL-ii l.iindrm Schwiz und GUnis ■nccnoniiiirDC Landreclit, „mit discn nni hgHchribnrn Griirs('tiiim<'ii , Hrrr- 
i^rhafncn, Vritinen, Til«m, nämlich .Semjiiii», Ortc-nstrin, Börcabur^, mit drr niiwrn und «llcn Siin», und allen 
»Landaa aii4 intca, ao darinn oder darsa gehOrcad." Deoeo roo Scbwis uad darvt tat Ittr ihre Peraoam und Güier 
die vtXBft XtlbeiMl im ganiea Oiakra« dar grtliciMa Batmtaigkeil dareh dfaaaa Laadncht lugedcbert. lo Kriegen 
der nemehalt Oe«tetrvirh mit Schwix und Glarus oder mit dem t-inrn dieser Orte winl der Grar uch kcinei Tkcila 
beladen, (ondern mit »Um seinen, in dimein L«iHlre<-bt becrilTeiii'n l.atidt n und I.culcii itputrni bleiben, und in gleicMT 
Weise behalt er auch -h h \nr die Gräfin Eltbclli vnii Td^si [i1m.:-, i.'. 'inrrM mhi \|,iIs Ii. .i.iiji i liebi Mumen, fr lebta); 
uad ait tiir«.'' Dat. tili unter Vecli Sangana, am oachsteo Miitwucbcii vor unser 1. h'rowca Tag ni UdiUaaaae. 

TMlMdl]|,n& 

Gr«r Hrimu-h \ in Ifcrdanter;, Uerr zu Sangaea und Ortenatein, und zu Barenbarg, gewihrleiatet f&r (ich und 
Mwa Haehkaauaea daocn von Sckwia and Giaioa uid allen ihn» Landlealcn die gtaiUclw Zelliirailieit flir ihre 
Peraonan and Gaier in nad dareh aeioe Crabehanan, Sttdie and Lande. Hat Hittwoeh v«r lieitniat. (Vidiaiüito 

Ab<rhrift im St. Galt. Kantons-Arcbiv, die aber irri; dna Datum 1337 statt 1437 fiihrt.) 

tfena KtUer von Wolfart bakenai, daat er von Cuniea Hompoli im Kirehapial Pfüvet», Air die aa ihn gehabten 
Brk^Aai|naehan in Betraff daa v«n aaiaar TerstoriMnea Mahaic Grcib KaUer, den tane aul an Cnaaen gcvaai 
Am* iMcffaMMMM <lMcai dvMk TMlig ehtkarer Ltaie beMedIgt «ad a n i g ti lK wacdaa ad« alw da» «r i 
Briten Mafait nlAla irebar an Am in fbrdem haben. Ikat PMiag naeh UehlOMae. Sigler: laaa Aftect, Richter 

zu Ragaz, und iöT% Wirbs. 

(fMeh Anet, Freiherr in Rnttuna, Rudelf Maya, Beigemcitlcr an ZOcidi, VIricb Lonania (nicht Leanii)| Claua 
Byea, MTerluBeiBler aa Cbar, nnd Paler Weibel («an Mab), ■aapünana, Ar lich nad die Leole van Walenalaad, HaTli, 

Rii|^ci und Griit^rliina Cnirlit G»rlM.-hn<), »'Miesarn mit flenoK Friedrirh, ilrm Elirm, von Oejlrrrcich einen AViilTcn- 
«tilUtnnd von Datum de« Brirr« hi« 'Weihnachteo und von da über ein ganzes Jahr, nül BeatinanuBg einea nTeidungi- 
tages" zu Kcldkircb nuf SiinnenvMndelag. Dat. MajenMd. 
Lichnowili}' Rcgcsten V, H. 3703. 

Geneialia ayaedaa BaaSiemia raonaaleriam Fabarienae aub aua protectiane anadpit, coalnaana eideai omaia heaa 

et po>ae«9ionrs, oniniaque priuilcgiii tarn Rornannriim ixinlificum, quam Hgaai et iaipa r a t an i ai. Det. Baiüeai JIU. RnL 

Mdreii. (Urr >anie drj Abte« i^t in dimer tiiiür iiirlil aiirKfdriu'kl.j 

Virith (t'atr), Vogl von b'rewdetiberg, dem Herzog Friedrich von Oeaterreicii, der Eitere, die Veite FrcwdcD- 
berg in picgwaim gegeken, gelebt danit dnaMclban Gahonan. Dai. laabnick. 

RuJolf Kalb, er. d. m 11, r;. - I'rirdrich TW Orilwwirll, dar Bicre, die VcaMNldNif plegwetoe g ag a b an, giM» 

damit geiioniaio zu »ein. Dal. iuabruck. 
Uahmranhy V, H. STOB nad 37m. 

Concilium generale Ba^ilec riiii>;ri-i;:itu:n, lamenlabili querrla* iibbsli> et cunucnlus mon. b. viri;. Fabar. accipien>, 
quod nun niUli princi|ir>, dures et niif »eculiirra putestale« ronira SS. caiKinci a iani diclis abbale et ceiMieDlu latiaa 
et gabellaa alquc alia« e\Hriionvi itlidie rvlorserinl, episcopu C'onataitiaaili abbali mon. b. virg. Haraadlanan et 
dccane ecaieile Coriee. in uiriuie S. ebcdienlie meadm, «joeleaae abbati nt eennanlni in |ifediclia canlm 



et m epaa ttaerit ad hoc inuocato brurhii aaaalaria aaiiln. DaL BaaOee, VL M« Apr. (Dar Kaai» dei Abica ran 
Pttven iat in der BuUc nicht aogenerki.) 

Pdldabrier dar Sladt CW an VUA Vair, Vngl an Ftreadealiert. Dat Chw. 
Uahnvwakr V, H. 871«. 

Sehreibea voa ZCn'cft an die Eidt^cnoa^cn von Ben, Laicrn, Dri, Ontarwelden, Zag nnd Solottora, wegen der 
Vorfalle im Sargtmtrrlandr. Es wird berichtet, dai9 zwiachen dem flerzar Friedridi. den Eltern, voa Oeiterreieb 
und itin ii, der ZQriclier, Mill>nr|^< rii nli licni Wiillriisee ein Friede bi< .Mif Wi iliriin Iii des kunriigen Jahrs verabredet 
Miirilen sei (vid. N. 4H2j. Ue^veiiKii^ii iK liii l liullrii deü llerr.of!;« V<>):li'. Amtleute und Diener ihren besafileo Schui- 
verwandten gegen 1500 Stiickc \ieli<'3 hhm r-o hnis weKiKenoinnien, su. Ii t tlü he der ihrigen zu Oernngeneii grniadit 
uad ihre Bonle auf daa Schlaaa Freudeabeig gefiihrt; daagieichen habe der Anaaann voo Hailt, der voa de* Ucnug* 
«ragan jaal daa SehloM Nidbcrf iahabe (vM N. 48»), in ihren, deren ven Ziricht Schasrerwandlen and den dahn 
geaendelcn Z irnr rn mit Bfichaea and Aruibruilen freichaisen. mit .'«leinen nuf sie geworfen and ench sonst sie niAg- 
licbst zu seil iiii^r I ^esiieht. Sie, die Züricher, >eien duher, auf Mahnune der Ihrlcea, mit ihrem Panner und einer 
entiprecbeiMleii An/nlil Nml, , mif heule in das Oberland Rczogcn, um den Herjo^ Km ilnrh und dir .><riiii ii un/ii- 
greifcn und sich Getiu^lliuuii;^ /.u versrhülTen. Ilievon inaeben «ie ihren ..gulen Krund«« vod aunüers liehen geinmrn 
eidgenaiaen'' Ameigc, mit der Bitte, e> müi-lileii diesell^en iii-h senistel hDlU'ii und, wann awn ihres Raths und Hülfe 
banIHhigt würde, aicb ibnea aiit Leib nnd Gut eheniaUs briatändig machen. Dat. Denaeialag nach den Mcigenlag. 
(Abicfanft im St. CatL KaMnna-Archit.) 
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1 

Die Rcgeilea der Benedictioer-Abtoi Pfiiven und der Laaduclian Sargani. j 


48» 


1437 
Hai 3. 


PahMrter 4cr tedl Z8rM m Hertof Friedilck, du Eilma, ««a OMterraidi, wagea im, da ZMam nge- 
fügtcn SdHilenB im der Vwle FkiNdeBbcri. 


490 


, U37 
Mai 3. 


Fchdobrit-r de« Fiaibcm OMefc ea» MaMm and BaMcn KrapcitttaiBa aa daa Kaalier (d. h. IbtUaa, Sddaaavafl) 

■uf Frcudenbcrg. 


49t 


U37 
Mai 3. 


Fehdcbricf vun (iraf Btmrieh >ou ä'ax-(.Xosax7) an den Nüinlichra. 


492 


1437 

Mai 5. 


F<'lidi'l>riiT \\\n Gudnti \m llofsicitr» an EheadaBaalbcn. 1 

Llchn^l^v^k^ Kl■^M'^l.■ll \, IS. IST 19 -:i"22. | 
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1437 
1U8. 


Ktniiuliinc dir Ntslu üiilturg durch die \iiti /iinrli und die md ihnen vcrbundcttii >argnu'crli.n<irr Injindnh jcinc, { 
welrhc dflji iinlpr fi. 479 ■nt'cnihrle Biindnisi ihres llcrrn. de» Grüfcn llcinricli von Wcrdi-nlK-rc, mil Srhwir nml (j!nriis ' 
nii-hi iniiliricb worvn halten j ; gcHnglicbe Wcgfiibrung de* AnuaanD Kalberer, den der Heraog von Oettcrreicb uu Befehle- 1 
hnbt-r auf Kidl>er|t gescsi liaii«, tanNat dca 13, nft M» aoT dar Barg gewcicacn SdUacnk DM. aa der AbMm Abcad. 1 

l hrooikbcricbt Tschadi II, 203. > 


494 


1437 
Ihi W 

II. 27. 


Die Veate AeadMAery wird aa die voa Zttridi und iltre Verbttndekcn (kliergeben uad in Folge dceaea vm den- 
•dbea angeeOadel. Somilag and Montag nach Plngiiea. 

Chriinffchfrldil bi'i T»rhudl II, 254. 


4«9 


1437 
Oct. 7. 


Uraf Btbiriek vea H^erdin6cry, Giav« aa Saagaua, «ad Agneta ven MUacfa, aeine Khcgemililin , vcraelireilMa 
beiden Orlen Seliwis vnd Ghrrti» Ihre GralMuril Samfmt, „VmII, Smii, SpMöu. UHI nad Gm, ailt efler jrer Uin- 

lirhkcit und Gcrrchtiskoil". nU I'nlrrpfand (iir I>*fl0 (Jutil. n Hln iniM !i in (Inl ?, wrlrhtr Summe, tu Fünf IIimdcTt 
vrri.in«hi»r, die von St'hwi/. uii I Ijlnrus den« (Jraliii, durtli VtriinUluin; d»r liirmT, von «'iniijrn Hnolcru iiii*gtwiAl 
liiiiti n niiil min tutfnr vf tn- lliirRon Rfwordcu waren. Ilinwirdcr viriciiile der (inif ili-n hvidiii Orlen »cell» ange- J 
»ehene Männer aiM (eijier Suiill „tu recbleo Mchcrn Angidlen* (KückbürgeuJ, ailinlich üiwald von Prat, SckoldwiM, ' 
<>ilg Crairt, Jörg Tbftni, Heini Gugg, Hamen voa Qoadcni, Bttrfer aa Sargan«, und tMoaen ?on Spice« giaemw an 
Saigaae. DaL Saagua, Ihiatag niehit vor 8L Dioajaienlag and aiaer Geielladiaik. 
Tiehndi H, W. 


4M 


1437 
If««. 11 
circa 


Graf Bernhard vom Vütrtitiu »ehwort xu denen im Scwywuwfand^ «ad an dwn (inunn Bande auf awMf Jalm, 
and veriiiadct ach aa ihnen aiH der Vesle Wartao. Um Sl Hartiaatag. 
nolia bai Tachodi II. 398. 




14317 
Dae.37. 

1 

! 


Hafiritwann ffnarfamir, afaBaud Schal Ihr iai aa Walemlal, und llaac IfimAnai, lalB ehelicher Sohn, danaii Abi 
Wübeiah Oehna und Conveal an Ptteera die Iumb aartiBdifei »mi Tbeiie da* Zehnd in den KlrchapideD au Waten- 
Mad nnd Quarten, ^vfl algea end vIT Wald*, twbehen Weten und Bertehit gel^een, aamml Tiden Pfenninf- RS«- 

un<l K'.irn-<i"alli ii in durüs^ ni Bcvier, vcikaiifl hattrn, erthoilcn liinv%'ieder dein Golli -li.in- IT mt* durc'i ■ im n urkund- 
lichen KcvL'rs die Hiiui;it>»s, die gedsrhlcn Zehndm, /inic und .Viiiunscn mich ihn r KihUt, di r h»iiri r, .\l<^ll'rLlcn 
an jeder briicliieen Zeit um die Haursiiinine von >^'^0 |J' Heller, und ivvar ,.inil lU r Miini »nd wemrhari, »o lUnnzcmal 
vnd in der Zil, to der Widerhoff bMchiehl, ia dem Laad vageuarlieb geng vad gencm ial", wieder an «ich zu lAeen. 
Dat Sl. Jobaaa-Evangeiitlaa Tag. SIgek HaiaduMmi Itonbomr Ihr aieli lelbati fttr aainan Sohn Haaa aber, 4ar 
«ocb bda eignet Sigal halte, JBrg Gahmger, Bmgar su Fcidkirch. (Ahaehrift.) 


4W 


14.18 
HinS. 


■anaig AiadrM, der Bllan, nw Otturrticfc, «wpftndet beiden Orlen Sdbwii uad Claint die Vetle Windegk, mit 
dem Gatten, Veten and Amden, daan irnttMiBfr nad die Kasivogtei daa GaMeahaaaat SchAnnia, mit allon Nuiangan, 

Güliiii, /iiiM'ii. hohen und niedcrn (i< richten, Tur 3000 GaMaD Bbthiitrhi Dat. biynigk, BM awailan Tif Henan, 
am SunUg, Ml man »ingct Inrocavil in dor Vaaten, 
TMdndi II, MO. 




Hb» 'J9. 


.\iiiiii.inri und Landleiite von Kifi/< j «ind Gli)rui, denen Reriog Friedrich, der Eitere, dir Windciik, «»inint 
dein (iusiell. >V e«en und Walrntiaii , wie me vormal» Ur*[ FriedricU vuu Tuggeaburg al* Pbnd beteMen, neb»t der 
Yogtei auf dem Goite.iiiaus Sebenne«, litr 3000 iliam. Culdaa Terpfgndet batte, ftlobca, aie wieder aa lAaan an gaben. 

licbuewik) Kegestcn N. Mlü. 


$00 


1438 
A|ir. i. 


Ahl MlefiMM Ton MarnMl* and dex ConTeal de« Gotteshante* Pütrar* verleihen dem Carii (.'arletteo, Cilien leiner 
Fna, «ad ihrer beider MacfabrnMa ala fachte* Erblehea den halben HajefiaT aa Vaiaw, wie auch dat SemlahaB 
■ad die Hnban an Saldita gdegta, oa jährlichen ErMcbea-Zta», wie foli^ : 9 Scheliil Oectteokeni PWwiaawatt, 
10 Sehm. Pfrnn. nnd 9 Den. Conttantemlnae, ,def« wenehafll lao Ragau gut nd geaeoi itt", t Victtal Behaen, 
10' , Hnn si.iniib. iv, Fllen l.»ndtudi ja anlSc NartuMlBg, aad 18 Werdhlie an! SkWadttag «dar aardw 
,,din iiiiiii nenibl vacca gratMi'" •(. 

<h»ehrifk in Abt Friedrich* Urbar, p. 101. 

'> b aia«« hwifa Oatarfartaa aa* dtai IL JiMaa4«l Mut M *mIMI>: ,Di4laaa aaMaiaM. 1* am ipMH, laaaa fmaa* hl 4m 
•HM (Miae Mtk 1. Uaeb tat-'* 

1 



e 
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Di« fiegerieo d«r BeMdicliner-ADtei P&ven iBd der Ludtciitn Sarg«». §5 


SOI 


143« 
Oct. 10. 


Johanns SlucH, Biir|[er in Zürich, il. r ^\(.r <•lUvll^ 7,'\\! " M'illulm untl Convcnl zu PRivi r^. 'i gult 
rhi'ioisftu- italden Jiihrlirhen (irlde« auf umi üb ilirtiii, in Zurul( in liir (ftua^i ni Sladl .,vir DorlT' ({rirsfcnpii ilaiue 
und HoftUlt, ..duz mau ncmpt den (iotzhii« smi |i(:irf-r:< Hu.«," irk:iiiri hrftir. bewilligt hinwieder deouelbin Khlc 
tmi Conveat, «ben die*« fOuUiiui GUt nit lOü ^Miea Uaapigut ood twircffeDden Ziw j«den«l wieder alnalö*ei. 
DM. iVellaf VW St. MlMm|. Sifd 4m AaHldlen *). 


803 


1438 
Ocl. 29. 


Der Bauftmitnn und der Rath in San^mertand hWrn nU .Scliii dr u hlir twisdn li .Inn i',::di n II.hih m ii Tliicrslcin, 
a\i \ofl des (imfeD Friedrich von Tbicrüleln, (iraf üiiiihiirils »oL .Suhn und dem Alte Johann» zu benwili-r i-inersriU, 
und „den erlieren Ldlen, lo w dmi Hum gen Warlnw et'hurcnd," and«-r»oit9, einen gütlichen Spruch, durch welchen 
die gcgenseitifcn Fordcniifan, Rccbl« and Beichwerden der Prnndberrcn nad ihrer AagebOrifCB xu Wartaa ertrtart 
itad bernnt«! wafdea. DaL Daancnlaf var AlteriMMnea. 

T^elnidi II, 26.">. 


HS 


143» 
Ok. tS. 


,ll«B Harr Otm BMm(pr, pM vad pAaggar aa laaft Liaokait, hn gaa KaaaM Fading 1. Kao adt dan gadb«, 
daa ar jtoüeli gab« aal aw diM «Wkr gm mn Umimrt ate Maar nlwaHi vt aaal MaiMMg« ^ ar daa liaa 

aOt aw geben wil, §o nuif er die koo «Id Itin ff Heller lim piagar ae nnl Lienhart wider rrobher f^eliea nl ilt 
des Zin« kdi^, vnd h»l das gesettl tIT ain gaol ze rim.-idunn, di aa arblehea ül voa den Halben (HeÜigaa) a« 

R.irr-il. P.'.f.'^i.. 1 1'....... fl_.. 1' kll t II 1' \ L' _ll ' ■ . J^m maamL^Imb fc»! ^^^^_.L^ _1. 

I<i>?<ili. I5> (Ii'-t'r ii'iliii^ >v;iv lli-niuli AIhrrl, .\iiinn. iliin< (>ri>|i"r. n nrll 181181« dCf dW gCaCWNNa Wli VIM gawaaca 

liTia ;i. posl luiu- ■\iriini»'' [Vrhur «li-r Slilliiii!,"'n mti St !. ':;inl| 


MA 


1440 
HinM. 


Ptirr Griasmhtiq. Burgpr in Zürich, gewahrk-itlet «Inn h nni ri iirkiiudlii hrn lifvcrs dorn .\l)lC! Wilhelm und ('«rivenl 
t.u rf;niT« dns Itci hl, die nui dem Zvhnd zu lliroidurr, am /urichiee, ihm verkauflen 20 Eimer jjhrlichcr Wcin- 
Guli mit 260 rhein. Gulden zu lloadaa ikrai GoUeahaiuca wieder cinialöeen. Dal* Paoartatag var dem boA. Oatcrtag. 
ilSgal daa AaMlaUcia." 


MB 


1410 
A|ir. 7. 


^I'tltr Met/er von Manidurr urkundet, d»M Al)t Wilhelm in Praver* rimribalb Yirnel Kernen jihrliclie Gält um 20 
and driuhalb iheia. Golden ihn verpftadai habe« aad gMlallali data dai Uoelar dieaai Pfand wieder aai dn alndichca 
PMi MiM kaoae.* 

Cw Manl, Bagealea m Bimiadeta H. V89. 


9M 


Af r. 7. 


„DeisellM belang, daia «r Toai ■talidwi Xkalar aai 1» fiddan den Maiailiar in dar InllcR n NMiarr ab 

i'filiiil iuiit hkliA.'^ 

a wafw ■■taav nrnnPa 

C. Maral, lt«gcalien Toa Btaiiadali K. TOOL 


S07 


14«^> 
Apr. V. 


Hitler lletniich iVrnd von Zum Ii !;ilit «i lm u iIit, auf seini-n Rrben zu MiiiiidorT, auf Moihallr-i t;i li L'' ii. un l «uf 
einer luilben Jucbart Kebea auch allda, genannt de« heiler» Uuticio, baftrndrn 'A''^ Viertel Kernen juhrlirlicn (ieldes, 
welche daz Gntle«hau« Piftvef» lim and seiner Frau um 17 rbeia. Gttldcn rrrn-zl liulle, einen urkundlichen Revers, 
durch welchen dem Kloster iresilatlel wini, dieses Pfund um dir nüraliche Summe wieder einzuigen. SIgel des .^usstclltT«. 


SO» 


1440 
Apr. 9. 


Gleicher Revers von Banz jtapi», Baiger in Ztricb, BetrcOk der i MuH Keracn jihrlichen Geldea anf aeinem 
Baaa, MaaMl» aad 9 Jacbart Rabaa obcfhalb Mialdeir galcgan, dfo daa Uailar Klwn um 40 riieia. fiaidtai ihm 

Terpfilndct hntlc. Sicel des Ausstellers. 


S09 


1440 
Apr. 9. 


Gleicher Bevcr* de« Aam «Satar, Borgar in Züiidi, wagen eiaer jikriichen GOk ve« 3 GiiMen, wekbt ihm daa 
Collaibaw PIRvais ak aad mu den Mad au Miaidarf au 00 rhein. Oaldea au hauha gagaban hau«. SIgri dca 


510 


14IU 
Apr. 10. 


,Abt MWilm rnu MoAmm n PMvei» vanm 9 Eimer Wato au 4m Mad an Htaidarf am 100 GaUaa." 
0. Mae el, Ragaaten «aa Badadato IT. 780. 


«II 


M40 

Apr«30i 


Clmy IfqyaHBai, Imgar aa Baael, dam daa uaHenana rnven S OaMaa jabiimber zma^iiiiit an aaa aat aem 
Zahad in Htaidorr um 40 rhein. Golden cadirt halte, Kewührleistei reversweiea dcamalbaa die RadN aar Wiade*^ 
eialaauag dicfer Gilt. Dal. Samsiag nach Sl. JArgea Tag. Stgcl dee Aus«lenen. 


s» 


«440 
■hi 2». 


Gleidier Roren van tUMtA HnAwrgtr, de« Sehnllhetoen Hant nonbarger aa Rappcfaehwil Matarlaiiaae Wittwe, 

Betreffs der 10 fl" Ziirichrr ITenniner i 'irli.lui Zms-f.'nlt »on und »b dem Zehnd tu Mtnidorf, welche ihr das 

laiittHchflitc ITuvMN iiiM 'J €f y.Mra^kor l'IViiiimcri-- vnr^^'vf Itiilli* '^irrrtt Riiilriir Sliiüü HllMTf rnflhfitrf ZU ZUflCn. 
UUtlCVlUiUv d Iii « trlH UM *wV », c«llll(.EI1;r 1 It UilUlic v f v 1 M A4 IUI lllr. t7IUCIl ItUUUt 1 •'11*98^ UUS fj^" Hfoamt« a «aa mm* ev«. 


5t9 


1440 

Ai«.13. 


Gleiche VerBchreibunf von Ama WShtHm, fSkttnn de» Peter KlkiataHer, Burcer in Zlricb, wegea der auf ihrem 

11.11. h, . i;. i.,iriti'. ,V riun SsvIltT.» Ilaiif. und (!cin lialn-i erlittenen Biiuinijarlen, liartoiili ii /.:n.,-(iiili s un 3 Vicrli-I Kernen, 1 
welche ihr Abt WiihcliB tos Pluvcr« um 13 rbeiu. Gulden verpfandrl balle. Uiesen Ktvers gab die Kriu mit Gunst 
Bad WiRca ihraa beaanmea Ehamanaaa, dar nach die IMinade baiigalle. 
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Di« Aofwlen der BeHedictiner-AMei Mvm mai dar UnbcMI 8nc«M. 


1 


1440 
Od. 24. 


LiBitanwinui, Bitlie nad pas« Cwaia4a beider Liader Schwü uid Glinu Ibcncadcn dem HanpUnaan, daai 

md HemcMIeD in SaagaMar-lidd fweiHD itod," «iaen AkMfahfia^ .ak v«a mUcImi gmaea Tnap, Unikhl«, 
IMab nd MolwaiaiN waf«, ao Ir aa bn (daai Gnte) liegaMl- de. DaL Utttaf var SiaMM ML 
IMndi n, aofi. 


915 


1440 
Ücl. 27 
n. 2& 


nie Slirgiiiisft 1,111 Jrr riiis;is;fn dem r\vii;. ii l',iir;;ri ( Iiti: iiiil Zur ■ Ii . il' - i''' rrhcn drm Biindnis« (frn ('liiir uikI niil i 
ilcnrii iius ( liiirwntchpii, indem nie dagegeu dm von ibri'iu Ucmi, (inf ll<.'inra:li von WerdciibcrK, mit ItctdL-n Uricii 
S( )nvu iin.l i.i»rus cinerKimsL-ne LaadwAl (H. 479) IwidbwWaii. Aaf Siaiaa«ladlattiid und SiaM»JiMi4laf; 

^i,iu. bfi furhiidi II. 307 


i 
1 


1440 
Rot. IX. 


/«4mm firiMMT, der Junge, Wirtk, Barger w Zttncb, deai Abi Wilbelar aad Couvenl ni Pßven aian jibriidieB 
&■> voa 7 Mall Kerac« aaf ilraa GattealaniMa ZahadaD an Hlnidatf , an Rafccawil mi tu XmkSUk Ar IM iliaia. 
GaMcK vartebriebea bauen, gibt darflber einen Rrvifs, lael welchem da« Gollesb*» Plkven dicfeGoH nai die va«^ 
banMllB Phadwaiaie jedeneit wirder abtulöMB l>cru^t i»t. DiL Semsbig necb lintiaL Sigd daa AoHlcllen. 


. 517 
1 

1 


1440 
Dcc23. 


Gleicher R«vm von Marr Hnihrl. ..Walman," Unrfrr xu Zünrh, in Brirrfl der 4 Eimrr jihriicber Wcingflll, welche 

fliai .Mil iiriil rmnciil 711 IT.'VLT-. <il> und im< ilirmi /.i-hnii r.u M. iiiili<rf, r.ii liii|ir<--<>wd iinil n BaaAttCil UB 
107','j Q Zur» ln r|il< iniiii:;c vcr'rlini'l.i n hiilli n, Kn il«kr n»i h llumiu. Sigrl dos .\iuatrilcrii. 


1 


1441 
Hin 2 


Htinrich Müllrr vi>ii \ ill('r>i liis«t diin h »it livn drr iiltolcn M-iiim r iiri ilorliuli (xiiui Obi-rrhcicilliill im K. St (lalU'ti 
grh^tif) vor dorli|(em Iii l ii liic ndlichr Kund«rbafl alile|;rn, dass <'r und m-uu- Vorellcrn all»cit Gotlrshaiuleule too 
fltvcrs geweien und dafür gehalten worden eeicn, aach alt aolcbc die Sieacr, Fattnaehlheanan, falle and Geliia, 
Win aadan OoWailiaiiilanle lai Hnf llti, aach Pttvaia anMchlat hifca«, wncfthar Ihm MTaatai BagaivHi iXm Urinnde 
ttm Am Qetkhta« wagen sngailcni wwdai. Dat antas Donanlag In dar Vatlaa. S(gaU Falar Ab tnm RMi, Vm- 
ilut de» Oaiiehli. 


St» 


t441 

Amg. 9. 


AMr tna Villen varhanik ..dem haiKgen Herren Sral Uenlwnett C»p«ll an tia pftwnd,' welche der Priaaler 
IfaUM rotiiici^r uU Kapliin damals iniic hatlr, rincn Arker in SrhKiidun« et''i-{^cn. zu rechlcm eigen, um 29 ff Hrllor 
gowAliolicher Seaej^mier Lnndeawabrnng. üau ät. Lanrensen Abend, üigoh Haina voa Gabcituol, Laadanuuann m 


SM 


1441 


,\niui '1 aii 11)1 rii«:i i'si ran)|iii>M iiMviiiiu iiiiiua moiMlerii (Palarinniit) cwB lilnlo: 0 rex glnnM ChiialB ««nl 

<Mim |inir ■■ 1 \un; S|L<rklilH llillltrisilll- HMfrllllM 


521 
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; 


1442 
Mai SR. 


Kudi /ii'£ji«uc/ii'nj& iiiid Urtula »Iii Weit), «psshafl zu Üt. Uurlin in McyUer KircJuiiiKl, verkaufen an di« kapcll- 
ITründo la St. Liiiihari ihren i'i;{fn«n Acker, „sind vier M," ia Schgadon« gahgcMt «aiSOf Mater I«aadaaw4hrnf . 
Dal. Moalag naeh St. Urban. Sigell Haimt Schaiit, AiMMm aa Moyla. 


1 .22 

1 

1 


1442 

3|BI Ol. 


.AaM 144S da« laMan Miqr iiidteStraiM|lcil, imkheiiah gehalten cwiachant der G'r»fr«rhain Sare«ns Zugehikrigen 
und auch denen, die dem Gotteihm» PMfcn and aBaiH die an dar Ca|MD an M'aa^i guburtua, vuo wc^en der Alp 
CHinni, durrli Cr.if H. um. Ii i vnn WerdmlicrR-Saigaiii) uod aebM RMfc befgictegl wonha." (II rhandiichn Holm nninr 

den Sarjfanicr S. hr iti n im hiinliui«- \ri hiv. | 




1442 

Od. 7. 


König Friedrich vcricilil Ji iii l'fter von tireifemee die .ManiMcbaA im Klunuer Kirchipiel, im !iarganseriBBde, die 
dencibe von Ruduir von AliM iiii-ri crailM halle. Dni. Barn. 

Lichnou'iky Regotni VI, N. 423. 


524 


1443 
Jm. 19. 


Kanig Pritdrieh baeUtigt dem Crafen Ilctnnch an Wenlenberf van Saaagaaa aaiae, nm dem Horn. Reiche her» 
iaaganden ndkaHeai, Keehte aad Maflegiaii hnI arthaAt ihm aetae Lahan, arft Benaaiaaiy dar thmfidmft tm 8mm$m», 
der Cwfchte und HoebgaiiGhin, and wai d«ui gcbon. Zmi m h wM den Grarcn Kehwieb „yon iwdwii goadaa* der 
Wochenmarkt , „der vor attra Bten in der Stal zu S.>iiii;,.;i. L'i'WMcn isC" in dinem Briefe emenerl and bestnlifft, 
„Temcwcn vnd rrludn ii ilcn uiirh wisscnllirh mii> n<iiiii»'li<'r hiniiiji Ii 'u r ii(;«. 'il, ;Üti iI ^ r riii liiiiliir alli' \^'lJ^■t^t■n 
„an dem Donenlai;. luiilHicni viid der, aU wir vernenien, vor Zciltcn gchalllcn worden ut, uucb gelialten vod »inen 
gange haben »ikl, doch andern vnibsrirenen Stetten wul MerChlao nuehedltah.* DaL hltiagk, SaBlMff mA fli. AldlMli. 

Codex K. 629 der St. (iail. Slirt.4bililiutbck. 


523 


1443 


Ktaig Friidriek befreit den Urafen Heinrich von Werdenbecg la Sargaa* und denen UMcilhaoan m fraadea 
fierfahUa. Oet. Iwhiauh. 

Lirbnowfkr VI, N. 499. 


536 

t 

( 
1 


1 1443 

[ Vf A 

1 n4T. 8* 


dam Vabckmitr und AMi Mm Weih gehen dem Priciiier Haatan IMHagar, in der Rgeaichidk ab Plafir der 
1 Kapela aa U. Uaahan, eia Hei AekerfeM, ia SChadoo* gelegen, nai 11 ff Heller ChnarwHvaag an hante. Dat. 
1 FteHag lar HMial. «gab Oaaa *en Imw, Riehler aa Rv*- 

1 
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Ue Itftilaa dar B«MiUc(iaer-AMei Htotn mi der LnhOuH 
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1444 
lalk lt. 



(444 
atfL 31. 
U 2S. 



MI4 
Rov. 29. 



1441 
Nov. 30. 



531 1115 
j Febr. i. 

SS2 ; 1115 
i Mri 31. 



1115 
Nun 



144S 



1446 

iM.ai. 



1446 
Hirt«. 

1446 
EmIb Apr. 

1116 
Sept. 26. 



(iraf Heinrich von WtrJenitrg , Hrrr in Sufna» M Sunni-nberi' , gibt dem Bern Ksgt nbrrgrr xii Erblehen die 
■ad Hofnit«, •■■■t dm dabei ftlifM i wi Ii— H lill ii ia, »da dar GelaaaiMrg lilig xß gnnMm iit foto," Ar 
» Cm w I gtMH. Fiwfc fPfaaea ft h giiaiialie ftfcfctwi ewehdat Tau da aa 

L^Ara.) Dat. Sanutag vor N«r|{T«tb. Sifd rddl. (Urk. iai St. Gatl. NaaMwi-Ar^T.) 

Graf IMarM vg« Wan rf wit a ry Safgaw a^ aaiM baidaa SIIIhm» dia Omfaa WniMlm Md JerR. Mfal dn (I 
raichiadM) BHiacinIMaiiiaii Tan Fraudcabaif ud Nidbarf, aiacfcoi mH deaan voa Glaias „ctnaa Verirai; md Frid, 

„da« «ie Turba« writind «lill siicn und die Viciid inl nu i in Ir l:in<l ':is>.i'n kommen um) iJn« Innd inmn^.t n tn wnren, 
,d»ss denen von (tlania. noch andern EydgenoMcii dunnrti ki-iii Si hinliMi jtc (jcwarti-n -it' " Aul .SunnUig Sl. 

Mslli.ius T:-s iiilcr ili n Tajj narlihrr 

Aotii bei Tsrhudi II, 132. AI* eifrige Aahiafer der Eidganotara werdeo voa Tichudi genannt: „Canrat Mali von 
PhiMa, der Hchwart Aaa w aii B ward, «nd dar locfcar van fUfai. der denack Oaderragt n FMa^iH^ef^ ward." 

Die Freilicrren Wolputrd drr Elim'. II <>//' und Sii/munJ von Briutdit, dvaen (K-fIcm-icli die Ilcrrschanslvulc voa 
Ffcudcnbeif md lIMberf in'f Ffaad gegvbea iiau«, acitidtcn deai Vogta SdMbteaback voa Glanu, .oder war Sialt- 
SaigiHMar Trf M," eiws Alaigdriar. Dat. Sl. Andiaai Abaad. 

T»cliudi II. 139. 



Graf Hemrieh van Ifanltiitary, Herr tu 
Unaam bfroubi liaad, and darAbcr nlt 

AbMCrbrier, UM Iit dem Sied daa HaM 
Dat. in St. Andrea« Tii(. 
•Taahndl II, 4». 

Rr»|irriing drs Sl i'lli li.^m Snrcjnns durch 
die Uiiuie fiilil. Krril<i){ nach Lichlmea«. 
CbranftbcficU bei Tachvdl II, 441 



aad an Sanaenbet^g, ttbcrachickt daaea voaGlaraa, «akha 



gcaagan i 
Vo«i, ScbidibciM t« 



nMvBM halb dw IIb 



»Yeidli*' vaaSamn daa 



BaitI und Millian>' vrrhaufcn ihren Thell und RMil« an dem KrlilrlK ii di r llubni i.u Suldio ilrni Carli 
Carletlea uad llanaen Baldcnweg, uai 69 rhcin. Guldca uad 5 Schill. Den. Be<igc4l von L'lriek Schtnk, Vontehcr, . 
nd rUedrieh ftAaaa, OedMat dar Ablei rttveia (AhMbift). | 

Slolftl Doli eilil mil Zustiiniiiung iieiiiea Vns;ic4, Ilimsrn Wiilspr« von Villcrs. dem FI«ns Tuliii und di-juicn Weib > 
«ein Krblriicn und alle jritu- Hechle an dem Mfirrhud- lu Munlarisrh |in dt-r (rt'in. Ndler»!, neb»! 2 MiiniiMnad Wii -i n 
eiiccnen iiule* tu Munlnirl. um 9*) ff Heller Kewithidirher .S«r|;auiier l.nndi-iiwiiliruit|g lu kauren. DaL in dar Karwurhr . 
BeaigtsU von VMek Sehatk, Pdager des GoUailiaaaea Mavan. ( Oiaaa Urkunde at in ainaai Vidiaiaa vaai J. 14i6 i 
cMhallra.) 

lliiKt Fuilinri^ di r KliiTP, uimI Fancniri Zujjk MTki liriÜH ti ilnii Priester IIhum ri |}ullin|5iT fur 91 flf IleHrr. ilir 
diTM-lbe liii auf niichsten Gregariuttag Hmea baar aogeiieben baue, ihre Lirgen«chaltca im Uinkreia der Gemeinde ■ 
Hagai aU Unierprand. Sigak Mr iia Beide OMeb 8dMk, Verwaiar dea Gattadianiea raaar», dwan Bigal aber j 

nicht mehr vorhniidi'it 

Pelrr Wrllmhi-rri, Stallhaller 2u Chur der Gestin. und der „Werehnwiisler" und drr Kleine Rath der Sladt Chur, 
fiill. ii ( Ml •.chii ilnrliii rlirhe« Urtbcil wepen einer Juchart Aekerfelde« «i Ragai. unter dem Rain gelocen, um welchea 
Acker der ^entiräigt gaititklliekt Herr, Herr fTricA Sekmk, Zilan fßigmr dar ^ aiahvt Ffäftrt, am d« i i «ft » Califeni 
myaa* den Inaa tvf§, Bnifar m Chnr, HaHaaBe aaiaea abeVehan Waibaa Dmila, bdaagt 
aber nItMlner Porderung abgewioea wurde. Für Prävrr» waren bei di«iem Reehlahaadal tdl I 
wadhianani Herr Banm Birger, Ctular de» GoUetbausea, ab von de* Capiicla wegaa, ai 
Beny Gräber, h Raann dea ahgenaoaleB PBegen. Dnt. anT SL Apaaen Ta(. 




,.lm Jiir. alf man ^nll ton Cristi ;;i l..url Tu.ieiiJ riTf >nd XLVf nn sanl Fridli's Tag wa« (war) die all Vaimeht, 
do beachach die tcUacht zwüxbcnl den Herren vnd den .\>dgeno»cn %uo Rajat*, vad verlureat da ril fromer lül edel 
vnd vaadaL Gatt tj den lialca tetai foedif.'* (Neerok^iuB na m««a.) 



Cbmdbbaricht bei Tichadi II, 484. 

(iraf Htiitrick von Werde»l>frg, Herr tu Sang;an« und zu Sunncnbi ri;. urkuudet, da.u er das^ an den nach Werlau 
HehOngen llrii rbuf an<>l»<iiende CmI und die Bunten, ci lrgi n in Vnlliiiins. i igi-ii iiral Weid, dem IMi Lifrr, dem Eltern, 
ririrhiii I ili I M'inem Bruder, uml ilr-orn Khefrjiu KUr, niil »si lrlu n «•■ei n ilirn» tJutis und m im r M.ir. hcn Irniiii; 
und )liS9iM'llii;kcil bisher Kcwallet hatte, um 1(1 rhein. Gulden und dor.u um I Viertel Schmnli utni i-in hiilli, ,,fiir VO'iu^ 
vnd^air ander rerht.-' xu kaufen gegeben habe, mil dem Vurbehnlle, dasa die hhabar dicf » tiiiio« jahrlirh von demaelben 
swei Kita «sc Ziea, all denn awkr vnier Zimkii rcdil band," gao SaifiM n ealriehtea heben i«Ucn. DaL Manieg 
vnr 81. Mdielriiv. Sgel dw finrfhB. (Utk. Im St. fielt. Rantona^rcMv.) 



Die Kegeateii der Bencdictiner'Ab4«t Pfitvsn iwd der Liiadvduft S«rg«iu. 
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1446 

Mnv Ifi 
noVd ID. 


«WM AvH«» iraUHn die BMte lUiMf flgiM 

linii yeytper'i in Vniri^cix' (ji ^tlicii. ^ri'iubt TnK flc. 
Lifhno«>ky Uiiiiüimi VI. 


■imw Owmwhb, BbekoTKainiehraa 


rnimn, Hiiificb 
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1447 
Jm.7, 


• 

.W»cA(/ vtin /-VWiiiy , wiiiii:ui llerioif Üigniuod von 
Heulen cU-. im Snrfrnnicrliin-I, »iif 8 Jiihre ia yltfWdM 

Lirkiiow«l<\ Ri'i'i>»lt-n \ 1, ^. 12H ' 


Unterrctch die Vtriien Fmdtnhrrg und 
fcgabw, friobc m tmi au «arwow. 
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Mi 4. 
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Mov. 7. 
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Kov. 11. 
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Ftbr. 9. 
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Uin 35. 
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Apr. 23 
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Ihi IS. 



54» i 144» 
IHK. 18. 



Barlholamu Lnjicla^ au \Mi» >pMli;iil, vc'tkaiir; uiu :il> ff Heller einen »blo^lgeii jabrticlieji /,ui$ VUB 1 'S llcUer 
Coib>ljinzcnuunze, ChiirrrwahruBg, den er auf einen xu ViiUU, nur (!iiiii(i.< gcli'gencn AxUm gdMl feMIC. DM. Sl. 

Lim lislüK Dil«, ili-r l'rk lirigefiigle Sißrl ili»« Abte« FrirJrieh \oii l'(;nrri frhll. 

UaaM von Ruchlxrji \ou llubeurecbherg *lelll dem Abi« Fri4'ilric:ti \uu i'faverM ciiiti ^)uiuung aiu für bcuiblte 
ISO riwia. Gal4w, 4ie Um dcnclbc in Üaehm Mine« Vetters, Herrn Cuoradcn von Ucchberg von liuhenrcehberK, 
Donprofaitet ■■ Comim>« weilnd erwiUleii md liMtaligtea fii»cba£i h Ciiar, idiuldtg gawofdca «ar. Ual. du», 
ZiiHläf VW St Mnüuttf. Si(t«i ftUt. 



MichflS-SiM Abi Fritdrielu von PMvm um alafjcDiga Gat, wrfck«« Bmder Mtii mL 
■n 8 M 4«m Hof in Ftufpk ptMft Mwiniiiwl Wmmm and »mA an dat Gull 
as Binar Sdonals gaa FliMM. Dat. nT IfatliaL 



OViM IW, wcKand Vogt lo Fraadcobeif, aeaibaft in McjenMd, gikl dem PriaMcr 1 
AdicrAlde« i« Sctodon gelegen, ab ein redil ledig and frd eigen Gilt« in Händen der St. UeolMitf-PMade md 
KapaHe« am 67 H l'fean. Cottenicnntaae und Oharerwtlirang lu kaufen. Dat. St Laiien Alwad. Sigel dai Ulrich Venr. 

Verleihuag der nnleni und obem Milila »i Bagai an Haown MADBr, anf 30 Jakre, fBr jNlirlidbe 36 SdiolM Korn 

und 'i. ein ff ^vvcrditfi Kihwiii'' K> soil niirli ili^r Millli-r, ,. \n> (ilem Abte oiiil Gollrshnus PHiter«) malen vail nil 
„«uiiien anr Vimni; wir ■niiil liri vml vn...«! riii kiieehl, 4lieu'}'l uir iiinli nil, r«4eii gellen, >tid Min niiir tiiüxil an 
..'.In- .iiiiJren II mas> wi» ( !niM i im -~' -< . K„sii; i.> Ii IJ.i:r :iti Jiii von ^i iu.niin ii ii.irliliurrii oiler dem inerliiil. sn« MuK'ii» 
„we^en, so sind viu die Muiiuiin eoualicii , liit er urb \n« nil luil vnsseroi .llulcn , ile^ vns bi-niioKi, >u iuiiid wir 
ja darvni tu »Iniflen." Dnt. Aguthe \'ir^iait. 

Akt Fitedndu Urbar, p. i. Im i. 1468, aoT 8t Agatha, wiirdea beide Mahlen m Sagu abeniala, uad twar auf 
43 Jahra In gleicher Form verliebea. Kafartdoni «allen die Inhaber „dte Brugg «irr die fna iia« m Jtofnto aiariiin 
aVad in ^iiuleD cren hnbeit, «In ander Müller vor Inen Rrtnn hiiitrn". J;ihrlichcr Lehen-Zins: 26 Scheffel gute» (terslcn- 
kaia, Uiurerwa««, und 3 Scbweio«, „da ein ielliches 1 (f Den. CuslcnzermiinU, ( burennrertchall, wul wert «ye." 

Feto* Orif, SladlamuHinn tu Cliur, io* Wrif und Luixy UicieKen, beide Barfi^r tu Chur, iprcchea ab Scbied- 

rieiilcr u!iit c i:ii m. Ii i:.- I'i-il', li<ii^. r /.u l liur. unli i dii'< (inlteiihaui ITavert i'i luhrli'n uLid v:,r di iii (;r.a(lii Iiru 
Kirhter luvur ubgescinvi I n lU« iil.siiuii.lil, Itttri kli iid die. vuii de» {i;cduelilen Ilaniiii 1 u\ h.lieueil<, Lisuiii .^cnitar, 
geiiiaehle .\ti.|triir|ie mif elbilic cii li.ijf.ir. ni'lfi;ene üiitcr, die \or Zeilen Llricb der Schniid Tur sich und *cine nii'Dnliclie 

und wdhtich« Ueeieadeiw vou Altt Uerniaou und Coaveat au Pfaver« w rccbtem Ziadeliea cutjiikBgeabaMe (vid. It. itlSj, 
ii deren Bwi 



»0 : 1448 
l Ort. 31. 



IT«« von « aiawii if vwgabt nad widaiat aa die Kiv«lla and Gariift 4m baOigaa Hama St Irtaahaite aaf 
r, ia DafBMr UKbapial, aaiao aigna Wiene, ein MinaMad gnii, in DalianaB galf «, Ihr ladig aad laa, n4a 
•fegal, aacb gaa aeL" Diaaa Vergabung geaefaili fai Bal w ia da* Ina Hubar, Lentpricalm m Rafai, 
Pofaoaaa. Dat an dar avUlaaant Haag! Tag. (Urbar dar MitaagiB dar St U a a b ir d» K iga H aii) 



obi Spracb ergaagen war («id. M. S3SJ. Jadoeb 
and CoB*«at der votfeaanaMi Umila SealMer aiebt vaa Ibafalae wegen, HHidara adaKh gnatv fcrlal» 
aehaft wiHaa," > Sdwflhl Kam w «twakha« Snaa aairichlaB. Uat OmnaoMag. g%el daa Ifcadnaaaenai Patif QriK. 

Bmu ScktUikack, §eubnfl mi Glanu, urkundct, du* er „durch Gotteiwütcn* dem Able und CoNvent xu ITuvers 
die EfiaBhobi gegehea habe, dem ibm ««■ denielbcB vcrkaufien Zebnd tu Schiiblibacb auf jede beliebige Zeil niil 
I3D ibata. CaUea wieder eiaaulfiaen. Dat aal fiaerg. (Aka Begütralap^ngoKate.) 

Alil Frirrlrii li »crli ilii dem Hartinann Gisin^er de« Gotle.'lisusi * ITiners li-tienliiircn Hof 711 Iii l/l^ I (jozis, in Voml- 
let^t m di-iii \S idoiiri'lil g<'le|;rii, »animl allen lu diriem Uufe gehörigen, au»ertluilb dettcn .Marken btündbcben Stock' 

U'iil Ii ili fn. 

\li| Friedri<'li.- Urlidr. p. lll^ 

Uevcr* der Gchruiier HuUcknuiHn und Hermann hilchmaUer uui den, tu Maiviu- uulur dem Dorf gelegenen VVem- 
gartca, genannt der Lun, den ihnen Vogt Ulrich von MaUch, der Junge, tu Eri>lobcn gegeben hatte, für einen jähr- 
llcheo, gen JUalaa» abiaatalteaden Zini van 3 Zaber Weiaa anlar der Hiaaaa, HeiaBrcyeT N^eSi (tat 
naeb ViH. (AhMhriR.) 



Die KegMteii der £eMilicliMr-Abl«i POlvon wid der Landi ciiaft Swgsoi. §9 


Ml 


1448 
Kot. 20. 


„\lirhai'l Miisiirr (lr Wimpinu . iudi'x eccU'sie C'urieiuiü. \ i liiii.ii;!- .iirufjMirilionU ccclpji'e pinichialis in 
.Venulorf de »oao 13^>4, V. Cai. ScpL, Friderioo abbali Fabsric communicat. Uat. lodict. XI, Hieolai pap« V. aaoo VL 
KigMitD VN MtiwiilD, H. Wl. 


503 

! 


1418 


Artiki'l, wie I-» <lrr (jüiit halber niil den ITuriilrn {.'t-hallcn wrrdcii snWn. cinbaUf fMMt Md M|gnNIMa TOB 

Abt Frirdridi \ott fbvvr» und drr tienieinde tu R»g«x. lAtil Kriedncli« tiiiar.) 


1 563 


1419 
lllnl9. 


G torig , Craf vab IIVre((tti*rjf und Saiiiii;:»:*, Herr w OrlrnMcin, vertriht Hanieii KralTl, «eubaft in SanKana, aDe 
(Iii "■n4. Ul i (Jiilcr, welche dirs i nn 1 - ine Surfahrcn unter des (irafen Norcllrrn erblchensweise henessen „vi»d 
duriiriiti lint i ttwl Sie{r>'l erhebt hiilicii, Dnruiiib Er aber in dea vergaa^ KricfCD Tod brsntlM koaiea *}'«", gegCQ 
Enlrichtun« von juhrlieh 6 SchelTfl Wiiizen und 3 SchclU KmI SmfmM Ifewiälill. DM. WUTrOcil uch Qtmu^m. 

SiRel felill ll rt.. im Sl (jullischii) Kaiit<iii»-Arrhiv.( 


SU 


1449 
IM 25. 


Tilulu5 nicnsae pni quodam Matitco, Curien. dyoc. , eapiaat« niticie clcricali adBcribi. — Fridericaa abbat mon. 
Fahar., oonurntua sui intcrueniente conieotu, dicto MalhaOi dobclMB nilaliain pHlirnti. tanquam gtndto de pceabiMro 
acctdari et aolaUi (pcnoM), litlcm Mnoi diadaaDriaUtm et CMnhiam ordinHia MCtorilate ipai gratiwa caneeaau axhi- 
IwMi, prariHoacm et raMcnlalioiMm tIIc necMiarim afatgnaTit, promiHMii idcirco, m dietai Matbcqi in pio propoailo 

tttO proptcr lituli brneficiiilii nirrnliiiiii ilcrriiii<|pliir. pundeni apud >l- r\ siircrssorcs suos lenrri" »tqur ohieroiire honeala 
el «iirerilolaliter , Hope« rl iiiiniisf|ut' ipsi de nli(|uij lii-ncliiio rtcIcsMistifo i)inHii»mod<i pruuUuin fiipnl rompetenter. 
Quodeuiu fftcliitn fneril . *'x tinn: ubbii« jtiipriMlirliK« iicl »ii('cr:(.«urrA xm in riullo aiii|iliu» miiitrini^i di lii nl. disi (orte 
|>rclahu Mathciu ob iiMi|iiam aul conlrariam fortutiam cofeiur meodicare. DaL et aciuat in cai tro nostru WarteBalcio, 
■OHM MHto iMidMli», dia «iMaiHi « aiDta Mali, hdifl. XU. (Abt Friedrieha Vriw.) 


m 

; 

\ 

\ 

1 


1 119 
Od. 18. 


Cuiiz W uitiel und Anna ,'ilajcr, sein Weib, bi-keDDen, daas ihnen an der Sunmie von -K10 f(. Heiler, Chnrcrwährunf;, 
uad 20 It Heiler jibrliciiea Zinae», weich« Abi aod CoaTaot lu Pfavera ikoeii Beidca ««baldig geweMP vad wofnr 
da» fialtcihaiiM» Kot in Heb «Ii UMcnrfhiid vcncbripbaa war, der Bclng vw 140 fl; IbBer Haaidgirt, aamt 7 ff 
HeBer Ztw too dewalbaB abbezahlt wttrdeii ad, In Pelge deata« ik toMa in Ktaalar Pftven nir diesen Betrag 
qiNttm and du abgelMe ilanpignt ibraa IMen, KarÜa KarfaUw aad Lncyn unmm Wette, in (icgenwart dea 
Abte* FHcdridi wm Pftvan «inhUMUgcn mA vendnaibca. Dal. n Sl. LidUMag. Sigcll Claw ReWf Biehlar tu lagai. 


1 5S6 
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1 
1 


1450 
Man 12. 


Abt Friitlrich von ITiivcrii und Heitirii li von Si|;her!; . ni-hi>l lltinsen Riiiidiu (?), Vogt r.Q Mclenreld, und llaaaaa 
Ort, W.i /i::,ezuuencn, jebliebteo durch ein sriiiidrii liierlirli-« I rlheil den. zivjjchen Herrn Uaiuan Berger, DachaaA 
des (ialU'»ii»M:i-s rr»\i-r>. und kuj|iBr iin-- iii.il Ji -m ii ^< li\M->lL-r >i|if"ni'ln>*'l<ii-[i Heinde) WCgaB (iMr lalNatt III 
Muienfdd, ,/la Arbli \ua Jeniiu le dem lettteo vrgcMstMSB ul." Ual. Üi. GregorivDlag. 


1 

J 

1 


14M 

Ntn 12 


BttmiA von %i«-r^ venaillab all SeHadriebiBr in wiMkm Alt VHcdrieb vaa fltven «ad 4m aiaai abba 
niinnien (U-u hwi.t. in «kli athabaaan Spaa «Mgca cteai, la MdcaMd felagtMM Wciafailnf, DadaBlai gaaaaak 

Dat. Sl. Grcgoricatai;. 


; m 

1 

- 
■ 


1490 
A|».ir. 


MealBaf V papa abbali awnaiiaril Ruliaeaab nianirt, ul oiaala bona, qae * mm. Fabarfeui aKaaaia önoaeiil 

illicilc nel djslriicl4i. ad lus cl proprielülfiii oiuxli'iii inonäiterii li cidn»- rLimcnre prorurcl, cunlradietorcs per centuram 
«ccleaiaaticain appeliatione piMipwita compcaccndu. Üal. Uuinc apud S. l'ciruni, \V. kal. Maij, p«nlif. anno IV. 


] 5M 1450 

j ' an 3i: 

\ i 
i 


ErbMiea-lMBr am da», der 81. MBriB-MafdaleneakapcHe, sa PflNen auT dem Baif getCfm, ab ein racl« afga» 
Gut «MlCadfgcn halben Hof n Furgd«, toii welrbem als jährlicher /In« R SrhrRV-l Korn auf Sk Awlnwatag, aad 
IS Käac dei Goitaabaaa-Gcwichte« auf den Sonntag, den man nennt vaer» graina, dem Kaplan bet fli Haria-Hagda- 
Icn i ;< n n iM, liid. üai. Sl. UrtanalBf . (Abachrill. Ba gNchar BiMahaa Hna^ aaf Sl. Afaea 1480, hlabea- 

hlln vurfindlich.j 


1 

1 


14» 


Jlolaaduai eal, qaod doaiinaa abba* (Vabarien.) aeeonradaait doniaia da Itaadta Irii vahiaiiBa, faaraai unnm 

coniiuet Mnrnliii b, Gretrurii Mipt r Eili i-liLcii iii, 2<liiiri i uiitinet Moralia b. Gfagaiii a^ar Jaib^ Mrllaia caMlnel Cnmicaai 
vaam, anno L mo." (Abt KnedrlrUit Irlmr, auf dem teilen BUtlc.j 


j sei 

i 
! 


14S0 
Dm.». 

• 


aHlB l|Ma aUuM (PtMoricui) hoc ipao anap dia 8. TlwaHw eandidit daaa loiidan HnDaacea al daaa faNlaaa antan- 
naba IbMea Majar to SaUaabilm, m agn Tigarino, da baab dklb OonaaiiigSler VI. Bheacwibai. (CaraU 
Sailar, f. 07.) 


; «» 

i 


1430 


Abt tnUrUk, Oaaa Betgar, Techaa, and genwiaer Coavent la Pillvan «arkeatn ibrai taOlMhanaai cigaa Laala 
aa4 lallar w Maivbdorf (ia Schwaben) an etlirhr Partikuhiren daselbst, am 1000 tialdea. (Abt Fibdeida Urbar, 
am iM Varitaab-JnalniaieDt voUat^iiiiig eingrtra{reB Ul, aber ohne Beiieaiing dea Ualnaia.) 


m 

1 

i 
j 


1451 


Abt fWedHeb und Convenl n Pltver* verleihen, durcb Nm' und BcMerung «Ulan der Kapeih; Sl. Mtria-Nafdabaa 

untern Ikif zu Sl. l Iricli lu «itu lUmten lin der (iemeimle Si veknj f;rlc|;cn, au einem rerhten lie»liiiidicrii l.rMil cn, 
für 7' , .Si-hrirel »ei»iii ii biim«, Werdenberseriiia.ss , dem KiipUn bei St. Hafit-Magdaleaa alt jahrliefaer Zin» zu enl- 
richtoa. Nebtideai aollcn die Lehen-Inhaber eine« jcdea Kaplan* Buten, ««ad dcai Vieh, da* ar vmb den geaamblcn 
Sa* lebickl«, ibiea LaHiai Nabmaf and Paibaiige nnT eigae KoMaa gehen. Dat. aaf Sk AgaOa. 
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Die R«f erten der Beoedictiuer-Abtei Pflfeis uad der Liudüdnifl üntfu». 
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14S4 
■■I 9. 



Diridi 



iMumg (uihMDiUche SfoiilcMioB) der, da« DekeMt da« ColteriHimae PflKr«n alt 
liebelleiMi SlMck, «ad GlNer u VH*A uid dcnelbMi Meber. DM. Sooirtiv TluMriL Dei Sigcl dee 

vun Braiidi» iMt. (Im Oriyiu«! Iriigt die Ork. AvcV Atulu<»iiii!; ciiirr Zibl ein irrii;«.'» DaloDi.) 

MkM vm Aytery ued Fnw Utsele Pliger, Min eUich Genehel, gegeii daM dai GoiUaham PCivaim ■■! 
SdteM TiiH 73S fluMen hehaAel lewctee «nr, McHaii dm Alle PHcdrieh, nf «Ml|[le 

cinp Quittung; diiriibrr au«. Dat. Mitlwnrh vur drai Sonning Judikn in det Viatea. 

Die an Sl. Nikl«iMei>-K*|^ellc xu Kegai gehOrcodcn Cttter werden dem ThoMMUW Scbnud and «ciMa Elten auf die 
atctatee U Jahre, llr t gehaW Cerlealiw and S ff BeWer Charmrttawy jih Hi d te n gniaa. arUaheMwetw varliehan. 

Ahl Krif<lrii-Ii< rrh»r. p S 

Erlilrht'n-Bnri liir di-<i C'unr.i-n l'hilippon «i-l Suhnr um den, dem klu>tcr ITaivrra ngcbArendcn Vcltncrberu 
|\»lti>i'r HtTgJ, „diT du «loMl tiio iiiiitT «lli'ii an ITiiiiencr AIpp, vfwcrt «tOMt an du- Troyyn «als an den hucbeii 
„Buckel vnd«r dem ReHboden, vad och dartae 4» MelcUtOc, «imr oder iwo atiadcr «der »er vnfewHich, md law 
„$o yi «ialkrycb Sy vft deai nliicnMinlan Barg winleram, pMi, wnan vnd waid in der GminM.* Jlfariichar 
Zin«: 8 Ankrnüiuck Schmäh, jß 16 Binar Sduaak Ar eni Aakaulnck garackocl. 

Abi t-'riedridu Urbar. 

BlMahM-Brier «n dw Cat l a i lima i Plkv«n •[gen GnI, fManal Bidania, aaloal am dnar eilen an Wappw Tobnl 
.vad an den liocbeaaUia vnd danacn vlUn tMi an dea nOwea Weg, md dannen vMhln vnta an Maluenm Rmm, 
„roA vndnan «loirt nn den Rin": für jthrtiche 6 Ka»« des GoUdiaetfewiclile« auf den Sonnlac M>cca gnmt. Dakei 
i*\ Kirtidi.itlt'n. iin>- . (,< •! :r>lMLi.i'H Si livM-iri' .Imn W : i f:..;iiii; im InilLlin:; ihi>I llcrb.«t kiiT das (iut Bidein* bafeeo 
luO|rrn, uad niich lUii .N.irliliun ii zu riii«t'» sull die in L'rbti'bcoswt-i>e gcÄcIirbt-uc \crU-ibuag dirar« tiulc* M der 
daielhd, dir ihr Vii h, mr Fruhbutr«- nnd Berbiliell Iahenden Wune- and Weid-GeKdilMne keinen Elnmg iknn. 

Abt FrifdrirlH rrti:n. p 72. 

Michael Vun Fmltiri), | ii>ti-rifi('iiiM'h<T; \i'gl Walfn«Uidl, iNidbcra lind 1- rcurii'nbers, iirkimdet, dasa der Abt 
von iTjivers, weil dcrürlbc den vurniaU »ich t'thnbeiu'n i!riiv«i;n kric); und Sirril bei dem Ihirf Rae»z (vid K. ^36 i 
nirhl, wie er dorb »cbuldif; geweaen, „betragen wolle vad nil fail danae reihe*, voa dem Keiaer Friedrich mit 
einer Strafe nnd BreodadMaong vn 3000 Mailind. Marken balegt, diaaa Sonane akar ikai naekkar, ,da iick der Ab« 
Tad aiae KU«, die «ner Menackaft waren, nMeet ackaldig wOticB'', anf FOtipfaehc de* Preikem von Brandia, dea 
Grafen IfrinriHi rem Werdenberr-Sarfani nnd Banien Ten Hechberg, aef tSOD rheln. Gnldea hembgeseil worden 
m I, Tiir il.Tcri i;clr sicii' Ziliil in^; <.!ii,'i'niirinlrr Vofil Michiirl »oii I'n iln ir; di'ii Abi Krti'ilrii I) m^ci ITümt^ quitlirt und 
diibci . iliti iici st'iiieii bcrurbriidili'ii Hccbtsnmrn und rrcihcilen im Aanirn dra Rfirhca lu »rMten und 

lu »rhirnii'U. 

I riiii.'.üunipl, |i. 191. 

L'unrtit Btrnharf. ßurgrr lu \\alen>t«U, und iiiirii;«' „ unh-itf viid irburno Kr und ' de Herrn t'riauin Bernhnrir. 
lu-l., i;e\vi'i.t-ncn hirchherrn zu Walenalatt, bezeugen, Aas» s\e di'ucn crsammte« biiii<M'lii«''rni> Krb' und (>ul, (ield 
und Geldadmldea, von Abi Friedridi ta PttvoM nil 60 ^ Pfenn. Zarichermünae in der U eile Itaulltdi «a aieh gel««t 
haben, da* anch die GeldechuM, WOMÜ der Abt gegra ileai beamiMea Barn CHelaa aal. bakaftcl gaweien, ingMcli 
lud iinil nb «ein »olle. Dal. Ootiiicntaf Mcb Olrielk ft^lert Janker Peior von Grifliintee aad BcranMi BimuiwaM, 
Uurger tu Waleiulalt. 



Vmä* MSntgRn, Thomann VSlwiam Eheweib, arkandel, da«« aie «Ich «elb«! dem Abte Friedrich an 

drs Gnlleshaii><>4 l'fnvcr* ik « i.-i u er;;''!'!'!! tiülir. ,. aUd Ich nu hiniu iilun ain (Icil/Iuiswib zu pfauer!. aol hlii>BCli 
«nd am", und demnach uhnv du» Alilu \urwiM('n und ZiwIiHintung (kunfligj „nit mnoncn, nach ui d<rr b griffen." 
Om. Millwoeb vor IhlhaL Oaa Sigel dac Jnnkar Wamkar von S^baif Mli. 

Uant lleini \un Hiiffui ^ibl Mv* sein, von Aelb Ruosch, »einer .Müller, crrrbic. Ciil iiiili Iiiilli der i>»ar pdnjfen. 
mit aller Hochtung an der Alp auf tiafarreii, aeinem Vetter Tiiocni Ruuach vun Wiing« und desi>i-n Kbcirau, un 91 f, 
Pfeaa., aa kanCu. Sigell Ah4 PHadrieh von PMven. , 

Mil F<<ii/<ir/i uml ( niivrni zu l'finpr* verkaufen, um ihr<'. (i .ili"liiius<> «ui haenilem S( '.iiiileii liainil zuMirj.ii- 
kumiiieii. diiii lliiri» im llie« und Marcrelhca «einem ehelichen Weib 21 Kimer jwhrlicher \\eiiij;ii.i Wiilleunt.idtr .Mnaaes 
und (ienarhaci. nni 'l'Ü llnidrn , auf WioderlOauag nach thrcr Beider .\b!iletl>rn , und m tm lircil'in denselben, al> 
Uniefpfand far diese Uldl, de* iioUcahante* Pbveia Ken- aad Weiaxebnd in Wellenaiad. Wurde emea Jahn kein 
Wein wacheea, *o mag man aleh wogen venlehender Wofngilli mk den benannten Wlnreni giliKeb vcisUndigaa: 
Wlnm aber Bride achnn srslorbcn. no gebührt ihren Hrbcn in diesem Falle rin Gulden fUr jeden achnidigea EilWi 
Wein. Ea wird auch dem lliins im Riet daa ^Ror xe Wallenatatl an dem .See gelegen", leibdingwr 
>u2uiii.'. ■<<> sein ciceii i.ut. ieijeii>i:ii<;:iich iibeflaieea, aack deMea Tod damalho aimr dam Goilcahai 

anheiiu füllen ><ill. | \1 ! I rinln. ln lirbiir.) 

Brblehen-Brief für Jakek Mock und Naigrctbeii, «eine eheliehe Uauafrau, um die, der KruliinesKe in ITavcra za- 
hn Darf «I rHvaia, Ihr ilhrlichan Zina von S SrbUI. Ptoaning. 



Die Kcf e«(ea der Ben««üclui er- Abtei iTtivers und der Laii<Uci)»n Sirgaiu. 
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1454 Judex Carianib in cana daeiaali ettm ip<o nola inler dom. Cutftnm plabtnam paroehuln rcclrtie in 

S«iil. 3. I i'i iguundam laicMn de «itl« Peaderen — decvrnit, ipsttm reuni de prrdii» et feimia infra limile» paraciiikUt 

prcdirle »itia dcciiniro debore »ohrre, M-cundiun ciHuuetuiliiicrii !i!li't.'alaiti ccdeti* panwhnlif in BmIMR« DM. 

oppido Vrldkirth. div liTliii Diriu>u Srplciiili.. Indicl. II. ((irr. Suitrr, y. iH.K) 

1454 Tr<uiiii>iriuiii VoHlrmir KrtTorilii-iixiH, ijuod ntkilalur. discri-tum %irum Juducum S<°liillinf; de Sdipinu pro Baco- 
OA t8. I Uiiri in urlilitj" rii:iiro.'iuni cxanirn liubiu»!'. ali|ur liuiiinuiiidi gradutii, i|un ipHi; dtKnus publice iudiralu« «iL, 

I bongraliili vir« llagiatro Cunrad« Regia de ErlüpfdiB, glorioae adcflan aaia. Dat. Erffoniie, dacimo gdaiw dia : 
I Ortobru. Cmt tigflla 

i 

1455 i Kridehen-Hevcfi um deo Weingarlen, fenannl der t'ompicllcr, und rinife »nderr. an die Kruhmc»«p zu Pfdyfni 
Fcbr* 5» ' gchilrcndc (julrr und lirund.stui ke [Aua s. f^. C\>mplvti'y-Ljhvn iii M i-il . iii ilun !i< ii i. inii u>:: l'^^lii luiiii;:, dti^j aus 

dem vurbcnnnulfii Wcinpfiirt«'ii jülirlirli in diT MniiU-sc ein .Sjiiiiii Mi ii iili-ldi r Vav.us, unter der Kiiini n, ili-m l'flejcr 
der Frfihmrtitr zu Ziim (rrgrlH-n wrniru Hollf. Wurdo aber <*lnt-s Jalin drr Ertrag da* Wiin^nrinu daiu nicht 
j aaireielien, m änd die Lehen-Inhaber, inr Enlaltang de« «chnMigen Ziniei, plichtifi chcmaYiel dea faestea, daaidben 
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VldliBtta vom Gerichte an Werdmherg uhcr den unter N. 579 crwühnirn Antnsa- Brief, euoi^rrrrtist unter dem 

Insi^-i l t\ii Vii(li-r. ßurecrs zu W crilmluTtf, ilrr im N.rn. 'i il/. limC n llinr von Mnnid r i - Iv ir - i l, [■.. ■•■■n 

Empfehlen* wegen de« Juakcr All>rt«:b4 Vaialli, AmUnaiins zu erdvnlier);, Uaxunuil drui (iericMe >orgutaiMlcn wui- 
Mil, Freitag vn* S 



t 



Jaiwa iB Fllieh fturachaenen Weiaa la kaalen. Wir» dort kein aaleher n haben , an iil der Sna aiB den bealan, | 

in McirnrclH oder Malan^i knnflirli tu liiihvnilfn Wein »u.oiirn-hli'n. Würdr »lirr »n allrn drei Orlen nicht >ovii*l guter ; 
nriirr M fin ((«'fundrii, »<> liat man »iiHi mit drm hrslen iiltcn Wrin, der an dii*spn Orten erwachsen Ist, tu bchplfen. 
Ware jedorh weder idlrr, noch neuer Landweiii dnrl /n liiitien, ao sull dir Lelun - Zins uiil ^ni in \m l-i In ni \\ eine 
abf^erubrl, in jeilrni Fultt' «bcr nur ungeini»'bter VVrin sun einer und derselben Sorle, enl\M-der gum nener oder ^Dx 
aller oder weUcher M'rm, gelirfert werden. Sofern aber der Wein nii-ht uul>-r iler Kinm-n enlncblct wurde, ao itl 
deraeiba danaamial bi« m der niehalan Pblealaataaclit, obna ITalwelaB dar Frtthuica*-f flegadiBa and dea GoUealiaBaai, 
gan Pltvwa abanGefera. EadUeh inlhn die fahilMr dieaai Brblehana nneh aacbailndb Wardkiaa dea CKUbaiiafHirtrblri 
jfhrlirh auf den Sonnlag Vaee« Knutaa »n die FMbOMlie in PAKrClt liMa. Dai. St AfMlm ttg. Aflll WoV dor 
Junjje, Freiherr \un linindii. ( Ali»clirift.) 

Ahl Fnedritk und der Converit xu l'iüvers verleihen drni Heinrich M^jer von Quarten lutd x inen elK'Krhen fiöhncn, 
auf ihn r Allee LcbaMteil, gegen Bezahlung vun fl. TO Ehnschiu, dC* CMMabaotC* eigeaeu Huf in Quarten, bei der 

Kirche getegen. aiil daaien Baeblen, tiawnbnheilnn «ad ZnbebOrdeif ^ ain Maier dea «wgaMhribea BoBa ye driite 
v»a Recht gehepl hatl adar haben lolh,** vorbehalten die Piaehena and den einen an dieaeai flofe gehirigcn Weier. 

Orr Miijer «ider «eine eheliehen Söhne, Inliaber dea»ellicn ilufes, aullen dem Abte und (>ulle«liaiue l'River« alle ihre 
Hechte, Kreibeileu und liewubnhvilen halten und uHuen, den lloT in biiulH'lten Khren haben und überhaupt die, einem 
Majer <ukijiniiiiTidrn (tl>li<>;enliril« n ci treu erfüllen, na> Ii Aii.s\Mi^uiit' de- (iulU sliiius - Kudrl- nnd niidi altem Iler- 
kuiniiien. Ferner «ind «e pllicbdg, djc dem Guttcahaiuc ITwen tuatelicnden Zinac, Zehudcn und Gerdle zuiaehen 
Wersen und Bararhia, uberall in Berg und Thal, einiuxichcn und aulchc gen Walenslad, tu Hnnden der Amtleute de» 
Klotters, eiaialicfem, dctgleicban in diMeni Revier die Füblc und CeUaee Ittr da* üntleabaa« eimurofden and «elbige 
nadi PAvcn in •berantwnrian. Den Abt, oder dcücn Bolen nnd Amtlente, an oft aie gen Onartcn hannaen, hat 
der Inhaber die»e« Majcrbofea mit Ensen und Trinken xu iH-künlicen, auch den ITerden Füller, Ilen und ifule St^illung 
XU geben. ebenfalU nach Worthiut de* (lotleshaiK- RndeU. Kiele alter der Hof r.u yunrien an einen der Suhne des 
MajiTs, wrlrhcr lU }u»i. KraiiU ii<!i : -uns; im [ ■ i:( c w.in; die.ic Obliegenheiten zu irruliiri. so i^l d< r,< lhe narb 

de« Alil'-s \N ilirn mit einem Sagte zu ^erachca, weJchcr dann eidlich angeloben aoU, allt-a Otojcnigc, waa der lolwU 
die»'» i..'ii<'iii>ri-'f.< erheiorhL, lu liaiico Mid M IbiMi. DM. !■ dic & Oeorii Nartiriii, 
Abt Friedncha Urbar, p. 65. 

Anlaaabrief zwischen Abt Frirdrich von Rsilnau von IT-nirs und Hansen aui dem TuIk I. laut >%elrheni beide Theile 
bezeugen, dat« aie in Hi Irell ilirr* Ilandrl«. Min etwas llubgulcr wegen zu Kagnz. iiiil i iiiiindrr vor dem tienehlsalab 
des Urafen Wilhelm von Wcnlcnberg-Suri.'iin'> nn Bedit geatnnden und aodann vun ili ni (ir;>fi'ii /um < >jiii|>riiniisa auf 
Alhrechtcn Vaittlin, Vogt zu Werdenberg, aU Obmann, Mit gleiciieni Zum vaa bviduo Thcilcn, verwicann worden 
feien. Dal. Sargaa», Mnntag nach dem Mailag. Signh Graf WÜbalai von WardnabeqfSafyUH; (Dicaor Ifiof toi 
in dem anlcr N. 991 angcfilbitm Vidiana anibaUea.) 

Albrcfht Vaitlli. VTii'.m mri 711 \S rril. iil" rij. (ll nuinn. IK'iiiritli (iiichain und Huna Seliniid, beiile vun Werilenberg, 
Mathya llezger vun ('iili niiüliiiiii und t'liin.i lirendli vun Igis. üla xiigL-geline Srhieillnili-, erlatsen einen .'«prueli iwi>clteB 
dem (folleshnuac l'faveni und Hansen Tobler von Kagaz, jezt aeaaball zu Vgia, betnirrmj rlwai Ilubgutcr zn Ragax 
vid in daiigcm ReWar ober- und anterinlb der Saar gelegen, deren lieaagter Ham Tobler von Freandacbaft oder 
ivnd gefabif* in Min varmeinlo^ Dat HaienMd, Sanüig vor Caihrtal. Sigtl de» < 



72 



Di« ileK«iliM der BeMdisliMi^Ablci Mrcn nd der ieadtdell SerRiH. 



5S2 I 1456 
Apr. Ii. 



S83 



14S6 
Apr. 1«. 



SS4 I 1456 
Apr. n 

i o(t. 23 I 



S85 



SW 



145« 



I45ß 
Mai 17. 



58S i 14j6 
' Ort. 4. 



SM 



1456 

Ort. 12. 



m 1457 

I JUB. 8. 



Hai 25. i 



lioir» viin Jali llarlmanH und drs^irn Sohn uad Tochtt-r um drn Hof zu Rankwil. gcnnaol liar Saldioti dsD Abt 
Friedrich uod der Convctil de« GolU^hau««« I'fiirrrs dieieo drei Pcnoneti lu cini-in rrrhlon LciblalMB VariMni battoit, 
rar einm, ia dat Klaalen BetmaimK u Mapt jtlirUdi a l m e i t t lctt dw Zioa wo 7 Saun Salt BfMt* < «e> w , de to ati 
lom tif cwtn tchaffd karer Mam.* Dat Denaeniag aach MlaeiieaTdll. Slfch Jlk Bartawiu oad Haa» Alif^, Laad- 

»iiirriuiin 7.11 Rniikuil. fBride Sigel Bbg<.-*clMitteBi) 

Heven gcgsn dem ÜDUeahaBa FfiMn wtfim wnchicdooer crbMiiger SUicke Ackerfeld «od Wteewecke ia der 
liegend ton Benlkwil, aai 5 Sehfli. ftmt. CoMMeaaearitnaei, FUdknraierwilwnig', 60 Ejer und 4 ntaier, die ki den 

Salihnr XU Rnnkwil jithrlich zu entricblea. Det, Freiing nach MiMTicordiii. (Sigrl drs Landnin. Ilnns Alifer febU.) 

Jäk lUrimamt, Unat aeia äohn, uad Neaa aenw Tocbicr, gcbea eine Vciedircibaog am den Salshof w RanlnrUt 
dm Mo, MHMM den dean gebBrifen SlBiAen, ZaHen and GMan, von dcai Hatladiani PHTaia an ebum LeiUehen 

erbatien hnlirn. Dal. imf Si. UccirLtn Abead (bt nieiil die glefaiiie Orhande mit N. 961.) 

Die iieOicben BrAder Ifülbafa» u. Gtorg vm Baiynne e wentf i duen lieben and gelreuen Sdutllbetaa nad ganaer 
Gemehide der Siadl Saifan*, «wcfen ibren TVeaven dieMtcn, ?Bd da« «ie in Tergaafiien brieffen vnd WMerwenig- 

^kcili-n fronikhlicht'ii vod .'iUndliaSlig lin vn»» lüiln n," dii' si-rlir cfli n. \on ihtirn, de n (iraTiii, und ihrrn Yorcllcrn 
dciuellMSB ertheillen Freiheilea, deren ürlmadeu aber durch Fcucrtl)rün<l«) xu Grund gegangen waren. Dal. Sanutag 
(Abachtift iai St GClIlMhen KMloea-AfChiv.) 



^^'<•llt^ll.l•l iK I Mir (U'iii MiiJ<'ni;i'richle im Diirfr rti_';i' /-.visrhrn J"ri;cn l.i>rli<T imhI J>ir;;rn Tuwer, Im Nimirii 
ihrer bcidnilisri n \ uULimifr. iH'lrclffiid >tr<Nli{e« Krlif.ill - liidil auf ^'t wi.vi . vom (;i)tli »li;<u»t" i'faver* zu l.fticn 
herrührende Iluli^.ii' . .Vachdeni beide Piirlhrirn in ihrer hla^e und Widorn'ilc vcmoninu'ii worden uad jeder Theil 
aeinen Becfalaiai dem £iilicheid d« Gericbtei anteralellt batla, bagl» der Voraland des Gcrichl» den Fiiaprerb dci 
Mafendcn Theili (anidi einer der BIcblerl anf adnen Sid. wa» lin diiibcr Bcchleni dMeT Ktm tMM» mn, 
dae«, wefl die ftegllehrn (itiier Lehen voa dem Gottetbaui Pft»ert, der Hmdcl «an nrtw Herren rea fUmn Knamef** 
an IbanreMien and demjenigen nnrhiukomraen >ei , „wx min Hm darr« mache." Dieaer RecbtNas erMcll die Helirhett 
Her Slimnu'ii Ii; -nli llirr;iiil fr iL'Sr iltr \'(ir*li<n<l ilca Tlüiiii I(iiii-i.'h. ,,wz jn ihiriiMi ri'iiil iliirhir?" DtT-rlln ^ ili 
seine .Meinung fj^iliin. i v ^t i \<tr »lU rn iiu« der. M)a ilt'in lu-lil<i|;len Theil «llegirto Brtr( in Kraft xu «ezen und alMlnnit 
habt- Weiler zu ßPKrhehen, wii» Rerhtenii »ei. Da die.te Meinung in Jliniterbcil bttek| eo Ward Miblt von der bckla 

Parthoi der Handel «or den Abi ven PHvc», der ancb in eigner Penon nfegon «nr, geanfon. Dieacr 
Uemnr der Nindeihell^Aaiiebt bei, „wnn ajr jn die geredüer bednnkO^ Ia Folge detian aeale din bahlmte PwrBMi 

abermal* den San an da» Rerhl: „Sidniala mil^ Herr fdcr Abt) die müidem Vrteü $mtrtt bei, eb denn Ol billidl der 

(zuvor anttetoeene) Brief in Kreflen »Ulml'^' Wuniuf von ilen Rcehlsiireehem mit einhelltgcr Sealcai erliannl wurde« 
CK «ill der ;illi';:irU' l!ru T In hr^iTl verbleiben, »o laM^je bin er iml ilnn Hecht aberkennt würde. .\uf weller seslelllo 
Rechtsfrage der bekia^jlcn Parlbci ward denclben icblieiilicb, Elctrhliills niil cinhrilicrm l'^lheil, Brief und .Sigel ülirr 
diese GerirbUhandlun; zn geben erkannt. Haa» Kalbrrr, Aainnnn zu Mads, unil zugleich de« Herzogs Sigmund von 
Oeilerreidi Suttbalkr der Vogiai an Frendenberg, der von nempfeUieoa wegen" Abt Friedrichs von PlaTen dioaca 
oihne rerbanate Gerichi geiwitea balte, lieilfelte anch die dietflülig« Qrknade. 

Htini Fiirtr mi<\ (jreiliii seine Krim verkaufen, mit Beistimmun); ihre« Sohne« tianaen Fttrer, ibrcni («Aidea'* 
(ScburiegeraolMi) Ueaaea ZoUer and deaaea Frau Dorolbee, ihrer Teehlcr, 
■elMIo im Dorf n Pttvan» w die UndUnKO nnd die Pf«hmeefBe*lntt i 

Klofiler PlUren, om 55 {T Heller Cbnrerwdbraag. Dat. auf Sl. L'rbanstai;. 

Graf Hatnricb von Itifff», Landgraf n Sttftogen uad Vogt tu Feldkirch, hcaechricbtigt, de Benag Sigmund von 
Oeatecrridi abweamd, demen GemeUin Bleenare von den Sireiligkeilen, die awifchen dem Batbe nad der Gemeinde 
an Ba|i|»Maehwil, farner nwieehen den Gtafeo von (Werdenberg-) g aai fi awt und den Able von ffiMn auagebrachen, 
und enuebl lan Befehle, wae er tu dum Inbe, 
werden. Dat. Keidkirch. 

LidmowaJiy M, > 2153. 

Graf BWnrM von Lupfm, Landf^rar tn SMliagen nnd Vogt an PoMhIreh, eCbreibl dar i 

Irrunei n zwinrhen dem. In ii'<ii'rr<'irhi.vchem Schim elehBuden Abto FfiodriA von PBvnn nnd 
den Grafen «vn Snngnns. Ual. Frldkirch. 
Uchnowikr VI, R. 2196. 

ffflaa Käthtrer, Ammann zu Meil«, Siabfiihrer zu Rair»K im Namen Graf Heiarjcbe van Luplni, (MMlielchiiihen) 
Voitte» lu Fcldkircb und Freudenberif , wie auch von Gewalt und Enipfelilrns wesrn Ahl Friedrich» von FUfera, 
ferliul ein, nn ofliicni \ iTl iinnleiii (icrulilc im Diirfe daselbst crijHnceiic* I rlln ii i.Im i . -n u Span zwischen Ilnii.^rn 
Tiini, bI« Be«izer einea Berge» xu Fra(iii|;en, und «einen Xachbaren und .\iisli.«-.ci ii, ciic l^uifritdung «eines Gnies uml 
den >Ycidj{aiig deren von ValeM nnd liagiiz belrefleiid. Am Schluaic ward mit cinbellif;er lirtbeil erkennt: „Wedra 
dmd deea rechten, dai da ergaogan wCr, Brief begani, die eMl nun Im hwaen echriben, vad wem die elnadiiialee 
afeehl vnd vMaB geboa hrtt, SoSOlt ich (der Biiiiibliiweland) die Beriegain von du gwieblei wegen; Almbaaddin 
Bricffgefalrtvndhndeflienal, diMcrrechtitat* OatllMtwocbmderPGn«|Keocbo. (Abadhrilt) 



ein Lehen war 



Coavenle, 



Die RegMteD der BNedktiDar-AMei fftven ud der Ludicbfl Str^s. 
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MC 
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MB 



MO 



145Y 



14M 
Mr.l. 



14» 



Sept. U. 
14S8 

t4M 

lfw.90. 



ldS8 

]|«v.M. 



145S 
Uec. 16. 



1459 
ha. 3a 



1459 
Mir* 12. 



IdM 
Ji«.B. 



•IfM Gm WB 
liMiira,Hi»ff 



Oei tiotteiiuiu»«* Pftttn Ziiurodel lu Mimcdoil 

G. Morel. Kcffcstco von Einaicdfln, N. 886. 

Itouti Mteäk, wohahaß tu IlaldeiiMda, giM du, Minn dMelb«ti|M VogttUadtn 
VttMMifaif idaiH, MwlMkr fniHl, der Umda Qjrfw, llaihiMi Wyy mI Wittm n 
Prcnn. rWifumnaw » Iwifak MidklMr Zm m du Golic«lwa» Pavert 1 f( Waeha. OaL 
Sigelt HmUm Maigar um Wtrtmt IJwdwwMwn in der (SrabdMft Saafu«. (Alwclirjn.) 

INe fTilKchen Brüder Wttkdm nd Jtrg Ton WimiMkr;, Herree n Beageea nad n Ortraiteia, a w e m ra du, 

vuo ihrrm Viiicr, Graf Heinrich ael., luil betden Orttn Schwii und Gliiru« «n|;riiommcnc cwi^c Landrecht («Ii. IL 4n)u 
Dat. gUff unicr Veitj Sangant,* Meolaf Mch awcr l Kroaren Tag, «1» «ie geborea ward, te UcrbcU 
TKimdl II, M7. 

Die Grafen Wilkrlm un I Juri/ von Werdenirrg, von Snngans, erneuern denen von Schwix und Glirus du PriTileipnai 
der Zolirrcibeit in ihfer, il«r Grafen, BotomsiKkeil. Dal. wie die Urkunde N. 592. f..\b<rhnn im St. GaU. Kanloni-Archiv.) 



SfMdMB-Ketan gegw da« 
im 10 



PAven we ein. Im der Vontadt w MeieaMd feiefiiie Bafttalt, mit 
aa dte Fiümeiie h Hmai DataarSL 



r, Stadler md Cbofhefr der Oenift n (%vr, RewiMelWcl rercw w elee den Airte nad CeaveM n 

PtSvers du Recht, lÜr ihm \fin rliiiM'Itifn vfrsilirii !» lun 7 SrliifTfl (ii/sti rikom ;..tirlif hi^r (iult >ün und lib einem, 
sa <^Hr vor dem obern Tliur gelegenen Acker, den Unat Vitcber acl. und Ae<a leio Weib ai< Erbleben beieuen 

H tlkdim und Jtrg, Gebrttder, Grafen von WtrdfAtrs und la Sanaj^nra, verleihen dem beicbeidenen Knecht Linen 
(ieatiu, wohoiiall lu Bataia, eioe doKige IMUe «ad MoUetlatt, nit 4cm Bad ob dem Dorf an den Bach pjcgcn, 
aanc BnaHt%em WiMnl^aa. m nehM» BriMMn, Ar PrütWi Bw 1 Hailal .«wie lanara Wleinwaliii«. 
MDgamcr lieiM," nd nil den Verkalnll, dui dir lainker dieser Nable das arf dtaaele, nmm ImMi in einer 
Spende, Tan deo TorcUen dar tiMin feeaali Vtend Ko^gcD gleicbltUa jibriidi iMtatnia. DiL P e— e n ri f vor 
KMtetei. Xnr dae Si|d dee «. Wttdn i« Wieb TCilMadan. (Uli. tai Bk 4ML linliwATebir.) 

Vii.icii]» ijiivMi])! rijf.rnii» r?irnfn/'-rti ile RflMni , ncolHri .Stirpe dainpnalii'' gcnllj. .lupcr hoc niitaliuni drfrclu 
iecum d;hpi i>.'tM:>j i < ullnlrm i ihutiIiI, oriliric« dumtaiat minur«« aujcipiendi a quocunquc s«cTot»Dcte rumatie ecrietie 
anliilile. Lim i iinc. die decima lexta inen*i» Uecenibrii. 

Der MmJicbe «rbteki 14fi2 ancb aur Erlaagwig dar hObem Weihen eine eelcbe Diipewalien uad 14A3, «die aabinli 

in der Calbedmia w Char die Müieiwdbe. 

Vor dem biacbfiHichea Gerichte tu CKtu- wird auf Begehren dea Licnbart Reich von Pfivera wegen eine*, tu 
Vttli» «ich begebenen ErbkUea eidüdie Kaadachaft abgehen and dariiber eine beaigelle Uthiwdc darck deo Veraland 
dee teieblai, Synea rifMniiffff. üiifer m Oh», anfetelig^ OaL IMeartat «et LicMnan. Sigel MdL 

.111 ilii I ruturicMF in ITiivers pehörcode Gut, genannt CadamonI», und die dabu aclcirno Hiiu \vcrdcn von 
Abi Friedrieb und Consent zu Pfivera dein Karlin Ten Karlelt and Lucien aeinam eiilicbea Weibe um 12 WerdkUe 
dei Goueahaoagewichta, auf den Sonntag nach St Mirbahlaf, den man BHUt Vieca 
Erbciaalebea •bcriaMea. Dat aaf SL Gregorieniag. 



Sprachbrief Aber deo Alp- oad MmhM-Snit dNea m VBlan aad Wai^, leHaM eiae Weid aad Tobel, 
Valeia geaanat. Aaa Anbrn dee bleraber a w l i ch ea genrntoen ReeUwren beider DOifcr VilMn «ad Wang« viele Jahre 

gewalteten Streita. hallen diese Parthelen lu üfternmalen eines Undergangs begehrt und liielUr den Grafen Wilhrlm 
von Werdenberg, ala Landeshrrrn, »nRe^prorheo, »ucii divtea Handel lange Zeil »af gericJjtlicbcoi Wege belrubtn, 
dann aber wieder, mit Verlaaaung des Keriditlichen Proieaigang«, die Vermittlnng de« Grafen, ihres lirrm, nachticsm Iii 
Auf der Partheien eraetliche BiUe beludee eich endlich bennller Graf Wilhelm vna Werdenbcrg- Sargs n« und Abi 
Friedrich von Fftvan^ eoler Inf fliee itaiJeale «vad enat tfl immar IM," aril diewr Slreitaache, verrugteo «ich 
pcntalMi aar dia SUaie (At^anMn dar iMlIfM Ukattlteo) aad bnehico ca Mta, dan beide TheOe von ihren 
Sfm oad Zwietmeht alMnnden and „mR mund, aitl haad, vnd an geediwomen ayde atett** anfelableB, aa den Sprach 

der WWfWihnlcn MiltoL'.pcrstini n untjcdinjl lumiini ii i;rid di n.-i'lh< ii in ^lli n Trciicn halten lu wollrii, ?V;i< !i tieidieitig 
vorgebrachter KIdrc RkI', Wrdrrred und rVachrrdc, auch nach abgchurler Kundschaft an Leuten unA Hrultn, wurde 
die Ausarhridung <lr» Hrvirrs, innert welchem hinfort jeder Thcil «einen Weidgang ungehindert haben »olle, durch 
FeeUesBOg folgeodcr drei Marcbeo rolkogea: slicn die ente March vff Baliiiw, ja einem Suin gehowen aia krtite, 
„die api naigaB-iieblii hinab ja dio ■odena aiaidk, nach gehoMo nmhiiln ia eMmStoyaaa dem rediag weg, der 
.biaia Ia VaMh gat gelich ob den Mne heiferoebi die«elb «ol iel|aa arhaaeerirtMa Ha Aber back ia ein «laia lolaa 
ao Maoiaiel gelagen, Tod eh die nMaet i nawh abgieng vnd all fbadm kondl werden, et iiN ea dt die geaantea 



e^atanMkc etcnii«. L %. 
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Die Reguteo der Benedictiner-Abtei PÜTen nd der Lvndtckafl .Strgan*. 






nxwo BMithew vnf^erlidieii fduniaiTiehlM in •iniider Mygru vnd Vndmdiaüi itSImmi in flirwort mb die »ISn tbI 

„«prn vnd waydc der von Villen und Wings." Die PirtbeicD. oder eine derselben. ra6gcn auch dtrsrn Marctipo nadi 
if- Hill : 'injirl* fin'Mi Fridhiii; murhrn ., r>iu Cfwunlichcn Zitcii, «Itduii lantxrri'hl ynd (rewolinlrnt i l •' WcI< Iht 
Thcil iilicr ili'ii andern „».u» vneewcinlirhen Zilen für ilic m.iri Keu hin od^r hinv«* niil iwincm Vit li uhcrfahreii wurde, 
der iat für jede* Hiupl Vieh der Herrschaft tu Sargans ein Pfcnn. lur Busse rerfallm. Dat. Freitag vor Sl. ViU 
Tay. Dieser Sprach ward von AU Friedrick *<•■ Pfilven imd dcM Grafen Willwlm von Werdenbcif Ueigell; Atr 
f«B0iM HMitaiM beider DBriisr VÜien and Wnfa eher, .ww 4mm »» yetwedrer Ceppdfo feban," welche cfUMtea, 
daaa oliigcr Spnich mil Ihrer aller culem Wiiurn und WilleB ngMgen »ei, wurden Hin« Kalbrer von Funtanix, der 
DerrK^ialt von Oesterreich Aniniann zu Ailperj^. und Malhia Vctfer von >Yarlaw. (iraf Wilhelms Landnnuuann in der 
(■rar»rhnn Sargans, zur Milbesiglung erhrli i 

Nach liiMT Ali'ichrin, deren Original m lianden d«« Alutallbalter» Gallatin lu Sargans vuninU war. lieber die 
an diese (>< iiri.t.h iiidloBf fahnOpAa VoUnnfB im die Warii vm JM^ die JKwirtwyw tmd Beryaiitlliiir dter StkmmM, 
n, 397 nacbiulesao. 


i 001 

: 


1469 
Jod. 29. 


JIrf, Graf n WmrdmAerg und Sanagant, )^bt Hcini's und Hangen Gu|;gen sei. Kindern, Bureern zu .San^an«, gewii><c 
daaeAil gelegene Sluek' und Güter, um jührliebe 5 SckeiTcl rguoU er1>era Komi, kauBuMiMguotl,'' «ad 6 Wcrdluwc, 
alle« tixrh Sil renn »i-rt!« wicht. lu Erblehen ( dai f. g. Ggggei »llWebWI )b DM. FnHag nach Sl. JohuniCBg W 

Sunwcndi. iiigei feblU (Urfc. ioi Sl. Gall. Knnlons-.Arcfaiv. | 


«9 


1459 
Jrf. ti 

o4 n. 


JmM Bartmmm, geqMMl Aanna n lankwü, Bna eein Sobn md fiew seine Tnchier, bitten den Abt und 
CmvcM *en fÜTen, ihnen n fceltlten, den SehhoT ta Rrnkwit, wabhan diasa i PatnaMa ab ein Leiblahan mm 

GollFithau« Pfiiver« Iie«a*i>en, um eine gewiue Summe zu verplSndea. Hat as fll> MaHi-JhgdalaHa Abaad. Das 

Sigel des Krirk rnn Frovvi*». Sladlammanns lu Feldliirrh, iül weg. 


603 

1 


1459 
M. 27 


Abt Fnednck Mir ilrni grl«tlirhcn Richter zu l'bur durch 3 Perionen eidliche Kundachaft ahlt-gcn , da» ein 
jeweiliger Ahl »im ITiver« die auf den Pfriinden «eines Gotlejihauae« verslnrhcnen Prie*tcr an beerben gewohnt sei 
Dat. Chur, Freitag den 27. Meunwaat, ladicl VIL (Abtchrilt, die eine llebersetung dieser lateinisch geCsnigten (jrhande ist.) 




1459 
Aug. 2. 


Var Btm Adsr, LaadaaiBMn in dar Uscdi, IM Bamhait Spangotf, Uwlpiiertar aa Ba|aa, iai »anm dea Abtea 
PHndiieh «n Pttian dafch alHcha Maate aUlAa üaadschaft gebaa, ia Betraf danaa, waa Ihaa« tragaa daa EkhUb 
dar, aar dci GMHiiaaaH Pttvmi PiinFMiide n Th«fan TaMMbeaan rriwMr ha WInm aal. (ymmhte AMvilt) 


603 


1459 
.\uf. 7. 


Jckatmtt Miiikli. 1 ■ ii;|iil.^'.i r m Mil-. :ilüinil im AuFImg de:* iji i.tlii licii Richlrrs tu Thür vim iln i iili Si iti' ilf* 
Abtes Friedrich aus dein kirch>piel MeU prtHlucirlcn Zeugen Kundschaft auX, wie et mit Beerbung der, auf den l'truodcn 
daa Oanaibaaiai Pltci» wiHBibeata fHaUw aae* aHaai Baihamawa fshaHaa watdia aaL Pat. Dleaitaf w Umaa«. 


606 


145« 


Rerers der drei, in lirk. K. 602 benannten Personen gegen Abt und Convi'i» zu ITiNcri, ItGlrcfTend das, daa 
Lailam vatbehalleae Hecht aar Wicdereial«sua( das Salshati aa Rankwil, welchea diese Penonoa mit BewiUiguaf 
daa QaOaihaaica Pttvcis daai laaa Wkh, Ba^gar aa MdkMi, an „Pfttpliiad* vanaal batlan. Dal. IMWwadi aach 
OmniM. Illpit Hmi mm. liidaiBBMaB la laitiril [fla ilmiir anil dna alnbuMgiinlia T ffith rinit ifn IT|f rt irrf ) 


807 


1459 

Aug. 9- 


Verichreibung der nlaiMiaa dn< Paiiaa— ftgaa Abt «id Casva« sa Pftvan* ia gbiehar Aagai^ganheit. Dik 

Donnerstag nach Oswald. 




Auf. 9. 


/{ans Wiek, Burger zu Feldkirch, gibt eine Ver*rlir<'iliuiig l>eiugli<^h der \V lederinsung dcä .Sülzhuls zu Iliinkwil, 
den ihm Jidc Harfmann von Rankwil und seine beiden Kinder, welche denselben „tIT Jrdryer Ijrb Vad leblag " als 
recbles Leibiehca vom Golteahaaa Ptkvers besasien, nm SO GnMen Hanfttgat und davon* uia aiaaa Ziaa vccaeal balt«B. 
Oai. Denaaiaiaf nach Onrald. 


609 


14M 
.Wk.!«. 


Otsrig, Graf voB ITsnbNtoy nad AnsajMM, veiMbt ladanM WacUagar aa IMb taiae ari>li*i|» HolMaU aad 
n .nrn- irtoii im Dorf aHdii gelegen, an jibificha 8 Vbital fliMleflkoni. Dat. «arSl. taarowartay. (Uritaada in 

St. (iiillischcn Kantons- Archiv. ) 


f 


145» 
Aug. 14. 


„Anno 1459 an dein l t. liig Augulcn drry sliiiid n^< ii Millcrnacht iiel das halb »chtou Sargana In bodcn, mil allem 
getknmcr. vnd warend in dem Schlots t> Mmtüihcn, ö ilunit, 1 Ilabich, 2 Sperwer. vnd waren diizenkiil Herren die 
awvn capraaer uraa wuBem vaa graa Jorg von ncnieniMig tob OBBgaaa. ^Aug. OHKaiina hmw. bnacrpie, jnaa.^ 


6lt 


1459 

Aug. aa 


Um» MmU, im AM, aaidaft a« Wlilaaaiw, |fbt ala aaias Kachle an dem Halte MaaMbch «• VHianarimf. 
Lehna vwa flsnethaaa PRiren, sanaat 4 MraaBBd mecwaiia aa Haalairl ^'-legen, dem hraott to« VbIM nnd deaaea 



' Weib und Kindern, wohnhaft am Villerserberg, um ff Heller. SiinitiinjM»r l .irnli iil run;;, zu kaufen. Do' H.mimit- 
{ : slag vor Verena. Sigelt MatKia Meager vgn Wartowe, Landaaiatann in der GraUrkalt .S«ngans«. (Belnlft die minilirhe 

I Uagaaachall «to b 0*. H. 988.) 

i — ! \ 
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•AJMn fUim wd dar ljBdK*«ft 8ai|«M. 
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613 



1460 
Fabr. 3. 



613 



1460 
A|K. I. 



614 



«16 



1160 
Jali 6. 

1460 
A«'. 18. 



1460 



«t? 



1461 
WbiM. 



Alu Fiiriirick viiii Pfavi-rs, )llh!>rllt^ licriri r Di i li.itii uiiil JOrs von Hi-inienhofpn , ('lulor <lfji»f Ibfti (lOUcshausea, 
enUrlieiden zwuflien cIl-ri Kirchherrn liemlurt Span^olf lu Haigiir. und urpmeinen Nschbarea wi Vaileni, in BetttS 
der ){olleidieBitnrhrn Obluceabeilen «in Erstem gcgrn die Kirche Vnlcnx, wie aaek wagen Genau der Jihrieiten 
uail dar NctMa-Opfer dwelb«*. Voa daa Kirdaa^am m VaJIaaa aoUea daai liiaiaMla« Ktockham jUnrlkk 4 Biaar 
Seknmia ab seiae Competen« ancrichiat wardai; tbaidiai will na dai GailcalHnii rilvtn M Abi Friadriaha Lab- 
xciirn. (lu wolilwollt nder Rüi-k^icbi für dia Gamainb TäDaH, > Viactol Ganteakora jAilich 
ÜMl. rilivvrs, auf Lichlnicos. ( \ltsrhrin.) 



alias Peraanai, maUeai, aorona ao 



Arlio corem iudice Curit n. iii («uiiu siurriuiiuniit iteu hcredilali« inota inler FriilrrKinu iihl nirrn moo. Kabar. ex 
iina, t*t ahbatrn iiionailrrioruin S. Lucii et Curwald. ord. Premoiutraten.. ac priorcni oni. I'rt ilicalorum iiionastarii 
«ailalM Cariaa., al proviiorai luaiiaan eccicaie S. Pairi ia Sdiaaaick at 
Gflsgalta, oliii |Maiii laaidlala eee l aiia !■ 

am. predidini ■«lila mMacNa laaparifcoa Mim* ta ^pmw p —i — ■— » wm, i 
H „habartaadl" onnEa bana reliela |>er earaia CtaraMa aedcftarum »«a capelanim, qvanim proaiMo laa qaavb alia 

dispo5iliH -|n vli l Ii! i|iiuni nion.Tili riuin. ;il li.ili ni, Mm conucn'.uni Kab.ir. , et iilr;ii rii.nri-'trriuni onmibus «bis quacunque 
lege }>rt-ijiil( rilil>u:> in luiiijMiiuiii üiicri-hsiuiu' (jr^lcrcDdum sit. Prtrnlc igttur cudciu abbatc, ipsum nuiniiif monnsterii 
sai derlarari hcrnli-in iKinunim niobiliuni t't iiiiiiiohiliuni et umniiim iiuoruinctinque relicloram per anirriirliini .Micharlcta 
(iAggalia, olim pleiianaia ecdeaia & Pairi in Schanaick, «aimdictiM iodex Qiri a ai ii , viait dacamealia et caiaaiiataai 

taKl. Hat dia prtaia awaih AfriBa. 

sAuo 1460 an 6. lag Ikunnal fcaf Tatgcnaater Grafl Wilhttm (von WtriaArrj) ih urhlou (Sarftns) wider 
an baawan vad lail vff abfaDaBlMi laf ta der acblati stund dea eniea «lein vonuiiiag l«]$en. (Aug. SUcklia'« 
Bqailat Mu.) 

\h\ Frirdrich unil Cnnvcrit rit PffiM r'; \KTlrilicn driii I'Irich Venr, Vof[t von Fri'ili iihprp. und %i'!n<>n Krhcn ihre» 
UoUeihaiuei eigen (lut, die Hilden l>ri dum Kreudenberger H'eingarlea (Vergl. Vrk. 1411, H. 394j, xu einem reirlilea 

Die Grafen Wilkrim ond Jirj von yVei dmliri y-S.^ngafut Qbenckickea dem Bcnof Signiaad von Oealerreich einen 
AbMi^cT: aNachdam aud lob jautgeaanter liiaff WiUbafan dai TatgaB|Daii IUa|aa, ao ftwar FOnilick Caad nit daa 

.«M tmm finadaa «aga« aadi aOkb 8aU aaiifMb da« AaaPaB, dia wir wn geaanMi Mi BrMam 

„ond Graf Idrg band tMtttn MirlehiaB aad beaalea. aad etwa vS aaMadifa Solds, so flarir Gaad arir 6nf mthelBi 

„von Ui<<n«t.iwr);en «ihiili!ii,- ^ rll!: uu, fi lin^ mi:i ürU imd ilcii i.wi rcu jij unser Graffirbafi Sangant et«» iiicrverlei 
.,\bbruch und Iniri^ hetchebcndd , änderet dan unser all Herkomen «ige und von unsem Altvordcni an nni bracht 
ist." Dat. Donnerstag; r( 
T»rhiidi n. 603. 




oaDoaraaola saniitHloai aaa laiie ai aMira aolniianaai 
Iplaa «t anbiadaa, aalaraa, as tni, 



Sealaalia dafiailiva iudicis curia 
Aacriplieiaa at doaiaio, | 
al faaiadai Miababalli CaandaU da am^mtmf nw« 

haredet «inondam Web. CorradeN Ia «iflris et taillto coneetit, moo. Pabarieaii anBaata aaluandb, eaai ipib 

tencrrntiir i^iitribiirre rt iiixta tnxationi ni » t l.illinni m> iiihituiii Iiiiiiiiiiiin .|uanUtateni partem noluere, prout ceteri 
Ascriplirii et censuarii dii't» moniislcnn subiccii hiicuj<|uc »olui re ronsueuerint etc. Qaarc pecierunt , cosdem 
berede« ad faiiiusmodi contriburionem faciendani rt >imiljlt'r «tttraa solvenda« compclli. Ipai rei ex nduerso re»poa- 
iQaonodo koaiiae* nxin. Fabar. subiecU iripliei cssaat differcaUa. Primo aasani aliqni widgaii 

qaad ab awai aiadiaiM tum viaaiaat habcrcatar tibari «1 ianaaaa, aacafM qaad iä < 

,ael dtra daaidna Fabarieml ftinnain et Ipab HiortentnNi) tallinm, vulgariter oh M, toturrent, ted a itDlrb et tmc- 
,ticiiiibu.H rum earuin vioribus et lilifri* r:<.wiii !-::liii . t rv|iri! h, (niiiliü jister forum et <!< nuiin rf. jjn di< lijn.ni fuiwe 
„habitui et tenliu, yiuiMias tpuriut rl tx damuulo coUti lacrrdalali nalui. Secundi et alii ^lonnilcriü Ksbar. 5iibierli 
,titsenl homines aseriptieii, qni by gouhius Iii! nuilCBparanlar, et iiti, quamui» equiparurcntur cum precedentibu«, in 
„ao quad lalliaa al aUtoai ua aolaateat nbi ^aanlaat juadlcti, laiacn in hoc dührreal et discrcpareot, ^od ai daco- 
arant aiatai ad Mlna al lalliaa aUlfalaa adaai da catai* l a a a i t B l u r ad aaidaa, mo ptiaileBia ^fIiw 
i^wat aniliaiaa a aapiadiaUa naa^Ma «I tradacie, et taUa aliaa fticral nwtar diotarani baradaia. Taadi taiaal 1 
«aMB. Fabar. aicripll ad lalliaa et ilflras obltgaii, qui nnllo prluilegin prcdicioiaai esMOt amnHI. Et ex eauilbva Mb 
neondudebant, palreni iuru n il<' ^ lim > iiincre buininum (u'nft- i i innirrm ipsurum prupicr prii<i'<'t.'iiiin patriii a itUri« 
„et tallii* evemplam. Aiiici i runi i riam tuxl» descripciuneni rutuli mon. Fabar. et qiiuddam priiiil(<i;iuiu ibidem con- 
„lenlum, quod kaalardi i-i spurii gauderaat priailagto IwiaiaiBill haatbnai Kertxncr nontine" elc. Deindc supradictua 
lüde« raittio anti^na aion. Paiwr. «i iuiia caaaittab alfna patiia aaainalwliaa da iHegiliaMman al bastardoraia ordi- 

aHealb, darbravit, „baslanbu Niagiiiaiaa rl daaipaala Mjrlo nloa pina adrrb 
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Die Re^tM der B w did fa er-Abtei Pfiiven und der LudachaA Sargwu. 



•1» 



14fft 

Un30. 



619 



6S0 



Ol 



1461 



623 146-i 
i Febr. 17. 



«23 



624 



1463 
M«n 24. 

1482 
Job. 9. 



9» 



1462 
Jim. 9. 




1461 
Mai 25. 



1461 
Jld.301 



tando ad scdnn aposlol 
4|aaita ■flwii Marc«!. 



e( debil« MB e« 
aicripiiciif eqaipareri.* 



Dm. di« v%e«jma 



Verbtadoif iwfadle« den t Ut r rdM u lun Etahenofm AlUrt VI und Sl§ßMmi vm Tirol , w or 
Städte, ScblAurr, Landr und Leutr, »o enthalb de* BoJlantti Miid H ii/i',rii< r< Ii l'i h >ind (betrifft »omit aucb die 
öftrrreich. Be«iiun);en in> Sargamtrlamit) , jenem übergibt, wrlchr «ucli EnhcrioK Allirrcht f^clrfulirh tu r <* gieren 
«empricht. K« ge»chah dirie Vtrliimliint; und l'eberpibe mit Rarkfirbl nuf die, den Aiterreichiacben Vorinndcn londer- 
beitlich Ten de* fiidgeaaaeea üblich widerlebreoen icbwereB Uufe und AatNMte, adanab deaa dieackbca lande bcMC» 

it dann vuUlwr bei ch rfian irt.* Bf aalll*' eaeb« 
adhayncr mit den .\ydt|{cnoiaee bablTaidbt|^ WM, i 
aiawicr wiaaeo, gunat vitd guten 

Uikk. dar Tiar Tandh. Varnoballaat p. 1S9. 




>l(rii( li dfr SdiJbutcn der Vll Orte Zürich, Luitm. l'n -^ihwir rmiTwiifdcn, Zur und ülaruA, durrli wtlrhfo 
der SurgHniiüdie Hi>rrKrhnrt«-K<>dcl, wie solclirr vurmal» von dm lluii n der Sliinde IJri, Sdiwix und (ilarus, ..durch 
a*n (romm Erbar Lutt — aUdanri die Butten \m\ die (eaellea erli^r Im nui iri-n uamincn in diieni RchIcI gcclmhcn 



I «liond vad darby denelben eibar ItK geaekwenan ctdan -~ fMteUi wardea iai" (vid. Man. 633), betltligt nad nil «lian 
«ataM PuaktaB uad Arlikefai anf awiga Zaitan bi Itaft aiheanl wild. DM. IMlaf in dar r iM g et ha aftalaw. Voa 
den Vn OncK beaigell. (AfcMhiflt in ainaai bMa«. Hbaallaaeafr^and daa HlniMr Arcbinu) 

Artikel und Sazungi'n odci ^•JL.i iiannli r Miiiifi»/.iirhl-R<'i]('1 iI*t Cr^ir^i lian Sarjant, aufgcitcllt und verschribi-n durcb 
die Urafen Wilbelm und JOrg von VVerdenJierg-Saagaivt, mit den Boten der 7 allen Urtc der £idgenoa»ca*cJia(t. Uat. 
Vraiiaff in dar PlafUftaafcHn. (Gapia aw dam 1& Mntawiart bn 9t. OaM. Knlaai-ANliiv.) 



Pr/rr Ilormann, BurKcr in S.ini;.!'!'', '•r rk^ ifi im JulianiMan Ballin^i r. 1\npl»n lu St. Licnhart, für <J:iMi;r ITründe 
und Kapelle, 6 Schill, i'fenn. Zuncberwabrung jährlichen ülBfCi ab aeincr Brhattatiag tia Sai^na, aia 6 g Fieaaiafe. 
Dat. anf 8t. Orhamlag. flgab dar Abt von Pavais. 

Sargamiicha Urbar, d. i. Offnungi- Hödel der Rcdite und Gcrectili(;kcilcn der Ilerrscban Sarg^on«. — Den griif- 
Ucban Brflden Wdbebu and JArg voa Werdcnbaif-Saagaai war der all« UcmchalU- Rodel daiab die Sldgeaoiaan 
in daa taiiiamfamnan iiiay ab Banden gekanMian, d a M b alb dtoaa.dafcn, nadtdeai lie ainei ThaB , 
Urbaia ta HaDiagen än Aargau anrgerunden, mit Rath der Ettealea aus allen Orten dei SargaaaeriaadM ( 
Rodel, aacb Aiuwels des allen, anratclllen. Da jedoch die Leute von ?iitberf; and pemi-iner Landtchaft hl Sarganaer^ 
Ujiil h.i ^Tiri'ii Kiii^|ir:ii hr- uiachten, vorachiizciid. ili-r ni'uc Hödel cflir writrr lA* ilcr .•l!i', unil ^ri «Ii r.ii'llie mit dem 
Hcrtioiumcn und üblichen Landesrecbi Ibeilwei»« nii hl lu Uebereiixtiaunung, «o legten «ich die Buirn >uii liri, Sc-bwix 
und Glaruj in daj Mittel, iaden tie aiu aUea (legenden dea Laodea Auaachüaae beriefen, ma durch dieselben eidliche 
iVOB deaa Rodcii* wqgM vad waa 4tt Harran tan Saagaaa raeht lya* 
dareh die aafitanaaiaiaaa Kandiehall aracigt balla, daM die bi daai 
dem alten Urbar Dieimeiitbeib itbereinilimmen , in Beiug aber aaf eiaaalna Altihd dia Auaachllaae durch da* Mehr 
«ich dahin einveralanden erklärten, „dat ny dir dafür wellcnt tian, daz M der llerren recht vor (Tordem) vnd vck 
ietz lin aAlle,* so ward nun durch die B' iin der .Ini One .lirs- r nei.L< ni.ivEiir .lulhrnliacb ge fti t l g t und ah 

berTachalUidi Sargaaaiachca Recht aad Uebung in kraft erklärt. Uau Uoniientag oadi iak4>bi. 
«aichaaillga AbiahriR, die 10 DMMar bi 6V« bi aich bllt. 



ailm« tRgs hat galaaaan 8aM Umbaitea aia Koo, die hat Rnodi Aigy nio aiaen haadaa g a n onwa ait aBüeheni 
.fadtag, da er datran aaM iiaabarten jUcb riar Iibui arbmnltwina gaben aal, aBa dieadl «ad «r adar «in erben 
dia Kna beben wend, «ad w«1ea jara ly iea liiia oll fdMat, nach (eben wehlM, to «ont «y aaM Uanhatica da ifuo 

geben. l)ie = -. Imt Riiin-Ii ^ll;l:; MTichrn mhI cIi \:\-;t\ifn '.nr lirr I ir^m \ im Mairiienhi)fcn vriil M i lli'ii-i-n 

(BoliiBgerj vou huiI Licutiart, Her Ju*rn .Scliilliug viid iler UerBliartcn Spaagolf (kirchhcrr zu Kagaz), der diu i 

ffHdviben bat, die eil' Uebr gewetcn lind enno deaini 1461.« (Urbar.) | 

Die RMlhabotcD voB Bern, Freibarg, Solothurn, Biel und St. Gallen geb«n eiaen acMedriebtarlidien Spruch, daaa ' 
die Siaade Zarieh, Uten, Unlarwaldan and 2uf in die NUhemcbalt tbcr die, «ob den Bidgeoeiaea van Uri, Schwia 
tai jangilaa Krieg wider Oeeterra l e h geaeahleBi babaraegen an Sarganterlend — ntaSch WelanataM, 
id Fteadenberg und waa ob deei Walanaee der fletiechall Oaa t e ti e l eb en Laalen und fint, Bechlan 
C ei ae b l lglteiten MigehOrie — fertaa «a^eacaanan weiden Mlen. OaL I eiem. 

ii.ai>. 



Biillii rii II (lupe, ettiifiniiaiiK (utinia Imn». iur», priuilegia, liberale» i ; inununilulcs ii rc^if u': rt Horn |iOTlifii iliijj 
monajteriu Kalwr. coarcwaz, «alua tauen in decioii« concilii generalit modcratione. üal. Humc »pwi S. Petrum, nono 
laL hpt^ ano peMtf. V. 
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637 



Hov. 30. 
1463 

n. 



U63 



63» 



630 



631 



1463 
Apr. 17. 



1463 
Ifei SS. 



1463 



63» 1463 



633 



634 



1463 
Ott 4. 

1«3 

1464 

10 



Vrrsihreibqn({ der ,ZioH, Dntz vnd npill vnd Harlike[i, jn lu dtm Uu« Frödenhi-rij ^;i'liiir.riil \uA i IT dili-ii Rodel 
gcnucbet worden, vff Sani Anilrfw Tbk »ppoitoli inno ilumin; MCl ( (' vnd im LXIl Jalirt- " | V idjiuirli Aliächrifl.) 

Kaiser Ffitdrichi Lehen- und ('onfinniiliun.«bricf für die (jnilen Wilhelm und Jiirg lu \\ t fdi niicrg und lu Santfiini, 
eiiili litcn'l Kmcuprung und BetMligung aller, von aeinen, dea Kaiaera, Norfjhren am Reiche ihnen verl i'hrn' ii 
Giuule«, FreibeUca, Hechio, UuidvMleii, Briefe und Prinlcgin. Dal. Kcaaulat, an Miuidtea vor den hail. WcichuiMcbUa|. 

COn lf.iM4cf8l.GdL SMUAiMMhak. 



Anlaaabricf auf Burgermeiater und Rath in Zürich un itreitige Forderung and Zuapruche i 
J9r$ voB WfduAtrg f«gm SdiiUhttM, Bilk ud B«rgcnch«A, EiBWolmer «lad «ByiliMa" 

im» it J. 14ea van 4m 9 OrMi n%MMllle 8w|MiiMle llcnwlM«i.loM (tM. K. •») lit bmIu 
id dm tMril den bcmonien Grafel, ab Landeahemn der Graradiaft Sargana, in dem Revier » v rie i h — daaa 
Wideabach aad den Roleabach und in der Stadt Wallenaladi keine indere BoimiiMigkea zuatebe, ab die GevraR •ber 
da« Bhil aa llditcn, in der Weine nämlich, du» dir Aoaiibung de^ ßlulbaniH nur mit Vorwisacn eiam S< hiililii ii.'iMn 
und Reiht daselbal lu gescbeben bebe und da« Malefiiiterichl auaserhalli der Stadl unter der Linde jeweiten lU keltea 
aei. Det. Sl. Anlhonienabend. 

Dieaer AtiluM-Bncf Ut in dem Spruch vom Samalaf nach Okuli 1472 (N. 667 I würtlirh enthalten. 

AojM Hn/ni und «ein Weib, tcaabaft au Ra^, gebea eiaen Heven an die an St. Nikolaus -Kapelle au Ragai 
feMratdcn Stack' vnd GBter, die Abt nad Comaof aa PAven (hnea, Uvea Binden and Enkeln auf die n«cfa«ten 
14 Mre, an jibrlicbea Ziae vwi S SdicM ««MtriiMa miif( Mtm Ounrntkim^ nOkkta imum. Dm, dar 
Dill, aafabtagle Siegel 4ta FfaihaiM Mganod va« Bkandle iH 



Revaia um venchie4cBf, Ar JlhriiciMa ZiM vea » g Bclkv C 
«■ 100 IT Ihlar ab Bbrntai, wa Abt aad Caavaal au 



CnirmiCmitäg, iMibeA m Mehaa, varibaH m aeiam Bnrfar na4 daiaea Fiaa 

Erbiheil, Dümlich ein heBwi ifaa*, Hobtatt uad BolVeile ni Ragaa plegtn, data einen Baungertea an Olli«!»« lIl 

uuin gen Vilur.i i;rhi, auch ehen Acker an der obem Pradow und eine halbe Uanninad Wieewacfai, lA ata 

(Kielw le.«« '.' I- Hill Arn luiI iHf<i.n Gütern haftenden lie^cliwcrdcn «n Si^hitudi- lliihnrr- >Vacl 
um »4 i{ Heller Conslaniermun/e. Dat. auf St. LlrbaiiJtajj. Sigel des Abte» von Pl'arer«. 

Vor offenrni, freiem l,aiid>;(-rirhl<' «u Itggax brinKcn Hans Baldencgg, Ulnch Albert und Hans Ragell, Namena ihrer 
und j{eBirinir > 'r!ibarn lu Vaimi, kbigcnd vor, „wie dass die Wirt XU Plnuer«» in dem Bad vnd Ire h'nerhte nin 
^roasen scb» urlichcn acbadco iu iren gUllera Ittteod an demieUicn Badweg, mit riten vnd »omcn, vnd da«s doeh 
„an von alter Harkommcn wir, daaa ieaian durcii dieadbea wlg nit Roaaea oder andrem Vech riten, snmen oder 
avaiaa aeUt, daan an vil, daaa IM ae Fveta den echlichtaB gawaialiehaa Wif anf- »der abfea aoNjad." Beawlia 
AaMchtoie biacblaa dearinlb 4anh tiebea Zeitfm aoa dar Reebbanebaft eldUcbe Knadicbail dar, 4mb naa aa dn 
Zeiten, so das Feld verbannet, nie mit Hos^. n <li n Wi-e ^on Yuli w iIm- Uin! oder niedergefahren, geiaumel 
oder (»erilleni sondern dais niiin Wein oder Anderes, was luiri <K-ljrai>cli für da* liad l>eslimml, allezeit durch Knechte, 
um In viiniriiirn Lu;iii. an Sliiiii;( :i mti Valens in das Bad hinabgelragcn habe. Ucber den lohall iIii'mt ilnri;cgcbni'n 
kund»4 hitfi ward deoco von Valeoa in Aanen dea Gericfato eine Uriuiade augaateih, rniler den Sigci Jorgen Wirp», 
Richten an Bagea and Va 
(Abschrifl.J 



e, Cbnranribraaf, aad gegco I 

ftaak' wmi «Mar hei 



4ic«e Erblehes-Glter verlnaMtn vroUea, ao haben »ie 
atUUlbfetea nad ihm aolche nm eine diurwclache Naik wohlfeiler, ab 

. Warde aber du« Kluslcr iL^rniK Ii inmirt i iiir-ni Mumv. mi Ii dtesea Zugrechta nicht bedienea, so m>>t;< « -'><' ''üler 
Golteshaiiiiiiiinn von r(.itert>, und rrü wenn kern solcher in den Kauf eiaalebCD wollte, jedem Andern beliebig 
versezt oder k.^uriii-h uberln^ien wrnlen, jedoch mit Vorbehalt der, dem GoltailWII PÜnn mMhandan laclM Oad 
Zinse. DaL nuf St. Micbailiatug. Sigelt der Freiherr Sigmund von Brandb. 

Siaiala coafralerailalii ad baden et booereai fki eiaadaai^e geailrilricia Vitgiaia Maria atf ue onaiun 8al>ctocaa^ 
per qaoidaai Heardalae b dli tri ela gMM g aaiwI aaaa aalL ^anMafCHlaabM aeaagHtaw lanb, IMa 
S. Micfaihalb incboaue. — Dieac Statuten enihalten noch verschiedene Zuaize bia auf daa J. 1506. 

vor Gericbt u Begaa aa Gautea der Inhaber daa Hobe Ri^ (Bagel) wider 
Mtag vor CMirinC. (bt dem Sprach voa 1491, K. 749 ebverbibt.) 

Senlentia definitiv« iiidin» ei offirialn C'unensis Uta inter (iruouratorem m«n. Fnbar. et berede» quondain Cuontx 
Wiüiii i r|r \\ (Ik ii.'.ii. mota .riliiet «onlrouemia »upcr fundalioiie luniinL«, quod preriiUi» CuuriiiiiL-. jiulrr dirlorum hereduni, 
IQ eccU'sia b. Mairie virg. Fabar. perpeluia lenporibiw (ouendan inahtacral, ncgiecla umeu dosigoaiioae Itononiui pro 
eiuaden luniäe fHftkA ardbacima. |pea defincla heradM aim ad ratcbadan habmadl dafaclMD aepe naaill, i 

«iglMi adhw chn vd olM «anae law neaia viabaat, 4a cemibM laaieii ranMUe, a« ynd ax 4c«atbiw. i 
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Die Rcgettea licr Bene<ljcliaef-Al>lei ITiivere und der Landtcbafl SwgMl. 
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1464 
Mi 25. 

1461 
Ott. 16. 
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1464 
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1466 
lliU39. 



14«ö 
Kfr.U. 

1463 
JoU 30. 



iwltaiMel, ipti ■noMterio KaNneani nulUtenw i 
ieekam IM, qaod haredct predicti in ecdMia Fabarieiui p«rp<-tai« lemporibaa m 

iir'li'iiM iliti noctuquc haberr iic pru liiiiii5nii>rli lirmnis ru ninln ci'nsus pcrpctuos aupiT ip»iui quuiiiliiin Conrviji, sru 
altl:! tionts suDicieutibtti debile «Mignar«, ucc doo niooiitrriu Fabar. baia* Mtu «ipesM» rcfundure l«ncan(ur. UaL 
Curie in loco «»uMoHili, (Ke ftlUcli 4Min« MMii HnM, Mttl. XU Ei pnle KOfwn CHwIlMio «4 Ndam ifBUriicwi 

Gullk'lic Ric'iiiin;; ?^vl»'^hcn lirii (irbruclrrn Clamicr lu Villen, nmml deren Freunden und Milluiflen, uad Hanicn 
Vits, dem Jiint;> u, n 'i von da, und dnscn midisten Freuaden, wegen Sühaung de«, von gedachtem Hansen Vila an 
4ar Gmun leiUkbem Bnidcf mlblcn ToilacUif»; vamklell duck Abt Friedridi tm Pavon, Wllhda, GnT n 
Wetdenbcff unl Sangnn«, and Rani Swalger Zaricb, Vogt la WallaHtMt, FIrMenbcff und Ifidlwf . Iiänl dt«« 

Spruche halle der Thiler ouf der Sliitlc drs beeanft-iien TuilUi-hlnij« ein »tciniriifs Kni]« iii irriihlin, in die Pfarrkirche 
XU Meli 4<)0 KerzfU. jede im Wcrlh von 3 l'fcnn.. »uf cmtn bcütiinmien Tag zu opfern und nlsdiinn 10 Scelcnmessrii, 
lum Tr«5l de« Abtre^lorliencn, diinli clu ii »« viele rnefUr Ic^i n m lassen und »olrlic» den Verwaiidli-n de« Kmrhln^rnen 
nebt Tage vorher kund zu Ihun, inzwischen über eine 6 »chwere Wachskerze in beMigler Kirebe aurziulellen und 
•elbige vor dem Sakrament, xur Nesse, Vesper und allen anderen Zeilen brennen zu lassen, „so lang vnd dena diesdb 
alwta werel.'' Fmer warde den Todaddiger «dinltgt, dar dreinnlige RoHlahrt Mcb EinaMdo n rairicblen 
nnd dort in nnarr Meb« FVancn Kapelle du nsloml 4 lleiwn, die beMw mdeni Haie 3 Neitcii, bei deren jeder 
eine 2 Pfciin. >vc;rtlic Kerze brennen sollte, liattcn zu Indien, dazu auch diesen Seelniesscu beizuwohnen und cinra 
glaubwürdige II Silicin iiber seine zu Einsicdeln iTluIcle Alibuisune des hecanffenea Todschlafs von seinem BcirhlNatcr 
mitzubringen. iNacb Jiiliri »fri>l cndlii h h;ille lericlbe. der »rnien Seele des lielmlelcii zum Trinl. eine WalKuhrl iiücli 
Rom zu thun und auch dort, nach Ordnung der cbrittlichen Kirche, seinen Tudschlaf; zu «uhnen. Beinebens aber 
sollte es dem Thüter gestattet sein, mit Sichciheit für Leib und Leben, wieder in das Land zu kommen, jedoch hat 
er ia der Zeil Me aicbatfolgendn SC Jehnbataf , den Befreuadten de* BracUigenen la Lieb' und Sbren, dm Dorf 
VtHttt in meiden nnd deMdben ndi MdUwr MCk ein ganiea Jahr lang in WiilbtMoieni, nf SlrMieii, bciln Tara 
und ^Haingartcn" auszuweichen, üat. Millwocb Bach St. Gregorlrnl.-ii;. Si^nl fehlea. 

Erbleheo-Brier an des GoUeskausea Pfiiven eigen Bam^llein in ilagax, für ikhrlieb euieaSdieffel Gerateoko», 



Die (iraiin Agna von Wrrdrnbtrj-Sargatu, gelwro« VOM Mitscb, Stiftet füir Ihr und ihriT KItem, auch Graf lleiiinchs 
von Werdenberg-Sargane and Ulricbs tren Rechberg, ihrer verstorbenen Eheaitaaer, wie auch für ihrer Kinder -. Gral 
WHheiaM, Graf JBrgen nnd Fkm BRiabalb Ta« Hocbborf» aUa von Werdniharg-Sargaw, 
mI WicMniMiien Seelenheil, e«M Jabnatt nil S f( Ffaan» aw%aa ZiaaaK aa Amt 
der Jhhrcdl iwrh r> )T >'i>^na. btaxulägie. Vob dieser Mltang Warden t ff 9 SHilll. PTea«. ewigen fictdait i 
f'ii i1 II niien Leuten zu einer Spende, und ziini hiilben Theil den Heiligen um hi rzen Tür diese, in Sargaa 
Jalirzeil noch insbesondere ausgesezt. Actum auf Ualli. (Altes Sargaii^btches Antnvcrsarienhuch.) 

Durch ITrthcil des. unter Vorsiz des Joi Orulier. Ijindanuiianns der (irafnehafl Sannaus, im Namen iirttt Wilhelms 
von \\ er(li rilier<.'-Siii;^-;iiis ZU Mels IUI O'irt .1 Li^l Ik Uenen tiericblci, wsnl di r Itechlsliandel in Betreff ern ^ liu r>, .uif 
das Hiig (ioi Anspraciie nachlc, nil der Bebaupluag, dasa dajsclbe ,Mueb- vad Gutikusgat vnd er des goosa sye 
vnd sy ( seine UegeapartM) oil", dir LebwiMd tmm EnMehcM ibarwieiaa UM Heb, PMtag vor (Tbaflk 

wei^e r^rris^en.) 

Mathu Mttftr vo« Uateraialau, alt Obaiaaa, BadaU von Ftad, SdiallbeiM i« Sargaa*, Jos Oinüier, 
dar dfalMndl Sargana, lUriwM md VH vraQwdrea, fiabiMar, Iaido BUrgar in BargaM, ala SeUadlea 

einen, twlsciira Privaten „von elliaiier aoi|mMh vnd adiald weren" ol^walleten Span. Dat. Frvilag nach Man. 



ITilkelit, Graf in ITmiaiilafy, n Sn^ao*, vadaihi aMhnm Partikularen in ObecMdiaa, liir aie lolbtl uad ihre 
Raefchoamen, jedadi nalMa denen, ao Ja daau loo der QralMnlk Sangans gcMMreat vad danlba t* Mao bo Dorf 
ahushaMkban gcaaweQ sind," die neben dem Dorf nllda ge1e|;cne Wejerslall, sanimt den damit verbandaoaa fiaccdilig- 
ketlen, Waaaer and Wassernüssen, um jnhrlichen Zum von ;) ft llullrr Zliricherinunxe. ^doeh nil wylter, noch lenger, 
«dann iillediewil vnd so tun/ \'. ir <l.i i^riiffschairi inlii ml mhI in vrii,'r uid >n»er erl« ti Ii nnJi-ii -ini »ml niili ni'. vi'U 
„vns erlöst ist von dem wolgeboracn Uraff Jürgen von Wrrdenbcrg- Sangans, vaacmi lieben brnudcr, siocn erben, 
„Oller wer das (diese Losung) vofl afaier wagM Ulla;* Dat. ZiMaf var SL P«ler» Taf iti landen ini Oagitan. (Vifc- 
im Sl. Gall. Knntons-Archiv. ) 

Abt Friadricb voa PAven, Graf Wilheba van Werdeaberg, Herr m Sanagaae, J^tbaans Uaasborger (sie) von Luiern, 
Vogt n PNüdMbiff, Nidbaii mä W aH a wi latl, Mwiab Rock v«o TaaMcht Vogt auf Wartau, 
rt wOaal Laadaranaan dar GraMnll Stamgans, Cunrat HeS, wileat Ammannn m Nidbety, Materiell 
RoOwaer, Haaa Ackemaan, leilere drei voa Ptaais, and Hans Fr) lag von Aunans, als „ttemeine .SprucMUib," eaiacheideD 

in eimrni Rechlühandt 1 . vti-ilirn ili :i mmi IIiik:ii und Viln r.. \ve(;eii Auflrii Ii il - ^ iehci in die .\lpa Bttdiol, 
insbesondere aber wegen iSuzung der Mulser uimI Weiden auf BuichJir und in den Vtatdem oberhalb der Saar, 
iai Darf; DaaMMd« aadi PRafilaa. (Ahadirilt) 



Die RcKOitoa der BcM4lic(w«r-AMei fUim md der Uadtciiall ütirgm. 
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Hov. 12. 
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1467 
Minta. 



14C7 
IM 6. 



1467 
IM It. 



(Ipinriiio Eidf^eiioMen der VIII nlten Oric crthrilcn aof Biltr dcü Abtea von Pfiiven ihrem l'al«rv<>eli ii< liiit;» 
die Meuung, den Reitenden in das Bad gen TRiven, luf Bcgehntn, nichcrM G«leit hin md hcf dareh dat eidjeu(<»i»cb« 
Laode^ebiet uberhalb dn Walleniee« in RaMI im Mf fa l M fa« Ott« W gctal. DlL DaHMMaf VW 8i. ViMlf. 

(l'rk. im Sl. Gill. K3iiii"ii«-Arrhiv ) 

Jinjiijj und //luis ^-rluilk, ticbrudtT. nib»l Ulneh Schali, gelten eine Vrrjclireihung, wumtich die iiuf ihrem 
Crblchic'^n Hufe m l.u^riilz , zu VgeU e<^l<^l!'''<i liAflenden 2 ff und 4 Srhill. ITenn. Cliurertvahruug jubriichen Zinse«, 
welche dat (M>Ue*h*iu P(»ym ihneD n Mm* gegcbeD hatte, von Abt und Convenl duolbat um 60 (iddcn wieder 
in«cl««liMll wwdm Bllgn. ngek MterWüleln vwlonoMriM, Vo«t wa Lacate, daMMifligd aW faliN. Del. 

nuf Johannis et Pauli, der hailigen Marircr T«s. 

Hernharf Sptmgolf, LeiripriMlcr M iUgax, verleibet im Kamen dorlifcr kircho und Pfarrpfriuidc dein Andrcaa 
iirrger, Annuuia imd Bidller n Si|ni aadatthalb Jucbart hinter der Kirche daiellwt gete^-n, „da wilant aein Valcr 
aalipa tincB Wia|ii«an aif «■■ihl ha», dar daai Widaai denalben Urehco von EigcoMtallt nufcliBft,'' lu ciBMi 
rächten betltadlfea Etblebea, am den, lu Buden ciaea jeweiligen Leaiprieitert jUiriieh aknnwienden Sna warn 

3 Zuber Willi» iinli»r diT Rinnen, odpr, sv<^nn der Ertrag des Weingartens dazu nicht auireirben würde, je i>in _y 
Heller für einen Zuber; mit gewitiem Vorbehalte wegen de« Zogrechtea bei aUdUligem Verkauf dieses lirundslUck». 
Dak'mr SL MicftMlnbml. (AkMWIl.) 

Der Anna Müller, Hansen ü' t,:i rs Wiiv.v, 7\i Ftutn. werdi'n Tür ihre Kinder und Erhcn, verschiedene, der 
Fruhmriiie iii Pfivers ziisirindigi: lirundstuikr an Ackerfeld und VVicsnarfas, in der uiileni Ptidrii, in Schgadons, nur 
dem l!>i\rl und in Hu«ehar gelegen, auf die ntehalen hundert Jiihrc verliehen, vvoHir dann der jeweilige älteste Inhaber 
jihrbcb 2 Wtap and S Kruwan, 9 Qoartone« Kom uad » Ynmi Kiac, alle« Cluirergewiehl, ala den dritten Tbeil dai, 
•af deai gaaien flnISt, aa wnlehaai üaaa GKcr geMrIan, MIanden ZinH«, an da 
hatte. Dal. Mttlwnclk Back Nartiai. 



Jir$ UOmy QnlMvafl an Fraainaiinif , fattig» ab flinbflibMr daa, in Manien dat Hnne ana Bnnnaa voo Ulf, 
eidgcaAariidim Vogte« ni Preadeaberg, NIdberg and Wallemlat, n Ragnt Im Doife „an PMdenberger Rleiiitlan* 

eebaltenen olTnen verbannten fierirhl«, ein dutt rrjfiinsi in « üdliril in nelrefT des jahrliehi n ZiTiie> \nii 27 Werdkisen 
ChurerKevvichls. den die Leute in Galfeisc» jedesmal auf M. lialleiiliic der (iemeinde iu» riinins ( Ifliinii», in liundlenj 
ab und ans elliehrn (iulern in GsITeisen in entrichten hatten, und zu dessen fernerer Alwtatliin:; hm- durch eben diesen 

Geriditaaprudt vcrfaUl wurden, im Kamen deren von Galfeiaea tvarea Harn Zirnip, Amaiaaii, Uenali Tdm, Marti Ttai, 
nnd CriMan in der Clini all BcvallBinhIigln vor teilte aiaeliianen. Dal. n«r Pnnli Bolielwang. 

//(ins h'krtr tun Ragaz verkaoll dem Licnbart Reich von Pfiivcrs neiiii' erbklii^e Wiese zu Furl.el>, genannt 
aPalnubennanB*," naaiUdi den hiniorn ballen Theil deaMlben Berge*, um 50 g Uetlcr Cluircrwahradwn and mit 



WOH 

Hadikommen diete« Gal wieder veriusaera wollen, so haben der Verkäufer oder denen Krhen dai erale Recht auf 
d«Melbe, „wan wir In «U vit dram geben, ab ander lül.'' Uai. auf St. GrcgorienUg. Sigell Abi Friedrieb von PAfaea. 

Htm WtXM and lelne Sehweaiem ufkoadra, da» aie in Betreff das, «on Oumea Waibel, ihrem A«ni, vomaib 

pen l'r.ner, in ilii- M iiiili r |.'i llTt. irii i -,\:-in l.ii hicj ( vid, N. 635 1 , mit lliiniien von Her(r, Dekan und Pfleger 
unser Lieben Krniicn lu l'fasers, duliin utieii iitfi konmicn seien, ihm für den l!nlerh»ll des l.iehle« ihre eigenen 40 
Sl<i:<<e in der Alp Vertusch abzutreten, demniteh ein jeweiliger I^eger diese Alp -Stesse inhabrn und nuzen, auch 
beliebig Aber aelbigc verfüg ca nnd dn« genelle ewige Licht davon befanden aiige. Dal. an der AulTalui Abend. 



Die bevollniichtigten Rathsbotrn der VU allen Orte fkllen ein KlMudliftllf Br IlBI Ilrltteil in dem Handel zwischen 
den Graren Wübeloi nnd JMgen, CebrUdttm von Werdenberg Baigam, jumen Iwnnndcni gncdigea Lieben Herren," 
ven der einen Beile, nnd dem Anumm^ Vlgtaii, Mlitan, Bfafatem nnd «gwilHr Gaaehrf gcnebAehen dar KÜclMpeln 

and llerachaflen Kidberg, Flum« und jren railbaften," von der midern Salin, lielrai fcn d den, durch die Ralhsboten der 
drei Lander Uri, Scbwiz und (ilurus vnnaala aufgeslellleii Ilerrachafls-Rodel nnd darüber von den Vll Orlen zn dessen 
Be»liiti(i;uiiir gegebenen Richluiij;. - Iii n f iürkk. von 1462. i\. i'i'll v.u.'. (i.'li. Durch vorsiclii rnU n i;ij1Iii Inn Spruch 
wurden nun etliche, in besagtem liicblungs-Bricf und Rodel begr IT. ii> V.'iilie!, durch welilie dic vun .\idtieri{ und 
Flums sich merklich beschwert fanden, Tnn den eidgcno^iischen Sem i^n liierii gefflindert und gemeiircl, darunter auch 
der Artihei aen dar /reian HWier negan^ ,wie der in dem Bodel aUL Da aprcchenl nnd Iflinrent wi 
„ArlHicl abo: Wa« hcrknuncn Uli, dfe dir /»y «diip IMlMr liad; lieh hi die «taAdnit Sargana aieheni nnd 
„da»« dieselben liK, Ba *ye Wib oder .Wann, nn w rn Ibrrea om 8t»stm* mit tckilt wn</ tftr dinen tolleni, alle 
„dirtril iy darin tind , wibilind (oder) manelinit «y aber in dem Land, jn wclicbc Ilersrhain st dann ru einandern 
„fründent und sIlk^ch I jn liie^ellien lliTThitüt soltrnt '^ >iit> liirinenthin mit allen üaclii n ilienen nl- .ini t-r lüt tund. 
,•0 ia dictelbeo HrrsihnHi Kehöreni; vnd damit aoaull der artikcl, wie der von Frjen und Walaerrn jn dem braiglelen 
JMA tut, hin nnd «l> »m, sunder binlUr, ab* bin oben gcachribcn sMt, abo gclnllca werden". Dat. Wreem, aaf 
vor dem heiligen fOngiuag. 
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Gr^f ll'i/ir/m iii Wrrdmhrrg, tu S»n^aiu , bfschwprt »n li l.ri ! ;ii:il:iiriin:iiin um! Kiilli in Gl'iri :~ , (3^«'. dir- I.i-utr 
von Miiberg sich gewettert, deiu zwischen densribca und den (irarua Wilht-Un uiul (■««rg von \\ erdenberK durch ^ 
die VII Orte ■■f dem Ta; lu Weracn crfrunKnrn Spruche nachiukonmen, ■ndi diM «ch JiM !■ die hrflrtmillllw 1 
Rechte der GnfM Moardiafi EiagriSe «rUiiU btttcn. Dil. wf ÜMMg Back BobUmU. \ 

TidMdi 0, «91. 



SchreibM AM Aiedridb tm Fftrcia M AiMHia uad Rath ni tamw, Iwtrtifeiid di« Erhfdiaftinwpnieli* rndTordcranK 
eine» der Ihn.cn iii umi ;in llnnricU LAli von O iiirun, i!<m (Jolu-jliausci Pfavcri cifcocn Muno. IHt Mit l illrt die 
von Glarusi, >i« ..lOrlitm vrrsrtuilT^'n, d»u daj Recht ge^en deauclbi-n „»n dem rnd da lib vn>l gnut grirgi-u M", 
niunlich im Hof lu Oaarlen, vor dem Gcrichtutab dot AtM getucht werde. Würden jedoch die von tilarui an dM 
Urtliul dar BedMifrrdMr ui QaariM aicht garoa ttMMn« ao iit der Abi «rMtig, da* Garicht Ar diaaaa FaU aüt 
amlcni, b t mätm HadUipiMhani m taitie« und dam lUgar i,aiM gKah billig itcbl iMaa 
Vencblag »uch nicht beliebig aei«, ao wOl der Abi Iber Aa Varitafe Wfan ii 
VII Orta gewarUgcD. Oai. Ziaatag aacb Allarhailig««. 

TMadi U, ms. 

.\bl Friedrich uod der Convenl ta Plitven geben der Frau EUbeth ächwaramarcr , weiland Hansen Irmroiee« 
ablicbar WiithiSt eiaca jlbriiehea Zim «aa 6 Guidcii auf ibraa KlMtata Zabnd au Hediagaa um ISO rbc«ii. Gaidaa 



jeder i>eliehigen Zeil wieder abtnlfitea. Dat. auf Sl Narliaiabeiid. 
und Rath in Sprich darüber aiisi^ejtelllen Vidimns vom J. 1488.) 



(Diaaa VilL ladet lidi in aioaai, «ao Bmpm. 



Der Zi-hnd zu Ucratu, mit nllon Zubrhi'irdeo, wird vom tirafcu Wilhrlm vua IVerilmbtrg-Snguu den llatai 
P6*ter von Griiningcn, au Uanden seiner Eherrau und ihrer Aachkommco, Sohne oder Torhier, ^dedt alMB taia iia 
techlfes*, m Laban varliahan. Dat Fiailag rut Than». (Uriu im Sl Gail. Kaatoaa-Archiv.J 

Gnr Jörg von WerdenktTg tu Sanganj Itnl an Conradin Jecklin durch einen offenen Brief und Roten die Mahnung 
ergchen, „da»? du jnwcndi(r 8 tagen den ncchilen nachdem vnd denn Dir dirre brlcf gcantwurt wirdct , zu Chur jn 
^i'.cr St, Ii, jri pi-ltiT I.:irb<;rii , des \\ ,rl^ , hus inlsrc^l mit dm selb- uhe \n l inil ciimii müoasiseo pl'rrl. i.'liT »her 
„mit einem i rtitn u hnci ht vnd mfic«<igcn pfcrt nn din Hat, allda cm ofTrnn kunilu I'. !{t'iellt«-hail ujch li'tslciitrcclit 
Tnd daruon nil lasseat, noch von der ital feMMitf WM Biil vnterin willi ti uili r aber K vns vollangt vnd 
gaachaba vaib il«|i(gvl, Zum nd icfaadaa, ao um w Mcb ackuldig in bjr dem banff (umj Sdiama vnd 
nvM, toteder du ala ja Mhgawiie Mal, vnd bii (aai) hieijana nH aftmig, all «rir dtaan area wal galniwnt.* 
D(t. „VIT den XM «bent Xpi anno etc. LX octauo." 

Abüchrift in einem Copien-Hefte «ua dem XV Jahrhundert. 

iMitcig, .\bt dcj Golteihanaea su Curwald, dea Orden« von Fremonitral, aad Meüler Heinrich Sicincr von Rnpreawil, 
Chorherr der Probatei St. Felis nad Sk Regal der Slaib Zbriebt aptcdiea ab «rbeleaa Sciiiedrichier in einem Streite 
awiadten dea Kktatcni Pavara and Kttü, balr ai md dla ZahadM voo nad auf alUcbea, geo Vagawile, Tana, DUmloa, 
Mli aad Vkiicfa gebSrigM OtMiB. IM. aiT DaManlag nah daa Inoilag ba Baibat Waae Vtkaada iaaigeltan 
Abt Ladwig, llr atahaa« im RiMa daa laiaMf Hataridi SlalBa^ Abt FHadrtab vm itlTM» Md Abt OlrlA ?m Mit. 

Ijrtlitftlbrier wegen hinterhaltcncn Geldes für ein erkiiunea Gut. Der Priealer Hans Bullingcr, der Kltei« . Imttc rin, 
der St. Lianbarta-Kapaile auilindigea Gut dem Heini Zinuneraiaan von Meyl» vonaaU tu kaufen gegeben, dieser alicr, 
weil Ihn Radi Mailar aiehl ma Raaiia dane l bea gehagea Ueia, aiaMTbad darMwIwunnic einstweilen tunickbehalten 
•ad M gaHchRdwa BandM MalaHegt. Dar aacbMfMd« Pflcgar n Sl. Uanbart, J«ff von RaimeaboTM, babmgM 
dartbcf daa b«aagtea Debiler vor Geridil an dla BaaaUoaf dar iMkattadigM RaidlMannM; wogcfea jener varlangte, 

inm ihm v.'inv-t <!rn tifin'ITcriij.' Cut n.-i-li Iri'nili v. inr< K-, in rirfs ifcriTtigt und »omit die •'rfinilcrlichc „Wtihrschafl" 
de» haiif« hulbrr durch dt» l'Ut^t r Insii-l weriir. Hicniiif ward vom Gerichte mit riDliilligcr Senleni iiuf den 
Eid «erkannt: Es hnbc Her Cflcairr ilrr St. Lienharti-Kapclle die gehörige W'ithrschafi in Belrcif des rrii|;lichen Gutes, 
«ciaam eigeoaa Erbieten und dam Worilaato dea Kaafliriefr ganisa, aintraianden FaJla in leisteo und dieselbe lU 
venrdatan. da? DaMlar ibar dai» tm dar Kaalb a ai B a naah itcbilla Üg a aad beim flariebl hinterlegte Geld 
aoMuriebiea and ibn «Bch» Bdafe dar Wlbiidnll>Laiinif « dla iliea Raupibrlafb wegaa d< 
Gefeatif I ond beaigeh doreb Jaa Oealcf, tuadiaHiH der IhaMall Sargaa«, dar daaaaibaHal, Im : 
Wi'hi'iifT ^ in Wcr>lrriL<('ii;-S'iinngana, du CeflchK TM woMiaai dtaaar Spnwb aigaagM wir, 

l>m mit Milnviuli \or ( atbrinn. 

Burgaraiaisicr nad Halb in ZAiicb crhfieo ia daot Rudel awiichM dem GraJea Wilhelm van Werdenbcrg-Sergaaa 
ad BarganabaJI n Walaailad. eiOM ipaaeh, ddbb iaataad, «dam darOagar, aacb ja einer 
»yn Widerred in adrift saitallaBi vad htiaadi alle«, rnd was «y wytera bi daa Rächt 
ir ynhindigen sollen." (Vifcoadlich« Ralb im St. GnII. Kantow-Arcbiv.) 
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V ertch reib 111 ii; .Irr hu i. In uim j< r mihJ kircii^cDusji'n zu .Mdiis (Obcrlinlbstcin, in lluiuJten), wegen SuktfiU^ilion eines 
etgaea bofUmdigcD Pfarrcri und l'nevten, den iboea dM (äoUeibaui Pliven xu baltcD btwilUgt liatt«. 1>»4. Frala( 
n«. afrialcbt 
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AdMffaU tat dtr obam Fidtiaw 
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ftMMm Bricr um der FruhmeMc ui t'Hiven eigene Hobtalt zu Bagai, für ä Vtertd Kom, CburernBU, jubrlichen 
m dip bnMHMto FrttaMM. Dat. FniMr wt flL VU md IMwli. (AbicMfl.) 

S^^iMk dM LandgarklMi der GnftiAttl Smrg m t h den RoglMlnDdcI swiidm Jsrf voo HaiowalMlI^i JUtgu 
de« lieben Hctim M. Lieahnrto vff Biwaber*, nad Rwli Wdlcn Fim «od Mhnen. Ertte rer bel«nf^e dra DMdi LBiU, 
«k Yunnwiil de« bentnnini Rndi HDlIm Frra, a«d ir Ariienger* im Vergüiunf der Kotien, welehe HW, dem 

rflixcr. iiiis iliT Wiilirjchiift -Lrmüvne fur Iloini ZimMfllMB (vid. l'rli ^- i (twüiIim: n \i,,.rin. ilissiti nl-i r der 
((«■klajitc sich weiscrH'. ^ilrinnin Ii mhI ilirwillf Er doch eto kin-rlil (iilcr ein Nur» sJc. vnd nit ein sdcchrr" (Sclbsl- 
bctbrillplrr). Ilirriibi r „vx»irt ericnl inJ ericlll mit der incren \ rie\ y ü den eyd", diu Ulrich Lörki, in der £i(;en- 
•ebaft „mH der l-'rowca vnd jr ■nbcogci' dem Uiigcr billigea KoMeMbing tu leMes (ckoMig «ei, decb 

9m ab V«gt obne ScMm; «*de w alw too diwcr VonHadHMt niflckiniMi, n httto diiPnM «d Nwdlin- 
miMiigcr neacff Vogt md JWHmR* dca Pfleger Ikf tm VeineBlnini i» dieear Sache scbadlaa aa haHta. Auch 
«rarde fecprocben, dat* der benanote Plefer deai Beiai Zärnnenaaim ntA AafWeifiin^ »eioer Briefe ttt ichuldigc 
Willi r«cliJifl ..nach MTeaiisniiii li-ihttn" wirklich gcIcisU-t bat».', nrnchehen auf DirtL-im; Mir Martini, „ ;imi vieideti 
Umlag des Hrrbflgerichu", welches Joi OculiBr, LatMlammann du ürabcbaft Saaifaow, ud Nainen dea Urafen Wilbeln 

lai Darf la 



miM», Graf sa WtrinUrg «nd i 

■a, ariaaM <■ aiaaai StreMa siritebea deai Plcfer der 9t. laaabaila-laiMlIa M Bag a a , and Bartboloni 
Gatloii, ab lflb*li«m gtvti ut r ErMeheaKlter von Sl. boabard, eiaea «cbfedrMrtefttdiMi Sprach, dahin 

d»«# dir ci'Xii'iiiIiMi liilialii r ulini' \Vi«M ri und Willen t in« "i'w eiligen, vuiM Abli in I'f.ivi r» gcm'/tcii FBeg<era 
tu St. Leonhari picht bt^fugl scirn, riiic» dieser (iutcr zu vrrsczra cder zu verkaiifm; wurden sie «brr durch Notb 
lu »olcher Vcrdu»ening gedrungen, so halten sie die Guter vor allen aus diesem ihrem Lehcnbcrni zum himl sniu- 
biBiMi. Wegen de« bereit« verkaoftcn SUkckkaa« Wictwadia itl der Meger u Leonhard darcb Bnlathiag dea Kauf- 
prdM uad^alUMUg crliltcMr Kmicb achndlai w hdin, Iii VUgn i*tr Udte dar gcichdHM Vcriwar ia Kiaft. 
Badlick habea Bardi. nad Ibtai fialloa die flragfidwa Gflier vaai Maaicm aeaarilaia la Btapfcag aa aeftaiaa, 
dieselben aber sollea ihaen dieaaial wIum EbrKha» und laden Inlea laiBabaB wa i d M. Dat «vFderliabiBKtadlia 
lu;; jn den w > nnarhif) rtagcn ThuaKl warh—datt wd ah BMii Bf du jigead aflw J»,«al l i >«l >■ g| N a a j|iilea Jaia." 
$iiiv]\ Gnif \> ilhrlm, als Obmann. 

Der Zcbad tu Uedingea, der dem Felis Tifleber, Bmget ia ZOrieb, aa 489 GoldgvMca wiMadet «rar, wird 

(Alla. 



Von dem, xu RaKaz im Dorf, an eewi'ihnlichcr RichtstatI versanimeltn freien Heien - Landgerichte wird, wegen 
de? Vifli-\urtr*ibeiw in <'■■<■, ilrmn \.in ^l■lll^^ und dein ganzen (icrii'hl [agai ju|;ihijii;;i Alp (JnlSnrn, ein Spruch 
auitgrfulll. diainil „die von liagiit;^, >uu iTtirtr.sK, von Valcnss vnd von hetiaj vnd >\clclir dan zu ihnen gehürtcn, zu 
„der vorgcnanlcn A]y Calflai mit frdoibdem Vieh binfiiro vngeschiidigcl biben. Wan vnd wie dickb dan die von 
«■agal> vnd andere, «a ta ihaen gabBrtaa, ia die Alp CaUaca flUiread, vnd die enie« vicnehen Tag da bUiend, 
.vad «aa danacn rachbca wahea, w «allea dl« vea FcHhi Bir Vidi daaed auHOadwca vad adiaMoi, dnait Mm 
,frrhe vnd innen werd, was« frOnibd Vieh da sey, vnd so vil man dan de« frUmden Viehs da Dndt, welchrrley da« 
„ist, dai toll« man dan gen Hagata hioder da«« geridu iriben vad c« da pkaden, wie billich vad rieht iaL* DaL 
Diaaitag ia daa Flagillaiairtagaai (Ahadvillj 

Abi und Cunvrnl in Pfärcr$ bestätigen die, von einer gnnxeii Geaieinde nad Hacfabandtaft de« Kirchspiels Hagar 
in da«iger Prarrhirdie, sa £hren dea hdllgcn Sebiitiaa, geaMdMc StUaag and Itataliaa daer ewigaa Fitthnean- 
ab daran Colilar nad lahenharr ela jewaMIgar Abi ?aa dar fiamladr «MiliaHt mada. DaL DiMMlic 
Sl Luejraa Tag; 

Iluriierrm islcr und KkIIi in /uncA ii i nun S[irii< h, vvudurch der uiili r >- tiLdS l i-riili.'!e Hi i litiiianiii l iw s. tieB 

den (irafon Wilhelm und Juru von \\ erdeuberg - Suiigiins und der liemcinde WallcnsUdt seine endiicli« Krlt-di|>ung 
fiadel. Dal. Samstag nach Ukuli 

Glakkaeillge Copie ia St. tiaUiicbca Kaalon«-ArdiiT, die aber ia «o tblem Zastande M, dan der labali de« 
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Die Keyeilen der BeoedicliDer-Ab!« Pfiiven und der Lundscbad Sargeiu. 
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Gnf B utm r t von Smtnenitrg, Trarluiw, ememert, in der Ei^emcheft ab PiMidlnhaber der Herncban Sanfran«, denen 
vea Sdiwii md 64a rus det Privilcfim der ZoU-BelMaii( (vid. N. dW «. 9B8.) DaL Moirlig nech der Oaterwoche. 
(VNIMn* Ahwhiift ta St. Gatt. l«M*w>AidnT.) 

Graf Eherkart von Siimn-ntcrj , Trucliaass tu Waldburg, welcher .lic lli rr^ Iwifl S;inii;,ins v.m don cr-ilitlif n 
Brüdern Wilhelm und Jurgni vun W rrdeoberg-Sinnipina , „viuer lii li Si li»iii;i'i \nii TocIiK niinn pri:Dd>%ejsr an 
sieh gezogen und jiekii\ lialtc, gc wahrlrislet dein Sdiullhei», Itiitbcn und ^niiui-r iierneinde der Stadt San^^ana, nacb- 
dcoi dieielben ihm die iibbclie Uuldigunf und Eideaplicht felcietel, alle ihre Kecbte und FreibeileB, ncb Inbell dci 
im J. I4S9 *»■ dea bcMll« GnlS» voa Werdenkerf ibam nfaHelllm FMheilabrialSM («id. JXvm. S6S). Oak M wrtey 
nach Muericordia«. i AliM'brifl iiu St. liDltisctcii Kantoni-Arehiv.) 

Wtnktr Mabaidk tob Zug, der Eidgenoue* Vogl in SengMuerlend, zu Frödenberg, Mydbarg nad Waleaatal, 
«■UdMidel« ab dan aitalaMr SeUsditebler, •■*■ 8MI awb^cn AIhradil Tbta j vev narigira vU MeicMor Baadly 

vna Paatrilln, einerteila. and Micbel Tfiny, Amnana in Galfeben, Harti TAnv, Altaaianaa daaeHict und Langhaa« 
Bertorh vnn Galfeiaen. ntr «ich »elbit und IVnineM einer pnien Gemeinde in Galfeisen, anderseits, durch Aufstellung 
einer Sazung und Ordiuitig (ur di.' (i.ilfeijrr- Alpin und rli-rrn Bcslossung. I)»m-IIic rnlliiit iimli fulifi-ndrn Artikel: 
«Item wen man jn Galleyaen Wallff oder litrtn jnncn wurt ^ nd ituin die Lül jn dcmacllicn lejll wiiacn Ut, So aoU 
.Yederman loulTen, es se>rnd Jngcsessen thaliiil oder goyell )?), die im da t^od, TWl dic (Mar UMtm lifCa TRd 
aVcrlribeK." DaL an St. Johaam-AbMid dca riufcn. (Abadirilk.) 

Di« niivMMr SlirUMaMi aaaea dbae Urknida MwrciaMtaaMad faia J. 1473. wiaiMhl die rarUagenda^ anch 
diaea bemiale Copla daa In Worten auagetetie Dalum 1479 n alek liigl. 



Aaiu IMia m VilMn tberMait den BodsiriMaaaiberf, hmAI tm 4a» im 
einea Brng , genaani Warmbefr, Ar jlhrlteben ZTm van 3Vi ff Heller Sanfamar Landeewibnag, lu dan SO ff Mkri 



wcli hr ihin dieser neue Inlinbi r z i Hir-i In? hi zahll hatte, üat. Monlii); vor Galli Si^clt 
in der Gnifacban SaufrsiD«. Der KcM-rt um dit-si^s Erblcbrn ist von ülcichrro ilatuni. 



im { 



Jirg, Graf von Herr xu Sansans und Orlen<lein. verrirlitcl, in Bestätigung der, von dein Grafen 

Johann, «einem Gm-- , u r, m J. 1396 dem h'lutler I'faviT« grgi-bi-n' n 1 rl.i ri lf, auf dcu, der Herrschaft .Sargiins von 
Scbinne« wegen ehcdeui suiUndig geue.-ieiien haltien Zins vun dem „^^ iidli.id'' zu ITavers |v:d. l'rk. 3°j(>), wobei 
er avgleich, (Ur «ich und aeiar Nachfolger in dieser Herrschaft, alle etwa noch zum Vorschein kommenden Briefe, 
worin jenes Zinses und Nuzuii; halber .Ueldimg geachahe, fUr nichtig und kroMiM erklärt, bat an St. Thoniiis Abend. 



Uipbede des VMA itulfUk, wobaban zu Meyls. den Graf Eberbarl M 
Herr ta Sanneans, dateOnr bn ScMone in gefängliche Hurt gelegt hatia, wall 



ijSe 



TraobtMi M Waltpnrg und 
den Im Oeuliar van Mevis 



ülTentlich einen Uicbca gecholtco. V i 'ii]i in .ii>.l,iiiri di r (Ji.ii „mil II u.l Si.irr !t.i;i>- \i\ Im Mul vfT doui I.jndc diiiiimls 
versamcll hulicndc,"' und luf ernstliche !• ur.i()rai hi: iiiiiirrcr l'rri'iacn, dicicii .>l.iiiii \v cJcr «uf ffrieii hu«» gcscil hjiltc, 
so mussle derselbe einen icili]ichcn Eid schweren, die eriiticne Gefangensclinrt an Niciuaii lcn. in>lie*un lere auch nicht 
an seinen Herren, dem bcminnlva Urarea Eberfaart uad dem (anfea Jörgen von.Wcrdenbcrg-SiangBni, »awie an denen 
van Schwtt and Gbnia, weder beinHob Boeb dbMllcli tm ribbiiit m «Isen, noch zu ifern. Dat. Fraüag tot Valeniini. 
Ob Urpkade baiigella Jink«r Baai tm GrMniM mA C^imt Mali, aanhalt an nnau, AMiaam an Rylparg. (Ork. 
in SL Call. KanloiM-Arriiiv.) 

HaiM SeMMeniool, Seebehiebter, Baaa TaiAiudi, Altvogt tu Wiodegk, und Rndelf Wichrcr, alle drei de« Ralka 

tu Gtaru-i, gelü Ti \ m ihren lirrrcii und Obern verordnete Tadliigtlciilc, cineu Ariliii tinef iwijelien dem Gulle^hauj 
l'favers und der «reiiieuide Itinjai eincrscita und denen von Meil» andcmcil», lieirelTcml den .Sjisn ,»on wegen clwa» 
^Holtxes, fo dann ellitti von Voils obrenthalb der Saar, Ragntz halb, gebuwen, das aber die von Kagatz genomen vnd 
«aa daialha in vnd hiader da» gaheht gen Ragala genährt." Dnrcb dieaen Brief wurden die Panbatcn au Hecht 
bMidiagat aoT Haaiaa Iim tm lag, LandTvgtaoSialtbaliar ta 8nan»<rl— d, ala ObaMU, and aal gMeta Zaatacr 
VOR beiden Theilcn, atalliab awel ehrbare napartbaüiebe Hianer Hinnerl xwei Mit weg« oben oder naier den gemehen 
beden Kilchapilen Kafdil Tnd Meib." Dal. Vilters, Dienitatr nach dein Sonnitig Invoeavit zur allen Fastnaeht. (Ababrift.) 

„.\iuio dum. 1473 feria ^ri« |msi uctauiim Fascbc fundata est perpeiu« Nisse in Vilters, cum coniensu «bbatb Friderici 
aia. ai paracbi in Mab Johaaob Scbtad <» Capdlnri bi VtfMfa, Aadraae CaaipMlar.» (Sitr. a> annbanaf. Ibra bi VOMia.) 



Htua /«, Laadvo«! in Sarganierfand, ab Getneiner und Obaunn, RodoV Baaali, SebnHhemii zu Walleastau, Rudolf 
Heg. Siadt;>ehreibar daialbtt, Matbb Ungar, AldandaiaawHi ia der Gtalkbaft Sa«gaaf, and llatbeui Taeli an FlaaM, 
■dl beigegebene Setiedleale, IMlea ehi UrtheB ta dem obM enwfitalea Streite awlacbea dem Gattcebaaie Pfkvaia and 

der Gemeinde Hng»! eincr«pil>. und der tiemciiidc Vels andiTseils Den Melscrn wurde du» Holl., welches die von 
Rsgax üinen weggeführt, e<(iizlieh abgesprochen, und sie »ollen auch an dennelben Enden in des (iotleihautcs Pfavcr» 
Twingen und Rannen kein llo'z nielir hauen. Die bawidcrhandclnden mag ein Herr von l'faver, n J. r d e vnn Ragas 
pfMndea. Ware ein tolcber aicbt pfandbar, «• hat er da« Recht au vertHMlen uad ial allda, wo er baushablicb geaeaaen, 
daRb aa babag«. Dal. VBMn, Xillmcii aaok Lataaa. (Abadbiüt) 



Die fief cslen der BenedicliDer-Abtei PAvan und der Lundscliafl Sugins. 
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t »76 

Man 24. 



liiOlna (\triepiu Kolcnlia pro FriJcricu abbat« el CuDVentu mon, Fiiliar, conlrti JaL Anim..<nn <Ic lluiikwil. iniuirum 
quoH ipsc IIIS »iium FniphilheoUaiin in btiiw quodam diclo de« Pri*i-ri l'i.inl de lurp iic Icnorc liU-rc super inuisiilura 
eiusdeni liiini i niir<'rlf, <ib l<iii);»iii cl acpiui DcgltcUm cinonia lolutionpiiu amiseril. Ali isla lanip'n «rilt-nlia prrdictus 
itk Amotan io periona et per or^aaiun aui in bac parte procuraiori« ad aanclam icdcin apoxolicain nox iUico viue 
racoio prOBocBDil ataine «ppellauiL D«l. Cunr, anno clc iodiitione (sie) Vll, ponlffieal. Sisli pap« IV mm 
van» pimm mtiuk Uueü et ein* bor« coa|il«Uirii vel fuati. Conraduf Kol, DotariM, lutncripait. 



aZu «iuea, das WMrlwt, {rane von Wirdrmbtrg \nt Swipiiii, 4areb itner rnd Ereatrultea, uraeffia fcbora to« 
Slonffim, 8iM i^cnahrU, ourh «in« bnioders Jorg, grauen vaa Wtrderaberf vnd Sannfran«, vnd .Sin« vordrigen genabeb 
SlUneii, Annen, graeflln gi Ii irti Mm rouiinli, vnd yctio Barbaren, (irjicuiii gcborn von Sonnrnljrrif. utieli Shü fciiiHhcIs, 
vnd aller Siner vor- und naclikammcn Si-Irnhril wilirn, grordneU xnd grtrilil hat ziio eim ewigen JarUil lao Vtlthtri 
A «rhiliing pfrning awli|l Ziaao«, die der Grn«s!iiinn« '/A\tc\t von Villhen, «in erben vnd nachkommen Jerlirli tfaliea 
v«d geben «öllen vff teadl Nailütaf ald ja acbt lagaa de« naectiten damndi, ab «in Gaot gn a mt im* «erlanu 
MelHiN, SIMM ete. Im 4n RWl nnM eigen vnd koiapl tm wv laniehiill S«mgaM; Iub vad «ch ab aim agbar, 
■iai vier Mal, hat Zurch tao eim Zwatz ge»eizi, StaiM «tC; ZiaMit du aia Mal vor S ß Den. elc. Vnd toi der «elb 
Capplon, oder ob nil ein Caplon no Vilibrr« würc, ein Rlirllber loo Vt^l«, SAüdi Jaitiit jirliek mit twcrcD priettera 



vnd me»en begon. ein mv>* »on ^n^^T 1 



liier Min ie!ru, v 



Selen lag, vnd die i»e««en geaprochcn vnd gelesen. Anno M. CCCCL&X (|tuHtab* 
Ub. Amivanar. dt Vihan ad m. Haa. Koi«aaA. 

Sealeatia iudicii furiensi« lata inier Mel«ea«e* el Vilireaica raiiont qnarundani largannn peuperibaf 
Mebenae« pretendabanl, qaod iMaram largafuai db Iribalio Seri dabaat In kxo Nela, VilinaMa ia Villcia, aa 
paaperi Mii, prcaeMlai Ia biMaa. iad l aataai fn VHian. Oat. Curiii dia 



Krblehen-Ilrirf f/untrn KürA/i^< von filaru«, eidgrnö»»i«rhen VtRlc« im SiiiigaiiKrrUnde, 
Hof. Dal. Buf unicr 1. Krauen Abend im Merten. (I'rk. im Sl. (Jftll. hanloi5-.\rchi> . ) 



1476 Krblcben-Brirf de« >.iiiilit-iii n für )lansen (irnti. den .\lten, und «einen S4hn Man«, den Ellcra, beide tu Ralell in 

Mais«. Sangnnser Kirchspiel se«<hiiri. um die mi der Venle Krciidenbeig gabWgaa Bllcfca aad QMh; gcaanat det Ceat ia- Hof 

Sonn v nr Pfinjsli n, (lirk. im St. GnII. kanlon«-.\rcbiv.) 

4K> I 1476 I Hatu t'urrr «ad Urael, «ein WeÜi, «euluifl m ßagaz, terkuufea »u dortige J'ntaU-n ciue Juiburt Acker» in 
1 Scpl S. I Hagnaffetd, ia Scbgadona gclcgra, im 14 ^ Ffcna. CbiircmiAaic. thit. Moa l a g aaoh aaNr Fraaan Taf c 



and Radi ia Ctfidk iwiadian Ladtalg Sailer« dei Rtli» au Lntcro, Naaieaa 
MtbM aad «ebier IreiebwiMar, and dam GetlMbaaae Pttven, belrefbüd die BetaUnng einer geninnen jihriieben fiOh 

von 25 (iuld'-n. welche die Adelheid Seiler, I.uilwi«« Sdiwintfr, „ilT Nn.«iTm Herren von pfencrs \nd sini Coniicnt 
in erbiwi'-i- nnk imen vnd jr lipding gewenen, vnd sin l des Lnd\vig>| \nii »iner ge»chwi»tergitt eigen verfangen gut! 
^tyenl." >;ii hili'iii aber die .Adelheid von ihrem Manne, dem (jriiber >on Schwiz, weggelaufen war, «o biitle die 
Oinr^eit tu ücliwis den Becug dieeei jahrlidiia ZiB*c< dem Gruber znerkanal und Leilcrer aiidi bei 10 Jabraa 

■iulerweile voai Abalerben aeinar Schwtator Kaada aAlall, liaw 
I dea Cmber, ihren EheaMHh vcfMäM^ <i>t*f>' 
ebne «leb daran ta behrea, dietera aoeb twel wIeber Uhninaa verabfolgen lie«$, tunial der Arulwr vargab, dareb 

tiissere Kundichafl dargelhan /.i h.ihin, dnas seine Fruu «ich noch iim I.i In n liefinde. Ilieriiber wurde nun erkannt, 
djus dem Ludwig Seiler, al« wirklichem lohiibcr det rroglirhen Giilihncfä, und seinen Gescbwistem, für «o liinge, bi« j 
dar Gräber gcaSgliche Kundschalt brächte, daas tcin Weib noch lebe, der jihrlich fallende Zin« hinfort auszurichten i 
•ei, iadock aalar Bebailuag Air alle, dea Abi aad Convcal a« Pttvara wegaa dieact ColMaefae etwa irerendcn iioMea { 
■ad Sabadca. Vir dia Mbaa baaahtoa aad TailUlaBaa Zlaaa abar hal daa CullMiBai nbfais 
Dat. Nanlag aacb Jadica to der PaMaa. 



Dia Radnbalea gamaiaer VI! Orte verfelbea dem Wenüttr Kmihr v«a lagaa, ibrc« Renen ind Oben I 

zu Frendenberg und Kidberg, um der Rulen und treuen flirnsle willen, die er und »eine Vordem den Eidgenossen 
bisher peleistet, die halbe, zur Herrschaft Freudenherg gebtirige, bei Srhgidoiu in Ragnzerfeld gelegne Wiese, gennnnl 
l.ud>:.'i.<, welche 12 .>l»nii«nad im Ganzen betrug und deren andere Hälfte Ji)rg Locher damals inne hnlii' . 7ii i inem 
beatMdigea Erbleben fUr iha and «eine Machkonunea, um 1 9 Uclbsr Zäncbcrrnttaxe jihriicbca Zioica. Dal. Badea, 
FreHag aacb BaailbeiBa. (UfL aa SL fitR. laalaaa-Arcbi*.) 

Jfaat Omhi, Aannana aa Ridbeig, Ibitigt ba Raatea RadelCi WMicr «aa Oana, aid fc a a » n w rb a a Voflaa im 

Sargaaaerland, <u Freudesberg. >ulberg und WalcoMall, ein Unheil de» Gcrichtei tu Heb awiidMa i 

von da and dem Kloster Pftitcr», wegen einea atreitigen Mitntat Acker« in Talen« gelegen. Laut dieicai Unheil 
Kreiere im ruliiji n nii üijii fuihtcnen Besiz der fraglichen Licgenschrift >er! liilt;i. es würe denn, da«» ah Seile Pfi'Ver« 
innert den niiclislcn drei Wocheo noch beaaer« müDdliche oder acbriflJiche kundschafl dieifaUa beigebracht würde. 
Dat. Darf IMb, Kann« aaeb Sl Liaabafd. 



am daa abata fimMafeMcr^ 
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{ 1 477 WMgpBiliitit MMm-ltfil Mr Jtigm 4m Eham, Aalhm mwnmf« 

I Apr 2i I BrlMa, „4le no der Fem FVuMdeoibRf faMraat vg4 ikrhj Mibwt,* «■ eüw JadHil AckcriUd i« RiRn Hf den 

23. I Rain, und um den luilbrn Thcil der 12 Maiinsmvil wuchs xu Ludy^u, neben Schffadon- !■ ii |\>:/! ^ (^''I I. 
Jibrliciier Hofiin«: 10 Viertel GenleDkora, ChurernM», rom Adier, unil 1 f( Uollcr vom WloUad. Ual. auf Sl 
JtefuabMi. (IMl in 8t. GrtL Kwiom^nUT.) 

1477 PeUr uimI Uli Kath (im ir»naclu'rliertf, Oiinrat Srhiibingcr unil Toni Brurhii in der March, Pctor und llrini Srhap 

Hai 24.. I ticidr Bürger tu Weesen, und Han<i Thuldi von Vilu-r«, TUr auch «elh»! und aU BetuHiii»! hligie ihrer MiUl|>i;en(j»iien 
tri nii inlii Ii ili r .'u lir liiiidcrii Sardonen in (inllfeijcii,'' vcr<'iiiLi.ii( N »ich ubor .^urslelliing gewissi r Artikel 
und S*innt;rn, welche liculiinnicn, «vie es fehallea werden lolk- : I. Wenn ein .Mpgenniie preilhafles, mit der Lunsen- 
Mocbe behiirirte« Vieh bekltnuul. 2. In Bakcff 4er JihrBchea Alpfahrt. 3. Wegen des Verspruch- oder Zu<;rechl» 
4cr AtpeollwUlwber lefeatther den NichtgeaeMen. 4. u. S. Wege« Beatoaiai ^ der Alp aiil Henviek, Rmm«, Ziefen 
and SehweCnen, aod wegan Blanng dieiralliger .\lpftwci, A. Wefaa der Al|>-Brleliti aad de« Alp-Badm. 7. n, ft. 
BcIrcITs Kiilrirhiuni; Jcr nuf dieser .\lpe haftenden dreifachen llofzinse. den n einer der Sl M.irlirii-Kapellc in Gnlfeisen, 
der au'kre dem lioliesliRii« ITiivcr« und der dritte der Ucrraduifl xu Krcudcnberg fallig war; «odano aOch weeea 
Bussuni; derer, welch.' m Kr>i;.tiiiii); dieser MolUiHe ilanlf wlMi. DM. aaf SL Ufbutabud. Sifelt Alf Locker 
von Ragas, Uolervogt su Freudenberg. 

Alwchrift in eiMai UriuHdan-OapieBliell der Cairaiaar A^ nad UagwichafteH, in SL GalL KaiatoiwAKhiT. 

Felix Kuller, des Halbs von Zürich, der IIi Il'' n'^-rH Vni;» in Siio(fan-<erl;iiiiI- / i Kmi li iil crt'. >iillieri; iiuil W.ileruliil, 
verleibt die, mit Eigenschaft lu der Veste Freudenberg gehArigen Guter und (irundsluelie, gcuanut Morlishof, lu \ill 
gelesen, dem Burkarl Lorher voD PMMmm Md aeiM aAaliehen ÜMMtaaiBMO. DaL mT 8l Nikohwabend. (Utk. 

im Sl. tiall. Knnltin*- Archiv.) 

llant von Gnffentee, l'ctcr genannt Kraft, Schutthciss lu Sangan», und Cunnit Meli. AnintHnii zu Kidberg, 

»chlicfatcfl als Srhiedrirhtrr zwischen dem (jolle»hnus l'fäven, nad Ihnsen Frvliij; zu H»e»t und >e.iM-iii Weib Blten 
I, eiMa CoterMreil, Ihr dewcn fiaucbeid die ebea icoaMleo Partheicn, nacbdeai «e »uvor gegen ciaaader 
in Mffdil gcuanden, deich daii finfea Bbcrhan tu SoiMabargt TNehilM n Wnbpaiv. den JQafan, and 
ihifaare Leute, zur Venaeidailg frllis«erer Kosten und lUhe, aaf die hier genannten SchiedlMile balidiaft wwdna 
DaL Ungar., Samstag rOr SL Georgentag. Sigelt Ham WM Griffenaee, als gemeiner übnajin. 

Uitlwade wegen dos Z -hnd xii SchMitiael». welcbcn die Dorflenle allda aiil GaMt nnd Wdlea dee Abtei Friedrieh 
van nkrara «na der Unnla drachi. die aotcbea Zefaad toh lleini Eggel, Landnuan an Glaraa, eiagelM, an 130 
Hieia. QuMan an aidi gshaidl hatten, ßat. aafSL Georg. Sigelt ||«n« Gügetbers, .Anmann'ln der Neich. (Alle 

Bagistratur-Frngmenle.) 

Eevcn vra lf«M SduM, Btugtr tut lUf pec*cbtvU, am den Kora-, Ben- and aadem Zehnd m Ifcnpralent adchM 
hat Rappenchwfl, den Abi FHedrieh nad der Cenvcnl tu Pttmt Iba und aelien lindctn, doch mil Vorbehalt doe 
I, um jihrlkbaa Ziae von 40 fC Heller ZtirichorwAhrunK , verliebee hallen. OaL Fratlag vor Phillpfi und 
Dal Sigal dee Janker Baaa von (jriRensee aichl mehr vorbanden. 

Dia AawiMo dee Gnuadiaaiee lySeen hmen dnrch Ouarat VaUn tm FltHe, AHaannann aaf Hidbarg, in Hai« 
vor Gericht über den Udierigao Verlaur de* Rachbihandela seriiiAen den Abte «an PBven and FHcfc XUkea van 

Meli«, we^rn gewisser teheft und Guter, Tandsdnll deriiriagen. dnrvb welcbe folgende« bnnft «mrde: Et «ei dieser 

llariil. l (luri Ii ili n Aht U'i dem yrisllii lieu llerirhte in Cbur früher anhiinzig gemacht und in ile-i^eii Betreibung lliig 
Guii |von VcU f als AnHull iN'stelU wurdeo, der beklagte Friek Zink aber habe seine /uOiichl tu dein Ijrafen Kberharl 
in Sunneuherg, Truchiiu« ;.ii Wabpnfg, den Magern (all damaligem Pfandinhaber der (irnfTfchnri üargiins), genommen, 

aVff aieiBUBg, das er ait deia gnnanlen ndnen nem von ^vera verictMll «nd reden Ute*, d« dcnelb aiin Her von 
„pfilTen jn hna bcKbcn by den «Meilen vnd lachMn, ao dain vnb die glier allhie in Laad gangea ayan." Dan 
Able aei hierauf von Slitt de* Grafen der Vonchlaf genicht wordea, den Handel mfaen an laaira bia «nf den, von 
I den Eidgenossen naeh Zarieb angeaeztcn Tag, auf welchem dann «owohl der Abt, al« feine Gegenpartei, periflalieh 

oder durch He^olliiNicIliuie s i h eiiinnilen >ii]!ieii. ihm tlie Boten der Fii1i;rii<i>M'ii ulier tliH 7.ll^l.•ndige Forum entscheiden 
lu lassen, ob nmulieh ,.min Her von pfavers die gueler le Chor, ( oderj ulbie liin Sargaiiicrliindr). oder vor wellirheni 
„Ort der Eidgenossen ald wa biUich «y berechtigen Solle.'' I)iei4eiii Ansinnen sich fugend, habe der Abt seine ßnlschaft 
I auf den gehellenea Tag in Zürich ahgeacbichl, wogegen Friek Zink weder «elbit, noch Jemand von actnelwegen dort 
I eanhtene n aei. - Uebcr don Mnll dinar veihMoa Kaadicfaail ward nannehr den AnwRiden dee Gatlwhaaiea Plivere, 
I aaflhr Begehren, ehe beeigell« Uikaade la geben erkannt, nw anwHt dnrcb Rndolf Wiaad von Mi», Ammann 



I 

61» I 1478 
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im 

I SeiiL I. 



Vogiee an Peaadeaharg, Nilperg aad WncMM in Sanganser 
OaL ««ff nd vineaht Peiri npoiteli." Agni <"blL 



an lUdbarf , der ha Ihnen Mwig« Seiler, 
lande, n M> hu Dirfe Mbadich Getiefal 

Daa lirdien-Widmi lu KtmpmU», aal der Eltbofrlait nad allen i 
Jokuui und Tonvent lu Pftivers dem lleini Kesiler von Kempralen und alle« S«lneD Erben. «01 fO Mall Ve 

Ilii(i|.. T'i li\Mlerni.is*. j.ilirinh iiiif M:,rlii;, ■iin Ii IJiser^ lu eiilinLrii, iiinl ii.i 12 Schill, rfciin, Zm ii lü rniiiiiie . oJer 
dafür ein Meieaachvein, jährlicher VogUtcucr lu Mauden des H ogts von Happcrsctiwil, auf die narhsUulgcndcn neu 

Pol aar Vcnna der hcRigcn Jinglrowcn Tag. Sigalt MM. 
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147Ö ^ ,A. D. H7"^ 'iMil \('ni r itiili; n ('|iri<n> ijnli r Fi )jdfricui de Ruilnoir. ahhas huiui nionuslcrii." 
Sqpt. 22.; Au« dieser Auliz dvs riiitener >e<'rul<>i;iiiitis . lusammen f(i*liaildi mit dem Uatiun der vorbcrgctvondirn Urkmid«, 
«Tf ibi «ich unwidenprtcklich, da«« nocli bei I.ebie«i«n de« Ablc« Friedrich voB Iteilni 4ia WlU MiMa HmUMim 
itatlgefunden, er selb«! deinnach vor aeinem Tode die Abtei re«igairl habe. 

1478 Interlokul-Spnteox «on Bun;cnnciater und Halb in /lirirh in dem KerhUhandel z\«i«chen di'm Holtetihaufe l'firrn 
,14. siH'l iri;k Z mIii n von Meih Ivid. Irk. >. lieidc Tli !■ Ii;ii!en einen Spruch und Erlaiil< i nac; in telirt: ,()1> ik-r 

,yrUl grnunl lli-rrr (Abt Juluinacü) von i'fciu-rü Sio «chulden vnd liwprHrbea mit dem getillnrhen lienchl zu Cbur 
„recblurrligm aii'i|;e, oder oli er die uii>jiri'rliii;<'n ja dea (Crichlen, da »y ge»eii(cn vod die giilter gelegen iind, 
fürnänica ■olle?'* Ow hierüber ■iMfettU« UrUieil hittale deUn: Ken» der Ab» «e« TOtfen in bettMomter Zeiltrttl 
durch snltofKcli« Kudedwll •n««iBel^ w lei aein G«lleeliaai ve« PMmImi, Keieer« nd KSeigen deraeiicn gefreit, 
IIa«« er, drr \bt. ileuhnlb iieine Srhiildrn und Zn.«|iriiche rS<°hMldronlrrun<;eii und An«prarhrn) mit dem geiillichen 
(irrichle tu l'hur eiu/.udipn und ber»xhli|fen niftfi". so ioll danniuiinil ^danimb vur vn< hwcbrehen, da» vn« brdunckt 
,Kccht vnd ob diis in dem /itlc von lin n.l hi -i lMfdc. .Iiis' i|:irin iS ^Ljliohen aber vor vi>» >hI I i-m herben." Aurh 

hat der .Vbl den Tag, auf welchoa er die Buerboleae kuiHltchafi darbriogcn wiji, <eie«r Cegeiipartbei acht Tege vorher 
w McUea. Dm. MoaMg Mab 8t Lacyea tag, 

fdro Spri;i hbrn r m.ii riur;.'^i-r:iui5ler und Rath In Zürich rwi'Chen Abi Jidinnn von l'faver», ihrem Itilbiir^'er, und Krick 

tfi. Zmkt-n von .Meii>, ibihui luiiiend, d.MS Krstcrcr, aU «ia gnalJicher l'ralal und Abt dea (iolteabauae» Pruvera, aeine und 
Maines GottaaliMueii SdiuUlen und Zu>|>rUcii« mSi de« |«iillicbm Ceriebt md Recht wsfcl bendiliimi« reeblllgrligw 

and einbrincen möfie. Dat. Samstag vor Agnea. 

1479 Karolut Kartell, der .\lte, xu Valens, verleiht leinein Kiikel Kurletten Karli iiuf ti Jahru »tiu lliiui, mit aller 
JFcbr. iS. lierechljckeil. ^vfT der Brugg xe Pfavera jm Bad," doch dem Gvlleahause Pfavers an seinem Litsuiigarocbte unbe.4cbadet, 

I um einen jihriichrn Zini von 10 rhcin. tiuldrn. Dal. .Vontag nach Valentin. Sigelt Abt Juhiinna von Pfavers. 

1479 Vidiinn« diplomalia l,«lJk<>rii I imperatori« de anno 840 Ivid. Urk. IV. 6), farliim per Conradum Rot de Lutkirch, 

Febr. 23. rune Cunrn iiiil.irniin i iilliilenilem el acribam iuniluin, .-id in4iinliam Ji>h.inMi!< arihnlis >n<>n K^ib.ir. , ut hniusinodi 
traDMUinpto lide< hnrui et credula adhibealur vbique jororum in iudieio el evtr«, strut liltena onginalili«». Tealca: 
Andreas Ganip^mer. prtmiMariii« (in MeiU), Wernhenia Ke«aler, acnba ronroederatoruni in R^prta, M Jobp Riet, miabler 

in Rapati. II it. in viila llagatx, die vicr»ima f|ulnla inensij ri-hrmni. Iiidii i \IL 

1479 JokaHtiet abbai wiin. Knliar. epiacopu Curiciisi preseolal Jii>i4inrit.''ii Le^^tfier de (jiariu ad uicanahiei erclesie S. Petn 

IM Zt. ; ie Schaag ick. cum eins tiliabus, vecaolcei per «biiwii qaendem Job. lfMw«e, p wa b H erL IlM. la oMMMterio Malra, 

fcria se»la ante foslum »iinctl l'rhnni. 

1479 I Rudi Ti'llir, iler in de« .\bu.4 von l'f;ivor> gefaHii;Siehc lliifl ueriilher wir. weil er •■ii h in dein „VVildl- vnil Kreybudl 
Alf. 9. 'II I Ii ITi r- ' mit Khi hriii h niicchiihriich vcfKangen und deshalb an Iifib iiml l.i ben hatte abgeatraft werden sollen. 

dann aber auf ernttlirhe Kiirbitte »emcr Briider und Freuode, auch ii.it Hucksicbt auf aein und aciaer Ehefrea vor- 
gerijckiee Aller, der <Sefangea«cha(k nliaMM Wördes «rar, achirtri ene Urphede, deee er voo Stand' eit rat de« 
GottetbaaMi PAveia hohen and aiodem Gericbleii woicbea and hmaleft aad ein Jahr lang aicbl mehr ddiia aarllcUtebKn, 
nach alle aber eehie gelinglicha Saft ergaaganoa Koaten verfUeo nnd dicitlbn «redor an dem AMa, aa daiaen Aaidaatan, 
ou.'h »II .lein Si-hiirrrirhier MebcM wolla. Sigait Han Dornt «am FMbirg. 
l'ranüüUHkpt, p. 202. 

INa Itei b ei ilicbei» CMrMer Fkter van 119mm, Herr m BabemMiii, und IMarieb von fltwn, Dombcrr aa Stiiuburg, 

gehen dem Abte Johaan von PHivers und daKigem tioUMhaui ihren Weiji- Kom> und allen Qbrig^a grossen und kleinen 
Xehnd im Kirchspiel eu Meienfeld und KliLich, duiu die Lehensrhafl und rlen Kirchritsaz der Prarrtirehe xu Meicnfcld, 
sowie nuch ihr eicene« Maus. Il.ir.t.ill. (iarten und giinze lliifrail« in der Slwll Veieiili lii. iii lisl .li iii Sl i.lel und li<ir>talt 
ausaerhälb der Stadl bei ilem Bild gclegA, und überdies 4 l'fcnu. lliurerwahrung jabrbcher liult, Ziaa und Heuplgut, 
„so wir gcbept band an Hurkarien von BychMacb an NaianMd" — am SSSO ihain. Goldgnidcn an hanba. Oa'l. 

Sanialae vor Mirli;>.'l'< i \lH. linfl i 

Die iSaehliiiri.. hall. II nmi Iii nii indcii beider Durier Taimiu, in liuiidleu, und VtllU, in Sarganserland , die wegen 
Wunn' und Weiden mit einander «treitig waren, verKleiclien sich Uber Fesuriung einer besliniralen MarchuNg, welche 
den Guagela-itecb eU dieafiülige Graue swiachca beiden Thetlea bewichact, und wobei dann Mgleicb-crkcnnl wurde, 
da«* dl« Ton VaM» den aefauMifen lim van 15 Werdbäaen, ObnraigowIcM»« vm itad ab Ibrea Wann' nad Waida* 
Mabrt «ha« Widarradn jlbrüHi in beiahlen hüllrn. IMeee Richlnag ward «an beMea Thedea aiü Gunei, Wieaen «md 
WUm da« Abtat Jabam von prnvm und de» Frellierm Peier von llAwea, Herrn la Uobeairfina, welche, nebit Georg 
Lnebcr, die OrlMBde bCNgdlen, gegen danndar anf- nnd angonamaMn. DM Saaittag var SL Jota« Tag (Abtcbrift). 

I .\bt Johanns iiiiil der ( oriM Til ni l'l ivi rs erle.lii'. ii iliejeni(;en in iind ir ili in (.'i ri.'lile ltiitf.li gesr.s.ienen 

)|4ini 12. . laiillabaiK-Kniitilien und rersoiien heiderlei iie»i-hlerht>, „die iiiaii bi» vif di^ ii liiiiii:.'ru In;; l;. iii'iii|>' liiil die Stürluf, 
van BrslaltnnK der iiIlherkiMiimlirhen Steuer, „Ea tfa en (iell. Schliff vnd I rieg". gegen Ber i J m.' einer i.iiiik»ar*> 
jamma von 400 Q Pfeon. Chureraittnic Hut, dieacr ütaaerhefnituag iheiUieftig gewordenen (äcechlediicr «oo Kagu, VilMia, 
l*fitvm, Valcae, Vinb, Igi«, Nalaae und Flaac* tind in der üriwnde aaaicnlliBb anl^alMirl. Dal. an St. Gragariutlan. 
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Ui« MtfMiM d«r B«M4ieUatr-Abl« Pllvm «od iMdMbifl StrgM«. | 




1480 


1 

SpracUtriaf iwiMha itm CoWMhMU PUvcn uai der Ccnciode RifM «iMMtl«, wid denn voa VUun uidafMil^ ' 
der Albca^ ihrer Zibto md ■■rslw« Mkar. IM. DmaoMf wdt Aikahi. Bwfiall tm Hhnr vm au«««« ind | 
name« SdiMMlhidt. (AliadiriMiclH» laliaII»<titiitL) 


TOS 


q«.Im.1. 


Abi Motu mm Pftvan «wMhl aaiaaa GaWitaMW «ign flilar n Pllvm pätgim, gaoMiil Tu, du m die iccb \ 
8l. Harcrelh«!! IMrcnde StratM aaMMat, md din du Git feminM Braeknfiin, dem Ruddir tarnt Bim Maielii«, iör ', 

»ir. i'iri' W,- 'irr. Kinrlcr und Kinde«kiniler, Gottnliiiulrul« von Pfavrr«. um j ihrlirh 4 K;.5c und 1 ISmi-r Srlvrimli ab . 
dem (iiiir llrnrkenfull«, und 2 rhein. Golden an Md oder Silber von <l«ia Gute Tux. D«t. auf Sl. Aicomrdr« Tag. 
Abt FiMMa Wmt, p. Sk. 
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14S0 
Sept 28. 


Flick (lammoH von Vcdus icrknuri si-lric Licgfoschiftcn tu Vcllua, imiiiiil ilt^r nn l .MuhUUll dnicILit um 
llüch );cU'een. tcinrni Si-wivgcr*ulin uml »i irit r Torhirr uoi 21 rhcin. (iutdco, welcbc iluii von den Kaufnrn „ao Aricl- 
LtiliD. Uli /tTuiiK %ncl III) undem Eodm'. wo er n nütbig h«llc, cnlaUat WMlIlM DaL aaf ft. MicMalbnad. Sigail 

Gcori; l.nrficr >uii KaK«z. l'nlervot(( xu h'reudcnberg. (.Vbfchrifl.) 


707 


i4ao 

Kn. 1& 


Otrislam 3lr$nrr, Bürger tu Meienfrld, und JArg Cunrat, Bürger X4J Chur, nebtl detirn Fraa Elibeih M»ner, rer- 
haufrn mit Zuatimmung des AbiM Toa Vta\m gewiaw, tob ihrer Hnticr nod ScbwiffCfiMMtor omhte Cdtrr und i 
(inindniacke » Si. Margrelben, dem Hensliu von Furkcls, um 60 ^ Udler Cburennttni«. Üat. Samlag nach Florini. 
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1480 
Nov. S8. 


OrtM cptacopae CuftenniB ad iaitaMiaM Johanaia abbalia «t coaTOnlae mm, Fabar. ine patroMtaa ecdeaio para- 
chialia » HayaeMd «l «iaraB «iaa ia FiMeebat rf dar Sia%, eiMidoeii^ aaaaibH ae nddiHhw in «toadaai ranwyda 
eedeaie diainctai proveniaalibaa, abbati« cawaalai et aiWHWtfrio pccdictia bk porpalMaai hH at^ üicacpoiaL Dal. 
ia caalra aaalro CariraaL 
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148t 
Frbr. 21 


OMOt Sffrid md adn Weib CIrialiaa Kang aaa VHienerbeif arikmdm, daae aie dem OWeh firebel, Borger (a ! 

Züriili, illr lii l ilciii Knuf um rin Gut im Hof lu Viiiilnrisoh noch trhuldic gehticljcnrn '20 ff Pfcnn. J^iifictiiTmunic i 
uud i^angunscr Landeswährung, unnil trctTcndcui '/.im, in vier TemincD abublcn vrnllcn. Üat. auf ht. i'cicri Abend 

Baibedm. Sigelt Hebarkh «an IZibcftal in Obcnchen, Landaannna der Gmltabaft Su|Mii 
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UlS 

Marie. 


Jfri; ürmtr n.lil iiiil lirw iIIkiiui; ii<» Ali»< ina PlKvrr?! J»» , von seinem Vater irrrblc Gul nn Sl Margrrllirn- 
tirri;. ni-l>5l dem ij^iMi^rliiirigm .Srrbsllieil an lliiu», lluri>latl, Sudel und ganzer Hofmiltt «lliJa, vtriclir l-irgennchan 
ein Lehen vom (lullesliauii PfaTcrs und mit einem juhrlirhrn Hnfxin« von 4 Biner Srhronli behallrl uar, dem lleini 

-Sc'iicJhr 711 ITavi rs und irincr Frau um 40 ff Iii Her l'hiircrwahruBif tu ksiifeii. Oiit IKiriu<r.-l;n; niic\\ Sl. Ir^dli's Tmf. j 

1 


' 711 


1481 


Cr%tlan ttantr. Burger und gesesarn zu lliienlcld, verkauft dem Hana Cr<»tan zu l'favcrs und Anna, dessen 

Alfelaavk^frv VIsaattCpuiB >%#*n TK^kl Hi^n afiäl#*rlif*Kabn TIaaaaMaaa aanit ^ lUanaaMvimal ^Kamfr d ^J^p^f f aii Ifc^Mi la^far j4aaa aai ^.aaai Vnaa 

vmWnVT usuBirMii« M^^iRcn 1 n«ii IIIS T«iviMt.iirn uBwn iiuo a wwhimiwwhi rm* mi 3i< nafSamiciiiicrKf ww m ucn^ *un 

aaiacn Eham ala Labm voai Goticahaa* PIkvan ingahablan Hof fehMan, am 49 Heller Cliinrerwihnmf. — Wcaa 
Uagaaeehaik anmA to J. 153S dm KlMler nMera; dem biibeilgua Inbfear warde dagagoa daa balbo 6nl Das und 
Bnckanhili, waUivlili gefcfan» ala bcailadlne SiMabaa -abgelnlan. 


712 


1481 
NoT.aO 


Dem KirHiherm ÜIUelaMa BmUtlm in üanaeb verkauft Abt Joham voa Pftvera «fae Jlhiliahe Qtlt mm ISrbaln. 
Cutden an (Sold, um 300 rtein. Calden, vericlireilit iluB hiefltr all Unterpfand ecinca Cetteibaaaea Mnibmaai, Zabldcn, 
Zinse, Benicn und (iiilicn zu Eschen, und yrmi:.'! ihm »h Biirgm den Jahab Mnrar, Initat an WaaacB« md Haoa 

RurL .\mniBan zu Ragst. Dnt. Dienstag vor Si. i'nlhniicnliii;. 

Der in einem histonschen .Misrellancn-Riiiid beriii>lli(-tien .MMi tinft ilii-.i-« (lultlirn U hat Atgid Ticibadl die Bamerfamf 

beii^efugl: „ nicäCR Hougtbrieff bat Vogt Tuehudi an «icli erkouUt vi>n dt rim viiu .Nider^rnen " 
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1482 
Jan. 1«. 


Scntenlia definitive üdicii ccdeaie Corieoiu in eaosa corain ipio moia ioter inonast. Faliiineiisc et Silrtdom Sartor | 
de Bagat», deriean, do at laper benalciB oodeaie p«rai;|ielia 8. Lantenlü in Vndcrvniz, ad men«ani abbatia et eon- 1 
«mttua Fabar. inco^oialo ot ad Ipaaran eollaiiooem ac dl^mailiMem apealatlai Eandeai vtdeli«ci aeelcaiam didna 
SIfKdna, ipiBBivfa ad Ipiam dimincnden mepe requiaKaa, contra volaBlatem abballa et coavemoa predietoram detinebal, 1 

an.eri i"«, prefiiliim iililnlfKi silii ti rlesiani suprftill'i'im nun eiui iiirilmii, i nrain \iri5 fidr diRiiis c«nlulis5e se (|uidem 
<>l> buc iRiiefuiuiu io Uuiirlen, siltl ipsi ad dies \i\ac «nlctinc eoHte«.*iiiii . aii in.inu* t iusdem abhatis resignante. 
Jiidirntum fuit pro moi. Fabar, , niminim quod dirlus .'^ifridus , rum non conntel, eiindem de beneReio niemoralo in 
VadorvHlx ad pcrpduani invceütaiai eaae, elapao aano condilionia ab codeni beneScio decedere lencalur, anhio lamaa 
iolaiio aao deaervR». Qm Ibelo, Mam raua ans ilKe» ad mnelan aedem opeataNcaai provoeanil. Dat. Caeia, dm 

(^drrrrn» inen«l-< Inn., Indi« 1 W 
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1482 
Im. 25. 

■ 


Hallt Zuiehir, ik-r Eittft, und IJeiisli, M in Svbo, ii'zen dem Abte .lubiinii» Sun l'fincri auf lUr eigen Haiw, Hof- 
statt und Kraulgurten im Durf zu ViIIitü ein lYeBQ. jlbrUeber Cttll, llir die '.'0 ft l'fenn. Churermünze , welche 

oben dieaer Abt, au der Zeit, ala er noch Oebae geweaca war, aaa eeinam etgaea Veraitgaa ibnen darfeliehen balle, , 
nnd da fiwaer der Abt den beeielien Zbia nad Ilaupigut eiH Wbaco md Wlllra aehiea Convmla m eiaa Jehraeil iltr i 

»icb und »eine ElUrn fcenrilncl und vi rw. nilel. mi \i r-predien zugleiHi die genannten Debitoren, diesen ewigen Zin* 
. hiafort alljabrücb auf Sl. Andreasljig zu iiiinden des Kruluneta-FOegent in l'favera abuulalleD. Sigelt Hana «so Sani 
Flaar, Vafi m SaapuM. Dal. mf Pauli Bebebnof . 
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Die Regesten der BcMilictiner- Abtei Fttven uod der Ltnd«cJ)aft Sargiu. 
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In. 36. 
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1483 
Jm. 2. 
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1483 
hn. 5. 



Erbrtckt nu l I iiri.|.j< i-, r lir fiir die, iem Cerichlc zu Ra</:i-^ < rnfrli-ihlrn Oowimli !i ili - Culifslumn-« Pfiivcrj. 
rrricbtet und urkiunllu h vi-rschricbcn durch Abt Johanne» und l ouvenl lu l'ftTrrs, Jorgen Locher, den Kllrni, *<»n 
Ragaz, l'Dtertocl tu FrAdrnben^, und tafetofnt „(MChyrome Eydsrhwrrrr' zu Raf^z, Pßiver», Viuiii and Villcnn« 
(ValcM^ nit Zallim, Ralb, Wi««i mi Willen ctaer gHiM GmmMc s« Berg «d Thal det Gwicblt Itafu. Dm. 
Baps, 6MMi|r MMb Mi B « h «lwi g . BMigrit th Abt mai CMnaot, vwi VtOtmgl» Mif im! 
Moser, genannt Koch, Richter zu Ra|(ai. (Alte l'opir ) 



1482 

iwa. 



14S2 
Jnn. 19. 



1483 
Jlli27. 



i«0 



1482 
Sift.28. 




LaiUalwa-BriBr für IbiiMi GmtMr, b« der Bug Wertiutate (ualwhalb daa ÜMler PfitvanJ fHMMa, tud 
Am» Hieb, miM ddldie üanillrmi «ad Kiadcr, 4m, m die Oh* gm WaricaiMto im t OM—dt» Bd ui Gat 

gCMonl Seuden, mit Mau«, llolttati und ganier BolMla, und um da« Cut gmMt WucklCIlkflff. MmMMT ZIw 
4 Werdkaae and 6 Viertel tierateakom. Uat in Tigilia eraek iavenlioaia. 
AM Fiiadricha Urbat, ff. 7Il 

Dem HVriiJuT Keisirr von Rii|»n7. 'idirridrr im Siinpui^iTlnid, wird, in Rcriicksichlisunj << nur gclrrui n Dicnstr. 
dir lu der llrrrtrliaft Krt-udenberg gehörige liobtatl zu Riigaz, um I Schill. Prcnn. jährlichen Zin*r*, ala rechtes 

ewige« ErbU'hen von den EidgeaatiM TcriMM. DM. BidcB, MNiraift licb Vili wui Hodcali. (Wkaade Im 8L 

(iaIiMchcn Knnlont-Afchiv. J 

Abirhiff um den kiiur der Uerracbaft Sargaiu, zwuchcn iiraf Jorgen ^un WerdtHhei-i) und dna VII allca Orlen 
Ziuich. Luii-rn. L'ri, Schwiz, üolwwaUen, Zof and fitatu. Dil lafifafaiibwil, Saoateg aach Jabobi. (Abaebrilk bn 

St. <;»lli<rlirn Ki>nliin»-.\rrhi». ) 

Karthi KarItU, der Alle, zti Valena, äbrrgihi mit Erlaubaiaa aeiac» Vogte«, wie aach aiil ZiMlinuauag aeiaer Sobae, 
TOchler and Tochtemaaner, aeiaea erbtehrnaweiae bcacaMDOi Bei «ad Gbler w Cbar aeiaen Enkel larieliea daai 
Jnagen, Burger und wababall n Cbar, aad daMaa Weib Mwinlb laBn, aacbdcai iÜM «ad Caavaat daa ( 
nUrer« elngewilli|r| haiiMu diaaaa Haf aad Gllar, iia i 

htm \vi"(i<T iiir irk^r-riiirti wiwa, daai taibaiaglM 

vor Vinrula l'etri. .Sigel fehlt. 

KarltU der Junge, Lienhurt Knrtt't >el. ehlirher Sohn, Bur^i-r ugd trei(e«rn zu Chnr, und Ureth Runn, seine Krau, 
verkaurrn niil Gunst und »illen dc^ allL-n K.irli's, seine« Aeni. und Icueo Vu^Ir^ li^riien Ki'ii-Iicr vuii ilagai. wie auch 
seiner Yriler iirnsli und Oswiild harieti. de.« allen Knrli« SAhne, dem .\bte und Cunvcnl lu Tdiveri, (ur recht ledig 
und eq(m, a^nser aigne Hctser, sii wir hand ic phin-r- jni Bad jm Tobel*, niadicb «vn^er IIuss vIT der Brugk', du« 
■ie Beide an ibve* Yaleia aad Aeai'«, de* allen Karli'a, Bau* gcbMl beMcn, aaaiail der, aacb de* Aeai"* Tod dea> 
ibawaifo arfkdbadaa Gamhliglhcit na dawa Baaae, dain aacb dkn, dcai VerbiaCtr uad 
Tbad und Bacbia an daa obanlen Banaa aacb im Bad, im Tobel. Die Bezahlung för diese 
H*a*er ward dem Verkiafrr ond aehrr Fran an dem Rhrsehaz la Akreehnnng gebracht, „m> wir Jnen (dem Abte 
und (iutlf'lnu« ri.iwr>i -iliuMii; i;t\M-i.'ri «ind In ili-m Lehen zu I ü: jr llii«<e« vnd Hxpar .Si-lilipfi-ri Hof'', welche 
der Abi n»<h iahult di > l.f lu-nl r i Ii ihiifti K.niin vi fliehen halli". Dal. Sani.4t.ii; nach M.ithei. Sipcl der Karletlen. 

Ueini im Hof von lu. vveiluti l i\n Siirt;.iii>.Ti>iiid , Atiiniunn Dii lriel) von Sehwi2 , Ruodi NVirz von Unter» 

walden. Seckelmei.'.ler. und .Vniuiniin Vebli V'>ii (jlmui, vcruiiltela hU S -iiedlcutc, in Beisein etlicher Ralhugliedcr von 
Ra|*|i«rschwil, einen Span twischeji den GoUesbause Plkven und dca rfarrgeausscn von Bu»>kirrh, die Wiederhef- 
•lellnag der baulUKgaB Miieba sa Buasbirdi belraliHri. Et aalt ier Abi den Kirehgenessen beim Beginn und tn dar 
Milte daa, ebne Vanag aa aalanatoaeadaB Baaaa Jadwwil tt fhciaiaebi GaUea adar 20 K HeUer ZOricbanilata 
erlegen. WOrdea aber aacb VeBaadaaf de* Bauet die SeMadleate oder aader* dtan Berallmilebilgie erbenaen, das* 
den Pfnrrgrnossen an «liefen Kin-hniliau noch weilere d h ill'c mi l Slruer vom Alile iii leisten »ei, «o haben Leilere 
ihn hleTur anzugeliun; «nllt« der Abt sieh nicht gütlich dazu veniehcn wollen, «o ist die Sache auf richterlichem 
Wege auszutragen und dein dannsiimaligaB SpTBCbe babcB lici baida IbeÜa M a a la ril ah a a. Dat. Bapfataebwil, 

Monlae vor \iknliii ( Absc'hriH-| 

Graf Gciitg tu I) lirn&erjr-SargaB« verknufl an die Y|l «Iieii Orte Zürich, Luiern, Vri, Schwiz, Unlerwalden, Zug 
und Gkros die Grafschoft Sargsoa, aiit Schlu.4s, .Studl, Dörfern und Leuten, mit hohen und niedcm Gerichten, Fast- 
aacblbcanea, Fahlen und GeUsaea ele^ aacb labalt iles vurinndenea Uitarlueb*, uad aut aUen ttbrigao Hcrrltchkeilaa, 
Freiiaitea, Reebtea uad ZabcbMdaa, wie «r aad (da Brader Crar Wihelm iil. uad Ibr beSder Schwager Ta* Soaaeaberf 
diese CrafscbaR bi» daher innegehiibl und be^esien haben, um 13000 llaligrr gnter und genehmer 
nn rechtem Gold. Dat. Happerscl-wil, am nächsten Tag oadt dem .^eujallr. Besigelt toa Graf Gaeig 
Vetit r ( onr,id von Hccbbafg, Abt la £ia«icdehi, «dar ein Vadcftcdfa^ du* Kaab gewetan i*!.*' (Abadrift; *m 
nrismul in Zurieh I 

Jörg, (inif von W, nlcnStei g~S!iis«as. urkundcl, das« dir von ihin zu (Innren der Eidgenossca gcscbrhene ktuBieha 
Vblretung der Graliehnrt .Sargan* die eigne freie üctfarban rihven baiaeawega bcrtftrr. Dat. ttiffeiwAlirt, m ttf 
«or beiligea dri Koagen lag. GraDicbes Sigel. 

Abgadr. bei Ekfabata, K. 128. 
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S e k t udair orkllrt vonlolicMie UrkuDde gandou eia MolaiMholMM» Ifaelnrariu Nadidni «r die UiiucliUMil 
deraciben mm hblorifchca GMadvi» in dadusim gm d a , kmmt ar ftoh well« Dach, wh lbl|ti «B* i» 
•lle« kFMiciiwr^ii tu trriiNllpn, du» in diacai pnetemlirtcD Iwtmneal die Srhriüt auf riiic m gar ge t WUillfW« und 
ienee TcuUcIii'H Srhriflen des XV. Srcali DOtnceRKMcnp »rth, vnd mit dem brniBenrn ll^olT-Rodel de ■. 1330 (vid. 

Irk. ^. I I4| K iii'li'l' inil ; -'ii uliiTriiiH Kiiiiibl. iliivi lil^v hcnir iil>;;lci. Ii I i ( .J;if)r M:in cmüiicliT Krtrbrirbrnt' Inslnuneal 
vun gleii'lier iiml rincr H^iid gp«cbriben wurden teyu bi'cruinJi l lu >«-rniutbea, miüiin aiirh «In« anhiin^rnilr ßraR'- 
Wcfdenfccfgiidie Imigill «Im bmcbilTcn, das« vs duriii dii! - und bIIf andere PcfgMi«iil tu jcdrr Slund wieitrrumb 
gtngea waidee Ium, allanntiMB dw obcf« und bcy geöffnolMD iMrencat fegen dm Aug' lipade Petgumt" 
Rienlein, derae das SidtHI bt, eeltwry febrodMa M. «ad daaalmi denmUee beyde mH Relheai Fadea aactnaadar 
Krhrfrict wortirn «inil, und plurolalieh das Judiriiini darüber dahin tu ßllcn, dact dise GralT Jrtri^iiiciie Urklmmll rin 
siipponirle« und underurbobrnc« Inslruinrnl si-yv." — Salh-Stetrii, ohne die llrliiindr ia Oricinal genehrn zn habro, 
ln-iiicrkt, diisi ihm twvi iindi rc |\on Srli i t . - : rii< lil lii riilirlr) llmstnndr an drrx'll rii l.i rlrnklich > urkiimnirn : 
Ij i,dM« aic svp: Orr (inil' Juhann von V\ irdinln-rK halir id^l dem Able dir V<>|;ti-i ITatera Nnif Kaga* vcrkMufl; 
„nun aber fpricbl deinen Verkaufbriff tun Iciterrr kein >Viirt und kotmle nucb nicbt davon rrdeii, weil lie lu 
BVreiidMibeif gehörig, nicht dcgi (anf Johaan, Miadera draun von W«doab.-IieiMgenbct( initilndig war. 3) Redet 
„flraf Ceeif tarn diaam Graf JaliMn md mM flu bei aclMn blealcn Kaoiee, ohne bctBaieaen, dUa et aeia ael. 
^Grotsraier wsir, wiewoU die UikvadM jeaar Ztü ant BceaidNMHig vcrwandlislaltKchar VaiUlliitK adr fteifeUf 
^ta »ein pSeglen." 

Aalanlirier der Boiea vnn SMci^ Lmmim, IM, Unlerwalden, Zag und Glanu m dem laablihandal swiicliea dem 
GraüM Mff ven •frrdaii«fySha|aBi uad deai Gialki Aadrea vaa Sanaenlicrg, TradiaiM an WaMfntf. Dar Gnf 
voa Werdcnberg behaapteie, e« habe Gnf Ebeihait lei. in Sanaciibcis „ba ein gehei« getan, namticb dOOO GnidiB 

an div I rumii; ili-r (IralTx liiifn Snncan.'," Tur «fMif Siiiiimc er nun Jen hnnclli n Grafen Andres und dessfn BrOder 
lu bilangrn uch litri-rliligl slnulilr. «.ihrinil liin^jcciii di r I rili rc dirst Schuld nichl kiinnlhrh ••riii «olllc und 
M>lia< h dir l'iiuliliini; » i rw ntii rU'. Huri h i;''*.'' '•''"i.'f " ^l>lll^^ll^ll■f w urden die P«rlhcii-n iiir Kulx hi iiliinj; ihn-» 
Haudelf auf Land^ninianu und Ralii X4i Sdmit beUdingt, „iwA nil witer, deaa Mvil aicb dem gemellea Hern Urar 
.Andreacn uio tioem Drillet gepSrt, daan er «cb ia dbeai Handel «aar iwflader nil bat aMWMNnt necb mUddigen 
«waDea." Hat Fnitag vor daai Senatag HcainiMarB In der Paiian. . 
Ahtehrift ia einen Urbondce-Cepiariwft aea dtn IS. Jabihanierl. 

^\nno iloni. U'-ll obiii Johaimti Borger, abltM huias amnatlcrli, qui rrliquit priori miue hniaa 
dooar. Curiei»., de fuadam daa» el orte et lato «olaariae bi Viltcn (vcrgL Urk. 1483 M. 7t4j, ol iiitere 
debet eetebnri euai pdaatiaae el leta, vd caaM. Bl edebnaa priiM» BMiaBi «flu 
»olidum deoar. , et pariter onaea i|iai celebrJMce e^mlilar rcaidann diaidaat. Bl boc 
feria lertia poat Inaocanit.'' 

Meeiel. Fabar. ad V. lUo. Mart. 



IIb. J. 
Et 



p der Eton, an Villen, gibt ndl Gaaal nad Wdlea aainw a a gao i daaf Vtglaa daai Jlngira Baea 

tiaaer, «eine« ehlleli«n Salae, «a^ deuee FVaa, aetae elganea GBIer, AcberfeM and Wiaawacba, aai VÜimerli^ 

I |;elr|;i n , K^'.rniiit l'l Kiili - \l|i<liissi'ii in di r liind rn Suriliinrn in Galfi . um 100 rliriii. Guldi-n in kaiifcn. Dal. 
Uien>lag nach Sl. Pancraiicn Tag. Sigvit Uirlrirh in der Halden von Scliwi«, der Jun|(ere, Laadvogl m Sanganacrtand 
and m Freadanbcfg. (iUadwift) 

Dil \U rrf^ii'rendcn Oric des .Snri^anserlandcs bvslalitr<'n dcni Srhiillhciii», Rath und der Gemeinde lu Sargant, 
»( '.rhr ilint n aU Landcskrrrcn gehuldigt hallen, den, vnn din (irali n Wilhi-Ini und Georg von Herdenberg i. J. 1436 
in di riii Händen ausgejlclUcn Kreibritsbrief und gclobi n iIjIu'i, du' vnn .Surgam bei allen darin begriffenen Punkten 

unangvfodiicn verbicdica lu lauen. Dal. NiUwoch aacfa Medardi. (Vidiniri« Abachrill in Su tiali. KantiMw-Archiv.j 
Ein Laaaniiebar Abaehied veo 1483 eatbMl «neb vaiBefaiedeaea, die erknelke GraMnit Saigant bciiefrad. 

Kiiipri liliinL'K-iliri'dnii lii» Criifin Jury von Werdtnbfrg und Ssnü.inj IVir Sli-(ihitn ll.ill. ■fii l"ni|i. i liur; , n Icr 
Tauber, gewesenen .Sebarfrii hier lu Sl, (jollen, der al* Milcher je lu Zeili n iinrh lür die (irnfsehiill S.irt'nn'i (lelirr.ui hl 
worden wiir. Dieier kallc ^eUo in ktirtl trencblncn lagen durrh i tns . -l h-l; der biiiiinel»cbl>rlirn inuotler vnd inagl 

.Maria, och dnrcb rat vnd jn«pr«chang det beiligan geiilea vnd Uitffe dt» «UaiMhiigca GoUca, vaafta beb«llen> Söltch 
»da alMlIdi wiMa (dai SebaridcblerJlandwcfb) belndilat, begiriicb an Hailaaa fBMHnen, dai abaaaleNca Sieb i 
„in bmawicbinig begaben, vnd vff den Suntag Ocnli aechit vemiebt an aantgallan ala ein odhn ! 

„der rristenbril offenalieh vor crMs vmbgangen, vnd vaderwiaeflg Siaea Mditvaller» buo* vff Sieb geneown 
,vtiil diiriMi iimh vsj eignem willen, >nd Mtili villengklielier eriflaung vnd ablilrkunt; «iiur runden, elllich wallferl 
„mil dem bedgi-ii ahmten le thunde verlieii^en." t)a nun brmetler Slejiban liartli über alle« dieses ein aulhenliselies 
Zengaiif vom .\ble und der Stadl Sl Gallea vorwies, sich auch beinebens, „wan er je lo Zith.*n hy \m (tu Sargans) 
„ja voaerai hnich (Dienet) gewaaaa tat, aiit aiaam Waadel aachtig, redlich vad ob den armen gafangeo baraUtertieUidi 
«geballM bat," ao wnd er von den« Owlbn een Werdt n beif duich geg e e winlfea J 

miUer Beadnicbang ned Ertbeiinnir dca Almaaea» beüea» «mpfoUeo, ,ni SMto', Bitte vnd bailandflicbbalt Skm 
veitigen Lehaaa.** Dal. Ziaatag nach dam Sonnlag Letare an haibar vaiten. 
Abadwil t in eiaam Ilrbnnde»-Carieidiaft aaa dem 1&. 
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Keür. 2j. 



I'lru h Miij .S.ix, lu M>Ibo.i »eHsluJL, und (»reih«, thlifhcs \\i :b, geben Hanx'ti nüoler, geiiinini \ isrhcr, in 
einen jubriichrB Ziiu vmi l'/i riieiD. tiultleti «b ihrem l'hcil an Uuu, lUf aad Torkd Ml }UUm in Oorf 
fitagMi, um 30 GMtm M kaofea, «wer d«« Vorbehalte, 4a« tfiw flAk ait Wahl oiw Mit (Mi 
mO|fea. Dal. DonaerMaf tot jMlie«. Si|;el de« Auuiellen. 




OrUUk if h aapM CiwiaMia pM|»Milo, öacaio et capiiut* ecctcm «w aMan bdl, m 

anctoritatr sur ordinarta contuliue ffliwi ItOIPf CMWllB pdfeCSiMAi MM it ifirikMlfta 

prcpoMio, decano rt capiialo predicli«, al mnäem JaaBMm Bwmy — reaipla Urnen priaiHM ab a« 

luina dioli l'aiilorutu« non alieoaadL ncd i<tir nul.i [im |iowe recuperaadj — in i iiriuinilriii i l tualrm 
prcdicti ollicli «c digntUti* indncanl. Ual. in cwlru nuatro Flirahi, die quinla mcnaiB Aprilit, Indirt II. 

Üitlrick in der Haiten voD Srhivix, ier hinf^ftf, Lundvogt in Sangfanacriand and lu FreudenberK« verleibt den 
rii G.ilnvcr tu Oberacban, Annn Mmlir, mIhihi chliihcn Weih, und Kindern, die durlige Muhle, Miihleatatl. Slampf, 
BUiuel, Wulke und Sigenitatt, »anuiit Wu^-'L'rtluj) . iil- i-iii rechte« rwigvi, tu d«r (irafacbaA Saafaaa gekOrigca 
Erblehen, um einen jährlichen, an Clanacn Lincra Erben tu Murris jeweileo abtiutallenden Zim TM SScMMWliMi 
iMler 4 ScheOcl üer'lenkorn Pnl. iiiif St. JiirKenabead. lUrli. im St Gull Knniona-Arehiv. I 

Manfbriaf tnriicheo Frivalcn um daa tiut Salan (bei PUa}, mit Uaiu, Hof, Utdmem etc. und »ll«o ahriyea 



„Des ('tiiilshniis le Pf*v*rt \n<i di-ss HufF^ rrchlunc nie Ruit). »Is 

»Hcb an d«iaelbea tiolUhaiiM «Uea Buechero >nd fibdleu geachribeo. 
AMMUtai Sl. GbU. 



TO« «hw Mkfl 



Urpbe<le Hiuuat Ctattr$ aua Sanf aaaerlaad , der, weil er, aeben an4efin Muthwillen, „ leider hoch md übel by 
den Uden vad bUiol CMatt, aan4en deno ein CmiamcnHiteB gepArl,* gaaehwaraa halte, von genwiur BidgaaaaaaB 
Botea raatgMomaa mid an Um» iahallM wwdM «w, wcUar Jadocb aof FtrÜllt wdmttfnmdt bafMÜgt mi 
mm M» UbwMilnfe vaadMot «ai^a, ai fl iltfc dte vaa Laim «nach b FIiImU Sag, aril fa(« ar vai ndlt all 
fron CriaicnlAt, in arfn (dca üeMlhllai«) Hb m< Lebea wol gtricht hilm ailiilia * Dal. aaf Tiarhif aaaar L 
Frauen Ahend iii Hert«t. Sigcll LanilBmiiinini Iii mr SuUitiatter xu UnterwaldaB» 

Abscbrin tn einem Lirkunden-CupienbcA atia dem 16. Jabrliuodeit. 

Testimonium Joannis dt Capavl, qnod abbas Johanae« (aun. Diawlinaaiii) encttt ab ahtala VabaiiaMi Jaaaae iut 
pifcandi in Set et infra, r-imi iiu^kImiu '-'iIi'hui. Sii;niuiii tadidl Cailtailti 

Auf. Sifirhtins Ejeerpte nun IJiscntiscr Silirifleii. 

Die VII regierenden (trie der Grafachall SaUgannu Urkunden, dass die m eben dieser Grarschaft geaeaarnen Leute 
de« Biatbiima Chur. >lcr Goticahnuacr Pfäteri und Schünnii, die Leute dea von GrilTensee . dea ron Hor<lelii'n. Kud. 
Meyer* uad dca aSwafi^Rittert" Leiil«, wi« andi die Waliar ab BalCria uad Hatagg, aad die LeM«, ao (ca Waleoatau 
gehAraa, der jihrtiehaa Slaoar, welche die M a ma ia H i Aafefcuriga« *m Ptaadaiili if i HUMf ani aadn* Irthciligtc 
dem LandariMm aa aacrkhlaa latlan, biaMwega aatorworfen a«len, Madata Afcae fltaMr aacb ItotMa aar aaflMe- 
Jeaigaa, waleha vaa Anan bar üiaalba aa gabaa aehuldig, angelegt wariaa aaDa. DaL MaaCif Mob BkiMk 
fGlricbaeiUfea Capta.) 

Abt J6ry and Cgavcnl xn Pliren rerleihea den Caniat Vogt tu MaygeafeM, Elaea LejacMa, winer ehlichen Haua- 
fraii, und Kindern, ihres Guttesbauiei eigne Güter und den W'eln<r"rtrn, ernannt Vinea noua, bei Maygenfeld gelegen, 
ala ein ri i lili ■ 1 1 Itiii In n, H nninl derjenigen BeKnuaunj;, Hi.f>iiiii uml :,';iii^i'r H.ilruite in der Slmlt, welche da» Kloüler 
von denen von llcwcii kiiuiliili erworlion halte (vid. i'tk. 1179, 701 |. Dem Kloster verbleibt jedoch das Hecht, 
einen Schreiber oder Amiiiiinii iüh h ii' fiillen in diracm Haua« in unlerlullefl, und rlienao iat ein jeweiliger Abt befugt, 
la KriegiltafeB, rcftileuen oder andcra FÜlaa aeiaaa pcfataUchc* AafcaibiU Mr aiaea, swai odar drai Moaate oder 



■ach 8t. 



Tagi (Afeacbrift.) 



Hanl Gruhtr von Mulnn-. ITiiiuiler im Golteshaui Pravert, ubermacht dictem Kloster, aua ßeiiorgnis;^ . An^» er 
dcnaelben „vni aüllich »in pfrund lu lütxel vnd wenig tun hab," auch in der .\lMiclil einer billigen INachbesaerung 
Für da* achun Genossene, seinen Weingarten und Gut xu Ilalana, genannt de* Grubera Neubruch, und laaal dieau 
Schealumg vor Ceridil mi Malaai dardi Minca Vogt, Uaatea Spigir, m Uandan dca GoMeahaiwet farttgen. Dat. Moalag 
■aebSL 



ackntltniaift« lifnin. I, t. 



aUN dem Höh xe wicfaea der gcmacbaa halb oitt aadcr aacben," haben dieaelbrn lich dlMO 
Jlfarliebcr Lcbcmnu: Der halbe Wenertiag aat dam Weiagartea, nnd von den Aehera aMi' WiaiCB V Vierlal 
1 SchaM Bara wi 3 Ita, aliaa Ommmmiil Dat an Waibaachiaabori. (Abt FHedricb'h Vibar.) 

rrl'imt.' il<'^ Ci rli !ili-s 7-1 WalttnstaU iiber ((ir. nli Scilr -Ii r (lenicijulc TiTieii (larcetrachtc Kundaehsfl, betreffend 
die Grauxüi'heiduDg tiereu vun Quarten und Uberl«raen tun Wallen»«« iunweg bis auf den Giptel, Gäslen genannt, j 



Die Hef Uten der BenedicUaer-Ablei Pftven and der Landscliall Sargiof. 



740 


1485 
Un M. 


Cupar WUhM tm Bogn nid B«rMi, odM ehHdw II— ftwii venckrejbea dem D«kin und Convenl von Pnver». 
ta Booden dortiffer Frilhme»*e, 1 ff rnii 9 M/ß, PfNolnfr JMirlichrn tiiun ron ihrrai eif eneii Uaiue M der Bruck, 

^so vir jr Frflgnietü ' ITnii r« Hnrnlal nuit,'' und von rmt r MMiiiLiiiini \\ nc-lis m Hiischär geligM, UrolMSCblU 

von 23 ff Pfcnn. Chuiiiinyiizr. Uat MooUg vor unser 1. Kraucnlag ini Mer? .Sji;i'l Tclilt 


74t 


Apr. 22 
od. 33. 


Uatu von QrifftMtte, Cunral Haui Ton Glarus, AllTOi;! xu Uiod«frk, und l'unnit Meli von FIuiba, LaodanunaoB ia 
S«agan«crlBDd , brinfcn alt Schiedricfalar, mit Zozuf d« Prirrfaerm ChritlolTel Wt-ibel ed WalciuUU und anderer 
ehrbmr Leute, iwIicImb dar GaniM« dee Kinhipieb voa Walenüatt und AU Geoif v«b Pftven oImii gMlkto 
Ver^oieii n SiMi*, knt wddMi dar All Tiwprlcht, to« na WaiaaiMl 1^ Iii«, iw Ha ihi%m iMbt 
•Mritamle Pordemg wd Awfm^i «iia er hn jr pllmkdebea da««Ibi suo Walemlat dWfceii, oach jre tieggan 

Wiinmct in drr Iroltco vndcr der Rinnen. ' gutwillig zu rnlnchlrn und iiincn Ubcrdiei noch von (olcher Antprache 
wegen „tu beMerang' 2 Fuder Wein, MeienfeideraiaMC«, jcxi aUobald zukunaiea cu laaaeo. DaL WalcoMU, auf 
fli. 6aM)pa Abaad. Bwiieli voi Bimm tm GriDaaee imd Schullhalii aad lltlii n WaloMiatt. 


741 


14«5 
I»w.t. 


Durch Spruch dci Lnndgcrichlei, unter Voraiz Ar» Cunral Meli, Landamnuiniiü in Santjamrrland, wird dein H«a* 
OcaMRoielier, ab Gewallhaber dce Ulrkh Gräbel, Borger in Zftridi, VolbDachi eriheUt, Air 30 g PfenB. UauflgiM 

ani IwiniMMiMi Vm, denn lenyai« OIridi SÜrid vod aria Wob VMlenarboit mT dia 1 Tanaini aiaiil 

geleistet baRea, lu Gamlen de> beeielien Ulricli Grebd aal dii UaMffud daa DcMlaaa aa gMtfaB. DaL Mali, 

Donnerstag Hieb Andren. | Vergl. Urk. 1481. X. 709.) 


743 


1486 
Ihi». 


„Item des ersten dir wurtcn hjilb , So denn mm Urrr ron ffufferi cprcJl hntu'a sol , des er aber nil gichtii; 
1 kuniitli<:li) int, als denn die hotten (der regirrenden Orte) wol vi-rnoninu-n band. Du ist dem lanluogt In SeiK^nirr- 
Landen In beueleh geben, die sack zu orkunnen (erkttnd*dian«nj vnd daran Inienemmen, die (diese Sache) ulT den 
nächsten lag gen Baden ic bringen, alldahin sich dar gOBaaBl a^t panonlichea fogen sol, sich der tach le verantworten, 
vnd zu sOlicbeai lag vad wider daaoa (auridt) aa aia gawaaNuaai illr aiaagdldi aieher trid vad gleit habaa." Dal. 
im Sargauarlaad. AbacMed aaf Pait. Cai^ Öriitl. 


744 


14M 
Aaf. IS. 


Brndar JMkaaai Wfl^df, profeaau« aNmaehai aed. S. Beaodleti, Argeatiaeoib djroccwa, «ittail dam Gallaibaai 

Pßvers an den 130 Gulden, die er dctnaelbrn während seines dortigen Aurenihiiltes diir<;e1iehpn hatte, um GollM un<) 
unser lieben Krauen willen 1(10 Gulden und quittirt ziigleii h, nachdem Aht jArg ihm auf Datnm de* Briefs die Heslans 
von 20 (luUlcn noch bezahlt h.illt', das (jotlethaus ITavers lür den f^onzen Sc^iuldbelrt^ ilal Maoalag aar b t aiWIla 

äigelt Jorg Locher, der .\lte, Untervogt zu Krcudenlicrg, dessen Sigci jedoch fehlt. 
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1466 
Not. X 


,Oar awayea Orttaa 2drieh vad danu Battan itUaa tiiidarlidi ja daa Gotabae ffäftn kerea, aill eaaiyt Harrea 
voa Char BanadnA vad diai vagt aa SaUgaai, aaa taiatbaa, wia aa dataaifc ilanda» Aaahoaaf ua aaaaa fid all' 
genallco aaa erfceoaea, daarfl «mm eia «rtfatwi^ aassek«, des «/ick Ootskw ati for eanbrie, vad aOBaa dta Baltaa 
vf Saalag aa aaeht aaeb l«cro da aia.* Abacbied auf AHenceleatag. Dat. ZOriak 


746 


1487 
P«lr. 4. 


„Von dea OeCdkwt Vfifm wegen, ab die Bette« von ZOridi vnd Ghmu Ta naniea vamer aller, vnd (in) gegeawarticbeU 

Herren von Cluir Fl(j|tKfiiiOri, Rriliimng dosrlh^ i; n •\\-\\ \nd ile» Gitl.liui stliuldi n ^ nJ ;'ri;r n.i liiililm ■ •kunnrl 

vnd gemeint haben, ^uul zuo mn, diu Herr abt in das (iu'.j>lius ^ugc, vud der l'oDuciilh>Treo balli uucb ein Refornuicion 
beacbecbe, als wyler itaaen geredl ist, Dai aOl yeder Bott heimbringen, vnd am nedMaS lag yadaiawa WldcnBl» 
daramb aatwari gebao." — Abacbied naf Soontag nach Porif. B. V. Dal. Zürich. 
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14S7 
Mr.ia. 


iaiininientuai aapamttaaia BMdb acclaala ia VdMa ab aadaaia aMirica ia Meib, Ibaia yar fMSakvm epieeo|Mni 
CHricatem, de expeaaeo eonaenM fitvtfk abbatis Fabar., aee nao Halnrld Leeber, ipeioi acobaia ia Heib perpeiui 

Vicarii, all iii-liinliiiin \ illnii jru.-ii r-: inrobrimi villr \ ilt< r<. il^1l'^^^IllJnl, se de propriis facultatibiu tantum erogasse, i|uoil 
piapriwa pussmt tenere plebaiium. D«L in castru »ustro Curionii, die quiadecina mcoais Febr., ladicL V. Cwx. 
Bolh, aalailaa, aabaatipaM. (Abachrift.) 
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1 74» 


I4«7 
Apr. 23 
04.3«. 


Vorläufiger Alm'lued auf cehiilleni'in Tai; in Sr^rlfii in driii Handel zwisi-heti ilcii l.ciitrii il<'~ hirrli^jinU zu 
Grelaciiias und Wartau, Klägern, und denetj, de* Kirchspiels zu Balzcra und zum ktimen Meil", Hekbglrn, wie auch 
twiaehea deaen von GrcUcbiaa und Wartau, als Kligcra, und ganzer Geatciade des Dorfs und Kirchspiels zu Triesaa, 
ab BaUaglaa, batraliMd ihiar albv diai Paithaica Waaa und Wddaa, ^Iwadrcat halb den Bbi gelagan;" gaaleHt 
danb dte Prelbama IRgaNad and Ladwtg vo« Brandis, Cupar lien van Xag, Laadaagt iai Saiganaatdaad, uad UMab 
Feist, I.uzern. Landvogt dt-r CnirM l ^n Wrriii r.iM r^,- j), >\;u.n rm,^nnie SAiadrfablar. Dat. aaf St. Jtrgaa Thf . 

.Abschrift in eincin llrkuntlt>n-l'o|iM'iilii'it wu-- dinii 1 j. Jahrhundert. 




t48f 
Mai?. 


Rurgermt-isler und Ratli von 7Mrirk entorheiden einen Streit zwischen ihren lieben Bürgern, dem AblC Caaaad WB 
i.iii'iM'ilrjin 'iiid Abi Jorgen von VUwvi-, \m"_'i u rtm^Tii /i UikI' n jn <irii iImi.'ii sicUmi aid Maidarfi dafch aiaa baalbiBit 
gezogene Marchung twiacbra Iteiden Kirchspielen. Uni. Montag vor Pankrat. 

G. Hanl, Bagaalaa vaa Bnaiadabi K. 101» fwa aber dai Manala-Oalaai aaitdtff iai). 
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Innarnittui Slll p;i|i» monaMtcrIum rai);ir ( ui.i LiiiiDilttM eiiu prrbnrDtiiii 


sub prolectioac »poilolica luAripiL, coDfirmu« 




Mm. 28 


eid«m omni« iura et prinilcgia, ip«cialil«r lulcni dediMW, primitJiM, ttat« 








poaaeisioan, gnutgiaa« loca ncnore, rilu, «lifM, iMMpiKariM« C( alia 








IMMchiriM alfM alia haaiida teiitäaillBB MWMUrio pMlM caMoica 








KaL ItaMa*., poMtf. an« IV. 
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Aag. 7. 
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148« 
10. 



Dee.9. 



t«90 
Apr. 5. 



141» 
Afr. t«i 



.Als an Tiu vff di>«ra tat; ki Imhi^i uI, wir il/m gi>tikfi$ ffaftr$ tnvAAUMn libding absterben vnd vil cotif^ben 
fallen, ilif ilijch >si<lerumb »«-rsflrl vnd virihin w.rlrn. «Hirn \nwT CMl^oiurhaft |)ii|i<ii. 'o im. dir nnrrhcn 
wcgrn ja pflngilfirtag ra uo Weicn ain werden, mit aampt dem vogl, von Herren abt von prafer« in bi*iii de« Coaents 
mddaijaaltnindaadanilaBdda, abaichgaiiM.« AbMkMaari 



„coDfinaalibaa ab « 
.SiaiK, ia ailu 



■iMai, ai dia pacta 



vaiana viHaiiiaai Fkadi ad 

mm. 



tU «ar Tff «a 



Dm. Cbria, 



dar Vaff Uehmafb dia 
■ aof 

Dat.] 



I.flien- Rever« Sltfhans Aekli lu Villen, |!;c4i-hw<*rmii (uilUhautmaDns \on PHver», iiml Annn Syfrit. »einfr Frau, 
um itai Lcib-Li'bcn de« üotcs und xufehoriger Guter lu Villrrs, gcnaniit MoHlariacb, welche* (le beide fftr «irh und 
ibro Kindra-Kindcr, sanimt ihrer Nulter und Schwe*tcr, vuii .\bl und CodtcdI iu Pläven, ga|sa jlkrhck 3 rhetntiche 
GvMaa oder 10 g Heiter jCttriehcnaAaw und SaafHucr Laadeewihranf, 
auf dieeer Baatniaf noeh la<i«iida Schuld, alidich tS Galdm Haapigut aal das 
(lUir, IU Händen äc^ l'lrlrh Gn-hrl von Ziirirh, ahw dai GaMdMaiat KailOa 
iiixti Onwald. Stgel nicht mehr turhaodcn. 

Abi ticorg und der Consent lu riaviT» vcrii'lincn iine.lirern, mit Namen aufgeführten Fcr^uncn nu» der March, 
dem Gniter und von Weesen und deren saaimtlidien MilalpgenoMen unter dem Wallen»««, wo die geaeasen find, 298 
AJfaUkiae ia dct ColteilMaae* PtaveiB Alp, ,öm aina acnpl Sardoaen dar Hindern ia GaUeyuea", ooi jthriicho 21 
Sdanali avoiara GaUehaii lleiM, faatt llaliaialciNa, SuaNr-AIppaehaiallB «aad |iMt KauthMonaguot, vand 
ftr Iii vnd Haei imhaiala, ab am daa m fad van Aller ler aa« tkm gebaa hak' Dar Biiir wlhlll auch 
wie ai hei daai Veihmr «iBBafaiir Aip^UaN adk AmaadMf daa lap ic h lai fiAdlan «afin aala. 
■HtolaaA (Maiar arMahaa ltfaf iitfa Ctfit, dar Bawra waa glif i^iw BaliM ahir ia Oii|M 
vorhaiMien.') 




Hont Waiser von TiU (solut IfliU, in der Uemeimle Mi l» j, der wefen »diwerer über ihn erfangener „BclunidiiDg", 
die sieh Dadilwr aber nicht ia »olclieai Maai« aaf erfunden hatte, vom Landvogle lu Sargani in gcrHrtgliche Haft 
gelegt waidea war, achwtet be« aeiner ITallaMag aae deiaelbea eia« Urpheda, die erliltoae Gahageiiiebalt, uad wai 
dabei aich mfrHagaa, an W h aiaa d oad aaf halaa Waiia tMhai oder iftia mt wellaai 
eider, ertoaer mi ToratlheHler Naa-* aa hci«*ca und lo «cia, auf «aidm dia Obrigkcll bB 
Orten, wo er «ieb betreten lieue, dannunul wohl grcifea and aber ihn riehten nflge, ala Aber einen Mann, „der 
Kirl. 1 r, bruT mi4 Sigi-1 i;rl>rochcn vnd ri l i'i li ilicn bat, vnd dem sin Llb »iid lelien mit vrlel vnd rn dl .ilji r- 
kennt Uat. Dunncratag nach unaer Krauen Tag lu Herbat. Sigeil l'cier Kram, geaanat Uylg, Schulibeiat tu 

(Orhaado im ftt Ca tt ac h » Kaaloiaa^nhlT.) 

teishaft IU Vilens im Tobel, welchem Oscbwald Carli, seine, ali ein frei eigen uad ledig Gut 
adt deai Slaapf and Gtimd iai Tobel, anier Vilena fclagaa, aa einen owigan Erbieben verlcliat 
M and ab dar haaaMilaB IMUe elM JlMUhn ctrifeaB Uha»«M Ton tO SchllL 
Si. ICIhalMNabaiid. Sigak iMf lacbir, ItatonFaft n fnmiiBiiiup 

Mathi* Cordtll, Kaplan lu St. Lienhart iiul lin^chir, Hans BcrRL-r von Rrj^a/. ;.rnnnnt Zagk, und Chrialan Cordetl 
vrrkiiurrn ihr ri^rn, auf Su Margreibeoberg gelegenes Gut, genannt Dfatscha, an Hansen Jeoni von St. Margreliiea 
und \v. L um tao fhdn. SaMaa. JMillahar ZIdi an dio fMhaiaaaa ai Plimm 9 hMat Uta. DM. Maaiaf 

nach dem t'almtag. 

Reeblthaadel var daai firrkhie an lagaa, wegen ctlicbar Lehen aad Cllar, nvalcfaa Abt MaWar van Pdraia dcai 
Hanf FHcfc von VliH» abeidkandcn dcli b«rechti|rt eehsltea halte, geetatt aaf die Taa dcai plhillichen tMUa acfneai 

Gotteshaus ehedem crthellten Krfilii'ilm. die er, i^i r Alii, wir (;< ii< Iii |if i di.jirlf Hierüber ward nun einhellig erkennt, 
dass man di« eingck clen Krribeil«bricfe vernommen, di-rcn Inliiiil übt r ii.i lit ^i lii rig verstanden luibe, deihalb dieser 
Handel, iliuinl .Vicrnund in »einem Kccht verkiint werde, bei dem geislbrben Kiilil«'r, in.in sjIji h Fryhailen 

verstände'', anhängig mi maciiea aei. Wrürde jedoch Hans Vrick inncrl den nächsten 14 Tagen von dem gci«ilirben 
Richter xu Ckur oder vaa daa Bldgeaeaata VaNanchl aaawlriwa, daai der Handel vor dem hiendtigen G«richtasiab 
■•ga, aa bebe dann abaraailt aa guachahaa, «aa Macblaaa aai. Oieaai Uctbeil fertigt Hana 
aHMar wm nw^i, uatar dem Sige) dca Gcricfalai. DaL Monlaf tmr 8t. 
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Die Rcf etlcB der Banedieliaer-Abtci Pfiiven und der Ludsckaft Swgaoa. 
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fipmch 4n BMh* OnM umOmt im ^mtmOmUMmM 
vm ra*«n, iMiMlIlmd Ham CmütiIiI oder Inf, 4m icr Vsrftiifer diiMi AMh l hif> ii ii I 

Partbei einpeifnniji ti li:it>fii ncilltr. i - h riln-r nicht befuiiili'ii . i!ns< ilurrh Alii tJicrgrn »rl, von PHircn nh 

üonfl und Veruilliguit); »eines tonveou irgend c» Coatnüll oder kaul mit dem tieuieUeii Uaiheua voo Lofcr ihft- 
schloucn Würden Mi, M «M LSBlmv aäk MiMV dillWligM ftaiyiwlll ■bgaiVIMMi Dil Chw« BiielMlioliM 

SekrH-loii((rl. 

, Item der Sp*;ii liulti Utrrt» AfU$ nm Pfdvtri vnd Herren Rulnndrn (rolillms von <irr pfniund halb, daminbr 
dann Herr Heinrich UOldUl TOT TM (jkn rei^^creult^n Orlen) g>v«i«n, hat man ihnen t«|; gtetit ieti \ff Blribolomei 
ncdutUnft^ ni Lucm M lia, «0 muk mi hücca vnd Hämo AltM Fiyhalea MclMfl, vod lugw, ok MD äe Mg 
beingw' (traniofeMm). 

Gütlicher Spmdi wegen der Alp Vermanen oder EblU Alp, im Sangansrrland celegea, iwiaeiim den Geneinden 
beider WM^fMt Stofßu mt Hede ciicncte, lod Uhidi EMi mm Vilta», Midi deoe* vm Weop od Sknm Mit- 
haftaa nideneiii, beedicieil veii Ctant HeM, tandramran bi SeBgieew to d , ab Obmem, md Miy Locher, dm 

Eltxrrn, lTnlcr<o)ft lu Friulcnbcrc. Hans MülliT, Ammann tu Wartow, Bfrnh;<rt I-mlirr \on Biigai m'-il Tlmni Tliig 
»on Flums, rU ii](jc«c-jlcii Si hiriliculrn Durch diesen Sprucbbrief ward licr , dem Ulrich Elili, saninit denen >on 
Wang» uiiii Milh»n('n lukniiiiiicixi«' Aiilhoil im der benunnlen Alj), sowie <li rJeniRc Tbcil dcrwlbcn, welcher hinforl 
cur AUneindc dienen sollte, nach bnlimrolen (iranien ausgeschieden und zugleich geapfochen, wie et nil der ZtMMin;g, 
hlb Ulricli Ebli und icine Milhafte eine aolche anbringea wollten , tu haltea eei. Die ibcr dt ew Sireil 
Koilaa und Zeiiimg, eamil eie dca ObBana, Zoaüe und Schreiber behagea, loll jeder TbcS aar UNIi 
Dat. DaiiMiM^ Hcb de* f tmm m Sl. Jahabi Tag apoaioli. Sigeli OmMt Hdi, der Otwam (Ahialiffl.} 



eig Mtn IKudvIf tmi Tdfeel vnd der Fkiniev van 
damff der K Mi pieiee a Bettaa aagarOBfll, ato Gottohdi Ifer bebihea la baicn vnd ik ir •ebirai: bt abiCQ Gnaden 

tugeaagt xe tuonde, vnd bat man durolT dem Bullen Mjn Zürich herolhen, an im Iii rri i hnnf^rii, diir »y irrliellTeii, 
da«« wOrdig (ioiubu* vnbekamnwrt su la««ea. De«gUch hat man Herren Abt ein rarderniubriul' gen Rom xe gaben 
verwilligeL ab Jcdtcher Bett ante." — AUMed ant WmMnA. Bat La 



llam Müller, Kichler tu hiß.n.. hall, im Namen Urs Abtt n MdcJm^r von Ffarers, dnielbM an » nhnlicher Rirfal- 
alati ein offene« rerbanntcs (jcricbt, vor welchem l'ctcr Turr kto^^cite vorbringt, dnnn ihm durch die Baanwarte 
«o« Valena sein Vieh, welchra er in diis, der Gemeinde Ragaz xugehörigc and gegen V«!««« hin gelegne Beanbols 
aaljptriebea, wider «Itco Biawch gcfOiidel wardea aci, dcihalb er veriaagl. ee nOcblei daaiii aalchai feitUB aaler- 
haaea bhibe, dl» fidaehie Vabaa angehakea werdeii, WeM imd Bige«, lia aaa a aiaiaBaiaeeta, ««■ etaandar an 
läunen. Die von Vnlrn« fain^^egen behanplclcn. i'w hiiticn es der Zaunong und Pfindung halber durdi ihre tieacbwomen 
und Bannwirle Kchalleri, wie von Aller» her. und Minnal» mich etlichen vnn Rapar. ihr Vieh Kcpßndel. Uier&ber 
ward „mit der mehr« n \r[i|- erkannt: ^Uurenl idurfenl die vim \;il<ii> nii <U-' i i. r.^l^l ..inh i;ri(rrii in Kyde« wi»«c, 
«da* Sjf habenl gcheisscn xuhnen vnd prenden, wie von alter her, dos dnn ein gemein vnn Vnleim dem Turren nttl/ 
Bedialdtg Syetidl, vnd mi« dao der Turr Suechcn, die an die Weid tloaaend, vnd wo er da* Sin in niig kommen, 
adae bt Jhete bekallen; «ad daread Sy aber nil grMm, 8» geecbadi, wa* recht eye. VIT dae Syad Sy daigeaiaaden 
„rad haad gelhan, wa« «lelit vnd Vnliel gebcii hall.* Oal. BagB% IMweialng «ar SL GattaMaf. (MMdnttLJ 

Reven «lai einea Tbril der Alp Sardoncn, la der hiatem GailMaeii. webbe« Conrad, Niebei and Crblan Tbdni, 

liebr^iiler. iiiich Cisp. TliOni, nlle bu5 liiilfcisrn, für sich und ihre ^ill-hkl>mme^ von Ahl und Convent zu Pfiivers, gegen 
jährlich lö Bmer Schinult. t%i rechlein Kriilehen erhallen hallen. I)»l. Jlonlag nuth (ialli. Siedl Han« Sulcr von 
Zürich. Landvogl XU Sarxau». deinen Sigel aber weggearhnillen ist, Auf der Rück«eil<i ilie-ier uliel iiiueiichtelen 
Urkunde lie«l n»n folgende Knitldreiaie *oa «piiterer Hand: aJleia lieber tieeeil ich biUe dich, Du woUeat doch nii 
leeea aifcb, daaa ick bb ah umI agOt nichle iMbr, «a« Miueen auch «arirveica aelnr, wb da daan aiefart vor Aafem 
klar, vor Xeüen bb graaBnal ,war eis Beveni uaib Sardenca Alpp." 

■behaf Me IV vea ChmIm» Itaat m Ganalcn dce Urieh Alber, Nataie de« fdidicleN Carb la Coaalaaa, wekAer 
ndl Abt Melebior voa Pttvere bi einen HamM verloehlva war, aa deaieii Sabehold d 

iin{;r-.< ..I I ir.i 'n. ein Empfehlun^stcliri 'n n ii. I.eilcrc « reebea. Dwl. CaBitam, Soaalag ' 
Misstv in einem kialor. Mimellaneen-Bunii ">n Prnver»- 



766 1490 Prooeeaaa laiidMot beer JVeMUarew abbatem awn. Pabar., aol«rea^ ea aaa, et Petraai Uew de MeyenfeU, reaai, 

j Pee. ML j ahaea es pari», „laper oov ^aod ipee dantlaaa aeiar alM reo eetlam fitaiiai HMbn «MIR in < 

', ,jipoi Baat predece««or dorn, aelori« «ibi reo qnandani emiem ia linilibai |wi f i d ib HafaBMI iHiB ad 

' „aaiaaMeai loeaneril pro annuo cenau, ipae «{iioqne reu« decfnuM de boab etaadeai caib dore reeaiaoerft, aed pecia* | 

• ' „hiiic locacioni leiiinn i.mi ni <■: f.n-ta renuncint nnir il :l;lllul^ ;h lur huiusniodi curiani cuidani ullcn lM''..ucn(. ipsr tiinira 

„reu«, naadlurqao spiritu ductus, liuiHanu>di curiam allen locatam haclemMdimitlere reeawineriC Coniruveni« preacrtpla , 
b iaac awdam dtew ftdt; ^K« aeib eaiai nÜb p wda d b dUigaabr powpectb nea imMBtaw«. j 
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1491 
MS. 
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1491 
Jm.6. 



1491 
Mi 14. 



il Bnphiteorim coalractu 

t. Mein* nm ad daoceafmdMB ftl) dmiUarfrai ilaniao Mlofl «Drim toMMm qocflloniii, nrcrptia taBi«n 

„pri(n fi lil)ri< (Ifti-irionuii rin inin- liiuiliiiiirn i-\iiij'.(i< j\pciL.-ii in incliorando bünn ciiric quciliuiiis per rfniu, l:i:ii]-iiini 
„bone fidei poucMoreiu, habitu, raciooe quarvui iHM|ueBtibu> aliquot »mit vbcrtaa obucoire potcst, pronunciimui et 

4« O n mia, äi Dacmto Liccnliaiw*, ecciejie 
de Maik, 

et ad Kalarialtti ttn TibelliOMliu olMam eiareasdan labilcai el 

anthoriliilr INntHrium i rrst atijiii^ rontUtuil, iuxl.i tfinirfm pri» ili>Ki(>riiin Hi' r>, n?*.*^ et 1469, libi, Johanni de Croari«, 
el »nlect'a-uiibus stijs a Wemtjlan Konianor. cl liolitmic rege et Ktiiirnco ini|ii'ru(orK ronccMorum. Tcfle»; Thomas 
Haim ile Chur et ßallliüüBr Fubri de Meli«, dcriej l'urirn. dyoees., .\icoliiu> tirefel de Mrmmingen, notariui et canatnun 
curia Coaalan. ä bac inatnimenuim eoDMrj|tfH Mgnaque lao aoliio Mgaauil. Oal. Coaataatia in caria iiaali« 



«taacnl 

iBfHii«, laofaan vkuai 

Moneaa^ pradlMW eiaa |MiUkun iM|ieriaK 



IX. 

MiäUm CvdM , Kaftaa 4«r St. Liealaflikafalla anf BoacUr, to Ragater Ktreliplal gategon, awl Ja* Probat aa 

Vileana bckemea itdi ab B&rfen mMi Zahler für einen, der Kapell - Pfründe St Georg lu Bctadiis tugehOrmden 
jahrlichea Ziw von 7 rfieia. GuMrn nn<l 17 B«heinM:h, haftend anf dein. Prickcn Cardell und leincm Weihe, m Raipii 
ttesciaen, iuil:iiiii,i;i ii eignen Harnie „iu pfeferi im ß.nf im Tnl.rl. lU.i vmli r Fl nm<i'ii M/mts Him uIhth li^n Ii sM." 
H'itrde diei«< Haim und Untcrpraad jenuln lo tehr in Abgang koninicn. dnu obiger '/.im nielit mehr dmon entrichtet 
werden künnle, so haben alsdann die ^'nannten Bür^gcn von und aus ihrem eigenen liegenden und fahrenden Gute 
dar KapalM>Ma4a aa Betacki« voUkmaneBaa Aktrag UeRkr an Idttea. Dat. PMI^ aneh Fraalaicknaaialag. Sigali 



Bin in 1. 1469 vor Carichl an lagaa aa GMalan dar Inhaber daa Rato BafanH (iagol) wider fMnefne lleclilMiren 

«on Plkvers aiugereTligter Spruehbrief ( vid. It. 634), an weldiein aber das Sigcl „von liedcrlirh besorznoss vnd 
behaltung lerbroehen und abgefallen" war, «ird auf ßegehrra der Inhaber diene« Brie!» durch einen »bermalifen 
Sprurh des ,vff den hingen mimIvii l ac" Hiijai gehaltenen Mnjen-Landferi' fiU '^ in kn-d erkannt un<l na. fi sr-iiion 
vollstandigea Inhalte dorn dieafalligen besigcilea Gerichlaurtheila eiaverieilit. Dal. MonUg nach Fronicichnamstag 



Iudex Curiaaalf io eama eoiaai ifao iMla yiiadi« agiwi, Mqnarn tftmattm ad cnciem WoMjpnfo CaaMbafg 
In ea i y M Iaai i n a aianaak Fabar. pnarwiini, HaMilari abhaU et canvaaini eauadeoi aianaitarit, canlm JobaanaHi WalNv 

de Jenms ndindiral. Ab isla tanien ncnli ntin predletus Joh. \Va1<rr ai i;«nct!ini sedem Mogiintinnni, luri metropolitieaai 
nrox illiro viva voce proaocavit Ual. Cune, die decimn quarbi mensis liihi cl etus bura vejperaruni vel quasi, Indiet. IX. 



1491 Maiu tMltr von Pontnawa, AiBMaa an Wartow, Heina Prytag «an Alaamaf, Dietrich in dar Hallen, der Jingete, 

Aog. 11. TM Sebwii, Alllaii4va|l, and Baitbalaart SNUqrfi va« Najrla, AlMandaanann in Saa ga aaai l aad, arlbailaa A MIadkMa 
in einen, iwiiehan dam GoMcabaus Pfavers und der (lemeindr Ragaz einer- und der iranzen Gctneinde lu Villen und 
denen, die In dasselb Kirrbspirl ([ebiVen. anderseits, i;e«allelt n Sin ile, du nimilieh Pritven und Ragax »ich beschwerten, 
das» die xiii VilliT« ihnen in ihren \^üliJrin uli rlulli li.r Si,r i;;iL li' :n ll.ily.ii.iu. hohlen, auch mit dem Weidgang 
und Aiung der Si h\s > ^iif, i\ ider »Iii Ilirknniiiu-n und des Gulteshiiu^e« l'reiheil. a;ro»!irn Schaden tufiigcn. Indem jedoch 
die ob|(enanotcn Srhu rlli uie in ihren Unheilen zerfielen, so wurde von ihnen ein unpartheiuicber Obmann in der Person 
dea BaiBticb Las, SciwitlMiaian >« WaNaoilatt, aaai Ealaclieid dar üack« beigeaagan, dardi dewen AuaipeiMh daa 
•in« der gaMhas ScMed-VitbcHa in Riraft ganaa nnd hnl denaeOtan deai OaHaibana Nlmi and dar (sanohide Ragaa 
dto Ganrbtlgfceit de« NoUhaue*, der Axung und des Weidgangs in den Waldern (A der Saar, denen von Vilter« 
MigagCB in Jenen nalar der Sur, nacii der hiefttr getroffciien Marcbnng, aunchliesilicb «leriianBt wurde. Dal. 
(AhieMIt) 

772 149U „Als sieh dann vnser Herr der iU« «< Pfäfftrs crelagl, wie ihm vnd dem GolUbaat Pfafers durch Herr Rudolf voa 

1 Min 26. j Tabal vnd Herr IMandcn GöMU ein iiKheo|iliriond an Itom aiU deai HtaiiiclMn Bichlct vnd geiaUieken gradan Aber 
I (wider) die labNclw FraiheiNen Tnd beatMfungen, a» daa GeiubuM van Mtkn wtm heiligen Stoal n Ran bat, 

' angfallea werdindt, dess sin goltshuss zu grosser arniiintt vnd verderbliehen kosten vnd schaden gebrarbl wirdi: bt 

' fferalharlilaget vnd dem Hotten von Zürich hrfnihen, an sin Herren tti hnnt'en. dasi «je mit Herr HudollT wellindt 

• sovil reden wul virsrls!.!!! n , licsuglieli mit Herr Riioland (»iddlin miih. dis» s> ««Irhf: ilin^i n ;iluliindiiii mhI «Ijl. 

GotUbuss von Pfafen VDvmgei.ugen vnd vnbekUmberet ritawig ÜMsind, vnd das« Herr KudollT vou Tobel sine bricfT 
vnd ballen nitt veekAnde, noch vir«chlabr, noch die Hiemadi oirenbare, noch rieb vadaMMid«, deren m bc h a W an. 
den ca nil etliilen mag werden, vnd vcrawinen anrh die VD Orth da» nit ae gcaMlen va vM naadwn, an in 
Utaltign Btt Tornob «nd w i der wu ftigkelt in vneer Eidgnaesehain gebaren vnd bringen mtebl, end bM dealo mhider 
I aoll iegliehcr Boll dieis hriai an «ine Herren bringen vnd inm bedenken vnd vOT den niiehslen l.ig , $0 sin wirdi, 
■ 1 daruai völlig anlwurl geben, dwu oder wie mnn danan bnndirn wolle, dainil man (ollirhs verlragen blib, \U Irglirher 
I Bon daveo wiHer wriut an redea." Abacfaird anf Maotag nach Oboli. Da 
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Jaig Lochtr, der ElWre, Untervogt lu KreudeBberg, hült, im >iiraca d« ridfniOuuetien Laiidvo|[t« im S*rgaai«r- 
hll4e, III Ragai in leioeoi eigenea lUiue, „all ob « xuo Froi>i)cnb«rK imi Aahöw (drr i. g. Amka» unter Frendenberg 
itt «in jsrt «odi bahauMr l'ln) I m d w hc« win," cia varbaMilM Gartollt, ud toüfl in Nann 



Sl Paamtyn T*|i 

Pr/n- (Vr von Culalen, d«« Ruht xu Lnxen, LaiHtrogt im Snrganiicriande , verl);hnt dem Werahef Ke«(ler Toa 
Rk^m, Laadschreiber im Sargaoccrlandr, um der, dco EidsciMMmo von ihm und »finvin Vater grteuleien Dienst« 
willen, eine ,Tiii;» ri Ai ki r^ ' i» W-i^-tu. nul Arm Kmn ijeU'ijcri uml »ur llrrr-i Imli K m mir nben; Kcborif, für jikrlirhen 
ZiM VM 2V< ^effcl Uertteukoru, ai* rechte« ewigo KrblebtHi. Dat. Freitag ucJi l*«iicraiiiM. (Urk. iaa S4. GaU. 



aAb Amv M v«i lytto«! nrf aiM ISmIiImiInm vod BIsdcniMMi Jai GcriclM Ihifiti ja Baif xmt Thal bcgaraa, 

sy am Znln (ui) Sangaiuf »ollfry xe Ia»en, ab iader Bett weissl, ist dt-m Vo|^ fLandvogt) berollien, den Zoln von 
Jedennaa insiehen xe laaica on Inireg, Et lyge eiacr daiitr gefryct, vnd darumb glkuplicbe ichin darlege." Abachicd 

Im Aatgaii. 



ffiiMS Mock XB Rafax verkauft dem Jdrg Jenny und dessen Frau seine ererbte LiegeiMrhalt auf St. Margrethenberg, 
BÜHlick eine, an die „kkina Bitieatoa* aHiaaieada CadcnaiaU aad aia SMcfc Gal» die giaa» Bytaealoa ganaanl» ab 
Ural ladif Iaa «ad aigaa, iub 3S Pfeaa. Claiiarataa». Dat. auf 81. 



„Von roins Herren von ffifsri we^^en soll man hrimbriniren, das« den Rotten, »n rff Biirlholomei in Saneamerland 
koninienil, brds hrii ■.\t'r(i<', «ini'n 4iiiiiilrn aurh ic ralbni von der Koiseriicitcn >nd kuin^'kln In n Miin lnl: !i ^ mi ainJLiiT 
cacheo \vi-|;rn humlltn, Su dio vun Hoiuinti-n vnd niHUTc berühren, vnd »olltn vnMT EtdgnoMcn von Zürich 
dem vnn llonsldtrn vtrklinden, das« er siir li > fT ^i-mrllen Ug jn SaafaiMr Land ersrbine vor daaeelben Botica, 
die dana ia allea aeciiea gvrall haben aMIea, alw ieder Be«t wcm« n Miaa." AkacWed 
Dat. Sehwyt. 



778 ^ 1492 Rodel der MannsiiirhI. (ieriebU-Ontanng, Erbrecht und „Lanndtsgewer* der GraftclMh Seagana, aurgralelll und 

Aaf. 3A. ; emciirri vun den VII r<-<;>(rr<'ndcii Orlao, all lia ta flnfaMolaBd SR TagaR gewaaaw aiRd 
tholomci. Auf Fergamenl. 

St C a W i f fcM Naalaw^rrtiv. Varfl. BaNir, BMotMi d. SdMmfaatk VI» 11 ttW. 

m\ im Dan JiNy JMair8l.HH|TC*aalaif «MvmJMmMB^^ 

Sept. 38. Namen, eine xn Ihiaai Tom Goitufaaas Pftvera erblebeaaweiae iagehablcn fiWara gahBiaada WiaM aaf 8t 
berg, ojiiet gewiM* ■adin^sica, in tcchMa awigeai ErbldMO IBr Stm 
8k 



780 
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119;) Krblihi-n-Rrvrrs llan$ Vtritht von Nörningen und »cinf« Etirvvcibes, Margreih Züi »oii FVIdkirch, am das Erblehen 

Febr. 14. des SaltJior«« xu Kankv«il, welch«« ihoca und ihren Leiheserbea von Abt Melchior (Hau Ulrich* Bruder) und dem 
Canveot des (ioHcjbau^e« PtoTefa« jibriiehaa Zum voa 31 rheia. Gold^lden oder aoviel guter Churena&aie, auf 
dia aidwlfolganlen 91 Mm ««(liahaa ward«. Dat an Sl. Valeallnala§ Da» Uiraiag'adM S^aliil licht Hahr TorftadUck. 
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Nav. II. 



Uenili PaUnyrr i.m! M-irpTf Ih Suirr, iwin Weib, an Haldeniteinirberg grsrwen, fcriigcn rincn Brief, laut wrlcbem 
sie ihren rrllihi(;i.ii 1U( auf Sl. Mar^ri thinbcrg, den sie von lianw-n Buschrltrn von l'lavcr? und dmen Wrib vomal« 
erkiuiri luiiii ii, t,'tj;rti d,r Ki-chle iiiiil licrrrhiigkcilcii drs Hoff» grnaniil S,ilill, niil Al(ii'n und andern /uLeh{)rden, 
an lialdeiuteincrbcrg geleiten, lür welche aie noch dantberhia 37 Ffcan. Churermiuixe bexahlcn, an Hansen Patanyet» 
Wittwe und Kinder, la KurgtU geseaiea, laatcdwaiic altwlan. DM. PiaMaf vor bvocavil. Sglar« BaMT l 
Vagi la lallaaMaiB, aad Baaa Mailar, . 



CiiiiniriuiTi War/ini IViinii, iiirii..<|n< I ;i ri s IJ ücioris et in preclaro Til>irii.'i risi c.iiiiki^ki iuris l'ontiCcii Ordimrii, dautui 
pro iufuiBuiUuue iudicis Curiciuu ( urme in riiuxa niula inter abbalein t i < unui iiiuiii inmi. Fnbarienti«, agenlee, ex vna, 
al Georgiom Schaider, Hartiaton Philip, felrum, filium Ueorgii Üchmder ei ceterut Ul.» cuiuurt», reo«, aKallara parte, 
da al aafar inra eadarilntii qaavaadani enyhilealieBniai banaiuai i» SpMgaa ae rebaa aliia apod acta • 
Tlgeiin die Aptilk. .SahiCfIpii «|» HuHhk ViaalM aMaa |M|fia at dfiläil, 

daa fftvniiar AfcUva. 

Der {'rimlcr Oistan 8inA von ConMaox gibt daea Revers wegen der Pfarrkirche xn Klinw (in B6ndteu), weiche 
ihai Ahl Metchiar van Piüvara ^Amnk fiaHea *id nak aiagaae vad ktaw wütea," aril dar .(»wealiclMa pfirmdl,'' 
wia aohtodar friartfr Caaiwr Xalfcerrr aavar I 
Tagr. S%tl itMl. 
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Di« B«(«i(M 4«r BmutUtimm-äblti ttkttn mi itt 
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InstninirDluin piililiruni, rmiiiutiii ^iitiii iii rnrii intrr Mrlckiorm abbtlmi mon. Fabar. H Heinricani Haler, ple- 
baian ecde««e parrochiaii* opidi Kappmchwil, ralionc excoraanwicalitHÜf MOMMie eM«m ablMti iMimale. CorMB aolwio 
•t Mtlibni prclibatiu abbai p ri y ia d t *) : „Quoii cum ipie «lomiriat 4i« praxinn «iapM piwlioun eedctim | 

t« aliqno Tlinlo eieoMmiicilicMw i u B ta i — namll m ttiini fHNhUM fcaril, nUlilontaw pfeBiHM i 
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plcbunui ciusd^m ccciciie parrochiali* Rippmrhviril, »o dominum proponenicm arredcndo iasscrit, quatcms ; 
ecrle^iiim riirr drhrrfl el bor intuilu lllirniruni, in valai* eiuidem eccirsie nrRtiiruin, quiiruin Icnurcm ipae domimii 

prupuncru |iiiriiiT li'Lr^iet , rarunikni liiLcranun vigore iptum trt< niii.'uuiiiculionif tibcuIo ligalum run', >■[ lu ri 

ipte dorn, abbaj >« eaadein litiCTaa lefiwc fatcreliir, noo lainro proplerea >e exconnum^ctMm cl propulianduni fora 
■pafsaerit el vmm* CMden reapondeado dixcrü. Idm lamen picbana« de laÜ •xcaMlioae mIbim coatealwi, UM • 
cajpiis dMiMen« ipai dba. ■UwM piw mmI aha d ioiclUgÄdi vaee paUke ipmm toAulam taSn iaaicrili M m 
qM aiilaai eodiilB atmihH aMwa Ma dwoaatiauarH, nae ta praaaaiia Mi Aoiaa p«r»gcrfl Tohmil, qpara Maa daa. 
abba* diclum dorn, plebaaum «c ccrios buos capeHanos ddcn usUinU-s, si quam caiinam huiusmodi propututionii conlra 
I« hnbirrent, qQ*li*nitJ enndriii mlii drl<rgereal, debil« cum iiwUiiti* requi»iuil. Ki adiicniu vcru prrralii« dorn. Heinricui 
Mali r, |iri <liL[uH. ad buiuiBiodi doia. abbalii propoaila H re^iiilionein re-^pon Irt , it^ni :)> m L'i^iinuit, quod 

coiB ipac in proxiioc celebnlo capitalo Tboricaaii laoquaai r«cl«r «I pMiaaM ecclatic parrocbialii Happeracbwil 
asüliaiet, qoidnai doak MmtMm Tobler ad Mmi tapllalaB vtMitt «l taila» Mmi p>pÄa h atadiaa öferendo, 
i|Ma» daoiMt oaptalana ^mmmh M tmtm iNeiaa « ■n ai im i i i ni i ra^iant« |Malat van «UMdan auuaaria, ti 
cradMt, Tigi—Whaa IHtarii flaaliiaiia, da ■MMannricaliaate taniMiHa ptr if a o a i hi Talab «ealaiia aa« paraeh. allia 
rrprrla de diclo don. abbale tpecialem eipreaaioacni facercal, ideoqne in domiaica prcapccificata pont »ummc miMC 
compulitatinnf-in dum qtiidam, qaein tamnii iraminare nolim'il, ad »t dorn, plebannm veniMel diceodo, quomodo ip«« 
doiij iih! IIS 1' :ib.inLiH:.i girci'jlu!. < \i:oriiniuiiii-alu9 cxisIcrM in ccclcaia forel, an ne preteote r<>lel>rarc >clit auiundo, 
ipae tunc ex iam dicUs rniisis dirium dum. abbalem accnaenl alque ipaum pie rofaucrit Gl indiueril, vt dictim eina 
parrocbialem exire vellet, abaque laaMa eo qaod eundem ipaara ecctolia« esire iataerU, queimdinodnm pw 
«ilMerit. Bl iainfaff aafcafcle partat, AvKk. abkat vidaiieal da oo qaad aiM 
ra iaaiarii; daa. vara Haiarieaa da CO qoad ribi ad id faehaiaM pie aappKeaMrit, 
prolcjUhaiitiir, auper quibua omnibua et »iogul» prcfaliu dorn, abbas nie notarium publicum infmcriptuni , vi aibi 
dciuper «oiiiti vel plura publicum leti publim, tot quol fueriiil ncceaaaria, cuorici rrm cl confccL» (raderem initmmenlun 
aeu inatrunicnlii. " - Tc-ti-:- Juli Kii/'.iiiu'i r , scuhelua, et Job. Scball, conaul du ii ü)ii<Ii rb< h\Ml Gcorgiui 
Baakwilcr de Neil», prc^intcr Cuneo. djuc. , publiciu impcriali auctorilate notariua et cnrie Conalanliea. 
■■Iriaioninliuin coromuaartiia generalia, ad inatanluin IMelch. abbat» Mpradicll bue lüMMMlaB MOlWtt I 
alqu« sij^nauit. Üat. in uppido Kapptrachwil, memu Miiii dii* decima, Indict XII. 



Mdrhtor ntibn« Kaliar. prf«ciiiat cpisnipu Cun«liinlicnn Gconuni Runkwiler de Mala, prcabitenim, ad p«rpeiwiai 
vicarialum eccieaie parochialia in Biuklrch, per liberam rcaignaliuncm Jodobi Schillilgi pttlhiCfl, VMialaRk Dlk ii 
monaat. Fabarienai, die TicDaima mrnsia Augiuti, Indjct XII. Sigillum abbaliale. 



Revcta det PricaCcn OmHm 
Abt MckblOT ym Mvtn variicbaa 
JOcy Locher, Datamglai n 



Flraadaalafii bt mg. 



voa Mitk aai dia PfanpIMade iiad LaalUrcba 
Oal. Pwiimn nah oaiar Ainco Tif 



ttf» daa 



Reven de« Fneatan Htmriek RiMtr weyaa dar, twi Abt W>l<biar «aa Mian laa 
Tacfcbea. Dal. auf AbIodL (All* Rc{iiliaiM>Fn«BMta.) 



„Rcvcn von Abt Mrkhinr find Cdovaal voa Pftvan, daaa ai« deai Pllt^er Bamabaa tob Sas aad deai Conveal 
ui Einmcdrln, mit BomIIi^uiik der VII Orte, dei gaaaiMlea CoUethawca PÄvcra eigen Gnl uad Zckndeo n Nine- 

dorl. Uli; iillir l!i rrlli IiliCil, (ii-rrchtigheit, MrahillM, I «blMlilll II I IT 
Ciold verliaaXi baben. Uat. St. kaibariaa. 

K. 1008. b nif amc AnUr IbUt db 



IIb aaha gadila id CawriM%to«iw w da«, Mt daMüdiLabcfl vaaabai 

liiil.-n, um 333 riMbi. fiaUea OwnciHtaa. Oat 

lu Sargao«. 

lactnanenl de« Notars Vttut Ztttitr von Ucbcrlingcn librr da«, ton Umh, au« Auftrag von Abt nnd Convciit de« 
Ptlran fduUg» Orbar der Übn, 



Wtrnkrr KtttUr, Laadichreibcr im .Sanganterlande, hall, al* Verweaer des LaDdaimnann«, au Meyla im Dorf, an 
ffawflhalicbcr Mne, ate Landgericht uad fert^ i« Naaiaa daaaalbaa cht Urtbeil, dabia taalaad, da» da» CoUaibaaa 

Caarai MaK waA MWialto bei SchuillMiii aad ■■di la Bi avmn vormal« 



y .i^uo Google 
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Ma Regcsieu der Benedicliaer-Ablei Praven ond der Landaduin S«rfaas. 



Qbernomnenen Bt f gid w ll Ar ein« ScfcaM vot 600 Gulden Hai^lgiit nnd 90 Gulden jihrlicli«« Ziases, zur Dcdmng 
»einer, in dieser Sache Ws dahin rrliu«nea Kotten und Schaden«, den evnannlen Haiyttdwldaw wohl aafraifea «ad 

nurh , wenn is rrliinli-rlii li uunli . uri I.^iiiivn^ nu SuLjrjnivrrhiinIr, il^iinil Hf 4tt ftlM l I i m PÜ TIlfl frtt 
Urtbcil (cbirntc, Kekur» nehiiirn muge. Uiil. UoDUcrdag oacli i'auli ItrkrhrunK. 



im 

Afr. it. 
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Mai 36. 



Dia BMw v«m XatUtk, Dri, Scbwis mi &$tm ciwlMiM% •■• Aying der Vll n^mUm Oile aad aif Bcgahran 
atlilniHlMla Plkm^ nf daMi ScUaiia Wnta■MaQ^ vivailbil fia vas Abi JMMUar a^''^'' daa galibva 
Zinun, Reatca, Cttllaa, Zahaaden, oiidi andern mMauBfca, aaeh aiM HiM vnd regierew halb Rpchnun^ hegen vnd 
emptuincen. jn bywFiea afau Connenlt vnd antler erber iQiMt dartuo fcenieltl, fcolzhiulat vnd aader Hindersauen, vnd 

hiilifii'! iiUii in li,'^ lirtcirlti'ii (inlihiii Zirnl iii'< ricr' n . Nilin n \ iiil r.'i;i,lri ri rrfurKii-ti die nulluni; , So ein Herr tu 
Hfaver» Jcrliclieo jnoimpt, die noch genirinvn J»rli>fcn gereii vnd «ngr«chlacen m für 1-443 Kiiuch gülden vnfeaarlich; 
Darwider So nioat ein Herr lu phym Jerlichen vtagebcn. Es sjr Zins cxlrr Llpling an Gell, Wia, Kurn odw 
aadraai allaa au gall gcraciiact Sin guMan. Sieb hal aaoh ja diaer BcdumBg «cfnndcn, daa* dar faaam Uair Apft 
MalaUar, all ar applgawaaaa M, Ar daa baaMh m Gatdiaa Tafabaa bat eaiMi nd aaladaa, dar Tffdaaialh GatahM 
arwaehacn vor vnd e er Appl worden itl, auch d«z er an den gotxhuj wrialleh vcrbuwen Tod an die Ziard (dat) 
GoiihlB bekert vaf^ebea hat, Sovil alt lOOO Rinsch (rulilrn darbv vnfeiiarlich; rod aU die fanelten RaliboUea aBcli 
allar Rochtiitn:: llii^hjb in ilt'ni ^^ritk'V.rii inii/hiis *'i**^n*l'*'b hrsichligrL UmIm tu! s\ lul lt^i(il>r.^ f-rfuiiLlt n. \vo[i läni 
der gedacht lirrr ofipl Mclciiinr it(c />i wil er appl gcwe«:« ist, vnd bcsundcr tit der vordrigrn Rechnung, dir 
er OBch der Vll Orten di r Kidgen. lU,.un ^'i t en bat, dem genanten Gotiliai nnulicb vnd wol gtbunrt vnd »in Regiment 
labUch Tad criidi gefliait jn der Maas das der faam Caneal, oHch die abgaaaalaa ■attboHaa, gataliaalAI vad i 
8a dam banMlk «aadan iM, wla «bhl, danaa gnt h a alaia« wd w»%aMlaai habaal. Da 

tw 8. TOiircii aad VilMiay Tag. Abaalrift hi daaa II Hw oda« Cofiaahaft aaa daai I& , 



Alil Mrlrliior rrluMt iwiichen gt-meincr \af fib.irM lu l'fi iii-rs uinl ili-nrn Sl V,ir(jri-ilii nl uti; . ijun ^pmch, 
durch wclchea beide Tbeile plichüg erlanal wurden, die Alp Montana (^MatltonJ, die, wie von Alter» her, eine Alp 
aaia «ad HaibM aalha, aiaaMdar bawa w aa Mbm. Da«. Paaaarim Mab Orbaa. 

Dieter gfiilirhe Spruch Iii in einem daiflhar a m gailallhM (iB iiniaalar Zait an Mralan ai l ra di rta a ) 

Vidimoi von 1657 vollslündi|r enthallrn- 
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lf«icfci«r abbat Kabarienaoa letiatur, Joaoncm abbaiem Uiueninentem »«Ivitae lüO Boreao«. 
Alf. SUahllii^f finaipte ana 1 



(■■ WaadarfT vid» N. 187) 



HriTC« AU roa ^!if^ tat 

XU vcriMiiiiTi'ii . ii'irh data ar 
OlrlHi. Dm l.iij.irn. 



JfcUtar abbat Fabarieaiii, te caiiB al Iha aapar ninore dadaia in ■aaidorff eanm Jacabuai Scbam, plahanaai 
mdeai, ai V« al naaialariBai Biaaldbiiia n allara, aaga tiaa i cmnndMil Aiq^utiaa Jingar, p i uta wlai i Ca aala ali a m i, 
at ifte Cantlanlaae ad ohieela et obüdcndn re«ponderel et arrMlnni ad inttanliafli dicti Jac. S^rherrr, plebani, in deciaiBai 
iltaiD imposltum relaxarcl. Dat. in monatl. FabHrirn. et loco capitulari, die Inne nciaua nirntit Uclobrit, IndicL XTV. 

Schreiben de« Leulpricstert Jakok Schtrtr an den Abt SIelcbior von Pßivci«, den Streit wegen de* arrealirtea 
Zabad ta Htaidorf bctraKMid. DaraiM enlninHnl aiaa, e« baba ar, der Laaiyrtoalar, aaf aUaa, voa Satte ravera an 
da» Stift BiMiadalB mbaaAa BaaWhaai h lUMdoit Baachbg lagaa liMaa, wall dar dartiga falalM Zebnd, der doch 
vor 80, 100 adar aacb aMbr Jahraa bet dar PtarrpMade nnd ia Raadea etaea Prieatera aa Miaidarf geatanden, auch 

mit in jenen Kauf fccioem worden »ei. Der Pm stiT hi ruft sn Iv (l;inii inj u inrn. dem Biacbof j;i-lri.-lrtiMi Kid, da** 
er die Rechte und (>ert>chligkeilen leinrr Pfründe an Zinx n, /rlmdiii und andi-rii Dingen in jjulen Tri uen aufrrchl 
halten wolle; mit der fkmeriinng, et «ei ein Brief zum Vorschein Kehommefl wegen 10 Maller Uaber, die vor Zeiten 
zB der Pfarrpfründe gehörig gewcaea und aua deiadbea durch eben dieaaa Kauf such eaUuiaert wordea »cien. 
,Vad vr die brieff vnd ander Diaf, aa leb ailbrca baa* aa hia Ith dte Mab rfgeMgen 3 WwAcn, doch ao blibi 
.der blainen Zehend diawyl ia alaan AnM, ab atwaa ta dam Zk nrtaBhaa Baar 6aadaa vad «cb Hia'a gaadigaa 
„Rerrea Pltei^eni (zu Bnaiedehi) tmI ndr ntftdM ibadea werden, dean w« In dem Zil twer Finll. gnadaa adl adr 

„nit pCiflli'-h iih( rkniiipt, norh mich der nach halb Hütt lond wi"i-n. fo will ich mil der S;irh ^on 'lund' an gen Rom, 
„\iul dii lijogen, wie ich denen tacben wdli Ihaon; darunib >o »ind licjetj Uewer (inwl vor Cotten, denn in der 
,taeh to wni ifb «OT plhiaad aiit lacbt daa hrOhrÜp) baMica, riilbr air Hb aad gaat hagaL« Ol 
Ailerheiligea. 

AbacKrlftlelMB ¥iaaf« ia eiacm bittar. Wmllaneea-BBnd roa tHrm. 



„£« mA nagcseheD, Herren Abt von Pftfas zu achribcn, das» er Herr BaedoUT von Tobel rarichlnng vnd beaikogea 
>, aacb M daa bricbto «ar Maa m BMdlaa abatfadb" — AlacUad aaf Wliaaig aaab CMmar. DM. ZMcb. 



.i^uo uy Google 



Die RagwlM dar BemdMiMicr-Abtei tUrm ud da- LMdMbaft Sugnu. 
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Am. 04. 
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Hai 3. 



Abi Mtlchicr \oa Pttvers bcxcliv^cn .-.ich bei Amaiann und Halb m i^liiru«, dass der Printer Jakob Scberer, 
waleher von ihm aar YorUUe ikrea üundrs mit der Pranpfraada xu Mcnidorf ia ver|«afBar Zail batchnt woidan id, 
daa kMaaa Zehnd aida laü daai ceittlidt<:ii Her . Iik^ vt GaartaaB TBiha lla t «ad «lauM habo, mi ab ar, dar Akt, 
M a— f tmr diaaaM fni aai cM aaM aei, an dat Recktat an armitaai aal aata |amniaf GcgictvaiiaalclMmRedilaB, 
„alaa durcb ika anfcfhagaa", abgaalaadaa^ nH dar Orabanf , daa bnitl aach Rom ta wUhn. Dar Abi bitlei nun, 
r« mriohlrn Ammnnn und Rath y.u Clnttis mit „Im fdcm rcmcltrn Pricslrr') vnl tir ^ n li r ilrr FfQnd«chiifft sdinfTm. 
„iliiiiiit vn.« i'<i«tpn* ' vnd »rbndciu hall) ^crtrii'sl werd, damit wir t\r> Ynscrn nider koiitnieii mbgea, so ivfllcn wir 
nfr ^rm jm ciiu rechten sin. wo rr vii< mit recht rt-clillii'h crbn^eri laaf." DaL Pttvan» OoMWntaf Warb AniroHi 

AbschriftUchat Miuiv in einem Pftfener hiilor. MiucUancca-Band. 



Ia eiaaai OMM »wiirbaw Abt MMkr van FIlTafi aad Hanien Haaca, 
batrcflhid die den Able aatleliMida LMang oder Zacracht n de* gedachicn RbiHea HoaaM Raa« „Ja daai Tabel hj 

dtiti rS i l 7111 ri ifrr» i;i lnfi ti *, rrhi>»l ()4chwald Clesli. iii RoRai ccsrssrn, in der EiKt'nicbari als Obmann, ohne drm 
rincn inii r »iicicrn der, \<>n den hcidsf ilietn SchiciJIculi'H iT(;»ii|;enfn IJrthcilo bcixupflichlen, einen Sprucli , durch 
welchen dem Abte von Plarera auferlegt wurde, iriaer (iegeaparlhii r.ir uiii iiiii dns biiuclte Huim ^ynii wa> darin 
nai daiaa aagel Tad naot iMfriill", 180 riwia. Gnldca Churerwabracluift icblieaalidi lu bcaaiileii. Dal. auf SL i 
taf . Sgalt Jlif tae b a f^ Datwnoft m nwdaafeaif > 

.Ah TMwtfwT w JWwiaiiaaB Watiww{Biadaaa) garieblaa JatHat 
aa babea, vad dinwfl dia bahaRlMdi^ daa 1 d | eaa Ma 
im RbäaUnl) bafolehan, HmI «bar ae aahlahaa vad da 

im Aaqpm. 



RUla (ba RhetaM) fameial di 

wir dftn Vo)ft (Landvogt 
■d rorgonnen." Abteil iad 



Peler Sckeggu, goscMeo 
gnttagticbo HaO gelagl, d 



drr run Schullbeiai 
aar at M lKdia FirMMa aad 



Rälhon allda, sa 
TrOaUaf bia «aa 



dar Bidgeno 



i- J 



der GeraneeptcbaA dia Abüdi« Uiphadaw 

zu Wallenalati. (Ork. in St GalL 



aaSl. UbMa 

) 

Abt Melchior von l'favtr», der dein Johann! Junker von Rappfnciiwil dun-h i-inr Vcricbreibani; die erste vakaut 
werdende Pfründe tuiieaicbcrt hatte, verleiht dt»>cnuneeachlcl drin Printer AJbrechl Zopil von Glania die Pfarrkirche 
Sk PclOT aa Mala, jedech mit dam aedai( and aaadrAdilichca YsrbciMll«, daai ar «elbal, aad mit ihm der daamiiga 
laadvagt aa Oargaaa, Hahmd Okdlar vaa Mwiii ni dar AMaadvait FMU Amttaaar vaa Oami, Iba, daa Abi, 
•orcfn er nad lebi GaOerinaa adl MchtUO aaf dia fagdoa Twaelialhwg voa dem lafaaber der*«>ben rachillch 
bclanift wArden, Ittr afle daradt erfraehaCadaa KoHaa achadiaa an baVa bitten, wosa tidi der bemelie Frieder 
Mlirccht ZopG und die bcidi-n Landvoiflc durch bestimmte Zusnjfc verbindlich raachlen, in der Wri-i- ndmlich, dau 
der Priester Albrccht, fnlls der Andere die Pfründe MeU im R<-<;lil behielte, aludann ((ütlirh davon »bslebcn »ollto. 
Tcher dienen Vor^n<( und ge;geB«eiljf dabei gemachte Zusicherungen ward darch den Priester Johann Kritik , Röni. 
Kaltarlidiea Notar, «in oRniea lotmaieal bi Noteriata-Fana aaiftfertigt. DaL Mala, im Pfiurbofa. (Abaehriit, deraa 
nbdrt aMbr vatftaadeaet Orifbrnl Ia laiaiWaehar Spcaeha TamalUM abgatuil war.) 

„AU der Vegi Im Rinfiif anbrach! hat, wfe dann Rem Mt von fftftn die kleinaa Gericht u Ufiii rmb 200 
(iulden verpfiaiit sind, so jiirlich 3<l fj" zu Zini ertragen mögend; «u tum >n- F Ii: nuMcn, nla er bericht ayc vnd 
die brielT, au Herr Apl von Pfeters.hat, witrnl, zu lönrn xu*land, uit dem Vogt befobl««, die Sach an erlioajiea 
(untrraurhen), vnd aufrrr vn* Eidgenoaaen die Losung der Verpfftadaaf halbaaaaaiMi datier dia hl niana Ramaa 
tun tAUo." Abacbied iii Luaan, Millwoehi vor Pauli eanvenioBia. 

Abt Mtlekiar von PfSve» bewilligt auf Flrliilte Abt Canilt wa Redbberg, Baiaabaa tob Sax, Plenen in 

Eintiedeln, und Mareen, Abt zn Rftthi, den Kirchgenoisen in Reicbenburg, welche bbher nach Tuggen, wo Pfaver* 
j den Kirchenaaz hatt» , i;. ',\i.-< n. i lui i ige ne ITurrkirehe zu bauen und e«i(;r Messe / i -1 ;''i'n, behalt aich 

I aber das Bealaügungsrechl dea, ^un der (ictncindu Heachenburg zu wiibienden Pfarrer* und alle Hechle de* Gottta- 

hauaea vor. Dat.* Donneretag vor MittclMak 
Rcgcitm Toa Eiatiedela, H. Ilt3w 

Iniimaiio citatioait m caaaa decimaram paroehiali« eedetie Rlaaidacf, abbali et convenlui raon. Fabar. facta a 

Johanne RDg,prcpoaiU>eccleaieS. Johnnnta CnnstBBtien.. tanquam iudioe etcoBliaiaMrio a «ede apoiMolieii «prcialller del'gain. 
Dat. ('ODaianiR'. nien^is 'l.i.. <■. r M'i.lniiii, Ii-.ilict I <}■',■. |ir>;r;il ileii Hiindel wegen des, vijii Aiil Mi Irlimr iiiiil C'itm cn: 
in l'nivcra zu ilanden de> SliFies Kin>irilrln vormal» getroffenen, ini dem l.rutpriealer Johannes Schcrcr aber Inrlwrihrrnil 
aagattriltenen Verkaufs der Zehndcn (und anderer Racbia) lu Sh-ui<hr( |vid. N. 787), bei welche« Verkaufe Abt und 
Coavaal aa PCivara dia Hfltchl dar Gawibriaitlaag tut «orhenaiende Filla dem Klafer ia «blldicr Weite 



MwctttHMlK HfffMn- 1 1 
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Di« BtfeMm dar BaaedMaar-iUilM IMtwi nri dir iMdNMI Swgm*. 


807 


1496 
JttiL 34. 


aNtciMtpa vad dcao vmacr Bnr ran Ffüftn ein LekM dwn Edlan Juakw Bnodolff Mfitttty «abekaft, f«d ^ 
Ar m InwH, wdidwi MM« gMnwItMt tat, phn fnut, jiUl dar vnhal, bl an llr gamalt fiid k 
Imift «Ami, vad dna HMlhr UM fMMMlItarl iak« AbMdM mT M. BipiM. B«k Mw to Aiigiik 


S08 


I49S; 
Od. 'U. 


Ylilimuü diplain.'itin Friderld I. Roman, impcralori» de anno 1158 (vid. iV. 44), factum de mandal« vicarii Con- 
>titolit.-n., ml inntucitlam .Velcbiori« nbbatii et conventu« mon. Fubar., |>rr Juhuniietii Kabri de Vracli, |iublicMm notariuiii 
et ia ofScio vicuritiluj curic Coiulan. scribsm liiniluni. Icstcs: J»h. liocU li .M<'ul. liro'j' 1. ^ i ini collalersle« carie 
CoutBB. Ad« sunt r( facta in ciuitale Conataa. cl ibid«iu in ambilu naiuri* ecdcaie Coiulan. id Ivco cooiiiUiriali« 
die viMabM aacMida BCHia Oetob., bdict. L 


80» 


1498 

Ort. n. 


BnlUi ÜMHrii II paf« da amio 1137 (vid. N. 39), Mclchiore abinto na«. Pabar. paleale, ad a»wdat«« vicaiti 
Coaataaliaoiia vidiawlar i Batatio pabtlco Johaaite FaM de Vrach. AcUm at Mpm. Dat. Canalaolie. 


8tO 


1498 

OcL 33. 


Abt UM»» ran ni*efa lagt Bednoag ab vor daa Bote« der VD nftaraadaa Orla dci BatiaaeaHaadca. Dak 
Montag *ar SIbwd Jodl. 


Sil 


H9A 
Oct. U. 


Schiedrirhtcrlichc L'rlhcdspriichi' in dem Strato nviiebaM beiden l.iindrrn Schwix und (ilarus, welcbr für aidi uml 
die Ihrigen die Zoll« - Krcihi il in di r Hcrncfaaft SarfaiM pritcndirten , rincricil«, und den übrif^en fünf rrf^iereoden 
Orlen andeneits, ti'i wt'irlirr Tading die Schietlleule in Ihren HeiauBgen terficli-n, indem Heinrich Kledili Ton 
Sdiwia md Wernher Aebli, AltanaianD la filarai, «Ja Zntlaar tc« Seile dieaer iwei Kaalone, Mr dieae eatadüedan, 
wofc^ iMdwif BAaif , daa Radu aa Lnera, aad Haai DMi, da* ValiiB la Uti, ab Srtladbnl» daraa «oa ZMah, 
LaaciBi Vri, Ualanraldaa aad Zof, tn GimateB dicaer Orte ihraa SpnMb aiHaaaea. Dak Bhiladala, Mlttiraab var 
Siaioa MM. (VidlBrine Copie im St. Galt. Kanlena-Ardiiv.) 


flia 
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! 
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Oetob. 


Ad inslantiam Mtldüorit abbatis dorumenta l-'abarieniii« . pmeaertiiu prlvile^a a Romaaia ponUielku et impcrsi- 
lorilii.« :i l.iilli. i i Htiniibus ipti nionaslerio eoncca«a, opi-rc Alphonii Kürer, nolarii publici. e« nnL'xi ü lmv Ii - 
»cribunlur at<|U<> Mdim^Milur, ul huiiinnwli lriin»iiniptu iibique Inroruni et iudiciia limu fide« el indubia qucmadmudum 
orifinalilMW adbiberi piinnit. Annu I4<.)H, hidirt. |, ponlif. .Mexandri M papae anno V. ntenie Octob. et per ata» fanaea. 

Dieaea, «nier Abt MelclHor *«n BOrnliogen gefcitigle „Ubelluoi vidiBtaium' iai nicht aiel» in aetiMr nrapAagiidK'n 
Ahftaianf^ leadaw aar aach la aiaam, to ftnarflar Unticht swar waU heglaahigiea, aach aaiaar inaara BaMhaffeaheti 
aber heiaafiraiB Mr anthaallicb ca haBaadan TiaatMUp4aa-Bach raa ICM varhaadea. 


1 Hin 

1 

1 


i\ov. ly. 


„Den G'lcidlsbricir itiiii tniJ Pfaftn iull der I.üiidvniil ni Su();niiH liiiider »iHi aujimien, bit (die ItursJ Wirllcnslciii 
Hill ei III \ u|rt xr^fluii oilrr mis iiiidirri u''<ll>'i> v^irdl. - Uic andircn «.luck niini-n llcrrt-n >on Ffatcra l>r(niffea<i. 
iili tiuiii Wurli nsh'in iml i i i>i Nul'I uiIit pflcKer vergehen niillv: descgbrh wie der Cunuenl baettt aoN Weidaa« aoll 
icU Auilon, Iiis \IT den nnehslen Tilg Zurieb. ' Abaehicd Zünclk, auf MiMtag uaeb Utbmiir. 


914 


1488 


a AU der Mt von Pfifin kcinlich aiigewidien i«t vnd da« UoUhMM pltadcrcl, vnd mit jw hiagfätolt hat alloilei 
aübergMhir, claiand vad aaden, iat damB ahgeradl, das naa «ch ein gacbkilta erbera Parma ailtiaaaa vad 
braiellea aoll, Ia daa fioilahtna m kaaanen, als« ebi Sehaffner, daia fiatbibaat fMt vad faaK IhmImm« vad ra 

verwallen, vad darenb Urlieh rtdinuaf zuu Kaben, <n lang ee dei Vit (Mwa flUl. Dam iit daai V«g| aa Baigaa» 

Ix'folticn. /u iiiinnn Ik-rmi i drni üi.srliori \i>ii i iiur au i Ilm iw) IM »fibrlBaw, dal daai blugllWiHaa giitl aadigwwibaii 

werde." Abi.<:hieil /,Mr;rh. »ul Munt;n; nacli ^^knl.ir 




Jttn. II. 


„Die au Baden M-r^^inuiirluii 'Soliu der MI alten Orte rrkininn im ^unle^ ilinT Stünde, tili kameniügtc dei> 
(iiilteiliaueea PRlvers, duiu die Rrjceuleti und Flieger dcaselbrn ilic ^i<) (iulden Korn- und Weiiigeld, wofür der Zehnd 
la Mäaidwf gagaa fiberhaid von Hunwyj veteeat war, tedig atadicn a»Ueo. Ceachehea auf Aniafen den Ple|aia 
vaa Baiiadala, Bataabaa vaa flam. Dat, PiaaiMf vor Vit aad Kodait.* 

Bagaüea van Bhiaiadabi II. 1133 (adtaidu gana ridtfiger Bcacicfaaang de* HaaBMagei). 
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IdOO 
Jan. 19. 


JSrg Fryg und Annn «ein Weih, tu Wiinss cpwwfn, verkaufen an die Hei1i|^renx- Kapelle lu T*chervin|fai . im 
Kirehtpiel .Mcil», ein Pfund Heller Jalirlieher ewiger Ffeamng-tiidt, Zurichennuaic uikd Sangaiucr Landeawahrung, anf 
ihrem riguL-n Gute, ci'iihiiui (■ii:i-i'>herE , an \> «ni;ser Bei{g gaicgaa, nm M Baller. DaL aaf St. SabaaHaiMaband. 

Sigell Chriala liml. I.iind.immnnii in Sunsanscrland 


t»l7 


1^ j Tn* canUnalM indnlgcMw« 100 lUeniin cupeUe Ü. Ntculai ia Regiiu, ad iitfUUil<«in JaooW Hcvm, laid« OMgiMri 
Mr. 18.1 Ihbitat «Mia «paOe, «mmcAmn. tei. Rwn, «b itgiiii Mtan nmbFtbr.« pwHit iUcnirfri VI p^M wm» X. 


L 


i IMll 


»Onhaii vaa Btm Wtfiitt vaa Sobwk, Paier Win vaa Onki Waldau aad Bad. Stagki vaa ttam, ab Botaa d«r 

BMgeaoaaen, in de«, iwiacben Abt Seldiior von Pfaveri und Jakob Scberer, Lealprieater xu Mancdorf, wegen du 
Idainen Zeiuid lange gewalteiea Ütreit« , weldtea etbche von tiianu anf daa AnarJtieiea daa Plegen von Bnaiedelni 
1 laatiltataa» tpcim 



i_ ly r.i^uo Google 



Die JtegeitM d«r ft«Mdiciiacr-Abtci PAvcn und dar 



I SSO 



und (In^ Mo/ili r KiiL-iciioin flu-iiiovit 1 ir'-l"' Hii scni l'rthcil fügte »ich «ber der Mlfitfr loti Kii:<ri i!eln nicht und 
khgic vor (Im Eidgt'DuHcn , wurauf die ^raanotcii Bolen die Saciio nnlerauchton und enttchieden: Eintiedeln M»U 
aiK ilüif dem Lriitprimer Scherer, so bog «r die Pfriind« inne hit, «utAU der lout vorgeachriebtaen 90 Mötl aar 
t8 Mn Rcraw jriiriMi dar UalrriMlcr abw aJlar nMünkm AupcMhe mf 

BigaMB fM BMiadäB, 11. 1t36i. 



150O 



Miehtt Alttrt nad EIm Jaat, 



laaf am abei dltw 
Richttr »1 Ibifai. 



, Min W«ib, gataiMa m Valou, Micn aaf ihre, 
ialtaaeMcr»«SaMn aad »lihaawl, «dai 
, al< Zin« von dia dt finMcB, mUb» tia iau 
wbuldi^; geblkftflD mno. Dm. tai $t. 



▼oa RaaMS BaMcaweg 
BaMMdawmt M 



sai 1500 

! Hov. 3. 



I i'.ti< l'limlfckH . Ziiiiriiiii itcr und drs Rfilhs in 7'irlrti, Vriilli KrTcltiiiicr , dr» liilti- zu ijlnrus. und Il:in» 
Mi-unlii rt; M>n Zug, Ijindvugt im Siirf;*niierliindc äiv >ariifBs ihr Vll rt'SH'ri'iidi'n Orte die Rrihtiurif; vom <!otti-shaus 
l'fäven einstinebinea haUea, enlicheidra einen Streit zwiichrn Albrrchi /opn, l'larm ta Nrih, uml Fri<II n Locher, 
laplaa aaf Si. Caihariaaaallar daaatbit, baireffand dia Nunnf de«, deai Kioitar PAvcm wiatefa enden Weiatehnd io 
MÄ. DaL auf SL narTi Tag. 



15M aMar Bon iraiii m lafMt alia 4ar IliBgg, (dar) als 
laa. T. ! kriegi 0" ff- SchwabcubHag «aa 14M) rvm maraa fadaa vll 

' Keaoaimee iat vnfraHieh vV eis halbe« Ar, in der Zelll *ol «trkonat werden 

>nd tii)!:lirh, old nid, dnninrh (iaiiii ilii« fiind» i;. il mn -/ult i-li hi . ^i nii in-oi 
KU behatti'n oirf nil — Vinfttic'! J.ti?f*rn. auf Dunncr'^tair fuich hpiplsain i. 



Ki3 j 1301 j „Drnrii tid|;no»4'n von lurtch ist hcfulhcu, eilich Sptin iwtecbta dejii GetJuu Pftfirt vad Rudolf HOU«ii M 
IFaibr. IS.] vmuochen f^uolllich XU betrafen. Ikf( da» itit «ia, m aoU lolciie Hefa für geoiate BM 
I i gatillicb (iricht abss'plli »rrdeD." Abfcfaied MoiUaf nadl Valentin. Dal. Zürich. 



8M 



833 



Mai aS. 



I 



fnligl aia Ufliiail daa, aalar aaiaaai Vaniaa la Mala gebaMcoaB 
Hi^-FrcUaadfaiiAlca, laiil wddwai die beidao AMaadanHalBaar Goaiad Hell, Ananni aa NWwrf « oad TtMaiaa 

Sehnld pllicliUg erkannt wurtlen, wegen Uarbringung einer gewiMcn Kundichalt, deren «ie (ich aui Uraache, daa 
seit dem fraghchcn Vorgang schon eine lange Zeil verstrichen, EU cnlscUagen suchten, dem Begehren des Rudolf 
S'.iirki III Mt'ils, Aninitoiiinni der Abtei IT-ivcrs, m entsprechen. Uienur legten Bi-ii:'j mi di ^ Gi m lu< :^ Ring Kund- 
utliufl tiU, du» chedcBi wegen eines, iwisclien Mrils und Klums gewalleten Streites cm Undeigang, tun Zweck dar 
Ausscheidung beider Kirclui|iiele, veranstaltet worden sei, „allen eignen (lütcro , wie Jodemao dl 
Coiibaa POffera vad den Scbloaa Grüfplaa aa allea jraa RaditBagMi, Ziaaaa vad Zachaodeo gai 

ihn. 



1501 
Jali 1. 



ISOI 

Julias. 



läUI 
1501 

scpiai. 



Warn, ■ t i M ia d a» dia) 
I aUklm Walbe^ ttr Imi, iadff aad at|aa, 



FHA CMtIt Hl Ragas vcrkaalk i 
gern POvara, daai laaa Uenni auf St. 
IM I« ff aad 4 SeUlL Pfcon. l.\bidirin.) 

Die regierenden Oric bewilligen der Stadt SiUuuistiuBi die AMutltang mwoU einet Wocbenawfklca 
>!»):. ;il.'> niirh Lines driliL-n Jiilirmarlitcs auf Donnerstag nach daai baMgeB KiMUlag iM laifella. DaL 

Wüch nach Jakolii, (Abschrift im Sl, Gull. Kuntoni-Archiv. | 

Der Slndt Sargant »Uc Rvclilung, Freiheit und Herkommen werden von den regierenden Stiadaai UBlar 
Stadlsigel von Zürich nnd dein Sigel des landvofles tu Sargiin«, abemials beatäligt and aiMMMt, Dal. 
nadl uuaer liebea Frauaa Tag aa AngHan. (MMckrift iai Sl. Call. KaalOBf-ArcMr.) 



von ZOricb, aad Fridli Areethuser, d<s Raths xa Ularaa, Ahlandwgl an I 
ab bevolhniciitigle Baten der Vll f)rte, nebst Hans Meyenberg von Zug, Landvogt za Sargans, nnd dreien ZntB^era 

«US dortiger LiUidsihfifl. irhlirlilcn einen Sii.ii ,s\iv'iia der (j'enicindL- Mels und senn-inen Sleurr^^i ui... n di ; l.;nid- 
sch«n Sargnns einer- nml 1,'rniciner llurgersehnfi und hirchhore Sargans aodencil«. Laut diherigem Spruche sollen 
die von Sargans in Ansehint); der Sleoer liri ihren hergebrachten Rechten und FMlwilen nach Inhalt eines fhihern 
UrlkeUbriaCi verUaibao, ohne üinliag ab Seite dcrea van Mab njd der Slcaaiganawaa au Midbctg. Die voa Sargaaa 
dad bctacHigt, ia daa duwt Mala üaaiiada Wawi 



19B0 Verffh'irb heu dm Kispnhrrreii im Flum^t und di-r Henieinde um •rrn<j«n FloniMTbergr . betrrfTrnd die Kohl« 

IbB. 18L gasse am grosneii liersre, und dpr.«eUipn in IChrcnhnItung elc, unter Hans Meyrnlierg von '/Mg. Landvogl tn Sargaai l 

i und Freudenberg (wie er »ich noch nennt), »I« Obuiunn. I 
I Urkundliche Kotii in fosi'i B'Miolh. drr Sthrrii. Slaabkunde etc. Zweiter Jahrgimg, IXles Stuck, p. 29. 
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, oaai «ei Terfangnen ^ 

enbottea, ia daa Oalrtaa« ff*f*n \ 

er Ihr afa Paraaa, ob dia gKbidtt j 

■oirao (daa aagtataadaa orän) jß > 
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Die Begesksn dar BeaMUcluer-Abtei fttym und der Lvadscbafl Surgkiu. 



S3U I 1501 
I Sept. 29. 

I 

S3I I 130t 
• Nev. t8w 



83? 15(12 
. Mai 14. 



1503 



den 

M der Wahrmi; dee Bedee ■UnileiAM. Wee Jeder TMt UiMia rom geeieiMr Weide veitoeft 

Naicn vcrwendel h«l, tamg er bchalti ri . liisnllig lihfr soll kein Thcil nlini- di s niifli rii Ziislinimuiv rtwRH <Ibvob i 
vmlusscrn. Uic Alp Uunont betreffriitl, vi'rbleibt e«, de« ITtndeiu li«llM;r, o«di Iterkünunlidu-r Hebung bei drn 
6 Hfenningen von jedM Hkupt Vkh. Oit S n g mm, SiMHf Nalliew dee ZmtUkMUm Tef. (AfcicMIt St Gell, j 



Knnln 



■ Archiv ! 



Der SargEDMache Laedvofl Btmt Maftnbtrg von Zug reriebel die in des Uöriia Hof fehMcaden GMar de« Cleaa 
Petaria Vib (beitepae) deetohemcfceftlicheeBiUilnL ltaLMlS(.MMdiMf. (IM. in 81. GiJL KuMaM-^Aidir.) 

Durch l'rtbeU de« lu Mt-U, unirr Vuniiz dt's TA«iiuiii Jakamui, Landammaniu in Sarganiiorland, grhaUrnen freien 
Landgerichlee wM im, von dee Andeoian dea Ge tl ei h eeee e rarere ^taMÜrte Zapeckt aaf ete la Flumi verkauftes 

SM Im baaamlaB C a il a ib an vaneliiebeB aliad, Ar Mdtagttltig erkaaat. 



rH'j^. r Wilhelm von Fulack und der Convfnl «Ira GottesbaiMr« Pf ^l■r^ \i rlchnrn dcMii i" !!! !! Wnpp Ann-n, «einer 
Hauffr«!!, und hindrrri, ^div da vnder dem GoUhu« lH;libeiid , die \lp (inlaadtn, „ .Stuwt ubnen an Salntzcr aipp, 
„die die von Vau inhorid, denelbrn aIpp one »chaden xu weiden, zum andren an bcrg GllMdlB) lan dri tten herab 
,rff di« waad rC tiaiuermHteia, da daae waiaar herabfab, luai vierdaa aa Stedelua UMrjttf% an jlbrUcben Ziaa 

reu S BiMr S^mIi. Heck itm AtHwbM der obgaaMWtn Panuea Mt dhta Alp ' ' — 

Pftren amtclt. Dat. aal im Ullpm FtafMtead. Sigal weg. 



„Von we^ dei ^iii voB Pfättrt liad «oaer lanaa dar Ul vaa Eiaiidlea wd Bttit var vaa 

üeissiKcr piti, demelbea Abt (Melchior) widemia in data OotlalNM leetea kmamen, mit rll saamlicften WetlleB, *o eie 
daran ((reit, vnd betondera, wie rr nilt viiil tum ihi'il kein idiulili j: i.'iun: )ii habe. dcM^hi hi n n iiitl hitiM<'i:i<nirirl, 
dann ein wenig lilbcrgachirs xu >ini bb dienend, das well er gern uidcr bringen vnd aig hiufur, aU der ao das 
eilend gcMhlagea, thrOlich >iid erberlich huashallcn. So wir aie naa ventaadea, babcn wir daraff Haaa Heyenberj;, 
den Vogt m Salgaas, aach iai beatcD verbM, der ceit (eagt) rae, naebdaM vnd der Apt lam andrcamU bteweg 
gaagao Tsd Hallig wardani mg ihm MMt gabaa, etdieh sa ikm adanaen vnd aaa hiogeo> waM ar 4acli Mnwtg 
cnlABrtt habt «t daw Inb' er dieaelbea an ibai gana (ganaaanaa), danina den Sdiloi»er, der (die) acMaatbaFMai. 
eher vnd aa chMoi Ire« vObrecIte, da wir xams nin tn, dena du er alli bin weg grusrt ba«. Hm aa d(e YlUen 
vnd Stab, die Norkajipfn »ii<l «in Mi-s^tw-iml ; di<v.illiiMi kli-inmUi n lIlHTgachir werend aueh woll 100 Culiltn 

wert. Darzu bat! er imlt Jiii gfu^trt zini $e»rhirr, l>olt vnd waini dnrxu glinrtl, drüüglirh line roM. Itcni er bctt 
mich üsiuelb lilbergDcbir vericit, dartzu vill schulden i;niBcht, vad nnmc galt vnd iihc iilViiondm hlnwr^, vnd seil« 
biderfaen UWea sa, ilur bieder ia daaf Kioater Pfefer« in neaiaiea. Er Mwte aucb deimeiben (Landvegt) Meienbcfg: 
Mttbaii addea, daw er deaaadil aa viN diatin ibaan weil, damiit aiaa jn Ma aach BMa apOna, 
e» «r TB« seilt, Tnd wenn die g adaa d blBa Miaa dio «waaa Abbi («ea Bbiaiadeb aai MM) Ta« 
ibm ventaaden, maa aach fürgabend. er begertte «ieh aeldwr red tu veraiilnrnfttea , ao rer wir Ihm widetvaib wie 
hi«-ihiir iin sin Gwaniaine gleilt geben wellen, hiilien wir i i- ■. il 'ii » iiiii;<'noinen hindir »i 'i /i 1 nngen, vndvIT 
den niiciwlen lag aiilwurli »'geben, ob wir ihm GU-itl geben wullriid oder nilt." Abachieil auf SoiinUg nacb Eraami. 
Dat. Baden. 

Freiherr Vlrick von Nokniiax- Koralegg, Conrad von Mnrmela, Dondekan des SlilU xu Chiir. und Herlwig von 
Ca|Nitnei (Capenl), Hofineiiler det BiMbob ven Cbnr, fiUon einen gitUdien Sfincb aar ScUicbtang der, awiacbea 
Abt Melchinr wa ftlKrera and den W regierendea Orten den Sargaaeeriandea, ab ScUnabeirea den 
raren, obgetrhweblen Irniiii;. Zwietracht und nerktichen Wideruillriui , wodurch e* «o weil gelieaana 
dio Eidgenoasen drn genannten Abt „gefcngklich angenommen vnd ecballcn haben, dardurch der gviatüchen Satzung 
„vnd anderen Nif.uhcn halb nachfolgend nierckUch besiliwcrden begegnet sin möchtend." Der ilaluriisr 

Sdiiediipnich liniu-i AaUm : Aller gegenseitige Unwille und Zwiespalt soll gänzlich lodl uad ab »ein und der Abt von 
Stund' an auf rieim Kijs« gciHMl werden, wogegen derselbe einwilligte, dass alle, welehe la feiner CefangennebamBg 
aiil Kalb and Tbat gehelfen and dabei Hand aageiegt, daraber ahiotrirt werden. PenMr eoU deraelb« Abt, aMt 
GenihaibaHuag aebiei geiallicbea Obern, dee Blaehnfa roa Char, gegea SatheOanf cöiar jdhrliehea Pentien ateh hiBlItrI 
des llegintenta in geisilirlirn und welitu lu n Suchen gunzlicb beiniiulgcn, sowie auch der Ziniu-, Renten, (iiillen, Leute 
und Gutes in keiner \>ei»e imlir beluden, suiidem die d«lierigc Verwiilluni; nn die, von dem Risehof und den Kid- 
gcnosseii linli.; iu Im stillenden l'iTsoneu iclitreleii ; jedoch beliult er lien Aht^tilel Icbensliinglic h In', iiinl nlim ■,. ne 
ZiutiDtnung miig keine neue Atilawalil Irei »ciiiein Leben vorgoaonuacn werden. Als Lcibdint; uder l'ensiofl sind dem 
.\bte von dem Gotleabaaa ravan auf jede Fronfasten 45 rfaeinbcha Calden an Gold , oder für j«ilen Gulden iVff 
SehilL Pfeaa. GhatanaOna, aaarft jlfaiiidi IW GnMea, an Miaaa aiahaiB Baadea gea Char adar MeieaieM aa «ei^- 
ablDlgan. iUb «her dee Abtei Gelhnffeaiebaft ariaafbacn KnMea babea die Bidgennaien anrabb an nehaMa; die SMcbe 
SÜbergesehirr, welche der Alit noch bei Händen hat. mag er auf I.eliensiell lu »einem GchniDcb bebnlten, narh »einem 
Abflerben aber fallen sie dem Golteahaui Plavora wieder aabeiai. Geidachulden , wclcbe der Abt wahrend seiner 
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Die RacMtaa dar BaMdieliaar-Abtei Pfürm ud der LaadichaA Saisus. |M 





! 


lu liciiiiilfii- KüiIImIi Millfii ihrri iIit K:'li;ciin<<Rn iMidt Md 'icbivl nl c/r.iü lu fr'jjcn Wandel und Aufmlhalle oOcn 
cteh««, jedoch mit Auanahne dei (ratteiliau««* PftTm w4 ies ScbloMe* WarlciMeia, wobta er uicht suräckkehm 
und ladi nkhi« melv darta aa tcMta labv a«lL DK. DoMMnlat Mdi Ulfidi. (OriglHMlIrk. tai 8t. CilL IMa»- 

Archiv. Sigel fehlen.) 


833 


1503 
Ai«.33. 


Ple|«r WUkttm na fttkuk mti der Convcol ariundea, da« dit gawaiaa« Abi Mclchtor aad dar GaavaM an Plkvcn 
ihiei CalltdtaaiM clpw lahaamag und gaaia ilalWla daiallii» ae PHtmi fcef dar Sagea, cnaeUialb dem Bad l^eK^a, 

(4oul BO die „^emi-inrn striiM, die gon Pfincn zuo dem Bad gal" \ rfay; nnrishcrigc s. g. MaK<)cnhaui), dem Claus Luoy 
■nd •rincm W«il) um 60 rhdn. GuJdca, m 17Vt SchUliaf Prenoing (ur einen Gulden Cliurerwihruogr verkauft babca, 


ras 


1502 
Jw.16. 


Pfleger Wilhelm von Futack und geineioer Convent des GoUeahausei Pfavcn venchreiben, mit gutem Rath, Gunst 
iiad WUlea der VJl regionaMlaa Ort« daa fiaiyanaerlaade* , ala ilirar KatlenvAgte, dem Heini ja UUiagea von Zog 
90 Galdea jUvIiclMr aUMfet OÜI aal ttectOoOcibaaae* Reoiea, GMImi and Caiemiiad aaadedidk taf daai Zahnd an 
FUaii,llr480ikBiBitolwaaMe«, «cidwitoawNnaaHdaagaohab^ WtrfaadarMiiaendCaoTCMdHihaflMkea, 
Xoa deiaiaat aicht alMlaiteB, iv mag der Miab«T dae OUlMafc die Sdnldner nahaen und aaRbideni« „ndl efneai 
„Knarhl, mit einfm [>liin!l gann Zug jnii die Stall, jn eines offnen Wirtlz hus* /.u ritten, vml da ein gcmrini' llt m l'^r'iiilTl 
„(GiaeUchaftj vO vnn<era Uulzhuu kiratcan ved achaden Icwlea," aul <o lauge, bi« der Gläubiger um feinen auMil<in<ligen 
ÜB! nd alla dtkadgaa loilea nd fichadn fftnikk balHedigl aiiB wM. Dai. Mnliff vor Sl. Aankeainii«. 


«37 


1503 


In einem Streite zwiicbeii den Gemeinden Bagaz und Valcna wegen des Waldes und Weide an der Lasa-Alp, wird 
von Sdralikeiü llaaaan Tatt in WalamWt and den ,geoidaelca Gerieht au Valaaa, ja dem gericht an Frtidenbeif 
galagai,<* atai iddadiidMariichir Sprueh ntgeOUl. Jtal. Plaaitn var Banhaloal. 


an 


t503 
Ilcv.fO 


Nifar IKiMm tot MM nd dir Cnvaat aa FRven yrrtefcan an Haamn Sehaam aal. Erkn, CattarhaailaBte 

von PBvera, nrai halbe Jacbart Ackerfeld xn Garlnasch, in VMi» Gegwd, ndt iMcb andern dortigen Ilnaaii ImBot, 
tu rechtem Erbleben, uai 8Vi IT Hellar ZMchermUnxe jiihrlirhea Zinaee. Dat. aaf Marlini Abend. 


83» 


ISM 


„Obiit nobilis ac strennu* deaüniii ac cemea Gcerfiiu de Som^om, qui fuil ullimiu to iala laiidabili antiqua parentela, 
qiii rh>ii-ii lincni viL.ic suae in Olle« itt. Iii aapnilani eaai oaaihai a|gnii et gehe ■ Saagaaa. Die Hann nm 
WKiaaea Fahn. Lib. aaMv." 

Jug. autUUa Rnnple an Piiaailtoar ScfarilUo. 


m 


ti04 


^ea Afi von Pfeftn halb wll nHB ja nit r«i|ni>aa (aieht eM||a|M aeta), in •cUaai (Warteaeteia) tao aia, 
Er Ml'a aber decken vad in Br legn vnd daby in tieuhna Uibaa. (b aebaiat aanit, dna dar flpmeb vm 1902, 
«id. N. 834 aiebt nebr ia allea Punkten naai«ebend gewesen aei.) Dea PriaMeta bdb aal er dl« boee aeana vad 

dcMi vcrndrigon Absehii d di>i«hi«ll> gK lirti f nachkommen | Iti iii ilrr Clndrr halb der Werhmei»!» r \ r.ii rindfrii knrrhlen, 
aul er dorn Murcr daa cletd uJcn voii dem 2imernan 3 gülden für sin cleid geo Ted den aitdt'rn linecblcn nunit." 
AbacUad vn 1904. ebne AMbn daa Cmm and TaanL 


841 


' 1504 
Dec 17. 


„AU dann Herr Pßti/fr von Pfiftr* sich Ocb hat erklagt, Av^- der Vtigt im RinUl jm Intrag lUge in ainen Gerichten 
vnd deiu Yuglrerhlen, so daa Gotakn* Pfeffer* ob den hundert und iwajf Jaren lang im Hof Rklj, im Rintal gelegen, 
gelirpt habe , vnd bsonder ainea ^~nm am aeclwtca ail da beb wollen lassen richten , ist den Voigt im Riatal 
gaacbribeo, da» er da* Gotabna bjr afann ahaa HeduiaMnaa lue bübea, eder vff dea aacbaln Tag kernet rad vna 

Aaa ÜMilak hM"Mihl« hiiHm «rf» vLm iimj JLtm M*a*» MmmumlmMmA»» fcJteMM * AlMiilifaJ AEImI^h imp Ttwaia AbI. XAmli 

■av aapuuem nwmvf wMicn wir inn «nn naa meger gcganeunnuer auiv^ neeempu «Hwa^a wr a iwiw. vw. auiiiui. 


842 


tsos 

Jw.8. 


%nnid, Fraihcir vra Brandllr, lawehl aril WÜbiln an Fnlach, jait ricgar nd Venreaar daa GalteibenMi 
fiKvcra, dn Jabaanai Ziqfc n Ragax, „der vani ala eigen Man v«a rechten angefcHaaen Bde iBgeatandea," gcgn 

dfl^n wllb#ldPMini>fb failtfiiP VMn Bldtlu^nntioti Attr flljam finttndhniaa P^vakM m »Iii lau aniA WtM^wm ala*ir MrAttl Clin MWMit 

üi.itJriiJr 1,1 ; .lieM'iii Ti>iia''bvertrii|,'<' M>rlii'hal<.'n bheti. nnch Inhalt ein<"< besigoHn Britto leelHlgMlig BWrkant 

worden war Uat. ^ittitoch iiiirb Unikdiut. Sl;;«! dtn Freilirrrn von Br»ndt«>. 


843 


Apr. 5 


Julius II mona^teriuni habarienne aiib b, Petri iiruteriiDiie Kiinnpionji, omaea inmuuilalea et priuilogiia, ncc aan 
poMeuioncs ae hon i inj i|iium moaasK^riiini leiiiiinii- npriiuiiiiu, .iuImi laraiin in daeiadi enaHH gaaaralii awdaialien» 

ridem ronflrniat. |)ai. Korne apud S. Pelrniii, ^l)^ul^ Aprili*. punlif. nniio II. 


8M 


1505 
Afr.7. 


„llciii vir SiMiljig vor dem beigen Ptiogstrn ii4>llen vnser Eidgnossca von Zurirb, SHmiU und Glmus ir holten xu 
Pfefert habvn >iid \um pfitg**' rechamf Blnnm, aka die Rallaa an ngm wAnen.* Abatihied anf Mnlag aacb 

AniiirrMittc Iii! H(ti^.>n 


1 

i 1 


IMS 
Nov. 3. 

i 

1 
1 


l.uH>nij lind Hilm Caani Min Valens. Geliruiler, i-eben ibr lliiu». Hof, Sliidfl «nd udiuc Iluirvitc, nebsl Aeker und 
Krautgarirn, «oilann aueb da.« Gut, genannt Gre^lii, und daüii eine >\ ii'»e an) Hiitebar und eia SUtch tiut xu Muntniel 
galegea, den Uirieh Baadli m Viher» uad leiaer Knm, um Ii» iS Heller Sarganaerwibmag au kaufen. Dal. aal 
Sl. riaria Siff. Sigall Aalhmi Dian «na Mnadu« LawbnaBan ia Saiganaarlaad. (Abichrilt) 
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Die Negeita« der B«Mdielh«r-MMi fthm \ 
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ISM 



Im, 4m Jim* Jfl m ffif^ ain 
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„Mcr £oH wdMi liMM Umnd vad Ohann ai MfM« 
todi TM dimr Sit ffaMUdra vnd dmlMlkcii m* du 

i ertrxt, die Wal dem heilifea Sluol luo Ron hainftUn, rnd i»$ Uollahu« vor grüRwrctn Coden verhSott 

I wardc: Das wir dnnifl rinrn ta|; Ternümpt vnd »ntstirken , du dar VU Orth ie«iei iin bottochalfl vi Zinilag ia 
I p&ncslfirtagrn zu ;i;m I:: ni Vivfttn haben vnd morendr; M-rliclffn Vüd Wf d« Wal WM MWCn ApM ihl «id «atll 
vom ppegir vnd nnilrrcn AmptlaUen rrrlinunir niiinincn «illrn." 

„\iid »\» dFinnacli an vn« gelangt ist. daz in mittler Zit vmi Herr Apl von 7.iH gmchciden tif, der Coflor tu 
! Plefer« ein pfmoad ts momi «igua gwall, dk ledi( WMdcD wire, Tcrliehan hab« S«ll ie^cr BoM iMÜBbriagan, ab 
j aiaa Mm dar tthvttg Kcctallaa walle adar nil, vad damari« dt obnaa sa aatwmllan. Afeadilad Mrkfc, 
I Eisudi. V.» crht-llpl nun nu« tlipHt^n eideen. Abtrhied, li»** Aie Angabe der Präverser Bfrihaalm, fNM 
' dr« Alilej Melchior in den Dczcinbrrnioiial dca J. 1504 vrrjipjrii. iliiri liau» irrig »ei. 

1506 Pauli cicfti et confirmali ercicaie l uriciui» adtnimstnilurn primc incrr« pro cirrjio Johnnne Hcni;'»i, iuniorc. quihui 

OetSl. ' silil'iiii iiion. Fabar. intiniatiir, ut rtdeiii JoMiinni • rrloinsiii inn l<rnr|iriiini rurslum tcI non ruratniii dicli nionailrrii 
vacani ad preaens Tel proune TacaUirum, ab ipno Jubannc Urng^i per tf. yr-\ procura torern Icfitiamm iafra miiva 
nwam apatiom post Taetiiaaani OHm Janoiaian aceaptaadam, cum cMimibu« iuribu» n pHttoralib da* caaforat al 
pnvidaai da m. DaL Ja carifo aMira Curieaatt die irWaai aiensia Odobria, iadieu IX. 

1907 .Vodi dto vafdmf, aa Brnr vaa hat mb aiaa leehhiH iai Baf Aitf in Miatad, M faniiclitort, data 
Jia. 7. dto Sich rf dia JatraehaHng gen Badea aol komaten, dann m »ye AmiiMin Vosler o<* rW dem J»g, der wBi*e von 

dar Sarh, vnd «oll jet». viiser Voi;l ini Riiiliil äich dBt«a>rl;cn au iltn allen (Vi>i;lt>n?) och i rU(iim< ii (rrkiindiiii'n), 
vnd was er erkannt-, dassclb inil Ini il den Tag bringen, vnd babo dann Herr Abi einich H<>dcl oder Urief, «ull er 
och bringen, werdini wir ay aa ilDm TaitaB htraa, vad deanach aber baadlaa, ab aidi gepHtk" Ahiahiad Badao, 
Doniirri>l»<; nach DreikOaif. 

Em Mal Ackerfeld io dar obera Praduw gelegen, wird iwucbea rrivatco tu Kugax um 8 tiuldaa Uuirrmiinae 
TCilmiit Aal. aal UebUnanabead. SIgall Jaiy Lochar, Ualanagt aa lagaa. 

Senteatia ladlaia Cariaaab ia iBraiaiiaia aaa banditalia caaai «araai i^io aMta laier domnoa WOhelaMin de 
Falaab, adaalaialiatowia aiaa Pahar., al eaavanla« iUdaai agaaka « aaa, at p r aaiwtaa haMiaaai aackii» paroehialia 
Ia FUna «Ham agtnlea es aHera, ac HeailinMai, Sinton et NMaaianl reaa de parocMa PUna *x taitia, aec aea 

Barbaram, flli;ini nalnmli'tii <|u'iiiiliiiM doniiui ('a'^puri Kall>i-rrr, pro hiiii lntore<:9C comparoniem , et qimrta partibu«. 
Dal. et .'ii'tum in curu Lurieiiii cl ibidem in portirii icDkaii- iitcu cunsisluri ili sdIiIo, anno elc. ini nniH Kcbr die deciiua 
nona, horn compirlorii vel quasi, Indicl. X. Liimiimnrrut Morn^hofcr. furic t'iirirri>i< nol.iriii* fl mriba iuratu* »ub- 
aeribil. — Die«e Urkunde bcicbUigt cioea unalich conqtlizirtea RechUhundel, der sich zwiachen den kier geoanntcn 
Partheia wegen der ErbackaR dte« romala la Ptat Tifatoibeiaa Leutprieateri Caapar Kalberar aalai^oaaea baite. 
Danfa daa Drtbel daa geMcbea lUchlan n Oha* «aid daa, <*«n dem haaaaalaa BiMaa 
oatllriieben Teebier ferndTeiia VcmlehtaiH auT di* Soaiiae von M? GaMea aiederirt nad alle aeine dbr^e I 
Ji'in (Iii'i. vli iiis ■ l'[;n ;'r., «. Irhf» unlLT Hi-iii Ti!c| ilc* Iii< «jiiilä auf die gesanimte Erbschaft Anipriich ntarhle, 
tiii'rkaiiQ:, wuraut dann die kircJicnpflegcr tu Flinu, du ibrc Fralcnsion beauglicb einer, von dem Erbloaser angebljcb 
an dto d«i«|e Rirehaa-Mwih ntebl i 



1S07 
Pebr. 1. 

1507 
Fabr. 19. 
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853 



1508 
Mai 4. 



1508 
Nm 4. 



(FiMWatiM abbai raoa. Fabar. ad vIcarialaBi rrcirsio pHracfainlis .S. Martini in Flinis, per resignalionem domioi C, 

Stab vacaatcai, doaiinnai Crialoferoai prcaealat Paulo Curieai) a|kiaoopo. Oak in inperiali man. aoalro Fabaiiaooi, 

Hai, latfct. XL 
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1M6 



1508 
JaU 4 



Reraia dca Maalan CriUtfknu troa JlaMtaa nm die Flbrrkinihe Sl. Ibrtin an FIkna, wetcbe Un Abi WHbctai 

TOB Pfüvcrs mit der dtia gi-hi<rir;^rn PllraadoeBipetain verliehen hnlle, und „d'e dnn vi Übergebung da* HcmOrifiaa 
Strub (vid. N. 851), derscllngi-n pfar lebten besitier, ledig wurdi-n ist." Der neni- Inhaber verspriebl anch in dtaana 
Hcvers, die 30 Gulden Rheinisch, Tür \vt-li-li<' ilmi die Au»tt>9ting ilrs Hrlil.ilN | lu» tpoliij vuin Ablc zugestanden wurde, 
in Jahresfrist au crslaltcn, und, worcrit siiii Anli-zi-s<ur vor dun mit Tod »bsinge, noch weitere 20 Ouldea, atall der 
jiihrlichen l'ension, die er diesem seinem Vorgänger miu benannter ftarrpfruadc zu cotricbtaB lattCi gleicbfoUa iaaeit 
aiaam Jabra dam Abt vaa Pftvcm an baaablea. Dal. Cbnr. Stgall Ceatadla raa ManaaU M kanAaa, doaaaa Sigal 
aber varioiea IM. 



Ab« Ifilbafaa oad Caomal aa Flitan ariiaadaa, dam CtMoM ■aWbHer, «aiebaa Criaiao Strub, Cborberr lu 
Gbar, die PhRpfMada ni Plbaa, naler Vorbehalt ebier lebaailli^liabaa Fdaaioa tvb 20 GaUea, mit KrIaabalaa daa 
'«aibananlaa Ablea cedkt balle, die, fttr AnalHaw^ aeiaea Briilklli gcgca dei 
voa 30 riMlaiMdm GnMaa ChamaiBaaa baar and gtaatcb aMriafctel bebe. Dat. Anflbfart CbriiM. 



„Iten HerrtH Abi von Pfurm Imlli »oUi n ilir.<r 
warea) vertcbaton, damit nil su uppiklich mit »ovill 
Abaebiod aaf St. OIrieh. Dat Badaa. 



iirn Bollen ' wrlrhc in diis 
Kmnrn da gfaandlet werd. 



Snrgnnserlnnd damala abgeordnet 
aonder daaaetbig abgUeU werd.'' 
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Marx Ruisingtr, iea Bathi zu Kappvrschn'il, rerschroib« Mtinem Bniilrr Inr^en KiisainKcr, ('onventherrD tu 
Kheimu. für die 3 (mMm li«iMiiis-Ziiu«, die er an d«atelbea, ai* AasliMung für desteo viterliclies und nMiUeriicb» 

äiget (ehiL 

Jvktumm, FieUierr von Brandis, ThnB|irolMt tu l'har und DooImit an Strasburg, and Graf Rudolf tu Salt, Laod- 
fraf im UaUita, vcrfcaufea ai gemeiM drei BtadM ihr Sebloat «ad BMiaehaft HeiMfeld, nil allen RcchlCB tmi 
Zubcborden, aanni dar Hobln «ad WMHiflwn, H«!! «it den ttdahlir art den Fhob, m ibM Voidam bmie Zeil 
allj«lirlicli geMUagca, «Ml arit lUn n dtaiar Btmckalk gahArandan a|gaaaii Laatan, uai 90,000 C iid— ChMafwOninf. 
Hak mammtk Mch nuar Utlwa Pnam VvMn^illi^ (»Mara AMHilt) 

Conrad ton nohenrrchbtrg, .\bt zu Einsirrlrlo, BaniHb«« vüii Sax, Pfleger daiclbsl, Morkut, Abt xu RuU. Meiiter 
HuiM (•«■org , Chorherr mi Ziirii li, liaiis I.uuJ vuii Scliwii, BauinciiU-r de-» üullnliiiu.ic« Kiiisicdeln , Jm* h'üöchli, 
Landaairii^iiui /u <>i:irui. i n! i mdli llu;>cr, .\llvug1 in SiirsBUscrlund, fiiUvo ein 8cbii'dri< hi. rl i li> I.rllicii iibor /^in lUf i 
hirrliviibaii - und Unlurli.<iti'])flicht derrii Min Rlihcnburg in drr Uarch );rgen denen \on lugsi-ti, nHcbdrni Ersirrc 
mit B<'n'illif;iing den Ablm und ('onvrfii.t Min l'fsive» in der, von ihnen erbmilvn Kirche tu Kirbeuburg eine ei|fne 
[irMrrliebe üet-liorgc geilirtel und «cb von Tuggcn loigctrciinl halten. Dat. Philippi- uad Jakobiabcud. (Copio. I 



Jbniii atiMamur, Laadvagl <u Vadai, und Hanl UictO «•> Uri, Laadvogt aa Satgam, ak .ObiMt," 
I, ealaehcidea einaa Oircil cwtoekni de« GnaMtedaa Saignaa aad Mab ctaar* oai 

and KI«inn<lf}{BiLidilemle4Biadien) anderseits, belrcITend die .\uen. genannt Sperwen-Auw, und du obcrbalb der 
Auw gelegene Hob, dar Ftaiberf gannanL Dat. UieoaUig vor Froiileicbnainaiag. (Abiciirin ita Sl. Call. KaniOBf-Arcbiv.) 

Vfeariat ffaymif epbeopi CawlaMiaBtia ad {»cUlieaan CeoiKU Ranekwiler, plebaai ia BaiaUrck, daeanataa Thorl- 

ci'iiklt iti I :iii > .iiit'ii>r.'ii|i' iiriliu^ria mandat, iit jircdn luni (i. If:iiii ^ ili i . <|iii cum quadaiu penoaa tolula »v Int ii.i utionii 
viliu coin<|iuiiaiui>i |ir(ileui t x ra prurreaucrat, u liuiuiiiioili lunin aliuiiii iTiiiiiiie el srntentiii, qua> pruplrrra inirurrcbal, 
et pcccatis iuit aiüj, quc ipsi coniiteretur, occiiltis in casibiis rpucopiilibiu hac vice, in fornia ecciraie aolKa, absolvat, 
M |M<o akoda culp« paaiicaliaai ci iniaiigat lalularBai, hoc adiedo, qnod deiace|M aimOia aoa cooHBiUati «cd vilam 

dia Uadaehaa OMMi» Mi» todlM. XU. 



„Jeder BoU waliit an «agaa dia beichwerd «nd nu>vrning, demi akb Herr Ml von Pftfm erdagt bnl von 
Herr Adiaiaialflilor su Chnr, der vaa nllea det <i«U«hiia Prcfei* gOolteren wiJl h^eo ein Sabaidiun, daa Iii dea 
swenlaigeaten pranuing. Uarsu «precbe er «n alle Pricater, m «igend pfamr ader CiplOa, te «ob dcai GolUhai 

bi'li-rbiU't iii'ii, Viii die irr^Irii rru<Iil, i t i ;r!i Irr /uitiUi^'sU iiLiiiiiiiii; , da.4 oucb ein iiusvii sig, dais soll man 
beiuibringcn daruai xc ralbiclilaj^cn, wie man licir Aiiimnislralur von Cbur w»lle abslcllcn" (zur Hube verweiaen). 



AbicMed Rapperjahwil, 



aach Pauli Bekebraag. 



ItrMT" ii<'< !'ri<'>iiT< i'lrirh Inrilcr tu« Yalklrch am dia Lanlltirahe uo 

Wilhr-ltu \uu IMii\t'r. thm \crl.rJirii Imllr, 

Wilhttmut »\iU»i l'iibarieiiHis prcscntnl q>isciipo Curiensi Mricuin lrii:li r, pUbaoiun in Kluius, ad rcrlcsiain paro- 
chialem Sä. Piwrini «i Litcii coiire«*nnun m M'iilciisiiitt, cum ejus fUiabuK, vacautem cx libcra rcsignalioge Doaali Tier, 
dccaai ecdcMe CuricMli, lanquam procurateri» aobilia viri Caipari de Fulacb, ipatw Wilbclni abbali* 
canonici acdaiia OMiea. at dicte «ealeBie paivcb. im Wa h wlan navüriaii fuiiaiiaaii. Dat dia 

Aprilis, Itidirt. XIII. 



Laadgarichto-Spiueh ikbar aioaa Wald- und Ikrchaa-Stoail awiMhau dauen von Sargam uad JUgcu TaiiUli laul 
wdcheai au dem Grriehtariiig aill der nehrera Urlhell «rkaDat wurde, da« Papadigea and Oalid derea ▼oa Sargana 

eigen (iiit .-ini, nnil im IVbriijcn zHis(hiu l iii:.ii I- Iurkr» (äil und deren von Sargans Banholi ,kcin Wcid- 

gangrr Dil gan, nu<h Märchen ««tien «ullciiil." »üii>1i ni jt iiir f'hnl iwi'i iinpartheiiacbe Biedermänner su brieirhnen 
und da.« «ieiichl di-nselbeu einen Obiaann xu grbrn lii'bi \\ as (lii'4i' runl Srhirdleule «odaau der Märchen und anderer 
alreitigcr Anajiradiea halber »wjacheB beiden Parlbeien erkennen werden, dabei aella w «eia Bawaadan babca. Der 
UmwÜbrki «Mrda gafaHigt dan* AMm Ihm fea FlaM, UadaanaaBO lai Saagaaaariaad, dar aa Maila teDuif; au 
gewttbnlichar HidiWall» laauit den Uriheilapnaban, aa aa» jMdgaridil gehdrau, aai aartan Tkg daa Iraien Hcrbat- 
Landgeriehleaf im Maataa de» laadvoglca Hnaaaa PUdkM va» Sdiwii, i 
GaHi. (AMhA Im Sk GaD. ltiMaw>Af«Mv.) 



Jvrg Toni aus (jiiirci>t ii, M usiiaU 7.11 >i'V<'lrii, M Tkiiufl an HaUMa Hezg<'r zu liueh.'i seine eigenen „ Fünf Kuwcyd* 
in der (salTriser-Alp, die kraiereu gi-uaiiut, uin 9 Guide«, miadcr <m Ort, Conslaaiermuiue und FeMkirchcrwibraug 
Dut. auf httl Bchahnaig. Sigak Baat Jna, Amman an Wardmba^ (Ahachrift fan 8l GalL Kmrtnm-Ardilv.) 

JHcrdn Ppi, des Raths zu Schwix. Allvogl im (:a>ler. imd Uilkli IiBBdoll, dcf Raths zu (;i:<riis. Mtlamh o<rl 7.u 
bcTalhMchtigte Boten der VII regierenden Urte det äniganierlandH, uabal Haam FblckJi von Sehwia, Landvog« 
vermHlelii ab Schiedrlchter einen Span swiicken drm GnNaihana PAvara and Jakeb Wu mk ame r , llnnirr 
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XU Walloiulatt, aU Vo^ des Flun'« Wribel »rl. Tochter. Laut dem Spnirhbrirr« nnd die jcneiligcn lultaber d««, 
bei deiB unlcm Thor lu Wallenslalt Kclegnen und an die Rin^auer aiutouraden Hnuse« (vid. Urkk. von 1312 und 
1315, io N. 128 u. 129) »<-huldi(;, dem Abte von tTävert und seines Goll»hauses i'eraonen, Kneciitcn, Fuhrleulea, 
Pferden und Vieh vorkorkonunenden Falles lierberfe und Stalluni; nach Nothdurft 111 f;ebcn; Essen und Trinken, 
Futlrr oder Heu jedoch nur gefcn entiprcrhrnde Bciahlun^. Zinse oder «rkauries l>ut de» be-nannlen Golteshause« 
soll ntan, wenn selbe in das Haus gebracht werden, darin nurbchallen und dnmarh wieder ausgehen und Terrechncn ; 
wOrde aber Korn dahin gelegt, so ist die Schweinung allezeit nach billigem Masslab in Abrechnung an bringen. 
Dat Mangans, Freitag nach Jakobi. Sigell der Landvogt tu Sargan*. 

Schiedrichterlicher Entscheid zwischen Abt Wilhelm von Fiiliich und Jörgen Zump aus Gairoiscn, durch welchen 
dem Gotteshaus ITavcrs die Mp . gvniinnl die Srhraycn uml Ischen, mit a'len Rechten und Gerechtigkeiten, aU ein 
besliinHiges Eigenthuro zuerkannt winL, iniiuiil einem Sluckicin, das Wildmalt gcnannL, lie<iu;lirh dessen beineller Jt'irg 
Zump den rechUi^onuglichen Ui-weis, diu:« selbiges nicht zu der gfOiinnten Alp gehure, innert der ihm anberaumten 
Zeitfrist nicht lu leisten vrrmucbl hatte. Dat. aul Simon Judii. Besigell von Jnrg Locher. L'nt4'rvogt zu Ragaz, indem 
der Obmann, der gleich seinen vier Zugeordneten, ein gemeiner Privnlniunn war, kein eigenes Sigel Tührte. (Abschrift 
in einem Uriundenliell im St. Gull. Kanluiui-Archiv.j 

H'ifteiww abbas mon. Fabar. Dunato Vier, decano ecciesic calhedralis Curiensis, preaentat Johannciu Gawa de 

Hani'kwyl, prculiiteruiii . »d benefirium rapi-llc b. Miirie MHgdalene in i'iniitcriü prefatc cfcicsie C'uricn. sile, VHcan» 
per obiluin ipiondam Magiatri lliiiiirict df (i.'ilierlucl. Dat. in inonaslerio noslro, iticnsc Uereuibri die qiiinl*. Indict. XIV. 

Inveslitura Johannii Gatra de Hanrkwyl, presbitefi, ad lieneCcium Capelle b. Marie Magdalene in ciiniterio ecrlesie 
niaioris Curiensis situate, facta ad instaiilmiii Wilhelini abbalis Fabar. aba eecleaie prcfatg cathcdralia decano. Dat. 
I'urie, die viccsima sexta mcnsis Febr. Indict. XV. 

WilkelmuM abbii» Kahnr. , lanqusm pru<'tiniliir legitimu» dorn. Caspari de Fulaeh, fralris aui naturalis et lefitimi, 
canonici» Curicnsi ncc non pkbani »i»f riMlon» errlesie piirorhialis S. Siilualorn cilr« murus ciuitatis Curien., et uti 
vcrtis collalor diele erclesie S. .Saluatoris, in cuius possessione renli et iictuali idcin doiii. t'iisp. de Fulach tunc leiiipuri« 
esislrbal, hanc ipsam ecriesiain parochialem, vnacuin singulis eiuwieiii frurllhi». iiirihm el redditibus. ex causa pure 
et irrfMTcabdis „arründacionis'* et locaciiinis, curam nolario et tiilihus iraiHl nc concedit dorn. Johauni Guwa, prca - 
bilero, primissario cccicsic parochialis S. Martini ciuilalis Curien. , pro pcnsione 15. florenoruiii Heiicritium aiiri sibi 
priicunilori conslituto, »eu ab co »iibililuendo vcl ipsi domino Ciihp. dr Fulai'li annis «mguli» ad feslum natale doui. 
nostri Jeau Chrinti ücilm'iidnriiiii. T«»lc? inlerfucriinl iiobili» >ir Willieliiiui» Hiiiakh, faniillühs donifjlicus episcopi 
Ciiriensts, et (jclihardu» habiihijpl, e<li|iiiis n-.u »a<ri>lM eccli-ji»' matoris l'ur><iijH. Amirfas GiiLlon, piiblicus noUiniis, 
' et cuinmissionc gcnenili sibi per dorn Michaelcm Schmid ulrius4|nc iuris LicenliiiUiiti, iicanum et ludicem Curien., 
facta, propler obiluin quondain Luciimani Muainghofer, nolarii dum vi^erel puhlici, qui supradicle lucatiuni ac 
stipulalioni vnacum prenuininatis leslibus prex-iis inlerfuerat, hoc instrumentum a prcdicti notarii defuncti protocolli« 
eitrazit, in hanc publicam formani redegil, signogue et nomine suis solitis signauit et subseripsil. Dat. anno etc. Indict. 
XV, mensis Martii die sccunda, in civilaic Curien. el ibidem in aedibus et »tulwi superiori Wilbelini abbalia mon. b. 
virg. Kabar. 

Revers des Pricstcm ffetisricA Brunuer um die, von Abi Wilhelm von PHvers ihm verliehene Kaplanei zu Tnkhe«. 
Dat Aulfahrl. (Alle Regislralur-Fragmenlc.) 

Hbiu Vlrick von H^nttisy, Landrichter zu Rankwil, beicugl. dass er für alle, von dem l.eibding seines Bnidera 
Abt Melchior« »el. herrührende Forderung, sowie fTir alle sonstige .Ansprachen an das Gotteshaus l'favers, günzlich 
befriedigt worden sei, deshalb er dem Abte VVilhelin und CoBveBi allda dieaen Brief ala eing Finabiuillung zustellt. 
DaL Moiiliig vor .Wnrgrclh. 

Kbt lYUkttm und gemeiner Convenl zu Players Urkunden, dass sie mit Riilh. Wissen imd Willen eines Landvogte« 
tu Sargans „vnd gtJt/.humlülleii" , ihr eiKencs, in der Stadl Mpienicld iin der Kingiiiiiiirr celegiu'» Hau«, Hol, Stadel, 
Slallung, Holraile und hraulgarleii, alles in einem Einfang begriffen, welches sie von Herrn l'clermann (von Hewcii?) 
iielig erkauft, an das, den Eheleuten Martin Siiger und Magdalena Naglin, Bürgern zu Mcienfeld, ebendort zugehörige 
Haus, Hof, Stadel und Staltuiig. auch in einem Einfang hi-rindlich, vertauscht haben. Dabei wanl Imlingt, dnss nach 
Marlin Sagers Abalerlx-ii di'iii (iollfabaus l'favrr« norh '0 jf rfeiiri. Cbiiri rw .ibrutig tu einer ll»s»iTuiig niiihbriahlt 
»erden sollen, deshalb die gcnannicn Eheleute filr diese »lipulirle Siunnie ihren eignen, vor der Stadt Meienfeid, 
gegeniihf r de^ bemellen Gollshausea Zchcndsrheucr gelegenen Wcingarlen, samint halbem Torkel, dem Kloster Pfavcr« 
als rnlcrpruod MTsrhriebrn, mit der \ crpflirbliiiig , dii'seii Weingarten bis mr Verfallneil iiiinnier zu vcrsezen. norh 
zu verkaufen. Dat. auf St. .\lifbeltaben4. Sigel des \hU;» und (,\)nvenu lu Tfavers und dr» Marlin Sager. 

Woch im Jahr 1532 stellte dieser Martiit Srgrr, damals Stadtvogl zu Mcienfeld, wegen de« hier vcrsdiricbcncn 
Tausches einen Revers oder Bekannlniss au*. 
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„Herren Akt ta Pfäfert ist vIT »in anbringen von wi fca Herren biachoffs za Chur '.cantwurt, daz wir >in Mcii 
laatind pUbcB by din afaMbud tmi dem, ao zu Baden darin fobandtet rig, vad der pftund balb, die Jm in verlieben 
ta itoNi MmM iadf wofdn, vai In vo> «i«en |^te*i«r n dea PladMi in f iiM l iD iife, hat mao ■!! der vra 
Ptadlen Bönen ^eredl, daran n *in, du denelb pneeler abeUnde T»d Henw Apt ttamig Imm. D—fIteta« tat 
dM BoMen, ao gen Bon rjrnend, ancb geecbriben, Jn {pegeo Bipatlkber He9igk«il dtrin MKfc d*i fceit an ÜnaH.* 
Abschied NiUwoch nach Lnri. Dal. Zürich. 



Otrirmi von lUrmmftm luluudet, daaa aie Ar ibre, von den Leibding ihrei Bmden, Abi Melchior ad., berlangnndn 
•Bd aach Mr alte andcrweiiifa, as daa OoHtabana nvaia gebalkle Poffdenug aad Aatpracbea ToBaHndif balHedigl 

worden tri, daher »ie mit Zuthun ihm ahUchan Sobnei WoMgang Haagall, der Rechte Doktor, dem benannlea 
GnUesbaue dieeea Brief al* eine QnillMig aaaleilt. Dat. SaaiiUg nacb Omila. Sigek Or. M olfgang Maagoil. 

OtadMWfial-AlkaM tch AU, Mar nnd ganun Caram daa CeWaAnwte tk Ctootnfenliry lai ioMlhal Ür Bndar 
W«U|pmg PMhlaiv gaiwanw Frnlaia aUda, dar, lant ditaa« laogMin, ndt BriaulbniM »einer Ohara adieha Jahn in 
pIMIehea DiaaKan nnd Ssekont« Mgebracht, „andi ettelw Zail gaweaea to den hnr^cn, nn wdllchen entlen allen 

„er mit »einen ilienstcn j;iU «rilu rt linl vnd dij-^siltig gfit also angelegt mihI M rkcrt in ihf Klemal, ilii- iii.io pej 
„Im gefunden Mindl worilon, liiil auch etliche |ic)' dem Torgenanattcn (joubaus.« mit willen seine« prelalttit erobert, 
aWcil er Kellner ist gewesen." Ferner wird beieugt, e» ael ibm beroach auf lata eraalliclwi Begehren die Aufnahnte 
ta da« obgedachlB Klaelcr wieder bewilligt, bald daianf alter rargtaat wntdcn, .iteh m alahOirn vad iacorporiem 
lialiMlan, aa bejr ki gcitndan aia4 «ardlaa, jn daa Ooiahanw w tftrgkn (ale), danril du Gnishnaai 
liaar vanhaa haAan wanigam naahtail Im**; «tada «r >!ch aber in aataem Gawiaian angalriahan hhlea, 
dch dahin, wo er anarat die Ohediena gdaiilal, «iadar an verfugen , so ist ilan aneh dieaea Graigaalellt Obae 
.Monat«-Oatum. Kloitcr St, Grorgenherg. 

Palir WiMan6nefc *«n Uniarwaldan, Landvogt ca Sargaaa, Chiiitaa Ged, Aidandannann, nnd Aniliani Jana, Lefttam 
heWe ta Meli geecaaea; Lienhart Locher, Untertogt a Praadenherg, nad Wembar Kaialar, LandiehreAer, heida n 

Ragiu. „all fUnlf gemeine Tiiilin<;»Irit", geben eim'n gütlichen Spruch iwischi n den Kirchenpflegem der Kirche Sl. Marlin 
in liiiireisen, „anstnt dei geincllen Heiligen", einerseits, und Ammsnn Höppi Ai dein UinDchcrbcrg anderaeits, hclangcnd 
die >\ei(lung eines Mcsmcrs in Galfeiaen bei St. Uiirtin jcn.'ciU der liruek , uücr dicaieita der Kirche, Bnviren bnlb, 
gelegen, genannt der Löwiang. Von Seile der Gairciicr waren biebei sugcgeo: GylgTOni nnd Hcaalin Fejrer, heida 
Kirebenpflegcr, Caarat TMi, AaiaiaBBi Jiif Pnyar, RH» CHala ah dar Egfc, nnd Marti Znm^ Dnl. 
nach Galli. (Abaehrift.) 



IKae Tafhanlao deai Maae Meiger (vatgl. Urb. tSll, N. ««4) ibi« Id'/t StAaaa 
ab ata ladig aigan ISnl, an 88 fl: Ptan. and 6 S^. Ceutaaxenafeu«, 
nikoIaL Si|altHMaJaB,AwHnaMiW«idcBhaif; (Cdfte hn 8L CaUiMEhan 



ta Xnf, Ar aai^aagene 



Dia Gcbrider Jtrs nad 
ta dar 6dMiaiF-A%k dto 
FddUMietwfhraag; Da 
KaotaMi-ArehiT.) 

Ahl WiXMm nad dar Cenvent aa Pilvm Tcnehreihen den 

10(1 rheinLiche (JidiL'uMi n . r:rii i. firliehe .it |ii*i|;e (lult von 20 Gulden auf de« 
Zelmdea and kircheniMii zu 1 ucgcn in der March. 1>bI. au St. Jorgen Abend. 

Ziaalhrier der Ehdeote Wigilia Leysch nnd .\nnn Pergeiiin zu Veui«, ui Caneien dea Vaa« Wog! md tctae« Walhea 

zu rr:iver<. um 10 nehrnxeb Chiirermrinyr imd ab ilircr eignen, auf Camps neleijeni n \\'ies<'. Der Kuuf adhM 

geaclkab um 10 Gulden. Dal. nuf St. Urhimsabeml. Sigelt Ilan« Berger, genannt iUgk, Hichter au Kagaz. 

AbieMed der VII attcn Orte ta Aagelegenliellen dee Ahle« IffMelin voa Ftetaeh and dea Oolteihaniai PflTan, 

welcher, in urkundlicher Knni) au^se li :it. Ii Il;i n ie Punkte In-sr 1,1 ,ji : K.n/iit; di r (jirli-igpu (knnnllichen ) und ungicb- 
ligen Zinüc oder Schulden dea genannieii (> iitt ',>uui''a, B{>zug und ilen ehtiini; der i <idU'iii«hle. .Vldusuni; und \ rrziluung 
dea in Zug aufgenuninienen Anleihens von 100 Gulden, zeitweise Bewuhnung des SrhUis^es Wiirlenslem durch den 
,\bi, ( orrektioa der ungeboraaraen Cunveotherrcn, und Jnriadiktiun über die bernden btnaugboge in de» GoUeebatue* 
rravera GeHo««ame oh dar Saar, «owie Ober die, in der Gnno»««me der regiertndan Sllnda nnter der Snar aiarflaftan 

Go(lr«bauslcntc von Pfaver« Itnl Püd n. auf Sl Peter- und PaiiUiihend. 

Zintvencbreibuug tun einen rbcinucbcn Gulden zu 17';) Schill. Pfenning, ab einer {.legeiuchafl am Valenaerberge, 
gananat aan Baunnan, nnd ah ainan fini to Tarth. Dak aaf 81. Lacyan Ahand. Sigallllaan Baigar, fMaanlZack. 

Hl i.'ii liriiisen, Iii., Min MeL'ni TFerren AU M Fftftrt erimllieli celiellen > nd >;e\vnrt»en ist, jnn zu linrm Gottahua 
wideruiD kouinicn zu lauen, mit «ill erhietbung, al« ieder |>olt wei«*t, vad vIT den nechilea lag anlwart ta geben, 
dandl doch da* Gollahaa vamdien vad wytar Baal ahgataBt wodn." Abaddad Mülwoch naah DraBiflnig. DM. Ztaiah. 

CriMtn Tanhu$rr, scishaft . 'ii 15 i. Iril-r rl i r;;. vcrknuft. nls Vogt seinrä ßleiclinnniieon S.iliiirv, des«i'!hen crerblr» 
be.iliiiidigei Krblehen iiuf St. Viircreüicnberg gelegen, ^sind zwey »Inck, gehörend in den Hoff, (deiii Jftrg Mehner 
ingclicpt hiiii, ist Goizhuangutl". dem Ilan« Bandlin und «eiaem Weibe Anna StriUter, nn 17 ff Pfenn. Churcrwbhmng. 
Jabriicber Ziaa an daa Gelleabaa« Pllven vieilhalh Binar gvica Ktthichnwli. Dal. anf St. Valenlinaahand. 

Im lahr 1939 arwarii da* Bloilcr niiTan diaaa Liagaaarhall kiaUch TCn Hani UMdi van FiAfk. 
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„JU bt wfuhMi («rkaoM wmka), i 

wtdaritere timI n de« Goiuhu« Hindea 

wie \N'r "^iis^ t!,-;:i'C* ii mit I"* lintten, ob 
UoniR-rsU^ >ur Matbia. üal. Zürich. 



Wirb 



iMgca. 



ik'iinbrio|;rn Aiu von Pfaftr* crpicUen vnd beger, ja widorum « tiaem Golbliiu kamen le lusea, alt hd 
tioiuhuslüt durunib «uch piKeo, ni imm vff 4m aMfetira Mf ZMch vaUif MMrari le gebaB.' AhMU 

nach Juilika. üat. Zürich. 

gelaaB«B fat, doch alio, da: 
IIb fchcpl Inli 



«Jeder Boll wenal, wie Herr Ml Ten PfSfm widenni aa aii 
GetUhm Mlbcv 4ra GMladinM« Arden, vmAlsn loilM-mit 

(ta laaiporiilihuii) nach Onlnunf; vnser Herren rnd Oberen handle, vnd 
bringe." .Vb^ehied Dienütai; iinh KrcuierHoduug. Dat. Zürich. 



OMlisbcr Vefgleich 



iiv Sl DfowaiH 



Mittwwak «ach St. HidNwblag.^ 



er Hüllim;; rincr 

der ia genaMcT Kiipt-Ile jr 
(AiHfMdiiMlcMr ZcMtl.) 



todtaMT 
Mlcwleii Qplir mi 



9»u 



Vcrächreibune de» flfrikcr-s TheodolNf Z,oppki. uni die, \oti \hx 
and Kirche Üt. Medardi tu VilUT«. l>ul. MiUwucli na<:h Gcur«;. 

,IUa die, quae erat 6ia feria Duminicae inGra Octaaai corporii Cbrialt aaao iKarmliiMii üoninicae 15t7, l'rimo 
paaaare lapideai demiM abbatialfa «Ma* vcMtaMlii doaabMH Jbmbi Jacobw g aw ia j w, huiui raoaaiterü 
•» daoL fliitw Od», 8k BMrlii plelHmo* «c revrreodiiaiail ia Clwiila palria et daatai Wilhcbai de Folacli, 
btaüt, Gtneallariaa el aeriba, preaeotibui |iluribn* aliif, acüicM PMf« ROaek de Hagar, rerom donea- 

lirnruiri |)roui«are, et Niculao SpancolT. iiurKi-li ni n.islri Architriclino , qui ümniluM cailkni hora »cilic t Fi' i [n>»t 
ineridi«ni bibeni dedit banim rerum ad tongacuwn ntenianaaii.'' (Abtchriftlirbe Kviu in «laem liiilor. Mitacllaoeeo- 
•asd van PHnn.) 



Uiu rei^irn iiiliii Od iIi s r^Miiscriiiride» bewilligen der Gemeinde Rayai, mi \ urlrag dei .Vmminni | I.jinJ«nininniis> 
Anton Thy, inii gcwnsi-iii Bediiig den Bezug eine* „m mlM-hi n" Hausgeldes oder andern Gebühr auf den tranaiUrcndt ii 
Waaren, iti Ik-Irucht, ii»*t die voo Bagaz., „ein Kodhuj oder ZugM gentarhl habend um «BnilTeB der KoHluien, >o ir 
„Gut iiber Gungkcis durch de* Schalberg fürcDd, dcuglich ettliciwr Guter halb, to xu Winiertil durch Begau gevergct 
awerdent, danfauch ai tmamgl tmd ail alao aa der Sliaa adaaead üfea." OaL ant SL fmm- wd Paykaheod- 
Beal^t vob CuBral BachnaaB tcb ftg, cidgea. Laadvogl m Baden. (Urlt. ia» St. Galt. KaBtom-Afehir.) 

laBÜnief nriidiaB Privaica ttar ■ahiara ParaalleB daa, WBlar Faltb gelogeoen Gut^, genannt GIgerawald, um 
40 GaMai Cbaranntaai. Dal. aaf Sb PaHiw nad Pauiiabaad. 

n< ".. r. lies rric»i('rs L'u!tn<:iv .iti^llf. -.lU Abt \Vtihc1m vou ITitvors ihm die PAvihärcha wtA PAiftida St. GpiaiBa 

uiul Diltiiiaiiui «11 Man» tluriiiillisUiüi'* vcrlithcii hadc liiit. un Sl. Oswald«tBg. 

,.\la Herr Ahl von Pfaftn sich aUntiiilrn ^»«rr rJcin GoUsfauss gevs-^cri. >nd iiil wol >m dai« GoUaho* alal, 
aoUm vaaar Eidgneaaea von Xurirh vnd Glaris in viuer «Her nanien ir butlschaiTt gen Prefer* fertigen, aacb rechoaag 
eiBprahea, aach daraa aia, das ein rcgtMMnt in tioUahna fmacht, dadurch das (tioliahaua) gevthet weide.* Ahachiad 
Noiiiag« aach FlraBaiaei. Dal. LuaarB. 

PWdS OefCaii von Gfama, Landvagl ia Stagaaaeriaad, Aniheai Tyg, LandaauBaan daaelbaL, Sehakhelai Iroaier «a 

Snni^Bns, l.iind.'iWiri iht r (';i>{>»r Vui;eli von \Vallisliid, Amiiuilin (^nl n. und Gallus Thonndrr, Lan Iwi il i ! in 

Sargnnücriaail, btliljtlilcn aU Srliirdlcutc einen, sowohl ru fbur (vor dem (;<i>liuhen (ieriilili- 1, »Is \cir den titigtiiiiisch 
iuMpr liinclilften Streit zwischen dem Gotteshaus ITavcr» und eiotr „GemeynsBnii" von Kitli*, liclrelTi-nd die Pfurr- 
pfrund zu heilt* iwd deren CoUalur, dortige» flruad-Widiiiu, Zdiud «od etliche SdielTel iftbriicber KorngUlU üal. Hagaz. 
Oienalag «or deai Mai. 



/laueres Zirmp, Uans Schlegel uiHm«aa Zamp, snii Wcib, «Ik- lu Fluins und an FlujM»erlK>ri; tu GliiTHduw seaahaft, ' 

verkaufen an Ulrich Kiisl zu Vctttu daa, WM ihren Eltern ibitco zugefalleDOD £rblcbea*-Tb«il an deai liialcr Vattia« ; 

gelegenen Gigerswald. am 63 GnldcB CharmlBBa. JlhfÜdar Ilaa BB du CaUaiiaBi PllvaiB i Biaar uad t AdBca j 

Schmalz. Dal. auf inijenden .Merzen. | 

UBIlicfae Uebercinkanft Abt ITtttefau mit Ratrchraaao, Raaa and Coarad den Zwildn, aaaiait den Widaiar, 
dea, 4t8i CatmlMaia PBven laatiadigfa laaf-Zeknd an Taggan. OaL aaf SL JCfganlag. 
Ahl FhiodTielw Vitar. 
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ISIS 
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„V. Mai Jul. Hac ipm iKe ■mh» Cbrbli 1517 
Jaeoinf RyuiHsv, Dmum: vir rede mir« vilMlIt i 



in ibbatem eleclua e«l Rev. dominus Jolt«n$tt$ 
Hie iaceplani dontun ■bbalialen coaMuniMuH et in 

Ham Plm^ idWMMiM « WiltMüiit OfluHricl» im w AmII« lite iXlufto, an oBben TcriMinicn Gerichle, 
auf Bejjrhrea «lee Lra^vogle* Gelbii ytm Saifie*, tn IlHihs der regtereadee Orte X Brich, Lmtn, Uri, Uoierwalden 

lind Zug, eidliche hi.ji'iUi.li ifr- .i ;iii(<;<'i,Miii!i:i'n h;i!ii <|rrr die Grcnirn lirr tiolitMi lirri.: Iii,- ilrr (frafiK'luifl Sargani in 
dein Rcvirr zwischen dem Kuihcjib^icli uud <lt-iii » idcrlHicli, eos Aialiw des, iwtscbcn den bcuannlen OrlM MmI deo 
ntitregiercnden Sbindi-n Schwii und Glami (ab lahahm der lanachall Wtadcff) dieiMb akfAMhwahlaa MwclieD- 
alraika. Dal. I>reii«g vor BaniioioBei. 

Detaib Aber die in abMi iMaMMeg ciW lpa E h M i aa vaa Wakaalad durrh dir Scliwizer am im Ja f a»daitwf nmgen 

der Zeoiren mit^eUtelll wardeo. Haler dea Icueni cndiaM ela htmirrfjiUmyrr Mann: ^licei PMar Fbk ret, tr ty 
„eh kmmäfrt jartn alt vnd an zwcy firroii: jnr riii 0« >;crri in r i!. :ii I. ruf .niderii», dvnn d«i die Hocbcn- 

,grichl an rottcnbacb Tod ao S|ielieBitciD vnd ao h'ullrubarb gangenl vnd der (iraifcn l^voa Werdenberg) «yeat gtin, 
„vnd die nidcm erbfal «M WldttbMh fM8 m retMi dere rom WataaMal" ala. (Vidtarirta Gafiia tai St. CUSmImi 

Kanloni-Archiv. I 

Maiu IHalkiu, wohnhaft 7.11 Flumbs, »U ein Richter, um) Atnniimii Uod , Th^ini Jann, beide von Mili. Haxu 
GabcrUiuler v<.n ()|i< r>i han iiiiil Liici Schwigli von Vill, ali zugegebne UrlheiUprecht r, enlürheidcn, aia sie in Gullincn 
auf dem HoMboden 6S«aUich au ticricbie ibucd, einen, swiichcn den (ieneindea Ragax, Fftvcn aad Valcm, ab 
Kbgem, und denen von Viliiu, ab BeUagIcn, wagaa dar Alp Galfaaa «ud dcran Naaaaf obfanrallalaa ÜIrdt. 

Dat. in GHlGnrn, «iiF R^rllxilom». I A^>I■|lr^f( | 

Eidb'ehe Kundschallrn iiber die ttreiligrii (irriuen iScr hohen Gerichle der ijr»hcb»tt Sarnaus (vergl. üben, N. 999J, 
Rurgcnuninien und verbrirfl nn dem tu Flumn, unter l.nndammann .\nlon Thy von dn, gehaltenen Landgerichte, aal 
Begehrea dei Landadireiber« Catfar Fftgeli von Walbeatadt ta Uaadea dei Landvogtei Galbli and der fünf Orte 
Zirbl, iaMfii, Uri, Uatarwaidan nad Zag. Dal PMlag iiack latbaL 

Uater dea hier pntdaiirlca Zengea werdoi genanat: ^Vrich londer i>( oft efa« (madar cb Jahr) kitiuhrt jmr, 
„Marti von Clevihaw iil ah achliig jar vnd hently manhart alt 9n jar, der ander Henaty Menliart denekt der icMachl 



.,/,ii Kiiiiiii. hi-n^li tiiny ist all "S jnr, licnili lunj der iunger ist alt 7(1 jar, SiliüiUjuffl) i>l alt "0 j.i 



jfTrl iifiinner 



alten Züticbkriege aogclUbrl. (Vtdiiuirte Copie im 



„alt 90 iar' etc. Auch bior werden einielBc Detail* eiie 
St. GallbdMi IUHrira»-AreU*.) 

CrUloH Cuidel, NVcibet zu Ragax^ verkmirt an llciasen Mnck und deaaen Frau, ■^«•baft zu Piavers, um 1ü Gulden, 
einen halben Gulden juhrlichcr «blätiger Zinii|;(ilt von und ab einem Mal Ackerfeld in Saachiel, von vrelcheni Gute 
der Frühmesse in rf^ver« Qu:irtanen und 2 iniitii tit-r'.ieukorB JlIrlbhiaikaMMn« Daik DaaReiBbig lach dcai swtlftaa 
Tag. Sigclt Lienhart Locker, Uatenregt ui Freudcabcrg. 

VeraehrelbiiBg dei Prfeilcn JMnriek MM k M wegea der Fftrre 8l Laataaa tu leielanbarg, wefalia der Abi «na 

Pfiivera ihm verliehen hatle. Dal. Muntag nach Judika. 

Spnichbrief awiachen den AlpgewMeea ia iSerdMM«, uad Jtaitia TbMii, Aauaaaa am GalTciica «ad Miibedeai, 
dutcfc waW'eii miMMadM wurde, ,dai db AaMIgiiaaian Sawl in b Alp MiM, laUx daa Sw 8baaB Baatiaaft iiL 
aVod «paa aa ander Thgea adMMyt Oimal, Sa mBgoa Sb am Maigaa aaeh dar Habbi aach nckben aa dia Bad, 
,da Bb meinead Reeht tn han, vad vea Hand aa dem acbnre nach wMer fahtn, vnd wen 8b niekhen, So Sooil Sie 

„Jcdennan iirdii di iu allemiiiij>leii sehadrii ndiren. vnd iib jriinnd nii inte, Sie fnrend, da Sie nil Ili i lil In ll tni, dein 
ni>l (CID recht auib iU liülteri.'' Oiiiin rrlbeilbnrr fertigt llan^ Bcrger, genauiit Zagk, Hicbter zu Uaguz, welehcr 
tal NaaMSB dm Landvogtei in Si>l«rnn$erland iml <l. ein Vcrweier des Lienhart Lnchar, Unlervugtca zu Rngaz, 
pia daa Undervngti llusa to geaiall vnd Form, al* ob ea in FreOdeabefg «d Anbow wcra, da dana Soilich gerichl 
avaa Aller Bar Magehtriad"« laanal den data vcrardaeiea Unbeilipredteni ein aBiaa verikonaiaa Getiebi geiwlica 
halte. (Absehriri.) 

.\bt Johann Jakob von ITiiTcrt, Felix Brennwald, Liindto;;: in SHrgiins. und ChriitufTcl Kromcr, Seliulthnrs zu 
Sanngans, „all Hry all eye obmann", aebsl Luci Schwigli von Vi . nn I ll;iii« Gaherthulrr von Oberschnn, „»II beyd 



ab Zageaetalea" (EiperteaYJ, crbaaes eben gUlichca Sprach taber venehicdene, den Weidgaag, Uabbaa and daberige 
Marehaag hertihraada Slreil^iicn swbchen den fienciadaii PlUven aad Bagaa, woMMlIioh dia Nanag der Ciliar 
Jcrelleo und Bydonna, den Wald Laritodi und bligalein, und Hagazer Recklaanw im den WiUeni hblar dem Dorf 
hctreirend. Dei Holl um ifaa Schbaa Waiteaitein nmcki bcioadere Amnahaw; den ReaMea dea CdlaibattMi Pbver* 
ia ailan aabeiehadcl, dirfea db CcnKindco ftr An Nathdaift haben. Dat. aaf Bittiatabead. 8i|ai Mkn. 

jKorfi Zuffip voa KiNeiaca sezi dem geistlicbeo Herrn CrispuMa KaaAaaiac, Prekarttar xa Char« abm jAriidwa 
Zie* von 1 H I burerwibnins nul sein, in Kalfeisen gelegne» Slfidt Wbswache; der lauTtaihll geachah am 80 ff 

l'feluiini;!- nml »oll dieic (Jiili eiiir abliisiire >i In . sowie dieselbe iiiir h srhun dainal«, in Folge theilv\eijer früherer 
.^bzablung, nur noch Tur 40 Q ricnn. Ilaupigut und 2 ITenu. jubrlirbcii Zjjuca gtltig war. Dat. an Ül. Aadrr«- 
nbcad. (Cepia im St. Gull. Raatani -Archiv.) 
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Die ReKesten der Benedictincr-Ablei PfaTera und der Landscimfl Sargaos. 
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Joli 3. 



Anthoni Tig, Lundiinmann in Stoganaifrlainl, vefkaun im dm Gollofaflu» Pfavcri 2 Gulilcn Churcrniiiiiie jthrlicliCT 
ewiger Güll vuii und «Ii >i-iiirr eignen, unter Arm Tliicrgart neU-i;iii-n Hicur, gyniinnl Burb»cr»u, iim '20 Gulden, und 
geht ab dietem üute jährlich ein Gulden dem jcwcili)^eD Landammann der ür»lich«ft Sargan». Dat. auf Piiuli Bekehrung. 

LrtK-nrevfn« der Genchwistfr Han» Mrlchior. Han» rnnriid. H«n* Klii^rharl. Hwrn Ulrifh, Kmclin und abrr Emclin 
von Hiirnnlingi'n. um dra (iotlcihnujrs FTavcrä rigncn Hof und Uulrr lu Kiiiikwil, welilii' ,Mil und t'onM'nl d»»cllnl 
ihnen für einen gcwiascn jährlichen Saltiin» auf die näcbitcn 65 Jahre verliehen ballen. Dal. SamaUg njfli AulTalirl- 
Sigel fehl!. 

Hilter Catpar ton Jfiifiitei», de» Raths lu Bern, »prichl aU Obmann de« Schiedagerichtcj in deni, wegen der hoben 
Gericble der Gr»f<cb«ft Sargan» lange Zeil obgewalleten IH»rchfn»lreile. in weldirni die, von den fünf Orlen Züricli, 
l.uiem. Uri, linlerwalden und Zug einer- und die, von den «wei mitregiercnden .Slunden Schwit und Glarua, al» 
Inhabern der llerrtchafl Windcgc, «ndcrsciu, bcigegebnen Schiedleule in ihren Aussprüchen lerfallen waren. Ilurrb 
diesen Entscheid des Oimiann» wurde d»», vun den Zuiiiicn der crMgcnannlen tciiif Orlc ausgefällte t'rtheil in Kruft 
geacit und drnitulolgc crkaniil, ^das» r.uc (Jmirteii, .Murg viid Quitilcn, Im« «in den Rulhriibiii h. der deren von GlariK 
„Landtmarkb xheidt, vnd il» dannen hinüber, bis an den Fullenbaeh, >nd wm< in »ölliclien Zdlen %nd Miircben, w.c 
,die jetto beroaldel, gelegen iitt, et «ye in Berg vnd Thal, jn> Wüster vnnd vtr l.annd, mit den lluehen Griehleu, 
„vnd wa« leib vnd leben berunh, nun hinfürohin luc Ewigen Zeilen jn die Gralschulft gen Sargaoss dienen vnd 
„geboren sullen" cic. Dal. Eiosiedlen, Montag nach Caüirina." (Vidini. .Mi^chnfl im St. GbII. lianloa»-.\rchiv.j 

Alit JofuM» Jakoh und Convent la Pfavers verleihen dem Heinrich Mcirr, wohnhaft lu Quarten, und sfinen Erben 
und Nachkommen, »ofcrn sie in der Eigenschaft des Goltc»hauses vcrblcibrn. ihres htostcrs eignen Hof und Guter lu 
Qunrien gelegen, niil gewissen Bcdingnissen, auf die näclulcn 101 Jahre. Dat, an l.ichlmestubend. f Absdirift.) 

■Wickfi Tis« und Milhafli- von Ygis, nclm Han< Emann von Zulliiir», nh rcchlc Unuplgullrn: und .\bl Johnnn Jnkob 
Husiingcr und t'onvrni tu Pfavcra, »lil Simon .Miiycr und Simon l,iii>i li, nucli gi<c.;i.i.'ri i.u Ygis, iiU rcrhir MilguUcn, 
»rira dein Heinrich in l'tigkcii von Zug, in der Gemeinde Baar wohnhiifl, für ein l),.rli'ihi;n von 300 Gulden einen 
jährlichen «biftsigen Zin« von 15 Gulden auf ihre, der llaupigiiltcn, Guter und Licgeiiachaflcn. Bcsigrlt durch Abt 
und Convent tu ITavcrs und durch Junker Jürg Ringck, Vogl tu Aspcrnmnl, Namens der andern Haupl- und Mil - 
giillcH. (Sigel fehlen.) 

Lienharl Locker, fnlervogt »u Frcudenlterg , titi, im .Aamcn des Abics Johann Jakob Russinger von Pfavcrs. /ii 
Bngjit im Dorf ,.vir der tiemcindsluben" Öffentlich zu Gerichlc. Daselbst wird in einem Sircile »wischen dem Golle» - 
hau« Pfavers und gemeinen Hiibern in Baga« erkiinnl u»il ucprocheii, daat ein jeweiliger .Xbl Dllj^itirlich den Hul-iin)' 
arlil Tilge nach Mnrliiii einlnrdern liisten mfjt;e, auch mcli irli In »tiiniiil , wie ri mit Anlegung der Geldbusjcn und 
weiten» Bechlsvcrfahrcn gegen Diejenigen, welche in Entriclilung diese» Hubtinscs säumig waren, gehallen werden 
solle. Dal, nach unser lieben Frauen Heimsuchung Tag im Heumunat. 



ai3 



IUI 



1 JO 
Sept. 25. 



|j>(i 

De. 10 



.\lp-Satung der .Alpgcnusaea in der hintern ^ardoweii. in Galfciaen gelegen. 
Sigcll Licnhart Locher, (tnlervogl lu Freudenberg. (.Abschrift ) 



Dal. DiciM(«K vor Sl. MicheUlag. 



Durch Spruch de« l^ndgenchL« zu Sargans, unter Vumiz dr< Landainmann» Anl. Thyg von Flums, wird das, von 
dem Gericht xu Hagaz für das Gotteshaus Pfavers, wider gemeine Iluhcr zu Hagaz, Gotteshausleule von Pfuvers! 
ausgefällte Urtbeil (siehe oben, L'rfc. >. 912 J, gegen welches diese Leztern die Appellation ergrilTcn halten, be^tatigl 
und in Kraft erkannt, unter Kuatenfolge zu Gunsten des benannten Gnllcshauaes. Dal. auf Sl. Martiusabend. 

„Der PNeger DUpoU von /foAcnjrrofdtecjl, der Comnieulhur von Kü<anarhl l'unrad Schmid, l'lrieb Zwingb. PCarr- 
herr zum grossen Munster in Ziirich, Franz Zingg, Priester von Einxii-ileln , Heinrich Reding und noch drei Andere 
von Schwiz, als Gesandte ihrer Herren auf die Jahrrechnung zu Pfefliknn, sprechen in einem Streit wegen des Zehnden 
zu Richenbarg zwischen Abi Johann und Convent des Gotteshauses Pfavers und der Pfarre Tuggen an einem und 
denen von Riclienburg andern Theil». Dal. Montag nach Niklaus." | 

Regelten v. Einsiedeln, K. 1240. 



üiU li'i*) Zinaleken-Brief für Catpar Glamrr zu Ragaz und SchubiaUka, aeine ehebcbc Uaiufrau, um de* GoUeshautoi Pfaver» 

I Drr . 11 eigne Güter zu Ragax. Dat. auf St. Sil«e*tersli.K. 



JteilMiifoigi) der A«Me des lüflsUvs rfivers bis zur Aifhetaig de88elbei*> 





WafeL 1 


BaatanMaai mm* 
■aaipMiiaa 


1 


Adalbert oder Baldebert, ein Klo«trrfri«tlicher am der HeidieiuH, 








wohnte 7«S AM 4ar M AMIffny srfiallMira »fmoi» M 


Hacb 731. 














welche die Gribeni ChroaJitea ilb»V>ljir MlllMrli beieidi- 






1 ^ 


aen, b^H Eiekk»rn nicht fOr Aebte, <iwHw IhUlgeirtliche, 






1 


die al* (icfiilirtt ii A<i.il)iLTtj mit ihM aM 4tr llfafatau Muh 








Pfävcfs verpAaut worden aeiea. 






2 




Vor 770 


Soll 778 gestorben lelt. 


i 3 




drei 778. 


t 780, Mtr» 6. 


4 




ciroa 780. 


t m 8. 1 


5 


mOmi 


794 


t 798, Ayril 80. ' 


6 




793 


i 796, in April. 


7 




circa 796. 


t 803, Febr. 26. i 






803. 


t 811, Mai 7. 1 


: 9 




811. 


1 814, April 37. ; 


1 10 




814. 


t . . . . Hot. 18. 


) II 












ta». 






Ob der in der Urk. v. J 861 (vid. N. 7) voilkoniineade Abt 








Haiamniinui liir rirtrnln hr- Pfr»un mit dii*»«:BI Sj/t>jr\ui d« « ewo 








st'i^ wtt^ ^^hkvm aiuiiiiuut, lit uiu so un^WttAc^r, sU über- 








haupt noeh uBentAchiedcn ut, ob jene Urkunde auf Ptiveri 






J 


wirUick Bmi^ kaba. Dagagea Miit OcraM Bmlir dm Syl- 






< 








« 18 




nriNhan 


t 878, ia lai. 






867 n. 877. 




14 


Hugo 1, ein Kloater^riitliilirr von KuliJa 


S7S, 


t 893. Müri 7 


15 


SalomoD 1, Abt lu St. liallen und Biscliof lu Cunjlani, »cbcinl 




t 919 oder 920, Jan. 3. 




durch haiivr Arnulf luni ISc^iii' > on Pfavera gelangt lu icin. Im 


893—899 


• 




J. 90e CvM. L'rL ti. Ii) htm Saloaoa da* Uaalw Pftven darcb 


drca. 


j 




ItaiKck* Schariwi^ 4tr Ablai 81. Galto «tamriaftüv 




1 




BnHtm MiM Bf>ilillii<l|idl Ihr ctaa Tnlllaiig chriMMc: 






•It 


EnirtriThl 




t 881, Dmi 9. («mU Miliar.) ^ 


tt 


Boialto, «i> tkMcffciilUcher ««■ 8l QalM« waldMr tamr (cbct 


948 >• 949l 


1 




•31—946) dem SUne Priiven ala Probai vorgeaianden war 


or)«. 


f 961, Dec. 2t. 


18 




962. 


t 973, April 4. | 


19 




974. 


Regierte bis 992, wurde b. 997 zum Abte 








Tan Baichenaa poalalirl, and erhioll a. 1000 








da* Biaihan Stnubaig^ 


SO 




898. 


1 1818, Aaf. 1«. 


it 


HailBMaa van ninalcna, mu Blndlca, alt Dacan EfaNleMa 










1012. 


1026 erhielt er dio üi.^thuai ChW. 


1 




circa 1026. 


f 1041, Xftd 23. 


2A 




1041. 


f 1053, April i. \ 


24 




10S3. 


t «0«. 1 


25 


Ulrich 1 van CaMb 


1087. 


1 1009, Mi 


M 




H89. 


t 1094 Jan. 9^ • 


» 




1084. 


t 1119, Mai IS. 1 


» 


Wernher III 


1119. 


t 1126. \uk.' 7. , 




Wicraniin ....... 


Il2fi 


t 1151, .Mmi 20. 



1 W* m4 i*wM 4u AuM« iia4 *i>iMiul«f>l(* 4« Aihu urliuMichtr iifraa^Mii train|i4n. k.tli mcIi k«i *>tfm VttinehBUM M *tt v*> KuU»rm mlttutnu 



IcyieaMge im Aekle 4cs ftlesteis fftven bis zv Aiikebug imäkt». 


j 




WaliJ. 


BoalKMllMi liWi T0i, 


1 — 
j *» 




1151. 


\ün 1168—1169 »hwcsi'iHi . nnrh 








dem Tode wioe* Kacbfolger« tfat er abcr- 


I- 






mtla M die Abtei und wiitdo 1180 








flwdwr aa Cfaar. 


i 3t 




ciMB IMI. 


t im, Doe. aa. 


I ^ 




vor lin. 


t 1193, Oet. 2& 


33 


Hupcrt von Montfort ........ 


aiwa 119^ 


t liMtt, Jan. ». 


54 


Gmnd 1 . . 


vor 1 IMl 


T iiH^ ■ai 


4 


Aus Aem Kloitcr 2wiei«Jl«D tum Abte von fhvcr« iHMUilirt. 






a 




1220. 


t raa, Marx 13. 




HagoU TM VitliagM 


im 


i 1345, Apr. ta 


37 


Itadair II TM Bmmh« 


134». 


1 1384, in OeendMf. 


• 38 


Conrad II yon Wolfort 


circa 12ftS. 


t 1282, Febr. 23. 


39 




12«2. 


+ 1324, Juh 24. 


40 




1324. 


139» zum liiM liol ynn Chur ifWilllL 


i 


Eflolf von WolAirt 


I32.'>. 


t U30, tcbr. 5. 


1 43 




1330 «m 24. Juni 


i 1391, JmI 13. 


1 




«1 Einaiodela 




• 43 


Johannes II von Mfiiilrlbiirrn ...... 


elagctegaet. 
1391. 


^VSCa SlOa 


1 


Vorher Dekan um) iiilei.t Coadjutor aeints Vor|»nger*. 






44 


Bnrkarl vou Wolfur« . 


13S6. Dec. 23. 


i 1416, Jon. 20. 


43 


Wtfnbcr IV voa Kailnau 


1416, Jan. 20. 


t 1435, Juni ,1. 




WOMKlMBllHlMia 


1435 vor lU-ni 


Er Kbviol aur eine Zeil die Ablei rcaignirt 


I 




S«pu 


oder MOft ttdi collerM n beben. Nacb 


\ 






dem AbMim dea Ablaa «BlafMi k«mM 








rr neuerding* alt Abt vor. 


, 47 


Nikolaa« tm Marmelj. mi» Biindlrn 


vor dem 2. Apr. 


Ward nucti im gleirbcn Jahre ^um Abt« 


1 




1438. 


Ton Ihttntu postulirt. 






143». 


Er aoU den 12. Ilee. 1445 amwirU ge- 








alefbM eeha. ■ 






144». 




4S 




14491 


t 147», Sepiemb. 33. — De der aeddbl> 


i 






fende Abt JokiutHa III achon 3 Wurlien 








fräher eine l'rk, aussiclltc, so »rlu iiil dvm- 


. 






MCh Ahl Fririinch Itirj \ ft M ii.inTode 


! 






die Abi«i reMgniit au haben. 


f 49 


Mhmm n ■aifir «te VM Smv «M ■«pi, TMhir Mm . 


1478 ver dem 


i 1488, HÜB 8. 


1 

t 








, SO 




tdsa. 


t (angeblieb) 1469, Oec 31. 


! 




1489. 


Ward 1303 w reaigniren gentlbiit. Br f 








im Mai 1506. j 






\50ti. Juni 3 


lSi7. JM 30. 




1502 Toa dm regicNndeo OftM smi Ff^*r fttttt. 


(vid ^. &46>. 




SS 


Ml hkak 1 tbmiagKt ymm Bqip«ndnrO, wAm tMm . 


lM7t Mi 11. 


t 1349^ Ulfa 4. (aKaa 9). 




St lMil<mii iu Mm MrtMt dtwich daui ftfcn Ende 1S31, aacfa 








dem IBr die erangel. Gtaabempariliei nnj^tOrlilidien Auiiping det 






1 


2tcn Ka|>el«Tkrli )(e.4. nach Chur, kobrlc über des folgenden Jahre», 








mit ^ iederantuihnie <icr kulhal. Hchtrion. nnrh l'fiver« luriick. 








woniif rr, nadi crrolgler Auu^hnun^- nni ilen kaihul. Stiinileii 








■wd aackde« er iS33 vom Weilüiiadiol su Chitr Haemi'' 






94 


alaabirt wniM wwv wieder mM BaäM aatier AbM filiRlgtr. 








IS48t 


f 1564, Dec 37. 











L r.i^uo Google 





MnMge icr AeMe des IMos fllvcn bb m 










■mImiiim IUI. 

* 


SS 






1 1967, Hcv. M. 


M 


|_|, 1 TW , II 1 M , , ■ 


IM«» 


t igira. Hin 18. 


S7 


Bcinrich 11 WeiAntn (vcnuitUicb von EiiwiedelB) . 


IST«. 


t 1574, Jini 16. 




SS 


Ulrich II H U i SioOl) m IifpwMiiwl ..... 


1974. 


i 157.% Mui 20. 


S9 




1595. 


t 1384, Nov. 1. 


10 


Joksno IV Hcidor von Wil, Convcntual tu Einsicdcin 


BOOS. 


t tMO^ Mm 9. 




BCBOQ un U> JUff IdUv MUD AOBMDMinHilff gCtCII^ MMCU Cr 




- 




dflviw ^küt HBflti voiiw ^^ovj^li^^cw ^Pidv docIi wii JUhro iHift 






ei 




tSQOi 


MM m4 \ 1C40; Bm. tt. 




Cr nCM flICB 1111« BU MB WICDWl^ lU ll«fBBlDBff|f wOB mmmmf 








M«lki*a MÜft Ami >BliUfc ■Ii ak ■bu^sv *" mmm — 

jiainiM, OH» MB nMUn m nMNIr «Mir TM aMMMVy 








nobilitireiL 








1624 wurde dem Av^ustin Stöckit aus dem Stifte Muri und dein 














6S 


B^J^lf . - n ■ - 1 ? ^ ^ — -, , . 


io<p|i AHB. vi. 


t 1637, Ibi St. 




uiicr imu wurde low Qtt Bwi^MM M raiMi M 4M Urti 






wo Jcil noch dto 0ftdfl|iMtafa flMkflDf Hft ^WMB BofllM 














«3 




im 


1645 legte er in Engclbtrg. oline Vor- 








wlMM Aei IbpMii »> iIui4M dir Or> 
















MM kicraof bald da, bald dort «■! f 








1691 , JuU 2, ui PRvm. 


<4 




164i. 


Wado 1676 lur Abdankung guMUgl mk 




VüQ dtfu OrdüiU'-N i^iiätürcn ^pcr modiuii 1 riJVisjiini.H** Kuni .\I1I49 




t 1696, Juni II. 




eriMDiit. 




■ 




UHVr WWW» Vmm ■HMt« ■ WYB» AUBA WPCfwW WCT 








AjlMiiinUtratfiM MHlMÜt mmI ilMS ILitok fcuamiLi J^— 11.^ 

jHWMMnmwi gmwn ■na ivWf uvwd* iv-i ■nram mmhm 








f4ittljcb ib. 






65 




11:77 Mira R 


\ 1706, November Vi. 




4 !■ F)4*k An ili'v S'illi 1' ii(.it'ili'!n r ini Vfili- LiiM l'lix,i-r^ rif\^ \ •> 
j^lB I^^MVU II' ^ , ' ^ 1 1 i 1 ' 1 . ■ II ? n. 1 1 ' III r . 1 1 1 1 _ \ LI l '_ Tüll I 1 11 1 L 1 |.l(/M — 








lirt» Hr vtTiibri-iii' U' inil tlciu Abtr AuKiistin Kcdin^ ein? 








jujmiri^D njii* t:rit.iuuii^ %kw nicKiHini n«ivcr* m ci9»jcdimc xu 








i?MfiMi«l» T-«i|rii RanJ anhaMi ^via^M «mmmIa 

juauauwi wnciNa oum ww wnwn iwv# wiNn gWw» Wafufc 




■ 


M 




1709 Im Ift 


t 1715, Job. 30. 


67 


AnibrtMiu» MCitlor von RflpperschwiJ ...... 


1725, Juli 12. 


t 1738, Aug. 30. 




Bonifaciu« III Ftl.iter von Tu^gcn ... 


1738, Sept. 16. 


t 1769, Jan. 21. 


M 


B€m*J;M L!{..\]'.:r \(.iti l'unacb 


17S8i,Jh.31. 


f liOSi, >«r. 16. 




\V«hrend der Hclvct. Revolution kam das Kloater Pllven UOlCff 








den ÜMton ühA und ward der Tfalionalverivalliuiy llmgrtcie. 






70 


ioMpb AmM TM AHoif in K. Uri« um Mtw 


1805, Oce. 10. 


t 1819, Mai 13. 


71 


Phddui PiMer vm Tifgen« nivor Deftm .... 


1819, Jmi 4. 


1 1846, S«pL », ibfiMfailrfcftiM» 




Am 9. Jtn. 183S wurtlt' von Abi urnl Cotiv^Tit tu Priivrr« die 




klnliii NHiihiirMAkMlMo,Miniiiiillil 




AufliiMin; ihres kloskTVfrbHn^Irs eteniueJl bescbloÄiCfi, wurauf 








«bi-r ontrrni 20. KvIt, gl. J. der grosse Kiith des K. Sl Gtdlen, 








ohne m die VorMialle de« Ki^lab oiuiigsbeH, dia S«MMi- 








MtipB 4i0 SUIbw PAlTCff iMMiilliMMi^ MN tiA Mii dttkniifte« 




1 




i_ .i^L.o Google 



Verbesse rangen. 



Seitr 


3. 


N. 


13, 


1» 


3. 


n 




t> 


4. 


n 


IS. 


n 


5. 


»» 


21, 


1» 




1* 


2«, 



« 6. 



& 

9. 

11. 
13. 



15. 
17. 
18. 



19. 

20. 
22. 

23. 

24 
24. 

25. 



„ „ „ n (MDtl III) Id. Marl. 
4, „ „ coHCfdil, conäteil. 
3, iit ntch traiatuT das , zu •Ireicben 

und hinter profrium zu xirn. 
6, ut nach drm SchliLHWort imftra- 
tricu die vollaUndigi! UalunufomiFl 
(nach dem Orininal) bcizufuj^rn. wie 
folgt: ^Üat. \. kl. Jvl. Iwlicl. Ylll. 
Anno dominire incarn. niill. XL mo 
Anno «iilem domini llciorici Irrcii 
ordinal. .\lll. regni urro II. Artum 
Slrazburhc." 

„ in d. untenL Zeile Icm man Exlr. N. K9 (*t. 69). 
3'i, Zeile b, \v»em*n$ufradielat,iMt: ntprtJüclat, 
34, 3, fiillt nachifditapoi/. d. Woiiirdii wrK. 

„ 6, l»e man IIIS, alall: 1195. 
4t. Vor dieses Rcfcsl tv\tur\ das MunaU - Datum 
Apr. 29 (sUtI Apr. 34)J. 

46, Zeile 10, lese man sms, stall: siiu. 

47, „ 1, soll das in ( ) einfreschloaaene f ital 

auf N. 30 (»tnll: 39) hinweisen. 
61. Das Monats - Datum JhU 14 int der Jahrzahl 

diese« Regesles beizuruKcn. 
72. Ab Datum lese man: 1233 — 1243, statt 

1223-12« 

76. Stall der irrigen Jahrzahl 1241 ist diesem 
Refeste das Datum 1241 Nov. 4 voranzusrzen. 
„ Zeile 9, lese man propt, statt: proprt. 

15, „ „ cnuranhir, stall crmatttur. 
9, „ XIIU (»lall: Xill) Ad/. fr&. 
3, ., larjiri, stall : lagiri, 

102. Vor dieses Kegelt gehürt dos Nonnts - Datum 

Märt 23 fglalt: Mai .'10). 
10.'i, Zeile 10, lese innn Uli (stall: II) Nen. Seplemh. 
10», „ a, „ „ Grtgor IX (statt: X). 
121, „ 1, „ „ Hainr. dt GrtttHnt* (Klatl: 
CrrtinittJ. 

129a, Der Jahrtahl 1311 des Kegestes ist das 

MoDSts-Dalum : (tcloh. 26 brizurugcn. 
129 b., Zeil« 4, le*e raan mauti siia, statt : m4imi nc. 



86, 
96, 
100. 



134, „ 9, „ „ Aeisw, sUtl: BtiUtt. 
1 36, „ 2, ist nach tarvndm das , zu streichen 
und hinler pfTtinmtü$ zu sezen. 
„ „ 139, „ 3, von unten, Irse maa uH^reism, 

statt; aafwciteo. 
26. 1 ib. „ 2, ist nach immoMihut da« Wort : 
omnia zu streichen und zwischen 
f«r und HaUirrat einzuschallen. 
r, n 148. 1, lese man /i»err, stall: lilltrte, und 

Hoktpar, stall; Hniipar, 
161, „ 4, „ ., lomd, statt: tand. 
17:i, unterste Zeile, lese num FastnacklhiikHtr, statt: 

194. Zeile 3, r»lll nach «niimr da* Wort t«e weg. 
196, ist der Jahrzahl 1350 des Regesls da» Mnnnls- 

Datnm: Ftir. 21 beizuliigcn. 
203, Zeile 1, ist narb totiuiiiut itas Wort: rtm- 
wtmha einziisrhallen. 



28. 
29. 

31. 



32. 



Seile 33. N. 215, Zeile 2, T. u., ist nach Prior das , tu streicheii. 
„ „ „ 218, „ 5, le*e man Aumal, statt: Aurmal. 
„ 34. „ 224, „ 2, von unten, lese man W\ J (sUU: 

XXX ffj, und 1 ff fstalt: 1 
„ 36. „ 246, „ 2, lese man ipio$, statt: ipuu, 
„ „ „ „ 5, isl nach tua ein , zu sezen und dage- 
gen (Zeile 6) nach dthtanl zu alreicheg. 
M 42. „ 290, „ 1, isl naHi Grafen der Name Rudolf 
bciznsezen. 
,, 2, lese man Sckultr, stnlt Spulrr. 
„ 4, von unlen. lexr man p^riiiteHinis, 
»lall : n]>rrh>N/«ii. 
iiBtersle Zeile, lese man Curien., slall: Curii. 
Zeile 1. lese man tuid tonen, statt: scsnen mnj. 
Dir Jahrzahl des Regesla soll 1395, statt ; 
1396 lauten. 

Zeile 9, lese man Blnlrünte, Klall: Blulrüntit. 
^ 1, ,, ,, Gonrtn, stall: Götmn. 
,, 3, ist nach timgulit da* , zu streichen. 
,. 4, lese man c<oauu , stau: demiu, und 

ilen, statt: de». 
„ 6, ist das , nach Balletart tu streichen 
und binirr larrrdolr tu sezrn. 
Die Jahrzahl 1405 ist diesem Regp.«l noch bei- 
zufugen. 

Das in I ) rinreschlosirne Beiwort Merrrt- 
ckitcher fnWx weg. 

Zeile .3, lese man ron/triMi, slall: eanfirma. 
55. ,. 39H. .. 1, ,. Suffrajaneiu, stall : Suffra- 
jcnrut. 

„ 57. ,. 423, ,, .'>, von unten , lr»r man immoMinm, 
»lull: immobtliam. 

2, isl das in ( | Kingr<ichl. zu streichen. 

3, lese man dei, statt : dte. 



44. 



.. 45. 
« 46. 



4«. 
., 50. 

„ 52. 
., 53. 



300, 
„ 312. 

„ 317, 
„ 321. 
„ 323. 

„ 328, 
„ 339, 
„ 340, 
„ 356, 



„ 370, 

,. 37S. 

., 379, 
,. 39». 



M 62. 
„ 65. 

.. 73. 



„ 478, 
„ 511, 
i>46^ 
„ 6iM), 
., 613. 

„ 614, 
., 616, 

w r* 

„ 633, 
„ 634. 
„ 693. 
., 701. 
,. 7(W. 

710. 
,. 713. 

„ 719, 
., 723, 
n 742, 
„ 836. 
., 839, 
„ 842, 
., 845, 



., 104. .. 869, 



11 

,. 76. 
» 77. 
,* ,. 

84. 
.. «5. 
„ S6. 



., 87. 

„ 90. 
„ 101. 



„ 3, ,, Staffllar, slall: Smflar. 

„ 1, „ ., rnd Tobel. and Tohtl. 

„ 6, ,, ., Curaloi rarvm, tialt: ea- 
mm Curatot, 

„ 3, „ .. Eirerplf, (lall: Erptrl*. 
2, „ ., find, slall : it«^ 

„ 1, „ „ kmtitmodi, slall: AmnuMÜ, 

„ 1, „ ,, ^etri/riris, statt: yeni/rifrirts. 
Das Jahre*-Datum soll hrissen 1463, sl. : 1453. 

,, „ ., I17S, «I.: 1178. 

Zeile 4. lese man Hvfrailr, stall : Hofrailt. 

,. 2, ,, rt^dihhut, »lall : rrdüriAits. 

Dos Jahrei-Dalum soll heissen 1481, sl.: 1418. 
Zeile 5, isl nach ivpradirlam ein , und nach 
renluius« ein : zu sezen. 

„ 2. Ie»e man leinem, stall: seinen. 

„ 1, ., ., l'näekikeil.tl.: UnnachHuiL 

„ 3, „ „ Termine, stall: rer«ti<i«. 
Das Jahrrs-Dalum soll heissrn 1303, sl.: 1502 
Zeile I, ist hinU-r laudabili ein et zu sezen. ' 

,, 3. ist das „ vor d. Wort der zu streichen, 
unterste Zeile, lese man Sl. Fluri't Tag, statt: 
Sl. FluH t Sag. 

Zeile 2, le»« mnn rojianiri CHrtensis, statt: 
raitomets Curitnti. 



. ^ Google 



